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7200 Mk. für Monat Mai, 1800 Mk. für die Woche.
sufteklung ins Haus kostet 800 Mk. für Monat Mai, 75 Mk. für die Woche.

bei de: Post ausschließlich Beitellgevübr 7500 Mk.

Hauvtschriftleitetz Dr. Richard Geburt�!. -� Gvrefbft. d. Hieb. 10 bis
12 Uhr muß. Sonne-tu! fmanuftr. m. nur aur�dgeß, wenn Riickvorto beiliegr.

Zeitungsbcstellung und Anzeigenannalinie  Schlaf; s Uhr, ohne Gewähr für
eine bestimmte Nummer! in den Geschäftsstellen Scbweidn SUL 47 EIN-d
tiaisersi r. 17. �� Dtirch Fernsvrecher übermittelte Aufträge bedürfen 618
ihrer Rechtsgiilttgleit umgehender schriftltcher Bestätigung.
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Eiiliäiisgiung oder Iorischciiii
Die Aufnahme des deutschen Angebots ist nicht gerade

glänzend zu nennen.  ist der Welt, von der Deutschland
soeben wieder einmal die Würdigung und Anerkennung seines
Rechtes �- eines sehr bescheidenen Rechtes, da es sich nur aus
das Existenzminimum erstreckt. -- cieforbert hat, offenbar sehr
viel weniger wichtig, wer Recht hat, als wer die Macht hat. Wir
hätten noch sehr viel mehr anbieten können, und es wäre doch
zu wenig gewesen. Wir hätten elienso gut auch weniger anbieten
können, der Blätterwald der ausländischen Presse hätte vielleicht
noch etwas stärker ueraufcht, aber der sachliche Erfolg oder
Mißerfolg wäre derselbe gewesen. Entscheidend ist nsur und ganz
all-ein die Markustage: Wer wird stärker sein an der Ruhr? Wir
oder Poincarås Daraus kommt es an. Auf unserem Recht wird
herumgetrampelh unsere Macht wird sich Ackituna ersminaen.
Das Weltgewissem auf das Deutschland in seiner seelischen und
wirtschaftlichen Bedrückung rechnet, schläft weiter, u-nd wir
möchten sogar annehmen, daß es überhaupt keine solche Ein·
richtung gibt. Es ist eine Dekoration in den Reden unserer
Staatsmänner und ein Trost für schwache Seelen, aber es wäre
besser für uns, auf diesen Trost zu verzichten und uns an die
unangenehme Wirklichkeit zu halten, die von uns nicht weichliche
Hoffnungen, sondern Willensstärke fordert. So denkt und
handelt man an »der Ruhr, so sollten wir alle auch im unbefristet!�
Deutschland denken und handeln.  » _ »

Die großmächtige Entente ist nolh iedestnlal in Peinlickisze
Verlegenheit geraten, wenn sie sich einem festen Willen gegen-
iiberfah. Ihr sogenannter Völkerbunsiis der sstch Deutschland
gegenüber als frecher Büttel auffpielh ist in Wilna Meinel,
Fixime zum lächerlichen Hans-warst geworden. Seitdem der einst
so kranke Mann am Bosvorus sich in den höchst munteren
Angoratürken verwandelt hat, der M! nichts gefallen läßt, sind
die verehrten Großmäckite einfach hilflos. Die Verhandlungen
in Lausanne sind eine Komödie, an der wir unsere Schaden-
sfreude haben, und mehr als das, ein nachghsniensswertes Beispiel.
Mit Unrecht wird uns manchmal von wohl-weinenden Freunden
im Auslande oder von unsgeduldigen Patrioten daheim der
gute Rat gegeben, es den Türken nachzumachen. Wir find schon
mitten drin, nur auf andere Weise! Poincarös duinmiclilaiicr
Eigensinn hat ia in Deutschland die Kräfte geweckt, die verloren
schienen. Der Widerstand an der Ruhr ist die Waffe, mit der
wir unseren Gegner so erfolgreich treffen, das; er vor Wut nicht
mehr aus noch ein weiß. Und wie furchtbar lächerlich ist seine
tBeute an Kohlen und Rote, die er sich mühsam zusammensuchen
muß, und die doch nicht reicht, um »auch nur notdürftig die
lothringisckie Eisenindustrie am Leben zu erhalten.

In der Schlesischen Zeitung ist dieser Tage über tierpsychw
logische Untersuchungen an Hühnern berichtet worden. Wir
konnten daraus zu unserer Freude entnehmen, daß die deutsche
Wissenschaft trotz der Unsgunst der Zeiten rastlos vorwärtsstrebh
und wir verzeichnen die Erfahrungen, -di-e Professor Katz aus Rostock
an seinen Hühnern machte, auch an dieser Stelle um so lieber,
als sie uns auch politisch beachtlich erscheinen. Her: Katz unter-
scheidet Führerbegabiing und rein intellektuelle Begabung. Das
ist zwar· an sich kein neuer Unterschied, aber hier spricht nur die
Wissenschaft. Die ausgesprochene politische Führerpersönliclikeit
der Katzsckien Hühner stand auf sehr niedriger Jntelligenzstiife
Welches Schlaglicht fällt da auf einmal auf den gallischen Hahn
Herrn Raymond Poincaråt Wir haben uns schon manchmal
gewundert, wie dumm das Svstein Poincare ist, das so oder so
für Frankreich selbst verderblich werden muß, nicht nur nach
unserer Anssicht, die als befangen gelten könnte, sondern auch
nach dem Urteil feiner Bundesgenossen, unter denen es Bonar
Law und Curzon mit unmißiverständlicher Deiitliclikeit ausge-
sprochen haben. Wir haiben über die schainlose Verhöhnung der
Wahrheit in unzähligen Roten POEUCCIVCS aeftaunt. Vielleicht
war in der Tat ebenfoviel Dummheit wie Schamlosigkeit darin.
Und wir brauchen nur seine Antwort auf das deutsche Angebot
zu leseii, die nicht nur von Böswilligkeit und Eigensinm sondern
auch von groben Schnitzern strebt, um an die Katischen asiihner
erinnert zu werden. Ist es nicht eine Dummheit, die 30 Viilliocss
den, die die deutsche Regierung auch setzt noch geben zu können
glaubt, mit den 132 Milliarden des Lonsdoner Ultimatums
zu vergleichen, nachdem wir bereits außer den uns gerausbten
Ländern 42 Milliarden ��� nach sehr bescheidener Sckiöliung �-
hckgcggkhkxk haben? Jst es nicht eine noch viel größere Dumm-
heit, von uns zu verlangen, daß wir die für Frankreich so
peinliche Waffe des passiven Widerstandes aufgeben fallen?

Nein, gegen Poincarcss Weisheit würden Götter selbst ver«
gebens kämpfen. Was wir auch anbieten könnten, es würde
immer zu wenig gewesen sein. Jetzt verlangt er niindestens
50 Milliarden: hätten wir ibm diese auf den Tisch gelegt, f0
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Bei Störungen durch höhere Gewalt, Streit, Ausfverrung I. dergl»
können Eriatzanivrüche nicht berücksichtigt werden.

Forum-einer: R e b a k t i on Ring 540  n. f. b. Stadtverk.!, ferne: Ring 268i
u. Lhle 5722: Handelsredaln Ohle 4410,  tiefchüftßft. Grbioeibn.
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Hclilesierliilse flic das Richter-biet.
sie Jin Depeschensaal der Schlesischen Zeitung

sind für das Deutsche Volksopfer seit der letzten Ver-
öffentlichung wieder nahezu 41,H,· Millioneii Mark ein-
gegangen, sodaß die Gesamtsumme der Spenden
211 667 046 beträgt. Unter den letzten Spenden be-
finden sich 2200500 Mk. von den Beamten und
Beaintinnen des Fernsprechamtes Breslau und
500000 Mk. von dem Landesältesten Deloch aus
Dobersdorf

würde er 60 verlangt haben und die Ruhr dazu. Er sieht noch
immer nicht, daß die Ruhrbevölkerung selbst nichts von ihm
Wissen will, und daß sie Manns genug ist, ihren Willen durchs·
zusetzen.

Man könnte nun fragen, wenn doch alles vergebens ist,
warum haben wir überhaupt wieder ein Angebot gemacht? Der
Grund ist einfach genug, und in ihm liegt zugleich der Beweis,
daß trotz der brüsken Ablehnung, die manchem eine Enttäuschung
scheint, doch wohl ein Fortschritt auf dem. hindernisreichen Wege
der Befreiung Deutschlands sich ergeben niirb. Auch die Welt,
wenn sie schon kein Gewissen hat, muß die Dummheit des
Systems Poincare erkennen lernen.

Dazu brauchten wir allerdings nicht die 80·Niilliarden-Ziffer.
Zwanzig hätten es auch getan, und� wenn die Halsstarrigkeit
Poincares fortbauert, werden auch zwanzig zuviel sein. Es
wir-d ganz von selbst immer weniger, was Frankreich bekommen
kann. Warum also haben wir tin-s zu dreißig Milliarden ver.
standen? Weil auch bei uns die Katz-schen Hühner ihr Wesen
treiben. Als die Regierung sich auf zwanzig vernünftigerweise
beschränken wollte, wars sich die politisckie   Führerpersönlichkeit
�Eiermann S�iii�erß, den ia die Sozialdemokratie schon einmal auf
den Kanzler-Posten geschoben hat, in die Brust und erklärte eine
so niedrige Summe für lächerlich. Breitsclieid und Stresemann
mischten sich zustimmen-d ein. Nun konnte es ia nicht fehlen!
Aber siehe da, es hat gefehlt, Poincare bleibt versteckt, und
Cutzvn hat seine Freude daran. Mag sich Frankreich weiter an
der Ruhr schwächen, um so weniger hat es die Hände im Orient
frei. Deutsche Kraft wird sich schon selbst helfen. « Inzwischen
dient das deutsche Angebot und seine Ablehnung durch Poincarö
zu weiterer moralischer Vereinsamiing Frankreichs, und wenn die
französische Wirtschaft genug von dem Experiment haben wird,
was das englische Kabinett anscheinend in absehbarer Zeit
erwartet, dann kann der Verhandlungsfadem der durch das
deutsche Angebot wieder geknüpft ist, weiter gsesponnen werden.

Es wird uns dann nicht vorteilhaft sein, daß die deutsche
Regierung sich ietzt von den Führerpersönlichkeiten der maß.
gehenden Parteien hat etwas zu weit treiben lassen. Aber tvir
nehmen an, daß ißoincarö, so lange er sein ministerielles Dasein
noch fortsetzen kann, alles tun wird, um die Möglichkeiten der
Kriegsentschädigungeii zu verringern. Dem deutschen Volke
aber. wenn es wert ist, ein großes, freies Volk zu sein, bleibt setzt
nur eins: die erfolgreichen Kräfte des Widerstansdes noch mehr
zu stählen und zu stärken. Je größer die Opfer sind, die wir
jetzt auf uns nehmen, desto geringere Opfer wird der endgiltige
Friedensfchluß von uns fordern!

Aus der französischen Antwort.
Paris,  Mai. Die Msorgsenblätter veröffentlichen schon zinn

Teil offenbar beeinflußte Nachrichten über den Inhalt der Note,
die sich auf folgenden vier Grundsätzen aufbauen soll:

1. Keine Unterhandlung ohne vorherige Eins
stellung des passiven Widerstand-es.

2. Die b-e se tz t c n G e biete werden nur nach Miigabe
der dein-schen Zahlungen g e r äu m t.

3. Verhandlungen auf Grundlage des Z ash l u n g s p la n e s
vom Mai 1921.

4. Die Sicherheit Frankreichs« muß durch prak-
tische Maßnahmen und kann nicht durch einfache Verpflichtungen
gewährleistet werden. ·
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«« Paris, 5. Mai. CVon unserem Sen-dcrbericliterstcltieni
Der ,,Teeii»i·ps« s-clirei·»lit: Lfivischen den Kabinetten von Paris und
London ist das Ginvernelsmen vollkommen. Die belgische {lies

. gierung nahm, ohne eine Änderung anzubringen, den von Pomcarclx
vorbereiteten Text al»s die Antwort auf die deutsche Note an.
Diese» Antswortnote wird noch heute dem englischen, italienischen,
atnerikanischen und japanischen Vertreter übergeben werden. Sie
wind am Sonntag morgen den deutschen Gescliäftsträgern in Paris
und Brüisel übergeben werden. Hierzu erfahre ich auf den;
Quai dDrfav auf Anfange, daß die Antwort der französischer-
Rscgieruiig voraiisfichtlich am Sonntag abends um 8 Uhr
veröffentlicht werde» wird.

Die französischen Blätter melden: Sofort nach den! Ein-
treffen ber deutschen Note am Donnerstag wurde »ein Einveruelimen
zwischen Paris und Brüssel hergestellt. damit die von Barthttu
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und Delacroix begonnenen Arbeiten wegen Aufstellung eines
bcskglfckspfranzösiscliien Reparationsplanes fort-
gesetzt würden. Mkiii glaubt, das; am Dienstag die franiösisclp
bclggtsckisen Besprechungen am Sitze der Rcparcitioiiskomiiiission
fort-gesetzt werden, unsd das; noch vor »dem 15. Slltsai ein gemein-
samer »Plan ausgearbeitet sein werde. In diese-m Augenblick
wird eine neue Piinisterbegegnung stattfinden.

i:

« Paris, ö. Mai. tVon unserem Sonderberichterstaiter.,
Der Lonsdoner »TempsEKvrrespondeiit nieldctx Dass englische
Kabinett legte seine eiisdgiiltige Haltung gegenüber »der deutsche-ji
biete nicht fest. Man ask-stirbt, das; unter den engslissclien Ministeru
v e r f ch i c d en e A n scha u u n g e n bestehen. Die Minister, die
der sogenannten Wirtschafts-schicke angehören, trollen in der deut-
schen Note bcu Llllssslsclllllsidlmll für Besprechungen in der Re-
parationsfrage sehen, und man glaubt. das; die Note Deutschlands
noch» nicht das letzte Wort sei. Es steht nicht fest. ob das englische
Kabinett überhaupt antworten wird. Die Llngelegieiiheit
ioll erst im, nächst-en Ministerrat erledigt werden.

Zeiigeiiveriieliiiiiiiig im Fiktion-Prozeß.
Werden, 5. Mai. »Die Vernehmung der Seligen im Emirat!»

Prozeß wurde am zweiten Verhandlungstage zunächst fortgesetzt.
Direktor von Biilow konnte über die Vorgänge am Kar-

sonnabeiid wenig aus eigener Erfahrung berichten. Es war ihm
mitgeteilt worden, das; Franzosen im Werk seien, und da er die
Aii»i·gabe» hatte, tin Falle der Anwesenheit einer französischen Kein·
niiinoii im Hauptvervaciltiingsgeliijiide im Alls-trage des Direltoriixms
mit den Franzosen die exstenVerliandluiigcn zu führen, hatte er{ich nach dort begeben» Ein Eingreifen sei aber in keiner Weise in
ksrage gekommen, weil sich keine Kommission im Verwaltungs,-
gebaude gezeigt habe.

Der französisclze Soldat Geauidra der bei den Verhand-
lungen zwischen Mullergtnd dem französischen Offizieraiii 31. März
als Dolmetscher tatig way, schilderte die Vorgänge mit er-
regten Gesten in stark iiliertrieveiier Weise, ohne dass, er seine in
der Voruntersuchiing gemachten sehr wichtigen Aussagen durchweg
aufrechterhalten konnte. So hatte er behauptet. Müller habe sich
ihzn bei den Verhandlungen als »Chef de Garage&#39;« vor,estellt,
während er heute angeben mußte, Müller habe erklärt, er breche
als Führer der Arbeiterschaft, die eine Besctzuiici der Antogarage
nicht balde. Hier kaiii es zu einem Zsvischenfall Direktor
Oesterlen iibersetzte dem neben ihm sitz-enden Betriebsrcctsi
niitglied Wliiller einige Worte des in der Hauptsache ohne Dol-
iiietsclier veriioinmeiicn französischen Zeugen, worauf der tagte:
anwalt erregt Protest einlegte. Der Vorfitzende ordnete darauf an,
daß Wiüller und die Direktoren nicht mehr zusammensiizeii sollen.
Geauidre behauptet dann weiter, daß Miiller, wie er deutlich
gehört habe, zu den Arbeitern gesagt habe, als der Offizier zum
dritten Male den Abzug abgelehnt hatte, sie sollten zu der Garage
herumgehen, damit die Franzosen nicht herciuskoniinen könnten.
Müller bestreitet das mit« aller Entschiedenlieit und verweist auf
verschiedene Zeugen, deren Aussagen das Gegenteil erweisenwürden. Ein recht er h cbl ich e. Will erfprii che verwickelte fich
der Zeuge auch beini letzten, wichtigsten Teil seiner Aussage, wo er
behauptete, er habe Sllliiller gesagt, die Menge solle auseinander«
gehen, da der Offizicit sonst schießen lassen werde. Auf Vorhalt
niufite er endlich zugeben, daß er wohl gesagt habe, es tverde ge-
schossen werden, wenn die Menge die Ging äu g e d e s Tun n e I s
überschreite  �Sie qui äre soll schließlich vor »dem Feuer-
befehl der fxaiizöfiscljcii Offiziere füiif bis sechs Mal die Worte ge«
sprachen haben: »Wenn Sie nicht weggehen, gibt es Feuer«

Jm weiteren Verla11fe des Prozcsses wurde eine Reihe. von
franz ösischen Soldaten vernommen, die ani 31. März sich
mit der französischen Truppe in der Autogarage befanden. Sie
bcstätigten im wesentlichen die von der franzosischen Anklage auf«
gestellte Behauptung über die Haltung »der Wicnge gegeuubcr den
Soldaten. Verschiedene Arbeiter seien mit Holzblöckeii und anderen
Gerätschafteii versehen gewesen. » Der Kiorporal behauptete mit Be·
fiimintheit, in den Händen eines Arbeiters einen Pccrabelliiins
revolver gesehen zu haben, kurz bevor der Feuerbpfehl erteilt worden
war, und zwar habe dieser Mann unmittelbar« hinter dem Betriebs«
ratsmitglied Müller gestanden, nachdem Miiller von dem Oiucteii des«
Arbeiters aus zu der sllcengc gesprochen hatte. » »

über diesen Punkt befragt, erklärte M älter, daß dies sicher

S

der Mann sei, von dem er in feiner Aussage gesprochen habe. Dei;
Mann habe zunächst in erster »Reihe gestanden, sei» dann »aber durch
ihn und Efaiider in die ztveite oder dritte Reihe zuructgestojzcn
worden. Ob es ein Parabclliinircvolver gewesen war, wisse er nicht,
es sei aber ein altes, vcrrostetcs Ding gewesen. Crit Anschluß an
diesen Ztviseheiifall wurde Direktor Oesterlen befragt, ob be:
Sirup!; irgendwelche Rcvolver hergestellt wurden, was dieser mit
aller Entschiedenheit verneinte Die Firma Kxupp stelle keinerlei
Lievolver her und habe auch nie welche fabrizierd

Als« letzter Belastungszeiige trat ein gewiiicrS notvden auf,
der sich in einein Auto befand, das am 31. Marz in der Alten-
dorser Strasie von der erregten Menge angehalten und unigesturzt
wurde. Er ist nach seiner Aussage von der Arbeiterichifdlies
schimpft und inißliaiidelt worden. »Er inicszte aber zugeben, das; er
schließlich durch das tatkräftige Einxiijeiicii der Kruppfckieii Feuer-
wer!; vor Wcitckem licioahrt worden ist; Die Fciicriiielir habe in
ieber Beziehung bernhigcnd auf die Ncezige einzuwirken versucht
und durch Spalierbildiing gegen die Slltassen ihn Volajvcllckck  bes
fährdung bewahrt. »Der Zeuge will auch das Gespxaco zweier Ar-
beiter zieinlich unmittelbar» nach denrVorgang gelzort haben. Sie
hätten erfliirt, ber franzosisciie»zOffizicx»haliF» zitngclit _rine Salve
in die Luft abgeben lassen» Zwiichen diesen echtem » iissenund der
nächften scharfe» Salve Italien» die »Arbeiter angeblich Zeit genug
chabt an den Triivpen vorbei sich in Sirhcrlicidzti bringen. Bei
er Vernplunuiig dieses Zeugen Tara ncgch oic Tatsache zur Sprache,

das; unmittelbar nach dein Abzug »der zzsratizofen voni Vernialtuiigss
gebäudks aus Fluglilatter in die Nienge geivorie»ii»tviirden.
Fort Krupp von {hohlen und Hczlbaclz der dieicYDinge
eobachtctc, habe sofort Direktor »O a r t w i g darauf aufnierkjani ze-inacht »und ihn gebeten, doch daiur zu sorgen, daß dieseeilnsiiinfos

fort eingestellt tpcrbe. HernHarttvig hat auch sofort Bciehl
durch die Jnspektion an sämtliche Zimmer des Verivaltungsgebäudes
gegeben, dem Unfug ein Ende» zu machen und hat selbst einem jungen
Motiv, der Flugblatter verteilte, die weitere Verbreitung untersagt.



i vaterländischer

» gerechtfertigt. habe. Als

sie! Arbeitersekretar- rueinikeils liiar
des» slrbeitersetreiaricits bei der Firma Kriipp
Yvtsclscii der Werklseitixiizsspiind deiii Arbeiterrat generelle Verein-
arniigen beftanbeu, die. Sirencniiii Fall-e der Besetzung zu ziehen.

Diese Vereinbarung s»c»i» ein Ausfluß der Stimmung der Arbeiter.
die, seitdem diefranzosisclsen Truppeii im Ruhrgebiet stehen, » aus
MlVIlIsiven Gefühlen hieraus spontan sich dage en gewandt hätten,
Mlxer fratlzspstsclien Bafonetten zii arbeiten. �Juli im Falle einer

VZLBUNiI durch die deutschen Triippeii iii einem politischen Streit
Zliiischeii der Arbeiterschaft unb der Direktion hätten die deutschen

rbeiter die Weiterarlieit abgelehnt, wie dies auch tsitsächlich ge«
scheiden sei. »Die Firma habe in politischer Hinsicht nicht den
geringsten Einfluß auf die Arbeiterschaft.

Der Zeuge Hohn berichtete. daß am 3. März der Betriebs-
"ausf-clfiisi, der aus? 80 Personen beste-sie, nachdem Ali-Lille: ihm von
der Vesetsiiina Mitteilung iaeinailst hätte, zii einer Beratung zü-
samiiieiigctretcii sei. Dabei sei liesclslosfen worden, da die in dcr
Lliitolsalle ftelseiideii Autos zum Transport von Arbeitern und
Lebensmitteln benötigt wurden, ziir Direktion zu gehen und die
Sirenen ziehen zu Iafieu, um idurch eine frie dliche Dem on-
strsati on den französischen Tsrupven zu zeigen, daß dieArbeiter-
srkiiast mit der Bcschlagiialiiiiie der Aiitos nicht einverstanden sei.
Hohn sagte weiter, Eunoe und� Schräge hätten den �Betriebes;
aiisschiisi dar-auf hinaetvieien, das; eine derartige Dscmonsftr-ation,
wenn sie. iislierliiiiilit stattfiiideii sollte, absolut friedlich bleiben
müsse. �Eier Bctriebsrat habe erifliirt, daß ex dafür die trolle Ves-
iantwortuiig iiilsscrsnc·lsiiie. Müller sei dauernd mit der Verirlsiaünsg
der Ncciisclseiiiiiassc liesclssiisftisat gewesen, selbst als einmal die
franxiösisilieii Triipren im Eingang der Halle erschienen und di»Geswcisre anlegte-n. &#39; ««

Mit;eiii-Riilsr- shroiiik.
KVTW Z« Mai� Wie die «Kiilnische Zeitung« aus Nein? er«

fahrt, iuurdc in» deiszNailst zum Freitag aiif der Balsnliiiie
�puren-garni; zwischen Xanten unb Harff eine Strecke um:
mehreren. Bicteru von nnbekaniitcn Tätern gefbrenat. Ein kurz
daraus »ritikl«t"iiktldrr»«s?vhccttzug ist entgleist und wurde
zertrümmert. �Lie dadurch unterbrochene Bciliuliiiie ist derFollllszkkveg für die ftattzöslschcn Kohlscntrans-

r .

KUbI8IIz. 5� Mal· Von fraazvslsther Seite is»t hier angedroht
WVTDCIL das; deutsche Postsaclsijii außer �Bett sur Ausländer
beixhlaanahin i» werden, fallsspiiicht ein Entgegenlioniiiien von
dklkxicsier Seite hinsichtlich der Befordeiuinxf der Post für die frem-
zosisclseii Behörden des Ein- und Ausfülsraiuts gezeigt werde. Es
Ist iotnxt damit ZU rechnen, daß die Postbefördisriiiig erneute
Schwierigkeiten zu erdulden haben wird.

csksseiiz f5. Mai. Jn der St»»adtverordnetensitzüng gab
der disrzeiricfe Leiter der Gesilsafte des Oberbürgermeister-Z, Beige-
ordijeter Bau s e»l au sVeginii der Sitzung folgende Erklärung ab:
��bahrenb wir hier· verhandeln, steht eine Anzahl Esfener Bürger
vor dem Kriegsgericht in Werden unter Anklageir die zuin Teil mit
Todes-strafen» bedroht werden. Wie das Urteil auch ausfallen möge,
Lihtelle ich» jetzt schon fest, daß diese Männer nur ihre Pflicht� und
sechiildigkeit getan haben »und uns stets ein leuchtendes Vorbild

»» » Pflichterfulliing bleiben« Dei: Bürgermeister«
.Schafe»r-Eifen befindet sich trotz der Zusage, ihn in einemFanatoriiiiii unterzubringen, immer noch im Gefängnis Recklings

aiisen.

Werde n, 5.»»Y2»ai. Czestern Nachmittag wurde auf den: Rat·
lickzis die fractzosisklie blutige sei-ißt. Dei: Vertreter des
Bi»irgei»snieist»«»ers, Dr. Korholm-, hat sofort gegen diese riizaßnalsuie
beim iranzosischen Ortskomuiandanten Einspruch erhoben.

Hattrngem 5 Mai. Der Mühlenbefitzer Gottlieb Birs chell
ausHattingczn würde heute» morgen v e r h a f t et und in das hiesige
Divifiousgefangnis eingeliefert, vermutlich» als Geisel für die er-
neute Spreiigiing auf »der Bahnstrecke Hattin en�Dahllsauseii. Das
: mt Hattingen»» hat eine Million man: Be hmma für die Auf·

ndung des Taters ausgesetzt.
Dortmnnty ö. Mai. Es ist den Franzosen immer noch nicht. gelungen, den Verkehr auf dem Rhein�He»rne-K«anal in Gang zu

ringen. Sie haben eine Sperrmauer durch den Kann! gezogen, die
aber ebenso wenig dicht hält, wie» das ausgebesferte Spreugloch
Der Wasserstand des Kanals ist standig im Sinken begriffen.
 Mannheim, 5». Mai.
11 Uhr mußte ein» französischer Soldat, der sich au
einem Fahrrad in angetrünkenem Zustande in »der Riedi
feldstraße also im unbefetzten Gebiet, beruintrieb, unb Polizeibeamte
belästigte, nach der Wache gebracht werden. Offenbar war» von
einem Aügenzeügeii des Vorganges die Besatziing der Hildafchiile
rasch verftändigt worden; denn nach kaum 15 Minuten erschien eine
französische Patrouille aiif dem betreffenden Revier unb !ielt»de»r
Reviernianiiscksaft ihre schußbereiten Waffen vor. Zwei Polizei-
beamte wurden später in der Hildascksiile vernommen. Die Be«

« strafuiig des franzöfischen Sergeanten wurde in Aussicht gestellt.

Dr. Hei-mirs über Finanzlage unb Markftiitziing
Fortsetzung der Markstützunggaktion mit allen Kräften.

"Be.»rlin, 5. Mai. Im Haushaltsausfchuß des Reichsstages
gab. bei Gelegenheit der» Beratung des Haüshalts seines Qliinii
steriiiiiis Reichsfmanzininifter Dr. Her nie s ein-e ausfiihrliche
Darstellung der allgemeinen Finanzlaae des Deutschen� Reiches.

Der Minister schilderte die verwaltungstechnische und inner-
politischen Schwierigkeiten in der Finanzverwaltung und führte
aus »daß alle die-se Schwierigkeiten infolge der wirtschaftlichen
Lllerlsdgltnlfseaxgitrs1l»ru e! t»» r e c; chi; h»i»i»it»el:» der eSBcke»e»ii;t»r»aclsti»c»sui»1g,ie iekni «e aüng »Ur n o err rüsim
Westen und die empörenden Vorgänge. der lebten Monate erfahren
habe. »Man habegicls i»n»cls»t» »begnugt,» die angebliche Aktion» der
xziigenieurkoniniifsion militarisch zu fchuben�, sondern legte die W i r t:
scchljlftf u?i»i»! Vedrwgltgng »vollig läraclsmcsrchköggne mit«im, ejts e en, aß ie eam en- un ngef e enf a feiner
Ictertiialtiing in jeder Weise das auf sie gesetzte Vertrauen

» » Folgen dieser Pflichterfüllungwurden im weiten �Umfange. Beamte und Angestellte Opfer der
Rachsucht und finnlosen »Uetoaltanwendung der Eindringliiiga
Der dlitinister gab dann einen Überblick über die Zalslen und die
Namen der verhafteteii und ausgewiesenen Beamten. Er hob mit
rößtem »Lob»die einwandfreie», entschlossene Haltung der Beamtenhervor, die nichts unversucht ließen, den Betrieb möglichst aufrecht
u erhalten und dafür gesorgt haben, daß den Eindringlingeii dieisrrichtiing einer eigenen Zollverivaltung so schwer »Wie möglich

Angesichts der zahllofen Verurteilungen und
erhaftiingeii erhebe sich die Frage, was für bie in b er  Sein alt
es Feindes befindlichen» »Beamten zur Niilderiiiiii

ihrer Haft und zu ihrer Verteidigung geschehen könne »Der
Minister dankte» besonders dem Roten Kreuz und den kirchlichen
Vertretern für ihre Fürsorge. »» »

Nach eingehenden Aüsfuhrüngemüber die Struktür des Be-
ainteiikörpers sülsrte der Minister weiter aus, daß für den durch-
reisenden Erfolg der Steuergesetzgebung der Ausbau der
inanzkassenverwaltüng von entscheidender Bedeutungei. Die G em ein d en, in deren Hunden das»Erhebungsgefchaf

gemacht wurde.
d

noch vielfach ei, seien diesen Verhältnissen nicht mehr e·
wachsen. � ur Berücksichtigung der Geldentwertüng in en
Steuergesetz-en erklärte der Miniter, daß die dem Lohnabzug
unterliegenden die Steuern an en einzelnen Zahlungsterminen
rechtzeitig mit dem dann geltenden Geldwert gezahlt haben,
niälsreiid diejenigen Steuerpflichtigem die erst noch Schluß desFzasresspvercinlagt wurden, das Geld solange für sich arbeiten
as»s»cn kononten galt» dann schließlich »die »s3ii»ldi»ge»ii Betrage cllei ltzeran aüern en e entwertung mi erem e e

zahltem Der Ausgleich dieser Ungerechtigkeit verfage jedenfalls
wenn es di»e Zahliingspfliclstigen mit ihren staatsbürgerlichen
vereinbar hielten, fit?! gegen Zahlüngen zu fperren und mit ihnen
3l1riickzuhalten,» » » viele Steüerpfliclstige billigen Kredit des

eiches rechtstvtdrsa W Anspruch nahmen. Er werbe alles daran
setzen, diee Verhältnisse u andern. Er hoffe, daß die hohen
auf chlage, die das . eldentwertüngsgefetz vorsehen manchen

früher! Vorsisendek &#39;
Er wisse, bafs�

Lrage müsse besser als bisher gelöst werden.

Jn der Nacht zum 5. Mai kurz nach«

New-York, 5. Mai.  Funkdien .! Wechsel auf
Berlin Schlufzkursi 100 Mark = ,0O29 �,00271;�!
Dollan Das bedeutet umgerechnet ein Dollai

gleich 34482759 �6 697,248! Mk.

Kurgbewegung von Mark und staat.
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Säümigen zum Zahlen bringen werde. Trotzdem müsse noch ein-
nial auf die staatsbürgerliche Pflicht, die in der rechtzeitig en
Zahlung liege, hingewiesen werden. m Zusammenhang mit
der Ablösung der erwähnten Gemcindekas en stehe die Frage der
Unterbringung der Behörden überhaupt. Die Raum-

» Das gelte auch für
ie Beschaffung der notwendigen Arbeitsräüme für die

Beamten als auch für die Wohnüngsfrage überhaupt;
denn die Beamten die an ihrem Dienftort keine Wohnung finden
oder nur schlecht mit ilsren Familien untergebracht werden
könnten, seien keine vollen Arbeitskräfte. Wenn sich
ein» anderer Weg nicht biete, inüsse dazu übergegangen werden,
reichseigene Wohnungen für Beamte zu bauen.

Zu den Fragens der Bcamtenschiift und zur überiiahine
von Beamten aus anderen Vcrivasltüingen führte der Minister
aus, sdasß die Finanzvernsciltiiiisg sich mit Rücksicht auf den not-
wendigen Abbaü des Vcamtenkörpers der Rciclssposv
verwaltung und der Reichsveikiebrsverswaltiing bereitwillig in den
Sanft dieser wichtigen Angelegenheit stelle. Die Anordnungen
seien -s�o getroffen, daß die übertrctensden Beamten mit den bis-
lustigen Beamten einen« einheitlichen, geschlossenen« Veamteiiköriicr
bilbeten. Zur Übernahme noch weiterer Beamten aus der Post-
und eVrkelsrsiverivaltiinsg erkilärte der Minister, daß er vssliclitcfemiiß
damit: nicht einverstanden sein könne, jede zweit-e sfreiwerdende
Stelle zsukünftig mit eine-m Verkehrsbeamten zu besehen. Dabei
wiivdeii die Beförderung-en der bisherigen Beaintenschaft in der
Reiclsssfinanzveriivaltiiiiig fast völlig stocken und ihr »die Einstsellunsg
geeigneten Nachwuchses unmöglich nisaschen. Besonders bestiiiiden
auch Bedenken, höhere Beamte der S·onderlaiifbahn, wie sie die
Postverwailtung esi, in bie Reichsfinaiizverwaltung zu übernehmen.

Weiter gab Dr. Her-mirs einen Überblick über die» gesamte
Finanzverswaltiinsg und führte aus, daß sich in bei: Finanzlage
dies Reiches infolge des Rühreinbruches eine gewaltige Änderung
vollzog-en habe. Die. Hauptursache der riesigen Ausgaben des
Reiche-s liege nicht in den besonderen Aufwendungen siir den
Ruhrkasmivf sondern in der ungeheuren Geldeniwew
tun g, welche die Befetiuna des Ruhrgebietes zur Folge habe.
Insel-ge der gewaltig-en Mittel, die zur Unterstiützung der im
Ruhvgebiet brachliesgeirden kihndiiitrien und für die Unterhaltung
der notleidenden Bevölkerung erforderlich gewesen wären, fes. das
Anfchtwiellen der schwebenden Reichs-schuld» unver-
meidlich gewesen. Es dürfe nicht Wunde: nehmen, daß sich nach
2% Monaten erfolgreich duvclsgeführten Festhalten-s der Llldark
die Schtvierigkeisten der Sjtüvuitgsaktion ver-
schärsft haben. Gegierniber der ein-mer stärker anwaiclssenden
Nachfrage nach Devifens die teils aus den durch bie imversolsnliche
Haltung ünid die Geiwalltakte Frankreichs oermehrtien Pesesiciiiismus
des Jn- ünd Auslande-s zurückzuführen gewesen sei-en, hielt die
Reichsregierimg im Jinteresse der nachhaltigen« Fortführung der
Maxkftüszung ca selig: richtig, dem Ansturmi auf Devisen
auszüweichein um ihre Mitte! zur Fortsetzung der Rühr-
abtoehr zu s ebenen. Jntviefern spekulative Kaufe bes Jn-
ünd Auslanides mit-wirkten, werde jetzt nachgevriift. Es erscheine
jedenfalls ungerecht unb unautreffenb, der deutschen Wirtschaft gls
solcher und in ihrer Gesamtheit etwa den Vorwurf einer bös-
willigen Sabotage der Stützungsasktion zu machen.  Rogieruna
sei jedenfalls fest: entschlossen, gemeinsam mit der »R»eichs«-
bank die Stützungsaktion mit allen Kraften
fortzusetzen. Sie werde zu» dies-em Zwecke auch ror
weiteren scharf einschneidenden» Maßnahmen
bezüglich der Kontrolle des Devisenhandels nicht»»ziiriickschrseck»eii.
Trotz alledem könne feftgestellt werden, »daß »das tatssaclsslsiclse Gleich-
gewicht der Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen vauslsalt
aufrechterhalten werden� konnte, ohne daß zur Begebung von Seh-av-
anweissungsen geschritten werden brauchte.

Die Wirkung der Geldentwertiiiigspauf »den» aushalt de»s
Jahr-es l928 is»t außerordentlich hoch. sicher sei die atfacbe, das;
das Gleichgewicht im ordentlichen Sksaiishiilt seit einer Reihe von
Monaten n·i cht mehr bestelse und auch ni »t» mehr erreicht werden
könne, so lange die franzofifche Pfanderpo ztik an Rhein und Ruhr
jede ordentliche Staatsverwaltung unmöglich mache. Da es der
Regierungs-verwaltung noch in den ersten drei Monaten des ver-
flossenen Rechnungsjahres gelungen sei, nicht nur den »Etat »der
Reichsverwaltung und der beiden Betriebsverwaltüngizn im»»Gleich-
gewicht zu halten, sondern »auch noch erhebliche »Bet»rage fiir Re-
parationszioecle heraüszüwirtsclsaftem s»o mufsesich die Überzeugung
aufbrangen, dciß es auch heute iiocls möglich »fein werde, zu biefen
Züstanden zurückzukehren. Voraussetzung »sc»-,i allerdings eine vollige
Umkehr der bisherigen franzosisclsen Politik.

Yreuhisctjer Zutritt-ca.
Ohne Kuh. �- Beratung von Schulfrageir

§§ Berlin, 5. Mai� Eimer Drahtbetichto � Saal und
auch Trisbünen des Hirn-fes waren heute voll besetzt. Plan war» ge-
spannt darauf, ob es gelingen werde, den Abg. Katz» der gestern
auf 15 Tage von den Sitzunsgen aus-geschlossen wurde, aus dem
Sitzüngssaale fernzulsialten Präsident Leinert �hatte bie
nötige Vorsorge getroffen. Kriminalbeamte standen vor
jeder Eingangstiir zum Saal und kontrollierten die Eintretendem
Abg. �Was wurbe am Betreten des Saales gehindert, trotz«-
dem er heftig protestierte und mit den Strafbeftimiiiüngeii drohte,
bie gegen jeden, der einen Llbgeordneten hindert, sein Mandat ans-
auiibeii, vor-gesehen sind.

Präsident Leinert eröffnete die Sitiuna mit eines: Protest-
evkbläkuna gegen die �Mitnahme preußischer Abgeordneten im Ruhr-
ge« ie .

Dann gab Abg. Schutz  Koinm.s den Protest seiner Freunde
gegen den· Ausschluß feines Parteigenossens Katz aus dem
Sitzungssaale ab. Daß er es dabei an beleidigenden Äußerungen
nicht fehlen ließ, kann man»sich denken. Er beschiwerte sich auch
darüber, das; Präsident Leinert nichts gegen die sozialdemo-
kratisscksen Prüaelhelden unternommen habe. obwohl ihm die Statuen
mitgeteilt worden seien-» Die Sozialdemokraten Ilsatten namlich
gemäß einem Beschluß in ein-er Fraktionssitzüng fur iolche Falle
ein-en Saals chütz gebildet. der gestern zum ersten Male in
Tätigkeit getreten sei.

Abg. Pieck  Roinm�... der darauf aufmerksam machte, daß Prä-
sident Leinert �nur ffeftbaltung seine: RühmestateM einen
Photoaravhen auf» die Tribüne geirrt habe, verlangte. »daß sofort
die Frage auf »die Tagesordnung aefevt werde, ob der Landtag
Polizisten in seinen Raumen dulden wolle.

Abg. Schuh, der sich stets durch _be_i�onbe_r0 gefzknuackvolle Be-
kundünaen auszeichnet, er�arte, Polizeiausficht wurde sonst nur

i Tiber» Dirnen ausgeübt. Die Ykehrbeit des» Hauses hab; ssckj U.
gleiche Belsandlunsa gefallen lafseii.  er erhielt einen Ordnüngsknk
Er beantragte dann im Nainenszseiner Freuden, »daß Prijsidml
Leirierd der die Rechte de; Als-geordneten mit Füssen trete, so·
fort seines Amtes entierst werde.

Unter dem Gelächter des Hauses wurde der Antrag aurüa,
gewiesen. Nachdem das Haus dann noch einen Antrag im;
Kommunistem daß die niitteldeiitsclsen Unruhen weiter behandelt
werden sollten, abgelehnt hatte. konnte man endlich in die Tages,
ordnung eintreten.

Abg. Schuster  E!. mit.! sprach als Berichterstatter zu um
ersten Kapitel des Kiiltnshaiishalts Unter hnmischem Lachen
verließen die Konimunisten den Saal
» Abg. König lSozh stellte als Ausgabe und Ziel aucks der Schiff«

die Erziehung des Zöglings zum sozialen Geniseinschaftsmisnschexz
hin. Er trat für die Grundschiile und die weltliche Schule
sowohl für die Trennung von Staat und Kirche ein» 91m
Ministerium und seinem gegenwärtigen Inhaber vermißte er jede»
aronen modernen Zug.

Ihm folgte als Vertreter des Zentrums »du Banner »P»rosessor
Dr. Zåuxtschrtä »der sich zunächst mit den uniheilvollen Schadiaüngeu
beichasticite. -die der Einbruch der Franzosen dein Schstlsvesen
inkRtxlireiebiet zugefügt hat. und wandte sich dann den Fragen de:
Reichsicbiilacsersgebiing zu. Ei· legte sich mit gewohnten! Rads-
druck auf die Beke nntni sschule fest. Einem Notgesetse das
»Der welklschen Schule das Dasein ermögliche, werde das Zentrimi
ini Reichstage nur zustimmen, wenn gleichzeitig auch der Be-
keuntnisschiisle im aaiize Reiche volle» Gleichberechtigung
gewahrleistet werde. Zum Schluise richtete der Redner an den
Miniiter die dringende Bitte- seinem theoretischen Entgegenkommen
asiien die Wunsche der Katholiken so rasch wie möglich die Tat
folgen zu lassen.

» Als letzter Redner trat dann« Oberstudienricxt»»Oeltce iDtns
au} »die Trilxsiine Auch er iaeisieliie die Brutalitaten der Fran-
zoien, redete im Gegensatz zü Dr. Lauscher bei: Einschränkung dies
Sckiiiliinterriclites iimIranzösisckien das» Wort, verlangte einen
national ein-gestellten Gesclsichtsünterricks»t, hielt
an» der konfessionellen Schule fest und stellte die welt-
liebe Schule als verfassungs-widrig hin. Er verurteilte die seh-ema-
tiichie Durchführung »der Grundschicle und tadelte das Verbot
des Marburscier Stüdententages
» Hieran-f wüvde die Vertanüiia der Beratung auf Montag b»
ichloiien. » IV einer» persönlichen Erklärung st-ellte noch Abg,
Gkzssinski fees-i �bie Behauptungen der Kommünisten idber die
angeblichen Beischlusise feiner Fraktion in bezug auf Saalschutz als
falsch hin, betonteaber zugleich, daß die Sozialdemokratie bereit
und entschlosien iei, die Machtmittel des Prasisdenten gegen Ruhe«
itsorer eiventiiell noch zu v erstatten.

Die Lcbeiislsaltiiiigslofteii im April.
Berlin, 5. Mai. » Nach Feststellung des Statistischen Reichs-

amts»»betragt die Reichsindexzahl für die Lebenslsaltungskosten
Ernährung, Wohnung, Setzung, Beleuchtung und Kleidung! im
Durchschnitt des Monats April 2954 �913/14:1! gegenüber 27454
im Platz. »Die Erhohun betragt sonach 8,5 o. H. Die Jnderzahl
ohne Bekleidungskosten it um 5,2 v. H. auf 2764 gestiegen· Auf
dem Lebezismittelmarkte war die Preisentwickelung im April ver-
lia»ltnismaßig»ruhig.» Eine Reihe» von Lebensmitteln, wie Währe
mittel, Kartoffeln, Fische, Margarine und auslänpifches Schweine-
schmalz,» um Teil auch Speck, war gegenüber Marz weiter etwas
im »»Prei e zurückgegangen, dagegen »»hatten die Fleischpreife nach
vorübergehender Verbilligung im Marz wieder in allen »Städten,
ebenso wie Butter, Zucker und Milch nicht ünbeträchtlich
angezogen. Die Ausgaben für Heizüng und Erlen tung
erfuhren infolge der Herabfetzüng der Kohlenvreise eine eineErleichterun er biücäang in den Bekleidüngskofteii war dagegen
schon durch Enttvi lung am Ende des Berichtsmoiiats überholt,

«  Vericliiedeiie Mitteilungen.
I? Kronsrsnz Friedrich Wilhelm von Preußen vollendet

heutigen Sonntag sein 4 1. L eb ens j ah n Auch diesmal
ihm wiederum das traurige  befand beschieden, den neuen Abschnitt
seines Lebens in trostloser Verbannung zu beginnen ohne Aussicht
auf Milderung seines harten Loses, ohne Aussicht aus eine Wieder·
Vereinigung mit seiner Familie. Sri der deutschen Heimat, be«
sonders bei uns in Schlesiew gedenkt man mit herzlicher Teilnahme
des einstigen Thronerben

�- Auf der Tagesordnung des auf Mittwoglj einberufenen
Lluswärtigen Ausfchusses des Reichstciges stehen, wie verlauten »die
Wirtschaftsbeziiehungen zu Frankreich und Belgien unt-»der Bett» t
des Unteraüsschusses über den» Fechenbachprozes Es ist moglz ,
daß es zu einer großen Aus-einander etzüng u»e»r die» auswartige
Lage kommt, falls bis dahin» Klarhei über die Wirkungen der»
deutschen Note eingetreten sein sollte.

�- Der bennru igte »Vorwärts«. Der »Vorwärts« atte über
einen Besuch des eneralfeldmarschalls von» inden ürg und
des Prinzen Eitel Friedrich in der »Rei welsrkfraserne von
Berlin-Lichterfelde berichtet. » Wie da»s Reichswehrmlntgektltm hazU
mitteilt, stand der Besuch mit der Einweihung des edenksteinesfür die Gefallenen des dritten Gardeäliegiments im Zufammenhsaiäxdessen Uniform Genseralfeldmarschall von gindenbürg tragt. s
handelte ich lediglich um einen »Einpfang »·indenburgs» und des
Prinzen itel Friedrich im Kasino des Reichswehrbataillond das
dafür zur Verfügung gestellt worden» war. m Einvernehmen mit
dem Reichswehrniinister war die» Reizhswehr apelle bestellt worden.
Sonst haben Reichswehrtrüppen in keiner Weise mitgewirkt.

Letzte Nachrichten.
Rom, 5. Mai. Der französifche Botfchafter hat Mussolini heute

mündlich die Antwort der französischen und belgischen Regierung
mitgeteilt. Der Wortlaut wird heute in Paris den Botfchaftern
der Regierungen, die die deutsche Note erhalten haben, überreicht
werden. Dabei wird die Antwortnote den deutschen Botschaftern in
Brüssel und Paris zugestellt werden.

London, 5. Mai. Der ehemalige sranzösische
K lo tz fährt heute nach Paris zurück.

Washington, 5. Ma»i. Das» Staats-Departement» hat gestern·offiziell erklärt, die Regierung wurde jeden rechtsgultigen Anspruch
ainerikanifcher Bürger im Zu» ammenhcing mit der Ehe ter-Kon-
z-esfion, wie jede anderen Ansprüche für»» jeden anderen zsall im
Auslande vertreten. Nicht vertreten würde» sie alle die A»»ns räche,
die mit den An prüchen von Stsaatsangehorigen anderer La er im
Widerspruch ste en. » »

Santiago de Stille, s, Mai. »Die panamerikanische
K o n f e r. e n z hat gestern ihre Arbeit ab e»s»chlossen,»»ohn e daß eine
Verständ ung über die Frage der Seea ruftung, über den ameri-kaziischeiilisslkölkerbiind unb bie Wionroedoktrin zustande gekommen
Ware.

Hoffnung.
Heut steht im Kalender Rogata
Was heißen will: Bittet recht schön;
Wir taten es, aber vom Statue
Jst kein Erfolg noch zu f-eh�n.
Noch niemals hätte so grau bie
Germanische Zukunft gebliclt,
Wenn nicht bis zum Sonntag Exaudi
Das Unternehmen noch glückt.
Hilft diesseits und jenseits vom Teiche
Der angelssäschsische Mann,
Dann käme das Ding noch· in�; Gleiche.
Exaüdi hjeißti �Öör� uns doch an!

Finanzministker

Eh.



Mk lm betrachtet naili dem neunten Angebot.
»· Die Franzosen behaupten, sie hätten vom 10. bis ßLMara

�w Tonnen Slots und 4200 Tonnen Kohle, sowie in der Zeit:
«, bis so. April« im 600 Tonne« Kote unb 36 750 Tonnen« Kohle
�haben. Die Richtigkeit dieser Zahlen vora.usxlkfesk, Ist« ZU
s» zu bemerken, daß aufgeladen nicht gileiclsbedeiitsend ist mit
Isfztzren oder sogar angekommen: es ist unklar, ob die Brenn-
iie so gut sind wie die früher von uns gelieferten hochwertigen
Eswsn oder ob sie sich �- wie es tatsächlich der Fäill iist f
�i�; aus unbrauchbaren Abfällen zutasniiinenssetzem Ferner iit
�w: Zahlen nicht ersichtlich, wie teuer fur die Franzosen die
d» Ruhr asufigelaidenen Brennstioffe bin Gegenisatz zu» den

ßckmidentlich billigen Repärationskohlen kommen. Schließlich
Mk! festzustellen» ob idie Kohlen� hekanntlizh braucht Frankreich
i mir Koks � wegen tätsächgliclsscm Bedarf abgefahren werben
�b ober nur um einen reger-en Verkehr vsorzutäusscheir Die
Jzjiisissclse Statisti-k hat nur dann objektiven Wert, wenn sich
ssiticls ergibt, welche Mengen Brennstoffe» tatssachlich auf» den
amzsisisclsen Hütten angekommen sind, wie ihre Beschaffenheit ist
Ä welcher Preis für sie an Ort und Stelle gezahlt werden-» muß.
Hkießlich darf sie auch nicht verschweigen, daß die freiwilligen
Yzjchen Reviirationsleistungen an hochwertigsten Brennstoffen in
zZeit vom« 10. �bis 30. März 1922 sich auf 330000 Tonnen Rats
�. 440000Tonnen Kohlen�  also rund das 30fäche von den« fett
�fqelabenen Wen-gen! beliefen, und in der Zeit vom 1. bis
April 1922 auf 866 000 Tonnen Rats und 430 000Tonnen Kohlen
If» rund das ö: bis Ofarhe!. Ausschläggebend ist nach wie vor,
fzmit dem Aufladen nur der leichteste Teil des französischen

srtischaftsplanes zur Durchführung gebracht wird, währen-d die
Heut-liebe Förderung immer noch als völlig unlösbäres Problemi
s Lösung durcks die Franzosen harrt. .

Auf vielen Ziehens findet eine eigentliche Förderung überhaupt
wie mehr statt. Allse Zechen lassen ietzt vornehmlich Aufräumunig-s-
dsVorrichtungssarbeiten vornehmen, die noch bis Ende des Jahres

sclsäftiguing bieten. Dann sind die sdeiiksschen Unternehmen
chnisch so auf der Höhe, wie» sie es lange nicht» mehr gewesen
nd. Rats wird nur soweit shersgseftellt als er in den hatten:
eilen, in Gäsanstsalten usw. -s-ofort verbraucht werden kann.
eh: vie-le Koksöfen sind bereits itillgelegt. Jshr Wieder-in-Gsänsg-
rinnen kostet natürlich einen größeren Arbeitsaufwand, der mit
"mein entsprechenden Ausfall an Reoaräti·onsleistungeii- verbunden
sc« In der iEissenindiistrie ist noch für längere Zeit Beschaftigunzi
grhanxben. Seit Kriiegsbegiiin hat man allgemein gelernt, fi-ch
Uf veränderte Verhältnisse schnell und geschickt ein-zustellen. So
�um z. B. nach den jetzigen Erfahrungen die sMinettse zu eine-m
{et höheren« Prozentsatz, als früh-er ansgensosninien, durch andere
ize ersetzt werden. Dieser Umstand ist für die französischen

izgrubsen sieht bedenklich. Bei einem Teil der Werke beträgt
je Besschiäktiguxig noch bis zu 8_0 Prozent des Jänuärstsandes
ie nicht abtransvortiserten Fabrikate konnen immer noch gut

clagert werden. » »» »» » »
Für die Durchführung. der Ruhraktion sind täiglich allein- an

  hmgeslderii 12 Wtillisärden aufzubringen. Diese Summen sind
islser größtenteils von den Werken auf  Kredi.twegs»e»auf-
streicht worden. ohne daß Abmiäclsiisigen uber eine Beteiligung

des Reiiclses getroffen worden wären, so daß die Werke allein
das iliissiko trugen. Jetzt endlich eingeleitete Verhandliiiisgsen haben
auf Drängen der Regierung in. a. das erstaunlich-e Ergebnis» gehabt,
lass die« Eiseuindiistrie 50 Prozent ihrer kreiditiertieii Marksbeträigse
in sVsälliitä zurückzalslen muß. Die Beteiligung der Werke des
besetzt-en Gebietes an der Dollärschatzidnsleihe war qmisietvtdetlklsfch
tat-l; allein von ihnen it ZH der Anleihe gezeichnet worden.
arübet hinansgehenbe eichnnngsangebote wurden von der
llcichsbänk abgelehnt. In ber Devisenanscliaffunig war die Ruhr-
iiiduftvie außerordentlich zurücdhältend obwohl .80 Ptmmt der
derhitttetien Erze in Välutä zu» zahlen sind. »

Die Arbeitsmarkt-lage ift günstig. Die Arbeiter· in den: Hütten
nnd Zechm finden nach wie vor volle Beschiirftig«mig. Im Gehen-
kirihener Bezirk sind zurzeit etwas über 800 und iim Dortinuiider
Bezirk etwa: 1000 Arbeitslose vorhanden. Die csjstsimmumz der
Arbeiterischasft iit gut. da Entlohnung und Ernährung»� zwei fur
blc Stiiiimiiung sehr wichtige Momente-jin: Zufriedenheit ��es
regelt iinib. Außer-dem weiß die Arbeitevssclsaft genau, daß» setzt
um ihre politische Freiheit und um die Erhaltung ihrer sozial-en
Errungenschaften gekasinspft wird.

Postbeamte gegen das Ruhr-unrecht.
_ Bin-e erfreuliche Stiinmnnig herrschte in der Borstaiiidscktafckiss

Räumen bes Jnternatioiiialen Bundes christlicher Veribande d»e».s Post«
Telegräphsenz xmid Telsevihoinperssonals die eben in M»»un eben
unter Leitung- ihres 1. Vortsitzeiidetn des Genserälssekretar-s Abg.
neuronal von der Deutschen Vostasestverkscli-»cisft,» tagte. Der Bizwd
iiimsiaßt die christlichen Posstbeämtenorganissatiiionen» aus Deut-sch-
land, Holland, Italien, Osterreich und Ungarn. Die» Beratungen
des Vorstandes galten oraäsnissätorisclien sowie wivtsichsafstlsiclsien
Fragen. Besonders eingehend befaßte man sich mit »dem Ruhr-
vroblenr Hiierzii wurde einstimmig �eine �äntichlieisung an-
genommen, die in allen Läsndsern veröffentlicht und» den, sie:
gierunsgen angeleitet wird. Jrn ihr wird ausdrücklich eoblart,
daß kein Beamter und Arbeiter aezwsungien werden» darf, seine
Gefühle zu verleugnen und gegen fein eigenes Gewissen und» sein
Vaterland zu arbeiten. Die Vertreter der» genannten Länder
verurteilen i-erroe-r alle Gsewalsttätigkeitew die» Ifruiher begangen
worden sind und die setzt wie-der im Rushrgsebiet und am» Rhein
begangen werden. Sie bitten um Jnstsevvention des internationalen
Arsbeitsamtses in· Genf, ·de.s Jnstetnatioiiälsen Bund-es der chriiftslischett
Gewcrkschsä ften und aller sonst zusftäindsigsen Stelleiu damit die ver-
ursachten Schäiden wieder gutgemachst und die Wiederholung von
Gsewkalsttaten verhindert wird, welche der Giersechtigkeih der Frei-
heit uinid der msenssckilichen Würde nicht entsprechen.

Die Pfarrhansiiot in Sachsen«
et« Der ,,Sachsischen Evangelischen»Korrespondenz« »ent-

nehmen wir nachstehenden Not- und Hilferuf, der»auf einen
sehr schlimmen llbelstand im Freistaät Sachfen in beweg-
lichen Worten hinweist: »

Nach einer in der letzten Zeit angeitellten statistischen Erhebung
sind es 200 Pfarrer in Sachsen, idieziotgedrungen ihren Dienst in
der Gemeinde haben verkürzen mussen und durch Nebenberufe
ihren Lebensunterhalt verdienen. Eine ebenso große Zahl aber
toürde gern sich auf diese Weise helfen, wenn sich ihnen dazu Ge-
legenheit bieten würde.» Sie wohnen» aber viel zu einsam oder sind
zu alt, als »daß sie eine solche Möglichkeit finde»n»konne»n. Bei
diesen ist die Not noch viel großer. Die Statistik er ibt Das
traurige Bild, »daß unter 1500 Pfarrern kaum noch 100 nd, die
ein äuskömniliches Gehalt»bekommen. Die allermeisten bleiben
hinter 50 Prozent zurück, bis» herunter auf 10 Prozent. Jm März
sind in den allermeisten Fallen die Gehaltsiiählun nganz aus-
eblieben. Rückftändige Gehältszählungen reichen bis in den An«

.äng von 1922 zuruck Wie »sehr die Pfarrer durch solche Ruck-
stände geschädigt sind, leuchtetsedem ein, Der beachtet, wie die Mark
seitdem entwertet worden» ist. Dabei sieht die Zukunft vieler
Pfarrer und ihrer Gemeinden noch truber »aus. Besondere Not
aber verursächen Kratikheitsfälle.»» Die Statistik ergibt ein er·
schütterndes Bild von Krankheitsnotem Unter Den 1500 Frägebogen
melden gegen 600 schwere Erkrankiingeii von Kindern oder Pfarr-
fräiien und Pfarrberren Operationen sind in vielen Fallen nötig, die
aber wegen der hohen Kosten immer wieder unter dauernder Ge-
fährdung der Gesundheit binausgescboben werden mufsen. Die
Tiiberkulose fordert ihre Opfer» infolge der andauernden Unter-
eriiähriing. Besondere Bedrangnis veriirsächt»»es, wenn die Pfarr-
fraii Mutter wird. und mit de»»in »Muttergli»i»ck schreitet Hand in
Händ die bange Sor e uin das tägliche Brot uber die Schwelle des
Pfarrhauses Vor a em werden hier die jungen Pfärrersleute in
ihrem jungen Glück hart bedrängt» Die jungen Mutter drohen
schon vor der Geburt an Jvkpskllchsk ENMAfHUUS autammenau-
Medien. Ebenso schmerzlich ist esaber. wenn wiederholt der Peter.
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schreiben muß. daß der Sohn oder die Tochter, die be abt sind, von
der Schule weggenommen werden niüssen, weil die ittel fehlen,
den Bildungsgang zum Abschluß zu bringen. Die Söhne stehen
nun vor einer ganz dunklen Zukunft und den Töchtern bleiben oft
nicht einmal Stellen» in Routers ober Bank übrig, weil ihre Aus-
bildung nur �halb ist unb eigentlich von neuem begonnen werden
muß, wozu wiederum die Mittel fehlen. Jn allen solchen Fällen
belastet neben den täglichen Sorgen um das Brot noch die ganze
Schwere der Verantwortung» für das Pfarrhaus die Pfarrherren
Darum hat sich eine ,,Säcl»i»sijche»Pfarrhaushilfe«« gebildet, die
solchen Notftänden nach Mogliclileit wehren will. Sie hat eine»«2lb-
teilunggebitdetzMutter und Kind; » eine» zweite: Krankheitsfällq
eine dritte: Erziehungsbeivilfenz eine vierte: Erholungsfiirsorgq
eine fünfte: Kleider« und Waichehilfe; eine sechitei Besondere Not«
fälle. Die »Sachsifche PfarrhaushilfM versucht Mittel aus dem

n- und Ausland zu» gewinnen. Der Vorsitzende ist Pfarrer
Pranger, die Gefchäftsstelle Dresden-A» Trinitatisplatz 1. Post-

fchedlonto: Dresden Nr. 10889.

Die Weiiifteueix
bpn. Ein neues Weinsteiiergesetku da das geltende Gesetz vom

26. 7. 1918 nach seinem § 53 am 1. Juli d. J. außer Kraft tritt,
oll bis zu diesem Zeitpunkt verabfcliedet werden. Der Entwurf.
er bereits die Zustimmung des Rei israts erhalten hat und dem-nächst Die zuständi en Ausschüssc des Reichstags iind des Reichs-

tv»irt chäftsräts bes Jäftigen wird, läßt die Steuersätze �0 Prozent,für Schauniwein 80 Prozent! trotz der in der Novelle zum Landes-
»teueri»sefetz vorgesehenen Gemeindebefteiieriing des Weins unver-
änder , ebenso die Steuerform, die Erhebung der Steuer vom Wert
des Weins, und zwar von seinem höchsten Werte, den er »in den
Gäststatten in Anpassung an die wirtschaftliche Leistungsfa igkeit
des letzten Berbräuchers erlangt. Abweichend von dem isher
geltenden Gesetz werden in dem Entwurf die sog. Verbrauch«-
wirte, d. h. solche Wirte und Kleinverkäufen die lediglich
inländischen Wein vom Faß verssbänkeii und» bisher nach deni
Einkaufspreife versteuern, steiierlich den Händlerwirten gleich-
gestellt Wie diese follen künftig auch die-Verbraucherwirte nach
em Abgabepreis versteuern. »

Der Ertrag der Weinsteuey der »für 1923 auf 30 Milliarden
Mark veranschlagt ist, wird eine beträchtliche Steigerung erfahren,
wenn durchgehends der Abgäbepreis zugrunde gelegt wird und äu
die Weinmen en erfaßt werden, die zurzeit seitens der Winzer, äu i
zum Nachteil es Weinhändels, überhaupt nicht zurAnnieldung ge-
langen. Betreffs der weinhältigen Getränke bleibt es
bei der bisherigen» Praxis. Die Ausführuugsbestimiingen sollen
bestimmen, »daß nicht als weinhaltige Getränke anzusehen sind
Getränke, die mindestens 38 Prozent Weingeist enthalten.

Die iiiiiertiolitische Lage inder Tsklscchosloivalci.
 Von unserem ständigen Mitarbeiter in der TschechoflowäkeiJ

Es gibt Menschen, die die eigenartige Kunst besitzen, sich mit
jedermann zu verfeinben. Diese Fähigkeit besitzen aber auch Völker
und Staaten. Die T ich e ch o flo w a k ei hat es glückliclf so weit
gebracht, mit all ihren Nächbären irgend einen Konflikt
zu haben. . Die Beziehungen zu Deutschland wären noch zu
keiner Stunde besonders herzlich. Der wiederholt-e Besuch französischer
Generäle ·�- augenbliclilich ist -F o eh in Prag �- trägt auch nicht
dazu bei, in Deutschland Wohlwollen für den siidöstlichen Nachbarn
zu erzeugen. Nur zu leicht muß die Empfindung Platz greifen, die
Tschechoslowakei sei nichts anderes als ein Austläufer Frankreichs,
berufen, Deutschländ von der anderen Seite zu fassen. Allerdings
hat die Tschechoslowäkei mit soviel inneren Schwierigkeiten zu
kämpfen, daß sie kaum Lust verspüren dürfte, i�! in äußenpolitische
Abenteuer an stürzen, wenn auch der frsanszösische Teufel sie noch so
fehr versuchen möchte und ihr Glatz und die Läusitz verspricht. Aber
n der etwas msißlicheii geogravhischen Läge der Tfchechosllowakei
sollte man auch den Schein meiden! Foch-Besuche sind nicht danach
angetan, uin Mitteleuropa zu befriedigen. Dazu kommt noch der
Kleinkrieg der A u s w e i f u ng en. Etwa 100 deutsche Familien
wurden aus der Tschechoslowakei aus-gewiesen, meist solche, die schon
Jahrzehnte auf dem Gebiet der heutigen Tfchsechoflowäkei wohnhäft
und tätig sind. Es verlautet allerdings, daß Verhandlungen im
Gange sind, um gegenseitig die Ausweisiungen zurückzunehmen
Wir wollen hoffen!

Aus anderer Ursache kommt »der K o n f li kt mit U n g a rn.
An der Grenze der Silowäkei gärt es; auch ber Schmuggel blüht dort.
So kam es zuZusäinmenstößeii zwischen Ungarn und Sicherheit.
Die tschsechische Regierung behauptet, bewaffnete ungärische Banden
hätten die Grenze überschrittem die uugärifche Regierung dagegen,
tschechsische Finänzer seien auf ungär-ifches Gebiet übergetret�en.
Grenzkonflikte Grenzgeplänk-el. Ein tschechischer Finänzer
wurde dabei» erschosfen Die Tschechoflowäkei ging sofort mit
Represfälien vor, Mädjären wurden aus der Slotvätei ausge-
wiescn, der Eifenbähnverkehr eingestellt, Sichtvermerke nach Un-
garn nicht mehr ausgestellt. Nun. bemüht main sich beiderseits, den
Konflikt beizulegen.

Mit P o le n ist die Tschechoslowakei sozusagen befreunbet. Wer
aber die Presse diesseits und jenseits liest, wird eine eigentümliche
Auffassung von Freundschaft bekommen; denn die Worte klingen
eher nach Feindschaft. Die slawiischen Brüder, gedrängt von Frank-
reich, wären ja bereit, einander in die Arme zu sinken, aber auf dem
Wege, der sie zu einander führt, liegt ein gewaltiger Stein des
Anstoßes -� die J a w o i: i n a , auch Urgärten genannt.

Dr. B e n e f ch erscheint im Außensausfchuß beteuert feine fried-
liebenden Absichten, gibt Auffchlüsse und erklärt schließlich, ein Feind
aller Represfalien zu fein. Es muß jeden Bürger hierzulande freuen,
in einem so frieidliebenden Staat zu wohnen. Damit aber auch die
Außeiiwelt daran glaube, ift es notwendig, daß Dr. Benesch den
Wort-en die Tat folgen lasse, vor allem daß die Tfchechoslowakei mit-
gutem Beispiel vorängehe und selbst auf alle Represjalien verzichta

Die Bänkkrifis zieht immer weitere Kreise. Die Zensur
arbeitet mit Hochdriich aber das alles hilft nichts, weiß-e Flecken in«
den Zeitungen beruhigen nicht. Es ist vor allem die tfchechische Be-
völkerung, die den Zufammenbruch der Mähr.-Schlesischen Bank, der
Bohemiabank und der Landesbank mit Abheben ihrer Gelder in den
tschechifchen Geldinstituten beantwortet. � in Prag gäb es einen
förmlichen Run »auf tschechische Geldinstitute Tschechen trägen
heute ihre Gelder in deutsche Bänken, die diese Krisis gut über-
standen haben. Die tschechische Presse ichlägt nun Lärm und ver-
weist darauf, daß die Deutschen Nutznießer der Bänkkräche sind.
Von dieser Behauptung bis zur Behauptung, die Deutschen seien die
Verursächer des Bankkrächs ist nur ein Schritt. Abg. K ub i t f ch e k,
der Präsident der Bohemiäbänk und Mitglied des Präger Parla-
ments, ist von diese-m dem Gericht ausgeliefert worden. Zwischen
ihm und dein Finanzminister B etf chka entsipann sich ein Rede-
duell, wobei Kubit chek das Finanzministerium und das staatliche
Bäigamt für den usammensbruch der Bohemiäbänk verantwortlich
mä te.

Das Schutzgesetz ist in voller Wirksamkeit. Unter seinen
Fittichen soll sich die tfchechifche Regierungskoalition wohlfühlen.
Was wir aber vorausgesägt haben, ist eingetreten: Das Schutz-gesetz
bewirkt auf der einen Seite, daß die deutschen Parteien näher an
einander rücken, hat aber den Prozeß der Z e r s e tz u n g im
tschechifchen Koalitionsläger nicht aufhalten können.
Die Lostrennung eines Teiles der Nationalsoziälistem die sich heute
unabhängige Sozialisten nennen, hat die Regierungskoälition ge-
fbrengt. Nun frondieren die tfchechischen Klerikälen Ihre Presse
erklärt: Was haben wir von der Beteiligung an ber Regierung?
Nur das eine, daß wir zu jede-m Fall von K« o r r u p t i o n schweigen
müssen. Die Regierungskoalition hat zwei Klammern, durch die sie
zusämnieiigehalten wird. Diese sind: der Unterdrückungswille gegen
Lilie; Yeutjslie und die Bicxteiluvii .p..1.gs.xexix1Jex.  Yes-teils Yz;t;c.p Es·

Diese klammer beginnt sich nun zu lockern. Die lseuke am Futter-
trog sind, wollen die neu Andrängeiiden nicht zulasfen Nicht jede
Partei» wurde bei der Protektion und.den Sinekuren gleichermäßen
berücksichtigt. Der Streit ist entbrannt. Jm deutfchen Lager be«
uiiiht man» sich, alle d eu tfch e»n P a r te i en und dazu noch die
flowakischen Aiitonomisten zu einem Kampfveu
b a n b guiammenaiiichliei;en,_ beifen Ziel die Erkämpfung der
S» e l b st v e r w a l t u n g ware. Es handelt sich nur noch darum,
die deutsche Nätionalpärtei zu diesem Plan zu gewinnen. Man hat
den deutschen parlamentarifchen Verband, statt ihn gesund zu machen,
zerfällen lassen, uin nach einiger Zeit doch wieder einzusehen, wie
nötig man seiner bedarf. Hoffentlich wirkt das Schutzgesetz weiter
so vorteilhaft» fur die D»eu»tscheii, indem wenigstens diese Knute sie
zusämmentreibt zu einheitlichem Wolleiy zu einheitlicher Tat.

Der Rlitlifchiiiiir der Oftgalizieix
Sm. In Leniberg hat eine große ukrainische

De m an sft r a t i o»n g e g e n P o I e n anläßlich der Abschied;-
feier fiir den pcipstlicheii Bisitätor P. Giovanni Genochi statt-
gefunden� Vor· ber St. Gteorgskatheidrale versaminelten sich niehr
als 20 -Pesrfoiien, welche folgenden Eid leisteten: »Wir, das
ukräinische Volk, ichwöreii, daß wir niemals die
Herrschaft Polens über uns anerskennen und daß
wir jede Gelegenheit äusnutzeii werden, usm das lverhaßte Joch· der
Sklaverei von uns äbzuschütteln und uns mit dem großen
ukrainischen Volke in einem unabhängigen, alle
ulrainiichen Gebiete umfassenden Staat zu ver-
einigen." Als die Deuionsstranteii in einem Zuge durch die Stadt
Ujsaklchieren wollten. stürzte sich politisch-e beritt ene
El» ol iz ei auf die Nteiigsez dabei trugen zehn politische Polizisten
schwere Verwiinduiigen davon. Die Demsonfträtion dauerte mehr
als 1% Stunden und wsähreiid dieser ganzen Zeit ertönt-en
ununterbrochen Ruf-e g e g e U Posten Und gegen d»
 Entente. Ferne: wurde eine Proklamation des
»Ukräinischen Revolutionsrätes« verteilt, in der es
hejßt:» »Die  �Entente glaubt, daß unser Volk ihre Entscheidung
refpektieren wird. Ukrainischses Volk! Die Entente handelt mit
dir wie mit einer Ware. Du hast aber dein letztes Wort noch nicht:
gefproohen. Von diefem Augenblick an beginnt für dich wieder ein
Kampf auf Leben iiiid Tod. Acht Millionen Ukräiner, die fich unten
dem polnischen Joch befinben, werben es verstehen, sich mit eigenen
Händen die Freiheit zu erkctiiispfen und jeden olhine unsere Teil-
nahme igeschlosseiien Vertrag in Stücke zu zerreißen. Halten wir
uns bereit! »Die Polen werden euch gewältfmn in edie polnjsckse
Armseoeinsreijheiis Jeder von euch soll eingedenk dessen sein, daß er
den ersten Eid dem ukrainischen Staat geschworen hat. Die Zer-
setzung und Bernichtiiiig der polnischen Armee sei eure erste Auf-
gäbe. Die Vernichtiiiisg des polnischen Staates sei die heilige
Pflicht jedes lllrainersl�

Berlttiletene llailitiiliteii
· «�- Die Iahrestagiin des Ganz« und Auslandsdeuifchtums

einberufen voni Verein f r das Deutschtiim im Auslande, der seit
4» »! Jahren deutsche Schule und deutsche Kulturärbeit im Ausland
fordert Und Vom Deutschen Schutzbiund der aus den Abstiininungs-
tagen h·er bekannt ist und eine Saznmelstelle der nationalen Selbst-«
erhaltun sverbande in den Notgebieten därstellt, findet au Pfingstenm lens urg und Hainburg statt. Mit den lensbur er Berätungenwer en Not markkundgebungen gro en Sti s, mit en Hamburger
Veranstaltungen wird der n Den etiten Jahren regelmäßig ab«
gehaltene �SDentfche Tag« verbunden, der die namhaftesten Ver-
»reter aus ben bedrohten Gebieten mit den Reichsdeutschen und
itberseedeutschen zusäminenführt Von den vorgesehenen gro enVeranstaltungen seien die grosse sugenwTagung des Vereins ür
das Deutschtum im Ausland, erner ein»Em»p ang durch» den am.burger Senat »fowie eine Fahrt na Friedri sruh erwähnt. uih
die Studenten chaft wird sich mit ihren Grenzlaiidstellen an der
Tagung beteiligen.

i. Vom Deutschtum im Auslande. Die Nu r enbcbeutfchen Kolonie Blumenäu in Südbräsilien hat? liegt: dortigbiieii
,,Urwäldboten« zufolge, bisher 12460 Dollar erbracht und fort«
laufend gehen weitere Gaben ein. Als ein Zeichen der Zeit erwähnt
das genannte Blatt. daß bei einem von der deutschen Kolonie in
Curiiyba � der Hauptstadt des brasiliscben Staates Päräna -
zugunsten der Ruhrspende veranstalteten großen Volksfeste auch die
englische Kolonie stark vertreten war, was» wohl einen Beweis
dafur bilde·, da»ß man»»äuch in »diesen Kreisen die Räubpolitik Frank-
reichs richti »einzuschatzen beginne. «� Jn ber Hauptstadt M exiko
haben» die itglieder der deutfchen Komme, die ebenfalls fortgesetzt
fur die Ruhrdeuticlyen spendet, am Tage des Begräbnisses der in
Essen von französischen Soldaten ermordeten» Kruppschen Arbeiteran ihren Häusern balbmast Lgefiaggtz und die am »gleichen Abend
abgehaltene Rätssxtzung Des erbandes deutscher Reicbsangehöriger
wurden vom Vorsitzenden Sanitatsrat Dr. G. Pägenstecher zu einer
ekgreifenden Trauerkundgebung gestaltet. An den deutschen Reichs«kanzler ging folgendes Tele ramm ab: »Flaggen wehen Halbinast
als Prote tkundgevnng eutscher Kolonie Mexicos egen
ruchlosen Meuchelmord friedlicher Arbeiter Kruppwerke durch ran-
zosifche Maichinengewehre. ilieichsverbanb.�

s- ei« neues vor-keine» Seel-ad. um der einwenig: Heisa,
welche dic»:»Danzi«g-er Bucht um Westen äbsscksließr soll bei Putzig
ein volnisches Sesebaxsd gegründet werden. Eine bävitallkräftiige
Gesellschaft hat» dort bereits größer-e Land- und Walsdigebiete ge-
tauft. Die» Eroffnmig des neuen Badeortes sssoll noch in diesem
Sommer erfolgen.

-- IU Düktsikkllkg ist, wie die »Rixtcks·ch»e Rundlschäsiik melden
der Oberräbbiner {Rainer verh a ftet worden im Zu-
sammenhang mit illegalen G r e nz züb e rsich re i t n ngsezr
�r U«-s·»s1« f che r« Emi g ran te in und ihrer« Verlor-gnug mit
the-f als Ch t»e n Do k um en te n. Die örtliche Judensschäfst bei.
fxlpchtet » weitere Vsevhaftungen und ssaniniselt Mittel, uin eine
Sicherheit fur den Vserhafteten zsu stellen. -- Ein g e r ich t -
l i che s V e r f äh r e n ist gegen den Rigaer Zweig; der ,.Ro r! a»!
Mail Steam Pack-et Eompäntst eingeleitet worden wegen
des Transports von P ersonen aus Russland, die auf
illegalem Wege nach Lettland g erlangt sind. Deus
lettlsändissclse Inneriministerium hat fein Abkomsiiiien mit biaieu
Gesellschaft annulliert.

-�»�» Militärifche Vorgänge in Rumäiiieii. Aus B u «! a r e ff.
2. Mai, wivd der «Reich»spost« gemeldet: » Seit acht Tagen bereist
eine englissche M ilitärkommission unt-er Führung des
Felidmärsschälls French A l t r n m ä nie n. Die Kommission be-
sichtigte die Ksasernien in Bu�karest, Jassy und Kifchenetv und die«
Ssitiiatiozuan der Dnjevrgrenxicz »Vorg-estern ist hier eine
franzoscsrhe Militäirkonimitsion eingetroffen, welche
gleichfalls inilitariiclie Jpfsvektionen vornehmen wird, um dann:
VMI JUfty ebenfalls« tm du! Dei! evtarenz e zu reisen. -- Seit:
mehreren Monaten reäuirieren militärische Roms
manibos in Siebenburgen und Befsarabieii die
dort lagernden We i ze nsmehslnie na en für .di.e Arm.rwe, intim
sie»Requi-sitionssclie-iine» zu niedrigen Phantasie-preisen aus-stellten,
welche vom Krieges-Ministerium alis ungesetzlicls bezeichnet und
däiher nicht »ausaezäh-lt wurden, so daß die Bsesitzer des
Mcshles mit ihren Ansprüchen auf den Prozeßweg angewiesen
waren. Nun» hat» das Getreid eaint in einem Erlaß sämt-
liche R equis itio nen von Weizen seitens der mislitärischen
skoniiinandos untersagt. »Na: in Ausnähanefällew dürfe von
ihnen in Zukunft Mehlin den Mühlen requiriert werben, wenn
der Mullier wigderrochtlich den Verkauf verweigert, jedoch auch
dann nur gegen ssofsortige Biarzählung der tööchftiireiie. Dieser
seltsame Erlaß wird von den intercsssierteii Kreisen stark kom-
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Tuch .140 cm breit. schwarz, für Ge-sellscltatltsantzüge. Meter· 35000 und F» äKammgarn 1.10 cm breit, neueste Muster, Madfras-Gar�iture� JHJITIPJJZCTJJZU 3
äußerst haltbar. sehr preiswert!
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sehr zu empfehlen. Met. 24000 und- « n   « u!� �IISC- · « « 000Fentstgr "mm "lllillltt; Qsiiklfättök HZMO Tun-Bettdecken «s»I·««-";.3I»·k,s,«s;.»».l:. r . l- « E« &#39; I · . MHosenstresfen Zåik»«�-I�k�ä«s»tz7f.kfklås»säzo ZFVW ETEIMIUS «« «« «« säkåsYHäoik sooo E

�eter . ,«- . . . - l l «» r 150 cm breit 390Covercoat °"iträiftrtttlttttt.�tsxß�tttztt, IN« ZIIMUSEDHS »Es» MO- m Z
Damen-Klelderst��e 1331g? IF« HERR! VOHBS im großen Farbensortiment . Meter

schvtarz MeterFome� s- reine Wolle. -� dunkelblau,  SChWGIZer Erbstu" ZZEISTTZZZZIspHZW 5 o0
Meter 
nebst allem Zubehör
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entrabmen am schärfsten u. halten am längsten. · �l&#39;cichstr. S.  .3
Es. über 1100 erste Staats« und Ehren«

·Gags und Tzzssitaffitpdcle
E;- Q; für Industrie: und Landwirtschaft. z?

»« Schirme. Dlllnllälüvlle usw.E .««,--,«- A. i�! .
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� Telephon: Ohle 936o. � Fksselsztz FUZEJZZ  f;
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L· Nahe an GONG Anlagen geliefert ;_� ·«
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 hat 27 m Gefässe;  9 ·.

Eigene Versuchsanstalt litt· �Purhmen und Regler.
In2..Büro Dresden: Obering. Gar! Graun-r,
IDresden. Krenkelstr. 21. Fornspr. Nr. 32198.
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Nr.210 Zweiter Bogen
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lsiisissolitiigeii iind«szle tilsfrcig
Von Otto Kupfer.

Durch den franzöfischkbelgisilieii Ruhreinbriich ist »das ge·
fgmte Westmarkprobleiu insonderheit da»s elfaßdothriiigisclie von
neuem aufgerollt warben. Die strategische Gemeinsamkeit des
Lasndstriches zinisihen Wesel iind Basel sowie die starke Psycho-
logische Rüikriiirkiiiig der »»iieiien französischen Masuiiiliiiien auf
die elsasislotlsringiiclse Bevolkeriina sind von gleich weittragender
Bedeutung. Gerade »deshalb ist es fiir den in Deutschland
lebenden ElsasisLotlsisinger besonders sclnneizlicls zu erkennen, wie
weiiig iiign ihn nnd seine Lag-e zu beurteileii veriiiag nnd spie
dadurch vielerlei Gelegenheiten, friiher gemachte Fehler giit-
ziiniochen von neuem außer Acht gelassen werden� Eine: be·
sondereii Erwähnung bedarf in diesem Zusgninienlicing du; immer
wiederkehrende Behauptung, die Mehrzahl der in Rhein· nnd
Rnhrgebiet verjivnndteii französischen Spitze! seien» Elsas;-
Lot-hringer, die infolge ihrer doppelten Sprarhkeiintiiisse den
Franzosen besonders gute Dienste »zii seist-en imstande siii-»d. »Es soll
arniclst bestritten« werden, das; iiii französischen Dienst auch
« lfasisiLothringer stehen nnd für Frankreich arbeiten. Gegen die
Art des Hiniveiies aber, der ztvifclisen den Zseilien zii erkennen
gibt» das; man auch hier wieder die Windigkeit und Unzuvers
lässigkeit der ElsaskLotlsriiiger erkenne, »niufi auf »das beftininiieite
Einspruch erhoben werden. Veogscgeiiivartiiieii wir iins doch bitte,
daß es leid-er im unbesetzten Gebiet fo zahlreiche deutsche Spitzel
und Spione gibt, das; es der Unterstützung d»er Elsaßsissotlsriniier
gar nicht braucht. Schon diese Tatsache allein sollte iins davon
abhalten, allzu beteilige unb folgensclsivere Behauptungen auf·
zustellen-

Doch davon nur nebenher. Wichtiger scheint iins, cin Hand
elsasizlothringisclier Stimsiiiungsbilder zu beobachten, wie»» »Man
fkch in der Siidwefriiiark zii dein» iieiieii deiitscknfranzofzssclsen
Konflikt stellt. Ganz ohne uns mit dem jetzigen Verlinltiiis
zwischen ElfaßsLothringen iind Frankreich zu befallen, konuen
wir nicht an dsie Beurteilung herang-ehen. Denn ElsafissLothiiniieii
ist iiiin einiiial zurzeit dem französischen Staate eingegliedert,
und diese Tatsache schafft eine ganze Menge Vor»aiisfetiiingeii,
die auch für die elsgßslothiingisihe Haltung gegenüber Deutsch�
land eine Rolle spielen. Wir setzen als bekannt die Tatsache
voraus, das; unser glemgniiisclisfräiikisclser Bruder-stumm nicht
ganz reibungslos in den Schoß der �Inbre patrie" ziiriislgekchkt
ist, und das; mit den zunehmenden· französischen Assiniilatioiiss
versuchen der elsaßslothringische Widerstand iiii gleichen Maße
wiiclsistz In der Strgßburger »R6s.iiililiaiie« stan.d» Eiide Februar
ein Leitartikel über dieses-es Thema. Er setzt sich iiiit einein fran-
zösischen, ietzt in Straßburg wirkenden Gelehrten auseinander,
der an anderer Stelle für radikale Assimilationsmethiideii ein;
getreten war. Mit großem Geschick erklärte das Blatt, ans
welch schiefeEbene man kommen könne, wenn man die An·
gleichung mit Fanatisniiis sta»t»t Uberlegiiiig betreibe. nnd» sclizloß
mit dem Satze, »daß. wsenndiifiir gesorgt werde, das; Assiniilatioii
und Fortschritt in jedem Einzselfalle Hand in Hand gehen, »das
heute so dsornige Problem« niit einem Schlage viel von feinen
Dornen verloren habe. Stdn» das Blatt an anderer Sielle freimütig
erklärt, daß in manchen Dingenmcliit das Elsas; bei Frankreich.
sondern Frankreich ibeimElsiiß in die »Si;hule gehen kenne, laßt
der Artikel an Deiitliclikeitniclsts zii wiiniclsen übrig.

Wer »die Eiirpfindlichkeit der französischen Behorden » kennt,
wird leicht begreifen, daß-die Esrlausbiiiszfiir solchseOffenlseit teuer
erkauft wird. Der Preis ist in Washrheit auch äußerst hoch, Er
besteht darin, das; die ElsaßsiLotlsrintiex in allen außenpoliiischeii
Dingen» fast henriiiungslos zur Lobpreisiinsa auch der» hnclifteii
französischen Bocktprunge gezwungen sind. Der Grund ist einfach.
Wagt irgend ein ElsaßsLothringer Kritikgn franzosischeii Maß·
nahmen zu treffen, so konimt augenblicklich als» Antwort der
Schlgchtrirf ,,Boche«.. Der ElsaßsLotliriiigser ist sich liewiißi. »daß
�er biefer Unterftelliina um jeden Preis entgehen muß. Er zieht
die einzig mogsliche Folgerung, stellt seine franzosische Gesinnung
bei jeder Gelczgeniheit als etwas Gelbftverltanbliches, Undiskiitiers
bares hin, uni überhaupt die Möglichkeit zu haben, seine-Hemmt·
wiiiische zur Sprache zu bringen� Bei allen »elsgß-lothri»iigischen
Äußerungen ums; nian sich dieser Tatsache erinnern, weil uign
sonst leicht in die Lage kommt, falskhe Schlüsse zu ziehen»

Der Kampf um »die Assimilation enthält so ziemlich alles,
was der ElfaßsiLotlsinnger in »den letzten Jahren an Kummer
erlebt hat. Es ist das Ringen des» in hochster Vollenidung befind-
lichen Zentrglismus gegen die Eigenart der beiden »deuticlse»ii
Stämme. Der Frgnzose hat bald einzgesehem das; »ihm selbst mit
der guten Gesinnung allein nicht» gedient war. Die tguseniderlei
Sonderreclste und Eigenstüniliclskeiten waren ihm von» vornherein
ein Dorn im Dinge, o·b sie nun bei der staatlichen Eisenbahn, dem
Nsechtsverfalzren oder der; komsiniinaleii Selbstverwaltung »gii»f·
traten· Der EliasissLotslsringer kämpft mit efht dieutsrlierZähsigkeit
um feine ihm lieb gewordenen landsniänniicheii Einrichtungen.
Ei« erklärt sich �bereit. für eine Angleiclsiing der elffihslotlsrinsgisclien
mit den franzosischen Verwaltungsmaßnahmen einzutreten, dreht
aber im weiteren Verlauf den Spiesz geschickt um und sucht »zii
beweisen, daß seine Einrichtungen die besseren sind. Da diese
Behauptung stimmt, fä»llt es ihni nicht schtver»iiaclizsiiws»eifen. daß
auf dem elsaßslotlsringischen Eisenbahnnen viel weniger Un·
glücksfälle zu verzeichnen sind, wie auf dem benachbarten der
Eiimspagiiie de l�Est, die schoinlange darauf wartet, de»n fetten
Bissen zu verschlucken: daß bei dem im Elsaß gebrciiiclslichen
Rechtwerfalsreii Prozesse viermal so sclinell erledigt werden wie
in Frankreich, und das; sein Selbstveonialtiingsapvarat viel spar-
saiiier arbeitet wie das französische System. Die Gemeinde·
ordnung ist sein besonderes Steckenifaferd In den Gemeinden
find die Altelsäffer und Altlothriiiger sowohl zur beutfchen, wie
etit zur französischen Zeit am meisten unter sich geblieben. Hier
errscht der ElfaßsLotlsringer mit all seinen Schinailsen und

Stätten fast uneingeschränkt. Uin so stärker verteidigt» er diese
letzte Bastion, sucht sie mit allen Mitteln «gegen den- eindringeuden
Feind zu schützen » · » » »
. So scharf unid klar die» innerpolitiiche Stellungnghme ist,

ebenso verschieden und zweideiitia erscheint sie nach außen» Die
Gründe haben wir im vorigen Llsbsatz ermahnt. Sie. koniien
natürlich nicht öffentlich angegeben werden-» Infolgedessen ist bas
Bild, das aus elsgßilothringischen Pressestiinnipn über die Ruhr·
frage entsteht, äußerst verworren, und es gehört viel Kenntnis
der» örtlichen Verhältnisse und Kombinationsggbe dazu, um
einigermaßen sicher seftzuftellem wie man nun eigentlich wirklich
Uzher die Pariser Regieriingsmaßnalsiiieii denkt. Am geeiignetsten
sur Beschwerden, die durch die Blii-iiie an den» Mann gebracht
werben fallen, sinlzEingesandts und Brieftoiedergaben Man
bringt sie nach Möglichkeit komiiientarlosjn dem Bewußtsein,
das; sie auch so in dem gewollten Sinne wirken. So veröffent-
[tönen kürzlich· das ,»,Miilh01»!»ser Volksblatt«« lind der »Elsässisclie
Kurier« den Brief eines Elsassers »aus dem Ruhrgebieh in dem
zunächst die Steuerung besvtvcheii wir-d, danach schreibt er w-örtlich:
»Schwer zu begreifen ist, wie unter solchen Uniftändeiz die
ftjaiizösisclie Eisenbahn-verwaltung iin Okkupatiousgebiet Elsafserm
die sich als Hilfsarbeiter meiden, » einen Stundenlohn von
1»l»�0 Mk. gibt, während innerfranzosische Arbeiter 15,50 Francs
baulich, außerdem zu Hause Familieiinntersiiitiiina »iind Kinder·
cnlb erhalten Letzteres wird dem Eliasser nicht gewahrt, und die

E«

Nun schweige mir jeder von seinem Leid
und noch fo tiefer Not!
Sind wir nicht alle zum Opfer bereit
und zu dem Tod? Will Vesper.

Unser Opfer für Ruhr und Rhein ist das

Deutsche Balltreter!
Spenden nehmen alle Postanftaltew Spar-

kgssen und Bänken an. Desgleichen der Depefchens
fggl der Schlesifchen Zeitung, Breslau l, Schweids
nitzer Straße 47, Poftscheckkoiito Breslgu 38
Wilh. Gotth Korn.

Vsersgiinstigiiiig der Militijrkaiitiiie luird uns auch versagt. Dazu
kommt noch, das; in der Tllnftelfliiiig ausdriicklicls vernierkt ist, daß
bei Unsälleii feine Gewähr für Entschädigung gegebeir Ader-den
kHtinix Das ist eine inerkuiiirdicick Art, die isszlsässsisr lsssi«sd-ii«ss«is"l"is
die doch besonders in die-r Lage wären, mit ihrer Doppelspraclsigs
keit Dienste zu leisten« Man sieht, nach bescheidenein Nionieren
konimt zinii Sclsliiß die Pole der Bereitwilligkeit, fiir Fraiikiseichs
Sache tätig zu fei»n, um nicht uuangeiiehin aiis.iiifallen. In die·
selbe Kieisbe schlagt ein Artikel der »d«·t6pu"bligUS« VVM
26. Februar, in dem an Hand von statistiscliem Material, das
ausgerechnet »der «Pragc»sr Presse« entnommen ist, die Wieder-
aufbautiitigkeit»Frankieichs besonders belobt wird. Man weiß,
daß Paris in dreier Hinsicht äußerst gereizt ist, un-d hütet sich
schwer, sich irgendwie mit den bösen TDeiitsclien, die Frankreich
bewußt Vserzoaerriing verspeisen, zu ideutifiziereir

Am »deutlichsteii» zeichnet sich diese NichtsFisclkiiichdFleisclss
Methode in zwei Leitartikeln der »Repiobliaiie« ab, die »Greiiel·
piopagaiida« und ,,Ver«geiidetes Erbe« überschrieben sind. Der
Eiertanz der hier aufgeführt wird, um den Franzosen auf
vielen Uniiiriegen klar zu inaclsen, daß sie ungeheure politische
Dunimlieiieii begeben, ist besonders reizvoll. Man beginnt damit,
dnß man im Namen der rittserlichften Nation Verwahrung
eiiilegt, das; etwa se an der Rsiihr eine Reitpeitsckise in Funktion
getreten sei, erwähnt neben-her mit Schnierz, das-» selbst. die
,,Frankfiii«tser Zeitung« und die »Vossische Zeitung« solche Nach·
richten brächten,»iiiid läßt in aller Zöarnilosigkeit als nächsten
Seit; folgen: »Diese Nachrichten seien ebenso erlogen, wie die
Märchen» von den durch Dseiitsckse abgehäckten KindserhiiiidclsewC
Im zweiten Artikel beschreitet maii denselben Weg. Man bringt
das Gespräch von Degoutte init einein Berichterftiittein in dein
Degoutte erklärte: ,,.W-eii-ii Dzkiitsiirliind in 1000 Jahren seine
Vekpflichtiiiigen noch nicht erfüllt hat, nierdeii wir in, 1000 Jahren
Npch hier fein." Zuniiclist läßt man ein innerfranaöiifches Blait
hinzufügen, solche militärische Fanfareiis seien gefährlich, weil
viele Leute von der Unerfüllbarkeit der an Deutschland geftellteii
Forderungen ehrlich überzeugt seien, man daher im Auslande
den Verdacht erwecken müsse, als ob es weniger darauf an·
knuimeJiezghlt zu werden, als die Besetziiiig zu verewigen. Um
dieie Pille schmackhaft zu machen, läßt man eine kleide Anekdote
folgen, die den Vorzug hat, den »Bsocbes« eins auszuwisclien
Kjgiser Wilhelm habe in das goldene Buch auf der Hohkönigsbirrg
die Worte geschrieben: »Das Elsas; ist deutsch und bleibt dseutsch.«
Quant? zwei Jahre» später habe der nächste Besucher mit folgenden
Worten gegeivg-ezeichnet: �Vu et apprOuVÖ �- Petain«. Damit
meint der Verfasser den französischen Stolz genügen-d gekitzelt zu
haben: denn was folgt, ist bittere Wahrheit. Er erwähnt die
englische Unterhausdiebatte die Aussprüclse Bongr Laws, Lloyd
Geoifges iind die Erfahrungen, die der sozialiftische Abgeordnete
Longiiet in Amerika gemacht hat. Sie laufen alle auf dasselbe
hinaus· Man glaubt, daß Frankreich mehr Wert auf den Prozeß
als auf das Geld lege. Der Verfasser glaubt, die zunehmende
Entfronrdungsdser Welt gegenüber Frankreich feststellen zu müssen,
iind warnt unter Bezugnahme auf den bekannten Pazifisreii
Viktor Basclrbor einer »Prseußifizieriiiig« Frankreichs. Er malt
die Folgen dieser Maßnahmen schwarz an die Wgiid und erklärt,
dnß die deiitsclie niaßlofe Ubertrseibiiiisg der Greuelpropaganda
nicht erfolglos bleiben könnt-e, wenn Frankreich im Frieden auch
nur das Tausendste dessen sich leiste. was die Deutschen; im Krieg-e
verbrochen hätten. Frankreich sei im lebten Kriege nicht diirih
Waffen nnd Flugzeiige allein, sondern» letzten Endes durch» die
ttbereinstininiung mit dein Weltenivsindeiii Sieg-er geworben-
ilitanbiirfe nicht vergessen, daß auch im nächsten Kriege die
stgrkite Großiugclit das Weltgeswisseii sei.

schon eingangs betont, innig um» �intimen bcn Zeilen
l»esen» kennen, uin die elsafsklothringisclie Stimmung, wie sie wirk-
lich» ist, zu erkennen. Der Elsäfser und Lotihringer ist gebotener
Kritiken Der Umstand, daß er abwechselnd von Frankreich und
von Deutschland in Obhut genommen war, daher zu verant-
wprtunsgsvollszer staatlicher Arbeit kaum aekommeii ist, hat diese
Eigenschaft besonders stark entwickelt. Ebenso wie sie sich unter
deutscher Herrschaft bemerkbar machte, konunt sie ietzt zum Vor-»-
fchein- Es ist untere Pflicht, zu bereuen, das; es vorläufig bei
biefer rein» verneinenden Tätigkeit bis auf wenige Ausnaihiiieii
geblieben ist. Wir dürfen uns deshalb sa nicht einbildeii, weil
der ElsaßkLotlsriiiger mit Frankreich nicht einverstanden sei, wolle
er» tin-bedingt wieder zum Deutschen Reiche. Davon kann zum
minidesten zurzeit Beine Rede sein. Ich glaube, wenn Elsas;-
Lotiiriiigen heute plötzlich frei wäre und die Wahl hätte. wüßte
zunächst. kgiiiii»eiiier, was zu tiin»sei. Das kommt wohl mit daher,
daß die franzdsisnlse siteaieriiiig ein sehr fchgrses Auge auf alle ihr
irgendwie schädlichen Strösiiiiingen hält uiid feI�bft den- Gedanken
an eine Neutralität in irgend einer For-m als Hochverrat
bezeichnet�

Bei» dein Verhältnis zwischen ElsaßsLothriiigeii und Deutsch�
land spielt auch die Tatsache eine große Rolle, daß inaii in
ElsaßiLothringen kauiii walsrheitsgetreiie Nachrichten über
Deutschland erhält. Deutsche Zeitungen siu-d nur wenige
� linksjtehensde zugelassen, selbst Sclsweizer Zeitungen
werden ofter verboten und teilweise. wie es dieser Tage vorge-
kommen ist, erst wieder erlaubt, wenn sie einen Mautkorsbveri
pflichtuiigssclieiii nnterschriebeii haben. Man sieht also alles
durch die französifche Brille Was das heißt, wissen wir zur
Gettfisges Einige besonders niedliche Kostprobeii möchte ich» trotz·
deni folgen lassen. Am 22. Februar heißt es in der »Råvuib.ligiie«:

ie »Rote »Es-ohne« enthüllt heute die Btachensclisasteii der
deutschen Milit»ärpgrtei. Jnfolge des Widerstandes der Massen
gcjaeii den Reichssbefehh sollen gewisse Maßnahmen beabsichtigt
sein, um den Volkswillen zu brechen. General von Seec»lt, Chef
des großen» Gpnseralstaibeshat angegeben, mit der Oxgeich und
der Organisation Consul in Munchen in enger Verbindung zu
stehen und mit ihr die Reorggnisatiou der deutschen Arniee unter·
sucht zu haben. Am 12. Februar habe ini Reichstag in SBerlin
eine Versgiinnliing von 40 regioiialen Delegierten voii Patria-
tischen Verband-an stattgefunden, iniLiiiise derer maii d»eii bewaff-
neten Widerstand gegen die franzosiiche Beseizung ins Auge

Brett-lau, Sonntag, 6. Miit 1923

«  Am 27- Februar nield-et der Berliner Korrespon-
dent der Agence Rhin: »Die deutschen Sozialisten wünschen lob-»
haft eine wirtschaftliche Verständigung mit Frankreich »und
möchten Verhandlungen zwecks Räumung der Ruhr einleiten.
Der Beginn der Verhandlungen wird einen gesczhcltcklen Rumpf
in Deutschland hervorrufen, denn die Rationglisten welche tiie
Ellbsclsaffiing des Vertrages von Versailles wollen. werben ein
lautes Geschrei erheben« Es kann sein, daß die Pfeiler des»
Kgbinetts Cnno, die Minister Meier unb von Gro»»sender »sich
dann zuriickzieheul« Wir sehen blühenden Blödsiiin »Lugen, die so
hgndgreiflich sind, daß man ihren Abdruck in einem ernsten
Blatt kaum für möglich hält. Urheber sind Franzosen »und links·
radikale Deutsche. Sie f»iiid sich in ihrer Aufgabe, die Luft zu·
verveften, einig und ergänzen sich aus-gezeichnet�

Die mannigfaltigen Ksgnäle die, wi»e wir gesehen haben, nach
ElsaßsLothriiigen schinutziges Wasser leiten, der Driick einer sehr
iibelnehmerisclsen Regierung und das angeborene, nicht ganz un·
berechtigte Mißtraiien der ElsaßisLothijincger bilden zusammen die
öffentliche Meinung. »Daß sie fo»»ausfiillt, wie ich sie heute an
Hand einzelner Beispiele zu erlaiitern versuchte» kann uns unter
Berücksichtigung der jetzigen Verhältnisse befriedigen. Wenn wir
stets bemüht unb in der Lage sein werden, ihre Ausgansgspiinkte
zu erkennen, werden wir auch Einfluß »ini Sinne wahrer Bericht·
erstattung auf sie nehmen können. Dies ohne sglsche Vnrgiisp
ietznng in nüchterner Uberlegiing zu tun, scheint mir: eine wichtige
politische Aufgabe�

Sircscmiiiiiis Vcrteidigiiuin
§§ Berlin, 5. Mai. Jn Erwideruiig auf eine Kritik, die Pro-

fessor Martin Spghn im »Tgg« der Politik Stresemanns gewidmet
hatte, antwortet Abg. Streseniaiin ebenfalls im »Tgg« mit einer
längeren Abhandlung in der er sich übe: die Rirhtlinien und das
Ziel der volksparteilicheii Politik äußert. Hinsichtlich der viel
erörterten Frage der großen Koalitiou heißt es in dem
Artikel u. g.: Die große Koalition ist letzten Endes, soweit das
Parlament in Betracht kommt, eine taktifche Frage. Von größter
Wichtigkeit aber ist es ob es gelingt, Sozialisiniis und Staats-
bcwußtsein mit einander zu vereinen» Viele Fiihrer der Sozial-
demokratie haben dnrch Taten bewiesen, daß sie dieses Staats-
hewiißtsein besitzen, und es iiach außen zum Ausdruck gebracht.
Wären wir frei geblieben von Putfchen und politischen Morden,
dann würde die Verschuielziing von Staatsbcwiißtseiii und

« Sozialismus längst größere Fortschritte gemacht haben. Zu nieinei:
Freude hat kürzlich Dr. tdelsferich in deii ersten Tagen des
Sltiihrkampfes das Bekenntiiis abgelegt zum Staate,
wie er ist. Das bedingt nicht grundsätzliche Einftelliiiig dazu.
bestimmte Stgatsforiiien und Berfafsungen als theoretisch beste
in der Welt anzuerkennen. Was im Strudel der Revolution
geboren wurde, ist verfassungsmäßig gbänderungsfälsig unb
abänbcrungswürbig. Die Verfassung auf verfassungs«
mäßigem Wege zu verbessern, ist Recht und Pflicht eines jeden, der
iiii Staate mitarbeiten Notwendig ist aber dazu, das; kein Zweifel
darüber besteht, daß das gegenwärtige Geschlecht sich zum heutigen
Staate bekeniit, ihn nicht verachtet und verleunidet sondern mit:
arbeitet und ihn verteidigt nach außen und nach innen. Jn diesen
Zeiten darf man nicht fragen, ob einem der Nachbar per önlich
sympathifch it, der daran mitarbeiten die Geuigrkiiiig zu f sitt-irrt.
Nichts ist f üblicher, als wenn in solcher Zeit, die noch lange
dauern kann, die Losung in bas Volk hineingetragen wird: Sie
rechts, hie links, hier Rechtsbloch hier Linksblocll Diesem Ge-
danken stellt die Deiitfche Volkspartei den Gedanken der Volks·
gemeinschaft gegenüber. Je größer diese Volksgemeiiischgft
wird und je mehr fich deutschngtiongle Kreise zu dein Gedanken
bekennen, daß in einer Zeit, wo wir im Westen und Osten bedroht
find, Fragen der iniierpolitischeu Entwickelung zurücksteheu inüsseii
gegenüber dem Gedanken der Erhaltung bes Reiches, uin fo besser-
wird es für unsere Entwickelung fein. In dem Kreise, der mit
Martin Spahn arbeitet, liegen Kräfte, die viel leisten können zur
Festigiing des Staates, und es wäre tief bedauerlich, wenn sie fich
dieser Mitarbeit eiitzögeii unb lebiglich auf das Wunder bei:
nationalen Diktatur hofften. bas uns eines Tages erlösen könnte.
Der Ruhrkgnipf ist nicht zu gewinnen ohne eine solche Volks«
genieinschafh und wer, wie es Martin Spghn tut, an eine bessere
Zukunft Deutschlands glaubt, wird sich dazu bekennen müssen, daß
nicht eine Verschärfung der Gegensätze im Innern, sondern nur»
ihre Überwindung Deutschland wieder gufrichten kann.

II!
Die »Ngtionallibergle KorrespondenzS bas parteigintliche

Organ der D. V. P» erklärt folgendes:
»Die Politik der Deutschen Volkspartei, insbesondere ihres

Führers Dr. Strefemgnm ist in der lebten Zeit da und dort
tendenziösen Angriffen aiisgefctzt gewesen. Einmal wiirde die Ve-
lsgiiptung aufgestellt, daß Dr. Stresemaun das Ksiiliiiiett Curio
bekämpfe, zum andern wurde der Versuch gemacht, Dr. Sirt-se-
niann in einen Ge enfgtz zu feiner Partei zu bringen. DasTöijiijlite dieser Angriffe lag für jeden, der einigermaßen über die
politischen Vorgänge unterrichtet war, auf der Hand. Die
Sitzung des Reichsausfchufses der Deutschen Volkspartei, die aus
dem ganzen Reich nngeiooisiilissi start besucht war, brachte aber
auch für die weitere O fentlichkeit den Beweis für die völlige
Unbegrüiidetgeit der crho euen Angriffr. Die Deutsche Volks-
pcixtej iiiid i r Führer: stehen uneingeschränkt hinter der gegen-
wartigen Neichsregieriincg und Dr. S«treseniann fand einmütig-m
Licisarl fii»r eine kluge und vergntwortungsbeiviißte Unterstütiiing
der Politik es Kgbinetts  Sinne. Ebenso einmütig war die Zu-
tiuiniung zu der starken Aktivität, die Dr. Stresemann aus dem

cbiet der Außeii olitik entfaltet hat. Besonders bemerkenswert
war, daß es gera e auch die Vertreter der besetzten Gebiete waren,
die sich uneingeschränkt der Auffassung Dr. Strcseniiiniis an«
schlossen, daß die Regierung» die Pflicht hat, jede Möglichkeit, die
uns an bcn Verhgndlungstifils mit den Gegnern bringen kann,
ciufziigreifisii nnd auszunutzen. Der Reichsausfchuß rückte ge-
chloffcn ab voii der Verantwortungslosigkeit jeiier Kreise, die dem
tolle weisinaclseii wollen daß es einen andern Weg zur Rettung

Deutschlands gebe. Aber die Partei war ebenso einig barin, daß
es ohne »die uneingeschränkte Freiheit von Ruhr und Rhein keine
Ver tandigiing geben kann, und das; wir die Waffe unseres erfolg-
rei en passiven Widerstgndes gegen die Einbrecher von der Ruhr
keine Sekunde früher aus der shand geben, als bis dieses Ziel
erreicht ist. Die Tagnng des Reichsciiisfclsiiffes offenbarte eine
bemerkeuswerte Gefchlossenheit der politischen Auffassung iiiid das,
uneingeschränkte Vertrauen zur Führung der Partei.«

s«

* Die pgrteipolitisclse Bewertung der Entschließung des
Reichsausschiisses der Deuttcheii Volkspartei seitens de»r �Station
nalliberglen Korrespondenz« ist gut genieiut, aber nicht ganz
fdilüffig. Warum sollte Stresemsann nicht« dem Reichskanzler
Eunodgs Vertrauen aussprechen la»ssen, nachdem die Stiefe-
nignnsclren Wunschein das Angebot hineiiigearbeitet worden sind l
Jnteresfant aber ware es für weite Kreise, auch für solche aus
der Deutschen Volkspartei, die die offizielle Verehrung für
Stresemann nicht teilen, ein wahrheitsgetreues Bild von feiner
Mitwirkung bei der Abfassung der deutschen Vorschläge zu er«
halten.» Doch solche Dinge bleiben wohl intra, muros. Jpdeiisglls
daif die ,,f.»l2ationalliberale Korrespondenz« überzeugt sein, und
weis; vielleicht auch gut» genug dar»iiber Bescheid, daß nicht etwa
nur auf der deutfchimtioiialeii Seite Kritik an Herrn Streses
nianii geübt wird, wenn diese auch selten an die Osfentlichkclt



7fiiiii1rt.· Ist! dies-M ask-B die Befürworter
sldMilliardeiesiAngebotes inzwischen eingesehen, dass, weder
PETRENZ» Uvch selbst Curzvii fich dadurch haben rühren lassen.
Unter initiiert Umständen tun uiis nicht ·psarteipolitifche
trorbhmaen not, sondern eiii von jedem Hintergesdaiiken freies
åigiksasiiimeiisiellen aller Deutschen miteinander und mit der die
E urde Deutschlands· wahren-den Regierung. Jn diesem Sinne
soll auch die Entschließung des Reichsausschusses -der Deutschen
Volkspartei gern von uns aufgenommen nnd begrüßt werden.

Heini-sing.
· §§ Berlin. Z.Mcii. lciaener Drahtberichu Im· Reichstasgc

011&#39;961 es heute recht ruhig zu. Es wurde zunächst eme Anzahl
kleinerer Vor-lagen erledigt« Der Gesetzentwiirf durch den die
Gkldsttafen der Geldentivertuiig angepaßt werden, wurde in Ftveiter
und dritter Liesung angenomm en, ebenso in allen drei
Beinamen das Gesetz über das Vdindestgrnndkavital von Aktien«
geleistet-often.

»Es solicit-e die Gknzclberatiinq des Hanshiilts bes Reichbarbcitss
m ifteri·iinis. Beim Kapitel Sozialversicheruiig ver«
IUUAtE Abg. Goeliel lSozi eine starke Rentr ali sation d e s
K ra n ke n k a s s e niw e se n s. Der berufsständifche Aus-bin der
Organisationen sei schon längst überholt. Miit den vielen leisklmgss
schwachen Betriebs« und Csrsatzikriatnkenksassens niüssse endlich Schluß
Mniiiclit werden.

Abg. Esset  8.! imtetitiitste die Forderung bes Auzfchusses
nach aeicblrdier Regelung der Berussaiibildung Jugend«
l! ch er. lchnte dagegen die vom Ausschuß geforderte Einsbeziehung
der Lehrlinge in die Tarisfsvserträge und die Bezahlung der Fort-
bisldiiiigshscliiilzieit an jugendliche Arbeiter durch den Arbeitgeber ab.

Abg. Frau Schttcli lSozd wandte sich scharf geilen die Haltung
dezZfieiitriinis in diesier Frage. Gtründliclie Beriifsaitsbildung
mit-ne auch fur die Mädchen verlangt weiden«

AlssuThlel TO. Bot! lchnte die Entschslicfiiiiiig des AusschiiffesIII· Die Berulsausibildung könne nicht fcliematisrh geregelt
811 M.

. Abg. Fiel·  "Denn war im Prinzip mit de: Abgeordneten Frau
Erbaut! darin einverstanden. dafi die Jugendlichens w: Aug-
beutuiisg geichiitzt werden. iiiiisqteni

« Alsg».»Ftci·ii Seit!! lSozJ verlangte gesetdliche Raceeluzs der Ar-
beitsveriialtnrsse der H a u s a n g e stellte n. Irrt �erben bie
meisten Hausangestellten schnankenlos ausgebeutet.

�Die Entschließung des Ausschusses« zum Lehrlingen-elect wurde
nach dem Antrag Esset . in de: Weise erledigt, ba - die
erste Forderung nach gesetilicliex Rsegeliiiikci der sBerufsaudbi um
ctngcuoinsmen wurde, wiihrend die Forderung der Einsbezichung der
ehrlingie in die·Tarif-ve·rtrage und Bezahlung der sfortbtldiingb

schulzsejt durdi die Arbeit-geber an den« sozialpolitische» Ausschusz
vermieten. wurde.

fssie Beiträge zum International» Arbeit-samt. bie nach ber
Rssiicrungsvorlage 74,75 Millionen betragen, hat »die: Ausschuß auf
60 Ellciuioneii herabgesetzh
» Abg. Schlicke lSoM begründete: einen Antrag auf Wiederher-
Tkscllmig der Regierungsvorlage�

Zlbca Hgmlzacli  �Etui beantragte die völlig e St r eichu ng
der· Jeitracie fur· das Internationale Arbeits-kamt. In der setzigen
Zeit der· asllgciiieineii lintersfsrucliina unseres Landes habe Deutsch-
land keinen Grund, sreiwillia sicki noch weiteren internationalen
Bedingungen zu unter-werfen

Abg. Tlistel  Bot! beantragte die Veranstaltung. einer uns.Evxche des Mini der-s mit verschiedenen Reichstasgsausscksiissen überi! rdåäüåeiäteånationalen Arbeiten-lutes. Si: stimmte den
Der« Antrag Samba! « Wind« an:  « se» «.  bes Eurem-in l« gbeitsamt · b« i�   ISkilldeiiwkvatische  aus Wleberbevftslkuija u: bääma:

wrlagse angenommen.
Abs. BUT! 6m.! bogrüsiiidete eine Alt! i. « in Ind-Uddiiqusi los« seen , M«Neiße�: acrlranten oitlzr  Sieben-w« NO«

Gast lt « - .�h �m� tigmmfwrxrh anaenfmmcm. �Darauf wurde
I
. Muse. Mai. Dskarienuiratveioreichvtagessatsosauiiiee
beschlossen: Llliontasg soll· die» Beratung des Hauglisaltg des Arbeits«
·MUTlkVUUMs,· lfU End! geführt. vzcllcicht auch« noch der Antrag
ber Dseutschvolkrsclien Freiheitsvartei wegen der Verlc um de: Ini-
rmynttat ihrer »Biitgliedcr erledigt werden. Am enstag und
Mittwoch soll ·dke ztveite Lesung bes bmzsbalto mit ber Beratungbes Finanzmiiisisstieriiims abgeschlossen werden. Hierbei soll« dieINDCVVEUMIVU de! bürgerlichen Parteien« über den Mar ftnrz
ZU? Svtakbe XOMMM  dein· Hinimeliahrtstasge beginnt die
ritte Lesung des Haus-halte. Hierbei wird verhandelt übt: die

Mtetvellation betreffend bas Ver-bot der Deutschvölkisclsen Frei-
ZIMVWML Die Pfittgssdsorien sind wrläufisa vom 17. Tor-n bis
C« Juni feimeirbt.

Ungarn. «
I« Paris; I. Mai. If  b tt Si « b ob a i; a i i o n s i! o m m i; fi o n erskkiieilieldegejliingakrif Sllllnizflesziesgigfideoit Graf B et h e n. um ich in längerer Rede über die
anzlage Un rns auszu recheii. Die ungari che Regierungverlangt. das; die Genera Hypothek, die auf Lau Staats.

einnahmen und den Staatsgütern Ungarn« kostet,
zum Teil a ixfgeh o b en wird, um den Abschluß von zw ei
G old a n l ·e i·h e n ··zi·i erinoglichen Die Erklärungen des un-
Ririfchen Ministernrasideiiten wurden der ungarifchen Sektion der

evarationskomniifsion zur Prüfung übergeben.
w. Dienveit, 4. Mai.· ·  Ungar. Cato-But.

Mitglieder der· Fu: Untersuchung ·der Z w i e nf ä l l e an er
Ungckxtschsi chechvslotva i chen renne entsandtcn
geniischten Kommission abeii ihren Bericht dein un»-
arifchen Minister des Äußern heute vor elegt. Auf Grund der
rotokolle kann trotz der in· mehreren Fä en gegenteiligen Ansi t

der tschcchvslvtvaktschen Mitglieder der Kommission feftgeste t
werben, das; uncjarischerseits eine Grenzverleyung
nicht erfolgt ft.

Die nngarif en

Eine Verordnung des Rektorats der hiefi en
Universitätverbietetden Studenten dieser Ho ule
unter Androhung von Disziplinarstrafen politischen er-
einigungen und ähnlichen Organisationen bei«
zutreten.

§§ Dem Reichstage ist der Entwurf eines  mieses über die
Verteilung des Gewinnes der Reichs-dank für das Jahr 192? zuge-
gangen. Von dem Gewinn der Rcichsbank wird danach vorweg
ein Betrag von 17,2 Milliarden Mark an das Reich abgeftihrh
» §§ Dein Genera! Grafen von ber Gold, der im A ril zur

funfjahrigen Feier der Befreiun Fixinlands als Gast in k innlaiidweilte, sind von finnischen Deutscheiisreunden aller Kreise er Be-
volkerung etwa hundert Millionen ·Reichsma·r·k: für die Ru riiot,
sur deutsche Finnlcindkampfey iiir die ftudentifklse Jugend un zur
Unterstutziing sonstiger deutscher Notleidender übergeben worden.

�- Die Verteilung der Sonniger Staatsamt-r.
2 Uhr fand im Amtszimmer des Prciidenten bes enats von
Danzig··die feierliche· tlnterzeichniing es· Schlu protokolls derintcralliierten Kommission sit: die Verteilung er Staatsgüter
tatt.· Das ·unterzeichnete· rotokoll wird, wie es auch mit der

anzicppolnischen Konvention efcliehen ist, in den Archiven der
Reczletuklg der Revublik krankreich aufbewahrt ·werden.Zluiigelbeeiikische Ausfertigungen werden den beteiligten Regierungen

Tolle, 9. Mai� Mutter! Die Maifeiersllmzüge find
ohne ernste Storungen verlaufen; nur ein ungewöhnlich starkes
Polizciaufgebot war vorhanden. Eine große Anzahl Pcr anen
wurde- in ft genommen. darunter niehrere Frauen und »ja-
liftische Fü rer.

reitag um

bes�

l

Schlesieiu
Schlesierhilfe für das Ruhrgebiet.

It: Jiii Dcpefchensaal der Schlefi fairen Zeitung find
seit der letzten Veröffentlichung nachstehende Beträge
eingezahlt worden:

Die Beamten uiid �Beamtinnen bes Tfcrnsiprechanites Breslau
2200 500 all. Deloclx Triberg-Dorf 500000 elf. Saniiiiilunii von
Beamten einer Breslaicer Verwaltung 40.3 400 o�. 5. Rate der
Ansgestellten ber Deutschen PeiroleiiimVerliiiifsÆicsellsscliaft m.b.
VerkaufäkAxbtieislunsg Brseslau 155 000 Je. Fixiiia Jung & Rie-
mann, Anteil der Angestellten per Aipvil 41400 all. dopvelter
Anteil der Firma per April msoo Jst, zusammen 124200 M.
i6 liberitxxnbcu, IX, von Lcitern der Firma Wilhelm Diicksili
L13 262 �lt. 2. Rate, Brauerei Wiesiier und Angestellte 112100 �lt.
Reinsch 8: Fseuerfteim 2. Rate 100000 all. Katsharinienschulc
2. Rate 88500 J1. Gefangverein Fürst-man, Kr. Raum-arti
80000 Jt. B. Rate, Dr. Woi·ta, AstshnismKlinik 70000 oft.
Weitere Sammlung von Beamten des Staatsarchisvs 63000
Kollegium der S-op"hiteii-Schusle, 2. Rate 40 000,41. 8. Rate,
Heinrich Gewaltig 88000 all. 8. Rat-e vom Personal der Firma
Heinrich Gensiailtig 43 730 �lt. Vom Personal der Fiontrollstelle
für Nisedersschlefien bes Ziickeriverlsehrs lWAW e. V., Sitz Breit-Lili-
4. Statue 40850 �K. Vom Personal der Orsga A.-G., Brcsliiii
05200 etc. Die Anigeftellten von Goldschinsidt u. Sohn, April-Rate
81500 �lt. Siöbler 20000 �lt. Lehrserlollegiiim der ev. Knaben-
mittelschiile ll 20000 �lt. Mittelstandsbaiik Liiegnin Aweiastelle
Goldberg 15000 �lt. ¬�ff]»m¬i�3t�9m¬t¬&#39;iii ber Vsereiniaten Lage«
2. Rate 12000 all. Simatmif�aitsarat Dr. Hugo Obst, Btsikultschütz
3. u. 4. Rate 12000 all. Max, Reichen-hoch, 4. Rate 12000 all.
Haniie Reichen-hoch, 4, Rate 3000 all. Hedwig Braunstein, 4. Rate
8-000 all. Horai-arm Srhiillz 4. Rate 6000 all. Sau-Rat Walliczch
2. Rate 10000 all. Waffe der TieleeWincklersclien Venwaltiing
Zellin OS. 10000 W. Frau Bürgermeister iHeidborn 10000 �A�.
Sau-Rat Dr. Rein-hold Ailtmann Hindensbura OS. 10000 c//Z.
Seide! 10000 �lt. CElsn-er, Rechtsanwalt und Notar, Coiscsl Dis«
4.. Rate 5000 all. ßienetrgiiclyherberein Lanipperssdorfssbls 5000 El.
Georg Sschwarz 5000 �lt. S. Rate, Fasbrsikdirektor a. D. Klosinann
5000 all. Prokurist Frau! 5000 �k. Professor A. R. 0000 .i/..
Iris v. Riichtshofsem Schulsbiichervserkauf 8000 all. Lieviitann Staffel-
Mai-t, Stockholm 28.20 �lt. Qiiienbaßbxw�berieiretär l. R. Aliijed
Reim 2000 �lt. Uwgsensaniit 9000.41. Frau B. Dom-«. Eiscnbslhvs
Fugen-Zeit: z. D. Bergen 6. Rad: 2000 all. R. G» 2. Rate 11000 all.J. W. VI; Jl. Frau Melde 1000 �lt. W. 800 �lt. Zusammen
4463 362 .

Mit den bisher veröffentlichten 207 213684 Mk. sind
also im ganzen 211667046 Mk. im Depefcheiifaal der
Schlesifchen Zeitung abgegeben worden.

Schlaf; des Mafililneniiiiirlicg mm du· Technischen Messe.
* Der Landwirtfchaftliche Maschinenmarkt

und die Technisch e Messe sind programmaßig am Sonn·
abend abend 7 Uhr geschlossen worden. Dagegen bleiben
die B ü r o b e b a r f s m e s s e in der Südhalle bis einschließlich
9. Mai, unb die Ausftellun für Forst, Jagd und
H olzv erwertun g bis eins ließlich den 17. Mai, von fruh
l! llhr bis abends 6 Uhr geöffn et: der Eingang zu dies-er
Ausstelluiæuliefindet sich bis der Blau des Maschinemnarktesvor dem l Dstsellungsgebäude abgewinnt sein wird, an« is

um bes Mrtfäslsneiiniarktes umBaeclsiiischenEiliIefseÆiiiaJeiiAbtM s vielbeenalt
man gedacht hatte. a i der g im: ein
Gefcliiiftsdaa großen Sdiles m g neu den. WUHIOIWder dritte wieder eine  »Es lief da«Forelle! mit der Ringe der Besucger i , d e am erste« Pack über

O00, am eiten aber 40000 g usw am de tten wieder
etwas « ing.

Gute Oel in gemaiht have« vor alten  viel« staunen von
kandtv chasftl nnd von Werkzeug Einen. von Werkzeugen,
Auf-II, otorrädern und Fahrrädern eradezu glänzend ent-
wickelte fit!! der Betrieb in der elektrotechnischen Abteilung, indem
eine der beteiligten Firmen von neuen Kunden gegen 70 Aufträge
im Gefaintbetrage von ungefähr 50 Millionen Msark notieren
konnte. Jn der Bürobedarfsmeffa die ja allerdings noch einige
Tage dauert, haben die Aussteller bisher sehr verfchtieden abge-
schnitten. {in der Baumesfe fanden solche Gegenstände, wie Ofen,
Sparkochherde u. dergl» ferner auch Bauglas, guten Absatz, während
die eigentlichen Baustoffe infolge bes Daniederliegens der Bau-
tätigkeit weniger gekauft wurden. In der Möbelabteiliing
wiederum haben Breslauer Möbelfabrikanten innerhalb voii zwei
Tagen mehr Asbfchlüsse erzielt als in ber Möbelausftellung vor zwei

ahren
Auch nach dein Ausland e sind vor allem landcvirtfchiiftliche

Maschinen wie auch Werkzeugmaschinen, z. B. �Sägen, reichlich ver-
kauft worden -� namentlich nach Polen, weniger nach der Tfcheclsos
flowakei, weil diefe ga eigene groß-e Bkafchinenfabriken hat. Nach
Galizien ge t u. a. ie Einrichtu für eine Gipsfcibril Auch
ungarifche rundbefitzer haben ö ere Maschinen, wie Dampf-
drefchfätze u. dergl. gekauft, wei trotz der hohen Frachten die
deutschen Fabrikate sich fiir das Ausland immer noch billiger ftellen
als andere. Die Bürobedarfsniesse hat nach dem Auslande besonders
Regiftrierkafferi abgesetzd

TM großen Ganzen darf Mai! also auf eben- beenidete Messe
mit Gensugtiuing zurückblicken.

Die Hörst� und Jagdaugflellung
P« Andächtige Feierstunden sind es, bie jeder Jäger in den

Ausstellungsgeväiiden verbringt, wenn er die ersten beiden hellen
Räume durchwunden, in denen die Jagdtrophäen untergebracht
find. Ohne Übertreibung kann gesagt werden, das; diese Ausstellung
durch ihre Befchickiing, übersichtliche Anordnung und reiche Ab-
wechselung die letzte Berliner Jagdausstellung in den Schatten
steht. Sie hat deshalb ihre Anziehungskraft auch nicht verfehlt
und bereits in den ersten Tagen zahlreiche· Vesucber angelockt

Bei den Rothirschgeweihen sind nachträglich noch einige
Prämiierungen vorgenommen worden; so haben die drei klobigen
Geweiha die vom Herzog bezw. dem Prinzen von Ratibor ein-
gegangen waren, einen zweiten Preis für eine Kolleltion erhalten.
Ein slawonifcber Sechzehiiender bes Herzogs Ernst Günther zu
SchleswigiHolftein bekam den ersten Preis für Auslandshirsche
nnd Generalmajor Bischof-Pontia in Breslau den zweiten für
einen Zwanzigender aus der Türkei. Rcich befchickt ist, wie nach-
träglich noch erwähnt sei, die Gruppe der Gatterhirschck Hier
fallen besonders die Geweihe aus den Primlenauer Revieren und
die aus dem Herzoglich Trachenbergschen ausgedehnten Fürstenauer
Wildgarten auf; der mit seinem wundervollen Eichenveftand auch
ein wahres Etdorado für Rotivild bildet. Die Kollektion fchlefifcher
Gebirgsbirscim die Graf Schciffgotsch ausgeftellt hat, bildet einen
besonderen Anziehiingspiintt der Beschattet.

Bei den Rehkronen ist den Preisrichtern die Arbeit sicherlich
nicht leicht geworden, denn es find viele Stücke vorhanden, die
wohl auch noch einen Preis verdient hätten. Es wurden aus-
gezeichnet mit ersten Preisen ein Gehörn bes Freiherrn
von Durant  Schufzort Kreis Rainslaux des Herzogs ErnstGüntlier
zu Scbleswimtdolstein  Cosel!, bes Freiherrn von dem Knesebeck
 Grottkau!, bes Herrn Mende  Steinau a. O.!, bes Rechnungsrats

u;Grauinann  Posen!. Zweite Preise erhielten! Herzog Ums;
Günther zii SchleswicpHolstein für je einen Bock aus dem Kreis-
Cosel und dem Kreise Svrottaiy Herr Friedrich  Schufzort Sir. ißoien!,
Herr Heiinlich  Nciimarkt!, König Friedrich August von Sdchsm
 Oels!, der KronprinzlOelsx Dr. Pacully iNainslamGraf Summa.
Jeltfch  Ohlaii!, Graf Schwcinitz  Militsch!, Herr Kluge  Hoyers-
werba!, Frhn voii Richihofeiilllngarnu An dritten Preisen wurden
vergeben: einer an Landrat a. D. Wich2lh01!s Kk· 5317831611!. Graf
Ballestreni  Kr. Hirschliergx Herrn von Klitzing  Sir. Bubliniu!,
Herrn Kasch List. Ninivtsiiil Herrn Freude! iKks 53111151011!. Herrn
von Ruffer  Kr. Nhbniky Herrn von Hchdebrand  Sir. Eliamslau!,
Herrn Mehl  Sir. Qvvelxu!, Forftverwaltiing Oderbeltsch  Sir. Guhrau!,
Overförstei Schall»  Sir. Großwartenbergd Graf Sierstorpff Mk,
Grottkau!, Herrn von Tliielcmann  Ostpreuszcn!. Ferner erhielten
einen dritten Preis Olierförster Schaller siir eiiie ausgezeichnete
Sammlung, Herr von siornsRiidelsdorf für Keilergewehre und
Dr. Grohinann für einen Ganisliock aus Osterreich Vervollftändigt
wird die. Jagdausstelliiiig durch eine Sammlung bes Breslauer
Polizeipräsidiumo die die gefährlichen Waffen zeigt, mit denen
die Wilderer unserem Wilde nachstellen. Die OCVUUUOL
Fallenfabriten Grell u. Co. sowie R. Weber haben alle möglichen
Fangzeugh angefangen vom« kleinsten Tellev bis zum stärksten
Raubtiereifen, sowie Habichtskörbs Netze, Knüvpelfallem Schwanem
hälse usw. zur Schau gestellt. Auch eine Taubenwiirfmafchine ist
hier zu sehen. Diese Llusstelliiiig erbringt ebenso wie die der
Büchfeninacher den schlagendstcn Beweis für die wirtschaftliche
Bedeutung der Jagd; denn Tausende von Arbeitern werden in
diesen Industrien beschiiftigt Ansstellungen bes Hegerverlagez
und der Verlagsbuchhandlung Friedrich Müller in Breslaih sowie
der Zeitschrift ,,Hiiliei«tiis« und des Verlages Georg Neumann in
Neudamiii bringen Lektüre, init der der Forstmann und Jäger in
den langen Winterabenden seine Llliußestiinden sich verschönern kann.

Jn den Räumen der Forstaiisstelliing wird zunächst die
Bodenbearbeitung niit Geräteii neuer Konstruktion, wie Wald«
pflügen, Untergruiidpfliigeii usw» ebenso dargestellt, wie die Boden«
kunde. Hier geben Karten und Ouervrofile Aufschluß über den
geologischen Aufbau Schlesiens Hat man sich übe: die Boden-
befchaffenheit und seine Bearbeitung genau unterrichtet, so erscheint
nun die Samendarre und der Kampbetrieb Kulturbetrieb und
Kultiirpflege leiten über zur Saat- und Pflanzung Jn verschie-
denen Räumen werden bem Beschauer dann die einzelnen Holz-
arten. wie Kiefer, Fichte, Tanne, Lärchh Eiche und andere Laub-
hölzer des Hochwaldes in ihrer Verbreitung in Schleifen und ihrer
Verwendungsmöglichkeit vorgeführt. Forftvermessungsi und Be-
triebseinrichtungen vervollständigen das Bild. Einen großen Raum
nimmt die Forstabteiluiig der Landwirtschaftskammet ein. Tabellen
und Karten über die volkswirtschaftliche Bedeutung bes Waldes,
eine Karte über bas Tätigkeitsfeld der Forftabteiliing führen zu-
sammen mit Darstelliingeii über die Tätigkeit bes Waldbesitzers
verbandes und der Kreiswaldbauvereine die Arbeit vor Augen,
die. der Forstmann ini Walde zu leisten hat. Wie er zu dieser
Tätigkeit erzogen wird, zeigt die Ausftellung der Forftfchule Reichen«
stein. Auch die schweren Erhöhen, die deni Walde durch Wind,
Frost, Dürre, Niederschläge, Feuer, forstfchädliche Jnsekten und
Pilze droben, find anschaulich dargeftellu Hat inan den Baum von
Samenkorn bis zum Fällen de; Stammes verfolgt, so kommt dann
die verschiedenartige Verwendungsmdglichkeit bes Holzes in den
Ausstellungsräunien des holzverarbeitenden Gewerbe-s zum Aus-
druck. Der gefiederten Bewohner des Waldes hat sich der Verein«
schlesischer Ornithologen durch eine mit vieler Sorgfalt zusammen-
getragene Sammlung angenommen. Besonders sind die dein
Baumbach unterliegenden Vögel ausgestellt.

mm ber Steuerbefräge. 
bei

I.  bis in den lebten Pagen dG  hr8
nanzka essen worden nd, wurden vielfach wegen de«
berlastimg oder Banken erst na mehreren Tagen District»-

siiib Schiner-ig-kassen artige-schrieben. Auch fo · ten imBühlungss und ltderträixziigsverk r entstanden. die III einem
von den Beteililwen chubdeten Singend-l von Steuer-
zghlungen nach dein 80.· April führen konnten. Mit Rücksicht
liierauf hat der Reichsxninister derskinanzens angeordnet, daß diebis zum 30. April zu leistenden Nachzahluns
g en auf die Einkommensteuer, wenn sie im Mai ·be den
Steiuerkassen eingehen, noch als rechtzeitig bewirkt
gelten und den Verzugszlcsclillägen des Gelidentivertimgsgessdjks
nicht unterworfen werden ·solleu. Die Nachtsiclit wir-d lediglich
bei den ain 30. April fällig gewordenen {Raum} lungen auf die·
Einkommensteuer genährt: in Zukunft nrüssen ahlimgen und
Überweisungen· so rechtzeitig bewirkt sein daß die Gutschrift
bei der Finanzkasse vor Ablauf der . h ungsfrist erfolgt wir.
DieNaclysichtgilt auch nicht für d e Zevangsanleihof
bei ihr muß die Zeichnung bis zum 80. April vorgenommen fein.
Mitteilungen, die von einer a l l g e me i n e n Ver la n g e«
r u n g der Steuersristen und einer Nichterhebiing bes Verzuge-
ziischlages für einen Monat bei Zahlungen im zweiten Monat
reden, sind unzutreffend ·

Zur Einweihung der landivirischaftlichen Institute.
* Bei der Einweihung der landwirtschaftlichen Institute <1}?!

3. Mai wurden durch den Dekan der· philosophischer: Fakultät-
Professor Dr. Milch« fünf Verleihungen de s Ehren«
d o k t o r s der Fakultat bekanntgegeben

Jn erster Reihe wurde diese  Ehrung dem Vorsitzenden der Land-
wirtschaftskammer Schlesieiu Geheimen Regierungsrat vo·ii
Klitzing zuteil» Zur B ründung wies der Dekan darauf hin«
da bis zur Errichtung der leubauteii an· der Hansastraße die
landwirtschaftlichen Jnstitute der Univerfitcit·mit der Landwirt-
schaftskammer fast 40 Jahre in engste: Shmbiose gelebt haben. D·ie
Kammer war der Wirt, und das freundschaftliche Verhältnis ist
trotz wachsender Raiimnot nie ernstlich gestort worden. Wissew
schaftliches Leben der Kammer, Fordcriin der Wissenschaft und
ihrer Ausbreitung, freundschaftliche Be ie iiiigen zu den Universi-
tiitsinstituten haben sich während der» angen Aiiiitszeit des XtiigcnKaiiinierpräsideiiten und durch feine fuhrende Einwirkung besonders»
lebhaft und erfreulich entwickelt. ·

Der zweite Ehrendoktor Jst Professor ·Emil Krüger von
der Landwirtschaftliclpcn Hgcllsklsitle m Tieklms Jn ihm begrüßt die
Fakultät einen führenden irorscherauf deni Gebiete von Kultur«
tcchnik und Meliorationsivcsen Sie··ehrt ihnals den Forscher, der
die wissenschaftlichen Grundlagen fur die künstliche Beregniiiig
unsere: Felde: geschaffen uiid in rastloser Aufilärungsarbcit für
die Einführung der Feldberg. Uuiig in Deutschland gewirkt hat, fürBeine hervorragenden wisseni aftliihen Leistungen auf dem Gebiete
er Kulturteclinik und Feldbkkklltlllvlls

An dritter Stelleiviirde der Ehrendoktor einem Russen ver-
liehen. Der Dekairkalirte dazu aus: Ngchdeiii die der Kultur-
tcchnik nahestehende Bodenkunde und ihre Schivester Agrikultiiks
Chemie ihre Begründung und· Pflege zuiiiiclist in Schweden, England
und Deutschland sowie bei feinen weltliche-n Nachbarn gefundenhatte, knüpft sich· ihr bisher letzter große: Fortsckkritt an �Die
�ß-rrirliuii en riissifclier und nordiiiiieiiliiiiisclicc Ge cbrier. Mik
gutcni   rund: die sErkeniitiiis vo·ii der allgeuietii gültigen liebst!
Tiedeututia des Klimcis fur die Plwstksikiche und clieniische Bcschiificin
heit der Vöden mußte in Staaten erwachsen, die infolge ihrer
gewaltigen Ausdehnung deii Einfluß de: Klimazonen bei einein
vergleichenden xiberblick unmittelbar vor Augen führen. Auf dem
lsirenzgebiet zwilchen Bodenkiinde und Agrikulturcliemie arbeitend-
bat ber ber dclltfchcll Wissenschaft auch persönlich nah-stehende
Professor der Llgldrikiiltiirchcinie aii der Laiidwirtschaftlichcn Aka-
deinie Moskau. «� im itr u P rja n iscb n ikow, grundlegende
Arbeiten über die Verwertung schwer löslichey in den Böden eins



�Mama Hilfst-VIII  GummiMedie It: in dfeezrste Reihe der mnben riku turchenitk, »   er
.« », Für diese grundlegenden Arbeiten verleiht ihm die philo-spesllksschemsakultät Würde und Recht· des Ehrendoktors der
" Tuff!? c·
819i: vierte· Verleihung ist einein Schweden guteil ge·worden.
D» Dekan fuhrte·dazu aus: Ein Führer auf eni Gebiete der
Vzkzfizcnzucht if: Hermann ·Nil·»oii-Ehle, der LangsahrigeLeiter der berühmten s wedigclsen eaatzuchtanstalt Svalof und
  pfessor an der· Univers tat und, der in· engster Fuhlun mit
M· deutschen Wissenschaft ber wissenschaftlichen Pflanzenzu tiing»» großen Genieten neue ztfege gewiesen hat. eton seinen zahl-
�wen, immer Jleues u·iid Sicheres bietenden Arbeiten soxlenaiur
hervorgehoben werden die auch sur die ·Praxis wertvollen Berfuche
einer·Kreuzungsizntersuchungen am ttzfafermnd Weizen, fe·rnerfein Beweis» Denk· die Winterfestigkeit eine zusammengefetzte
xzsigciischast·ift, ab a·ngig··von mehreren niendelnden Faktoren und
.sp»1e· der Konibinatxoiisziichtiing·ganz neue Aussichten erofsneiide
Fszssruclliiiig der·Entst·ehuiig scharf abweieksender Merkmale aus der
grciizung gleicharti er Formen, Fur diese bahnbrechenden
zspzxschuiigen verleiht ie p iloiophif e Fakultcrt Hermanu Nilfoni
Elsliy der sich auch in· schwerster ·e als treuer reund unseres
isjotfcs erwiesen hat, die Wurde un Rechte eines endoktors der
Phiiosopls·ie.Der ·«nft·e E rendoktor ist ein Hamburäen Der Dekan führte
dazu aus: Eine· esondere· eigenartige Ste·ung aus dem Gebieteder deutschen wissenschaftlichen Tierzuclstforähung sich der
praktische Arzt in Hamburgoljlankenese Dr. r e de E ·
kouge dur seine tiefschurfenden ckeenealogisiheii Studienerworben» Durch sie· hat er scheinbar Heft erte Anszhauungen über
die Entstehung berühmt gewordene: assen in zwingend-er ·Wei·seunisåesta tet, den Zii tern den We zu einem wirklichen Einblicki» en· Aufbau der uchten ewie en und im· Gegensak zu einer
tief eingewux elten,· jahrze ntelang unbestrittenen üierzeugung
vqikder Sehn· lichkeit· der nzucht, deren Bedeutung bei blau»
miisziger ·und sachgemaßer Anwendnng dargetan. Dem selbstlosen
opserwilligen Gelehrten, ·dem gro ·ten deutschen Stgmnibauw
und Jnzuctztforscher verleiht die v i·losophifche·Fakultat·· in An-
erkennung seiner ho en wissen chaftliclsen Verdienste Wurde und
Recht eines Ehrendo tors der hilosophie.

Die. ungewdhnlich große Zahlt-on Ehrenpromotioneru zu
denen fich die philosop ische Fakultat entschlossen hat ist, wie der
Wesen, Professor Dr·. ilch zum Schluß betonte, der Ausdruck
ihrer Freude uber die Vollenduna »der neuen schonen Statten ber
Forschung und Lehre· unb gleichzeitig der Wertschatzung die fi·e
der Lanidwirtschastswissenschaft im Rahmen ber Gefamtuniversis
tot entgegenbringt

Gvaiigelischer Bund.
d» Der Schlesifche Hauptverein des Evangelischen Bunides

hält seine 36.  Beneriiloerfammlung am Donnerstag und« Freitag
der Pfiiigftwoche �4. umd- 25. Mai! in Wohlau ab.

Donnersta , nachmittag d Uhr Fsestgottesdienst in derStcidtpfarrkirche Bastor pr. Seibt   reslau!, abenids 8 Uhr,
Eviiiig.·Volks-»seier im Gesellschaftshause Begrüßungem Festrededes lIniversitats.-Zrof. D. Zscharnack  Breslau!: »Der Pro-
tcsiantisniiis der egenwart in katholischer Beleuchtung« S lußswert des Schriftfüdrers des banptvereins, Pastor or. Mit ler
 Breslau, Fig-Qui e-Ged.-K.!. Freita frü 7 Uhr, Morgen-andacht in den Anlagen von Bethesda:z-lfrof. . . Hoffmann  Bres-
lau!; vormittags 8% Uhr: Sitzung des . anvtvorstandes im
Marienhausez vormittags 93H--2 Uhr: Mi liederversammlungAu siegen außer Jahres-im Ratleaussaale der Tagesordnmg 

eund Kasenbericht Vo räge Panier dem samttheina »Auf kon-
·es·s·ione··llerSchWar;-:« ·vo·iz · Be· r s·  Ing!, Mdieeirntti to« i, « . er re an, vaor.oäa�niirä s is« its: visit-Zwei: nasse-karg in ber »Mehr«-se:
Schiveis tatt. Für o ist ein nsf Leut-usbexliizltjiiiiiiianmäsld im  8�� « «&#39; szmss r· s· WWEEIPY 1«T3«sir.«27, b s in en« 17. Vgl« ��  J «

uns Ottersweier.
  soweit.

OBeutheytpkai. DerMagiftrat vorbckaltlts derftimmung der Regierung als Terinin Z die Hainich! ber
fverordn arnml den 84. Juni bestimmt. Die

fluflöfung der Besutheiiier adtverordneteiivetfonimlung wurde,
vie seinerzeit berichtet, vom Staatsministerium verftigt, weil die
Versammlung infolge der dauernden persönlichen Streitigkeiten,
au benen bie Person des Stadtverordnetenvorstehers Dr. Sto-
fvronnek den Anlaß gegeben hatte, vollständig arbeitsunfähig

Geworben war. 
Die Polen bestehlen den Marfihac

w. Kutten-its, 5. Mai. Bei den Jeterlichkeiten anläßlich des
B uckss Mai! chall Fuchs ist es zu einem bezeichnenden Vorfall
aeomnien. iebe brachen beim Mai: chall Pilsudski
tin und raubten werttiollsie S niuckstücko

schlesische Provtuzialoersichernngoanslalten
« Das Ergebnis« des ersten Vierteljahr« um zeigt wieder ein

Erhebliches Anwachssen bes Qlntrogsangaoigs. Beantragt wurden
Januar bis Ende März 5408 Leibensvevsicheruiigen über
2997 014000 Mk. Vevsicherungssumme ohne Berücksichtigung der
Gcsasnitversicheviuvgen Die bei der Anstalt in Arbeitsgeineiiiisclssaft
mit idem weitet» ber Stadt Brei-lau. dein Brei-nistel-
Gldernbund und der Schlesiewseirtraile neu eingeführte Be«
Jkcittiingsksostenversicheruiig bie ber Not der Bestiattuiisgskiosten ent-
Segsenarbeiten soll, hatte bereits seht immitteslliar nach ber Ein-
Härtung einen Zug-wo von time! i200 Anträgen. Grauen;
Dachsenider Beliebtheit erfreut steh auch die Lebensverstchermig mt-t
bstveglischer Vievsicheruirgsleisrung in Roggemvährung oder zum
Dollarkurs, ebenso die AbrisßsVersicherurig mit Versicherungs-
fUUmien von 100- bis 400 000 Mk. ohne besonderm Antrag und ohne
Usltstsuchung gegen sofortige Aushätsdiotsvo M Versicherung»
Icheiries Von 500000 Mk. bis 8000000 Mk. Versicherungsssumme
�leitet die Anstalt die Lebensversicherung ohne Untersuchung und
�im -Wartiezeit, bei über 8000000 M. Verficherungssuinnie mit
Uii-ter·suchiing. Die Beitraigseinnahme in der Haftpsilsiihwersicheruiisg
stieg um 23,5 Millionen Mark -Beiteagseinn«ahine.

Die Sieblung in Saylefien.
· «« Nach dem Geschästsbericht des Laikdl-t"eserungs-
Vslbandes Niederschlesien sind seist 1019 bis zum
 Dezember ISW in der Provinz Niedersschlesien fiir Neu«
Uedliingen 71 0.82 Morgen zur Verfügung geftellt.
slzfsttvoiientfallen auf enteignete Güter 19 710Morgen
Lsncriinter die abgeschlosssften Enteisgnisngen der Herrschaften
XXVII-Witz, Kreis bis, bestehend aus s Gütern, und Preuß-
JTVEIZ Ni.mptsch, bestehend aus 8 Gittern!, auf Erwerbungen
�m Woge des gesetzlichen Vorkaufsrechts 10 708 Morgen,
VII freihändige Verkäuse nach Einrichtung des Land-

jeriingsverhqxideg 24 299 Morgen, vor dessen Begründung
9314 M orgen und aus Stsaatsdoniänen 7066 Morgen. Iinter
im bereitsgestellten Flächen befanden sich neben zahlreichen. Teil«
Elhgiibeii faufgekaiisten Bausernstelleiu Vorwort-en u.derg,l.! 43 voll-
Wdiiie Güter. Mit ber Aufteilung m bereihgeftellten Landes
VIII« außer »der Schlcsischen Lansdgesellschaft von größeren gemein:
�Hitigen Siedlungsunternehinungen die Lsandibanb Berlin, die
«.«Esossiheim«-oicseaschqkt, Frankfurt a. O» bie Deutsche up.-
�."V,1«viisgefel1�sckiafi, �Berlin, bie Gesellschaft für innere Its-koni-
�wen. Berlin, our, bie Deutsche Landen-plans, Fisciaie version.
EVEN« Ein Enteignungsverfahren über ein WOICOUDGS G« im

i

"Berichtszeit erst 2% Jahr-e tätig.

i Umfangs von 8278 Rot-gen« must-e einge�ößt Herden, weil dessen f
Eignung zu Siedlungszivecken von der ministeriellen Beschwerde·
tiistanz entgegen der Auffassung des gemeinnützigen Siedlungsi
initernehniens und des ständigen Ausschusses beim Landestulturi
amt bestritten wurde. Für die Anliegerfiedslung wurden,
soweit bisher vom Landeskulturamst amtlich registrierte Ziffern
vorliegen, bis ziiin 81. Dezember 1922 111 602 Morgen
zur Verfügung geftellt, wodurch 28494 Kleinibetriebe gehoben
wurden. Davon entfallen auf Verkäufe 54 651 Morgen, Pacht
mit Kaussasnswartschaft 34 278 Morgen und Zeitkpacht 22673 Morgen.
92 Esntseignungsversahren auf Beschaffung von Anlsiegersiedluiigiy
lanb wurden bearbeitet, wobei in zahlreichen Fällen eine gütliche
 Einigung erzielt werden konnte. Mit der Anliegersiedslung niar-
schiert Schlesien nach wie vor an der Spitze aller Proviuzeir
Tanebeii ist in großem Umfasnge auch Neussiedlungslanfd bereit-
gsestiellt worden. Der Lanidlieferiingsverband war am Ende der

Er hat nach dein Reichs«
siedslungsgeseh insgesaint etwa 780000 Morgen Land zu« liefern.

Das neue Geldsfrafengefels
if» Das «am l. d. M. in Kraft getretene, bereits kurz gekenn-

zeichnete G eldftrafengesetz vom 27. April d. J» das an die
Stelle bes »Gesetzes zur Erweiterung des Anwendungsgebietes der
Geldstrafe und zur Einschränkung der kurzen Freiheitsstrasem vom
21. Dezember 1921 tritt, bestimmt in der Hauptsache folgendes:

Fort-an beträgt die··Geldstrafe·· bei Verbrechen und Ver-
gehen, soweit nicht hohere Betrage oder Geldstrafeii in iinbe-
ichrankter Hohe angedroht sind, mindestens 1000 Mk. und höchstens
10 Millionen Mk» bei Übertretungen mindetens 300 Mk.
und hochstens 300 000 Mk. Bei aus Gewinns u t begangenen
Verbrechen· oder Vergehen kann die Geldstrafe auf 100 Millionen
Mark erhoht und neben Freilseitsstrafen auch in solchen· Fallen ver-bangt werben, in denen das Gesetz eine Geld trafe nicht androht.Bei der Bemessung einer Geldstrafe sind ie w i rtsch aft-
[ich en V e·r a tu isse des Taters zu berücksichtigen und ihm
eventuell Teilzahliingen zu gestatten: Die Geldstrafe soll den

ewinn· desTatersaus der Tat übersteigen: reichtdas gefetzliche Hbchstmaß hierzu nicht aus, so darf es über-
sch·ri te·n werden. Die Dauer·der Ersatzstrafe für unein-
b··rin·gliche Geldstrafsen ist mindestens ein Tag und bei Ge-
fangnis und Zuchthaus hochstens ein Jahr,·bei Haft höchstens sechs
Massen. Jst neben der Gieldstra e wahlweife Freiheitsjtrafe · an-Idrohh o darf die Ersatzstrafe cren Vochstmaß nicht ubersteigen.
·ie Voll treckiingsbehörde kann dein Verurteilten gestatten, eine un-

einbring iche Geldstrafe diirzh frei·e Ar·b eit zu tilgen« dasNahere regelt die Reich-Regierung mit Rustimmiinbg bes Neicbsrats
oder sonst· die· oberste Lan esbehörde Der öchst etrag der Geld-
str«·afen, d·ie nicht bei Verbrechen, fltergelsen o er itbcrtretungen au-georoht sind, insbesondere von Z wannsstxafen und Ord-
iiun·gsstrafe,·n, wird auf dass, Ein aufendfache erhöht.
Dabei bleiben iie seit dem 1. Januar 1920 in Kraft getretenen
Erhohunsgen außer Betracht.

Der maiguder.
w. Die Hauptgeschäftssstelle des Zuckevverkehrs gibt bekannt,

daß iim Monat Mai je Kopf der Bevölkerung zwei Pfund
Mundzucker zur Verteilung kommen. Die Slltaissuclesrmarken
A und B dürfen demnach mit je ein Pfund Mundzuckev beliesert
werden. Eine weitere Beliessrerung auf Sonsdermarksen ist für den
Blick-trat Vckai nicht vorgefehen.

Blüieutage am Zahlen.
Die Gärten der obtener Landhäuser sind der Asuft kt derwundervollen Blüten ngnshonie dieses Tages. Gleich Tinte? der

Quarklüike n s mit Quark tun und eineMWUAÆÆ ber �a... mit? ist. T n.
Qbanbersmanaain ben Wä rn seeli verschwunden. Die Gin-amkeit des trudeiuv ö net säh, wo der des.
r isniarclbeäesßhwie es s dbei ·· {Einatmen get-DE mit Mbestunden stark un ina re Ein! etben. ·

Sechthäniuiertiridenföäummundandenbefionnteiistellendes 
eges gaukeln Trauer alter und das kleine Farbenwiinder des

Schwamm chwanzes in dufterfüllten Lüften. Und nun beginntdie Kellerbrunnenlinie mit der »Dosten Waldeinsamkeit EinReh, das am isodtenberge o selten ist, wird gesichtet und beobachtet
und nun wir wi·espr e ehalteir mit den Pflanzen und
Bauineiu die n· einem oet e-Wort uns so gute Di e sa en.Hier ist das Bei· der Wckldveilcheii und bes Sauerkleesrqbie Bilanz
weiße Polster bilden. Die beiden oben« miteinander-keine Ver-
wand·tschaft, aber beide senden ihre urzeltöcke in starken Trieben
vorwarts und sorgen o für die ungesche tliche Fortpflanzung
Beide· treiben und} ges· lossene Blüten, bei enen natürlich dann
Selbsrbejtmibung ta tfinden muß. Der Sauerklee hat noch die
 Eigenheit daß auch seine »ersten weit eöffneten weißen mit feinen
roten Linien ezierten Bluten unfru tbar sind. Hier ist die
Welt des Sei elbastes. Der giftige Bursche hat sehon ver lüht
und Fruehte angesetzt. Unter ben S adel- und Laubbaumen ist dieLarche die Herrin im fiegrei en Schmucke ihrer erneuten Nadeliu
Der Weg verliert sich in en· · urvenweg, der zu dem vom obenterGebisgsverein an elegten kleinen Stei führt, der nach K l geht.

· ie große o··delle erschauen wr hier Anfän e von kleinen
Talern und Bergrucken, die sie trennen._ » · · · ·Wir s reiten an den
Steinbruchender �weißen Kühe« hinab in das lütendorf
K r··o i: e l. Die Baumgarten mit den an Pfahle gebundenen kleinen
Stginmchen zaubern eine süddeutsche Weinlandjchaft vor. Sväte
Bluher unter den Kirschen schicken ihre ttfte wie wei e funkelnde
Naketen in »den blauen Himmel. n Grun unb Blü en sind diesauberen Hauser des Dorfes gebette und um die sarbeiipracht zu
verme ren, blüht es noch vor jedem Hause in Bu ch und Bei-ten.
Krone , das von Friedri dem Großen angelegt worden ist,xchmiegt sich eng in_ben erg hinein, als wollte es dort Schuh
uchen ge en die Winde, die in seinen Baunischulen Schaden
anrichten sinnen. Schon wagen sich zart die ro asroten Avselbljiien
an bie Sonne und niit vollen Büschelzweigen chaukelt eine Birneihre Bluteuagtr. Heute ist das Dorf einsam« die Bewohner warten
den Erfolg i rer müh amen Arbeit ab und überlassen das Geschäft
in den Bäumen dem � olkesz der Bienen und Hummeln. Jm Wirts-
haus in Kro ·el ist es auch still und einsam. Am letz en Sonntag
wurde der B utent·ag mit Konzert gefeiert und das is das einzi e
·al, an dem größere Mengen in das stille Dor kommen. o

sitzen wir zwischen zwei über und über blühenden andelbäumchen
und laben uns an der warmen Sonne, schaueii hinauf zur binden-
burg iitte und zum Berge, der den Wald im steilen Absturz bis in
bas Iiitennieer bes Dorfes schickt, und erleben in diesem stillen
Frieden das widerliche und aufregende Schauspiel wie eine Sinne
zwei arme Golda·mmern an eschlevpt bringt.

Von Kro el führt nun er Weg ganz eng· am Fuße bes
obtenber es ahin weiter nördlich L-r stei t weiter hinauf undrüben degnen fiel! die Költsclien Berge und unter ihnen die Eule,

der ochwald und ern im· Glaste der Sonne in ganz feinen Linien
die Schneekoppe irschbaume begleiten uns bis zu einem kleinenFfade der an dem Bächlein entlang geht und uns in eine neue

lütenwelt bringt. ier ift das Reich der Erlen unb Weiden und
große Sternmieren lühen neben dem Günzel und Gundermann
und auf der seuchten Wiese blüht das erfte Wiesensihaumkraut, und
die gelbe Suiiipfdotterblume, wie eine fc te Schiebers attin, die sich
voll esogen hat, «�- aber un ere gelbe Freundin zum lück·· bloß niit
Wa ser. Am wasferarmen obten � leiderl, denn sonst ware unsere
Breslaiier Wasserversorgung nicht das Schinerzenskind von·Jahr-ze nten, � ist unser Bach ein refpektables Gewasser und wir ver-
a sen den munteren Begleiter nur ungern um noch einmal in den

Berg hineinzugehen. Der Weg wendet ich zuerst etwas nach Osten.
und strebt dann den Schalketalern zu, ie auch mit ihren bangen
unb Gründen wie nette Modelle ei·iier Gebirgslandschaft wirken.
Da gibt es noch einmal eine Sensationz ·denn auf dem Wege liegt
eine Fledermaus und das hilflose Nachttierchen schnapvt nach uns,
als wir es in Sicherheit bringen. Der Weg steigt in dein kleinen
Tal aufwärts in der kleineii Schalle werden die Bestand·e· der
Brunnenk·resse revidiert, aus der sich ein delikates Salatlein
machen laßt, und nun kommt der Leæeweg von dem aus s·ich der
Bob enberg als lang hinstreichender "den: zeigt, ein Anblick, ber

s nur von dieser Stelle möglich ist. Den solchen von Blütenwundern
gåsegneten Wandersmann be leiten· noch

ume, bis er in Ströbel den ; ug besteigt.

Schülermoiiafgkarlen für Lehrlinge.
«&#39; Die bisher nur den Handwerks- und landtvirtfchasftlickfetj

Lehrlingen zuaäiisglicliscii Ssclfiilernioiiiitskiirtcn können vom 1.·Mai
d. J. ab an alle Personen unter 18 Ja hren  Lehrlinge!
ausgegeben werden. die auf Grund eines schriftlichen Lehrver-

rages in Beriifsaiisbildiiiig stehen. Ein b�cm vorge-
sclirisebeiien Vordruck für einen Mittag. der von der Fahrfarteriiaiisi
grabe gegen Bezahlung abgegeben tritt» hat der Lebsrherr zu bei
fckfeiiiiacm welchen Beruf der Lehrling erlernt, und daß ein s«cls.rift-
lieber Lahrvertiriag gessclslosseii ist. Die siir den. Wohnsitz des Behr:
hierrn zuständige- untere Vserioaltiinigslpeltiirde lLandratsamt Kreis«
bireliion. lreisireie Stadt usw! hat zu bescheinigem daß die An-
gaben bis Lchrhseirrii richtig sind und daß ihr der Lehrnertrag vor-
selmeii hat. Statt der unteren Veriwsultuiigslichörde Tonnen diese
Bescheinuiisgen auch die Hsandswerksksz H.andels- oder Land-wirtschafts-
kammern � oder die sonstigen Beriifsvertretunaen abgeben, welche,
die Obliegenheiten dieser Kamme-m versehen. .

Neuerungen bei den Sommersoiiderzügeir
ha. Sommsersoiidizrziiase heißen jetzt amtlich die früheren Werten-

sonderziige weil sie nicht nur, wie früher. zu ben Feriem sondern
schon vom Juni an bis in den! Aiisgiisst hinein ver-hehren. Die Züge
sollen, wie ansgekiinsdigd in die«sseni« Jahre beibehalten werden. Die
beliebte Vergünstigiing wird in verschiedene: Beziehung erweitert
unb verbessert. Vor all-ein will man, wenn es möglich ist, die frühere
Einriiclstiina wieder herstellsem daß den Reisen-den bestimmte Plätze
angewiesen werden können. Es soll dies auch für »die Rückreise
nach Möglichkeit geschehen. Ferner will nun, anders als ·
früheren Jahren, bei starkem Asndraiiia fdiizjlüge in mehreren Teilen
fahren. Neu i-st ferner die Ausdehnung der Reise-fiele auf dsais
Rh-eiii«l«and. Vom Rhein und von der Ruhr «innen schon
Sonderzüase m: ermäßigten Fsashrpreifen und; den beliebten Zielen«
der sommierliclsen Erholung. In diesem Jahre fallen, wenn es
durchführbar ist, auch Züge nach die-sein: Gebiet geführt» werden«.
ausgegeben werben wiederum nur Fahrkarten 3. Klasse, gusltisg zur
Rückfsahrt innerhalb zwei Monaten.

Perlonalnacliricfsteit «
Evangelifche Geistliihkcit Emeritiertz arispki Oktober: 1923:�

Siiverintienideiit und Oberpfiarrer Bronissch in Neu-folg· a. O»
Diözese "Freisstadt. Berufenz ber bisherfuie zweite Geistliche des
Evangelifchcii Vereinshouses unb des Evangselisfckfeni Vereins für
Innere Mission in« �Breslau Friedrich Steinwachs zum: zweiten
Pastor der evangelischen Diakotiisserisanstaslt ins sFrandensteini der
bisherige Pfarrvikar Friedrich B us chb er! zum Pastor der Gsessainrts
varochie Herrnstasdt fslkfarrftelle 11!, Didzefe Gu-hr-aii-Herrnstadt:
der bisherige Pfarrvrksar Ernst Tschierske  Vastor derZvangnlisglfen Kirrhewgemeiinde Oerrnlauersiid Diozesse Gsiiibraw

errn trau t.

lDeutfchnattoiiale Franenwgungj Die deutfckmationaleii
Frauen Ssclilesiens veranstaltet-i am . und 18. Mai eine
Tagiing in Brcslau, die durch die Aniiveseniheit einer Anzahl von«
weiblichen Parlamentisabgeoudiieten viel Meveffantes ·v-rfvr:cht.
Auch eine allgemeine Versammlung mit allerlei künstlerischer: cm:
niisssen sticht auf deni Programm. Die Tagesordnung ist folcieiiide :1
Sonnabend, den 12. Mai, 11 Uhr, in -ber Auf-a des Matt-diag-
gvmiiasiuiiiisx l. Beigrüßuncu 2. »Die Frau in der· Politikkt
Fa. Annaigrete Lehmann, M. d. L» Bis-of. des Reichsfraiiem
Ausschusses; 8. ,-P0litik und »Woh·lsahrtsvfloge.« Jst-l. Dr. S v o h· r,
M. b. L. Nach den Bart-ragen Aussprache. Abends 8 Uhr im
Binzenztlsaiw Berfmmnlinig in gejsellsiaer Fnrm Vortrag von
- . ete Lehmann: »Die Frau im Abfvehrdsisnivsis

Darbietung-en. �- Sionnta«g, den 18. Mai, 11% uhe
vom. in der Aula des Matthiasgvmnasiuniiw 1. »Der· Stand
F Dciiikisfckfitlaefedachiniiiw Frei: Oberst! von Lilien,
- J« 2.: s. »Die Not tm Ruhme-biet« It. Hoffmann

- !, m. b. R. �- Rille dseutschnatioseailen Frauen werden
er ioicfrbioen zoom dringend eingeladen. Für uueivartiae

hat, solt-eit als wörtlich, Gaftnuarttere bereit; An«
metduinieie dafür sind spätestens 8. Mai« m: richten an Neun
von Irestow, stfdiiig 1., Parteibürix

Bäder und·Somii-ierfriscben: Bogen 5.
Landwirtschaftlichest Bogen 6.

Inhalt: Die landwirtschaftliche Betriebs-lehre. � Wander-
versaminlung der D. L. G Verarbeitung von Kartoffeln in
Brennereien. -� ßanbmafcliinenpreiie. �� Auktionen.

A Schweidnttz 3. Mai. Jn der Stadtverordnetensitzung
stand ein Antrag bes Magistrats zur Beratung, der einen
gemeindlichen Zuschlag von 8000 Proz. Yzur Wohnnngsbauabgabe
zwecks Beschasfun »von 870 Millionen ark für die Wohnungs-rnpve II der Jtadtischen Siedelungen vorsieht. Verfchledene
stimmen sprachen sich scharf gegen ·dies·e außergewohiiliclse Be-
lastung ber Steuerzahler aus iind schließlich ging mit Stimmen-
glei heit, wobei die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag gab,
ein ermittelungsantrag durch, ber 2250 Proz. Wohnungsabgabe
festse t. Für Verbilligung der Milch für Kinder bewilligte man
neuer ings 250000 Mk., als Einlage für das zu nrikndenden
Landesorchester G. m. b. H. zu Breslau den  verhältnismäßig be-
scheidenen! Betrag von 20000 Mark.

« Kreuzbiirg OS., 4. Mai. In der lehtenStadtverords
netensitzung fand eine eingehende Aussprache über die bessere
Einrichtun des Wohnungsamts und die weitere Ausgestaltung
des Wohl ahrtsamts statt« es wurbe schlie lich beschlossen, einen
neuen Beamten der Obersekretärklasse anzu teilen. Das Schul-
geld an der stä dtischen höheren Biädchenschule  mit Lyzeumsplach
wurde zunächst auf vierteljährlich 6000 Mk. für Eiiiheiniische und
7500 M . für Auswärtige festgese t. Für die kommenden Viertel-
jahre findet eiiie gleitende Ska a Anwendung, welcher der vom
Neichsfinanzminister vierteljährlich bekanntzugebeiide »Gehalts-
faktoi·« zugrunde gelegt wird. Das Schulgeld für Gastschüler an
den Bolksschulen wurde auf 1200 M1. für das ahr erhöht. Der
Etat der kaufmännischen und gewerblichen Fortbi dungsschule wurde
genehmigt und das Schulgeld auf 2400 bezw. 2000 Mk. festgesetzt
unter der Voraussetzung, da der Staat 75 is 85 Prozent der ver·
sönlichen Kosten für diese chulen übernimmt; andernfalls soll
einer Scbließung dieser Schulen näher-getreten werden. Die Sätze
der städtifchen Berwaltungsgebührenordnung wurden auf das Zehn«
fache erhöht. Für die Volksbücherei wurde ein Zuschuß von
100000 Mk. bewilligt. Für die Finanzierung der KohlenbeschaffungFür die Betrievswerke und dauernde Erhaltung eines eisernen Be-
tandes soll ein Darlehen von 80 Millionen Mark aufge-
nommen werden. Zur Jnstandsetzung der Bühne des Stadt·
theaters wurde ein Bei ilfediirlelien von 500000 Mk. bewilligt.

· = Barthen, 4. Mai. Ein großer Hehlereivrozeß wird·Zier: demnächst vor der Strafkaiiiiner au; Verhandlung kommen.
auptangeklagter ist ein Altwaren sandler Rosenber ,der Riesengewinne an Altnietallen etßielt hat, bixe

meist auf oberschlesischen Gruben- un Hütten-
werken gestohlen waren. ·· Er kaufte diese Materialien und
auch andere estohlene Gegenstande zu geringen Preisen auf und
verankerte i �u ben iibliclseii Tagespreifeiu Dieses Geschäftkonnte er ein Fast; lang treiben, weil es ihm gelang, Beamte der
Kriininalpolizeu ie mit de·r Überwachung des Altwarenhaudels
beauftragt waren, u be·stechen. An eklagt sind insgesamt
25 �immert IVESEII eblerel. Qieamtenbetcclumg, Pflichtverletzung
usw«· iiruntex eine Anzahl Beanite der Beutlsener städtisclsen
.fkriniinalvolizei. -
· G Gleiiiiitfpxfs MAX. Jn der geffrigen Stadtverordneten-

sztzung wurde nbet das ftädtifche Wohnungsbaiivrogramm
sur· 1923 bebattiert. Dieses Programm erfordert nach den bis.
berufen Berechnungen eine G esamtaitsgabe von 900Millionen
Mark. Davon· entfallen auf· ein von ber Stadt selbst zu er-
richtendes Gebaude an ber Loscbi·tra·ße,·das 35 Wohnungen ent-
halten soll, sitz» Millionen Mark, die· ubrigen 435 Millionen Mark
sind auf Zuschüsse zu genossenschastlichen Bauvorhaben

die blühenden slirfchi
E. H. J.
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Prospekt
über 1.100�000.000 Kronen neue. auf den Inhaber

lautende Aktien

Oesterreiilsisiiseiir beeilt-Anstalt
flir Handel und Gewerbe iii Wien

eingeteilt in

3.437.500 Stück ä 320 Kronen mit laufenden Nummern
1,250.001�4.087.500.

D «

» »Die Oesterreichisilie »Credit-?liistalt »für Handel »und Gewerbe ilt
eine �im Jahre 1855 errichtete Attieiigeiellscliiiir Dieselbe hat ihren
Sitz iii Wirt; Und ist befugt. Zloeigiiiederlassuiigen  Filialei»i, Exposii
turen »uiw.l im �im: unD Auslande unter Beobachtung »der» einichlagigen
aese lichen Bestimmungen zu errichten. Derartige Zioeigniederlassiiiigen
beste en in; Bozeii, Breiten-i, Fseldtirclr Graz, Jiiiisvrnch KlagenfiirhBestehen. »Die Dauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit nicht

e iraii . » » » »
» Das Grundiavital der CreditsAnstalt wurde bei der Konzessionss

erteilnng 1n1t_100 Ntilliriiieii Gulden festgesetzt» Hiervon» gelangten
zunaihft 60 Millionen Gulden zur tllusgalie Dieses Kapital wurde
mehrfach. unD zwar bis aiif 40 Millionen Gulden »lierabiieseht und

«höht, so da es aus 1.250.000 Stück Aktien über je 320 Kronen bestand.
Diese 400 Millionen Kronen sind bereits zum Handel aii der Berliner
Borse zugelassen. » »

Jn der aiii 20. Juli 1921 stattgehabten ordentlichen Generalver-
sammlung der Aitionare des Jnititiites iviirde beschlossen, das 21t11e11=
Iapital von 400 Millionen Kronen »durch Lliisgabe 00110251100 11e11en�
aus den iiliaver lauieiiden Aktien· iin Noniiiialvetriige »von se 320.-- Sir.
aus 600 Millionen Kronen zit erhoben; in der iini»9. Jaiiner 1022 statt«
gehabten Generalversaniinluiig loiirde der Beschluß gefaßt. das Aktien-
apital voii 600 Zlltilliriiien Ftronen »durch Vlusaabe voii 1.250.000 neuen.

aus» den Inhaber« lautenden Aktien i»i»n Noiiiiiialbetracie von se 3·.-0.·- Ko
aus 1.000�000.000.-� Kronen zu erhoben. ��11 der Generalversaminliiiig
vom 21. Juli« 1022 wurde eine weitere Kavitalserlioliuiig von 1120111.
500.000.000; Kronen auf 5120111. 1 500.000.000. � »Kr. durch Ausgabe von
1.562.500 Stuck Aktien ii Rom. 320.- Ko bclchlossen.» »»

Der Verwaltungsrat hat auf Grund» der in den erwahnteii
Generalveriaixiiiilungeii erteilten Erinacbtigiingen den bislieri eii
Aktionaren iamtliche auf Grund des Generalveriariiiiiliiiigsveixhlu ses
vom 20, Juli 12121 zur Llitsgalie gelangten 025.000 211111211, welche sitr das
Geschastsiahr 1021 bereits» zur Valftes iiciviiinvereclitigt waren. »in der
Weise angeboten. das; auf »i»e zwei alte Llitieii eine neue Attie zuni
Kurie von 1550.- Ko und» iaintliclie auf Grund des Generalversamm-
lttngsbeschlusses vom  Janneir 1022 _ zur Ausgabe»gelaiigien»1.2350»000
Aktien» welche ab l. Janner 1022 geloiiiiiberecltligt sind. den bisherigen
Aktionaren in der Weise» annehmen, das; ailf drei alte Llttieii zwei neue
Llttien zuni Knrse von 0000.- Nr. tel quel entfielen. Von den aui Grund
des Generalversaiziniliiiigsbescliliisses voin 21. Juli 1022 zur Llusgabe
gelangendeii 1.502.000 Aktien. welche ab 1. Immer» 1923 gewinnberechtigt
sind, wurden 1.250.000 Stuck Aktien den alten Aktionaren im Berhaltnss
von 5:2 zuni Kurse»»voii 20.000.� Sir. let eine! annehmen. luahrenb die
restliclseii 312.500 Stuck Llttieii von einein hollaiidischcii Konsortiiim ziiiii
Kurse von 24.705.-Kr. niit Sperrverpfliclitiziig bis zuni St. Dezember 1023
uber110111111e11 wurden. Der Zweck der vorstehenden ssavitalserhohungeii
war die» Vermehrung der Betriebsinittek » »

Die» Stuckelung der einzelnen Eniitsionen ist folgende:
Eniiision 192l: tKapilalserholiiing voii 400 Millionen Kronen auf

600 ¬7.121l11011en_.?t�r0ne11! 025000 Aktien, dotiert »voin ucsttober 1921
92r._1.z50.001 bis 1.875.000 fliiervoii 20 000 Stiick in» Avpoiiits z»ii einer
Aktie »Nr. 1.250.001 bis »t.270.0p0 und 24.200 Stuct iii Llppoinls zu
25 Aktien Nr. 1.270 00l bis 1.87o.000»!». » »

I. Emiisioii 1.022: tKapitalserbobung von 600 Millionen Kronen
auf 1.000.000.000 Kronen!. 1.250.000 �llttien. dotiert vom 31.»Janner 10223.
Nr.»1,875.00l bis 3.125.000 lliiervoii 10110110_611111 111 Avvoints zu einer
Aitie Nr· 1.875.001 bis 1.075.000 unD 40.000 otud Apvoiiits zu 25 Aktien
Nr. 1,975.00l»bis 3.125.000!. » _ » »

ll. Einiifion 1022:  Kavitalserliohting» von 1000 Millioiien Kronen
auf 1500 2U21I11011en Kronen! 1.562.500 Aktien, dotiert vom 15. Oktober
1922. 9201-3125001" bis 4.667.500 lhierbon 100.000 Sinkt» in Llpvointsszzu
einer Attie Nr».»3.125.001 bis 3.225.000, 58.500 Stucl Avvoints zu 25 Aktien
Nr. 3.225.001 bis 4.087.500!. _ _ »

»» Das bei der Bcaevuiig vorstehender Eniissioiien erzielte Aufaeld
adznglicli der bei »den Kavitalserholniiigen aufgelaufenen Speien in derHohes» rzson ungefahr Z6.750,000.000 Kr. ist deni Kapilalsreservefoiids
zuge 0 en.

Die neuen Aktien lauten auf den Inhaber, »können aber auf An«
trag auf Namen »tliti eiclsriebeii tverdeiiiiiid tragen die Nuiiiinern 1.250.001bis 4,6s7.500« sie find von toei Direktoren iiefertigt und iiiit »dem
Stempel der Gesellschaft ver-le ien, wobei d»i»e erforderlichen Unterschriften
aus dein Wege der mechanischen Bervielfaltigiiiig hergestellt wurden.

In der Generalverjaniiiiliing voni 14. November 1022 wurde lie-
fchlofseth das Altientavital durch Aniiteiiivelnng saintliilser 4,687.500
Aktien von Noniiliale 320.- Sir. ins-Sinn aufNoiiiinale 3200.��.Kr.p.»Stiick
auf den Neiiiivetraii von 1».«"i.0tJ0. lll0.00l!.�Ftr. »zu erhoben und die hierzu
erforderltaie Summe von 1.-3.5ll0.00ll.ll00.- Sir. 111 der ili3eise»»it»iifztibt»-tiiaen,
daß 13.409.050.000.�_�_ Sir. durch Anfwertiingdaiiernder Gefciiixttslieteiligiinssen aufgebracht. walsrend 44.000.� sit. dein ciuszerordisniliclien Reserve-

�iobann nielkrnializ bis zum Rciirz 102l auf 400 Millioneii Kronen er·

onds entnommen werden. Die beliiirdliclse Genehmigung dieses Be«
chluffes ift»»erteilt. » · » »

toiizien se 25 Aktien »in einer Urkunde vereinigt werden
tucke!. » eder llberbriiiger eines Knmulativstuckes hat das

echt, gegen Einlie eriing desselben tiiid Ersatz der Kosten die Aus-
» folgung von 25 einzelnen, mit den gleichen Nummern versehenen Aktien
�au verlangen

Die in »den lebten fünf
1017 12.18157. bei einem
1918 6.25 %
1919 11.575 °/0

Jahren verteilten Dividenden betragen:
lttieiilapiiale von 170 Millioneii Kronen

} bei einem Llltieiilapitale Don 200 Sieiiiioncn Krone»
1920 15.025 °/e bei» einem Llktienkapitale von 820 212101011en Kronen
1921 62,500_% bei eiiieni Llttieiiiatiitale von 000 Millionen Kronen

Jiti uvrigen wird hinsichtlich des Clegeiistaiides des Unternehmens,
de: Zgskxmmcnsiztzung des Veriociltungsrates und des Vorstandes, Der
Bestimmungen uber die Generalversaninilungen und die Bekannt-
madiuiigen der Gesellschaft. ferner bezüglich der Verteilung des Rein ·

. » . i _ »
»» -».;I· » �"1 p»..»«.»«.»s»»s,»·- » E» »s»»»-F:·

aus die im Berliner

Aus dem

die erren: Otto
Credit-i!liiftalt. Pran- iiiid Oscar O. List, D
Coinpaiiy of New York. London. in denselben berufen

sich wie folgt:

Bilanz per 31. Dezember 1921

in alter bewährter Güte!
geeignet für sie Arten non Wäse

Allelnlqe �erstellecxJlllllltil. s  II... QQSSELDORF, auch der cllbewöhrlen �HENKO�  Henkers wasch� und Bieten-Soda!.

gewiii»iies. Der Lluszalilitng der Gewiiinaiiteile uiid des Gefcha

s 4d» w. v.�

Die letzte Jahresbiliiiizi und Gewinn: tiiid Berluftreclsiiung stellten

.-.·...-�.. -·.--..·..- _�__
DIIFWIU Kronen H.

Esssnenoooooooooooooooooooooooooooo
 I I O O o I f C O O I 0 I O O O O I O I O I I I
 o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 2-674,0!l«dp8
Voriaillise auf Effekte-is . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14o,ii-8:-38f 15
Jnvcnlaroooooooooooooooooooooo ooo M.YSL,.LY!S «s--
ooooooooooooooooooooooooos  ��
Konforiialbelelltguiigeti . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.O24�00f1.203 l0
Sbebtloren:

Gutbabungeii bei Vaiilen . . . . .46.07l�80097897 sie.
Gedectie Debltoren . . . . . . . . l6.l!i5·t.4s0.72l·80 .
Ungebectte Debitoreii . . . . . . . l3.698,2ttl.l88·77 . 77.884,560.889 04

84.502.593 201 55

YUITUIITZ Kronen H.

 o o o o o o o o o o o o o o · oso o o o  s-
Allgeiiieiiier Reservefonds . . . . . . . . . . . . . . . . . bl!.l�u. .u ! -
Aiifterordeiitlltder tllelervefond . . . . . . . , . . . 4,000,000 ...
Jminobtlleiisiliefertie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . v0,0l�.000 �-
Kriegsverlitstisieserbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.000.000 ...
Nilclstctndtge Dividenden für Die Jahre 1014 bis 10.0 . . . . 8,081,447 ..
Afzepte iiiid Anweiliiiigeii . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.100,l0«i.433 42
  o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
 o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
Gewinn D. Saldo. Gewinnverteilung: mmom S., T. Q0� . . · . f.
Dividende s! m» v. how» divldendenderechn 025m0 S»

812,hl0.li00«� sit.
Dotierung des allgemeinen Reservefonds! 6l,0iii ili0-.� .
DotierungdesaiilzerordeiiillctieiiReservefondssidli000000«- .
Dotierung der Jniinobilteiirefertie . .. . . l0u,0l·ici.l! .l0·- -
Wtdinung filr Verforgliiigszwiscte Der An«

 o o o o o o o o o o o o o o .2a3��x!.000&#39;- I
Zuwelfitiig a D. Ftlrsorgefoiids für Augen.

 Grell-Willi. o o o o o o o o o o o  I
5% Tantieme des Verwaltniigsrates . . . . 31�208.780&#39;� ·
GeivlniisVortrag pro 1923 . . . . . . . . . . 9.5ti3.6-·&#39;;088 i 039.972.430 88

Wien, den 31. Dezember. 1921.

Gewinn- und Verlust-Konto.

Hallen:

Gcocnsoooooooooooosooooooooooooooo 
Speien: 

fllr Miete, Bureauersordernlsfr. DrncksortemPortl
Siempetgebltbrem Anivesenheilsinarten usw. . . ««Abfairelbungen iioin Inventar . . . .

Ali idrelbiingeii von den Nealltiiten . .
Ausfall bei den RealltäleiiiErlriigiilfsen
Steuern und Gebtlbren
Venflonen . . . . .
Gewinn per Saldo .
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Kronen 
S7s,8d2.9s2

387.054.349 
6.232950 

631.600
548 886

Missetat« 
8·780.M

9 9272.480
11.037.080.53?!l

Wien, den 81. Dezeniber 1921.

von 85 Mark für 100 Kronen·

auf die D
wie die Gen-inn- uiid

und der . .
Borse zit Berlin bestimmt sind - auf den
Zeitung zu veroffeiiilicl!eii.

Zweit. iiii März 1023.

Auf Grund vorstehenden Prospekt-es sind

eingeteilt in

1,250.00l--4,687.500
zum Handel an der hiesigen Börse zugelassen worden.

Brei-lau, ini Mai 1923.

Direktion der Digciiiitii-Gelilll!liiist.
Flllitle Revision.

E. Heliiiiiiiit
21121111111. ltonimiindlt efellfiliiist ini

Gfrtriignillc: Kronen
Gewinn an Effekten und Konlortlalgefchaften . . . . . . . . 499.403.874
 « . · . o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
Provilionen   l.4 J0�800.588
   o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
    o o o o o o o o o o o o o o

3.l:37�580.b28

f Aktien,

e!

8.437.500 Stück ä 320 Kronen mit laufenden Nummern

Sllileslfiliei Bontur-niit.
Fllliile der Deutschen Bank.

Diiimitillller iiiill Niitliiniilliiint

Unsere Verbindung!
bietet Ihnen größte Vorteile.

Wohnraum-Einrichtungen
Fabrikation direkt an
mit Verkauf Verbraucher

9

H soll 0411H�.
5W .. s

VAMU I

Nur
Qualltätsmöbel

Möbelfabrikmax schreitet«
Cz» Breslau, Odertorbahnhof Gegn
1858 II u r- Bismarcksiraße Nr. 32 1858

Bitte genau auf Firma und Nr. 32 zu iii-USE.

is!»«
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It! cile Brei-lau.

Ä-De/peyGCQÄ Gßer/In, N24 7000/7171550�-
Wein breit«

likör/cibrf/ en Jrruch/sa�-Press erei - We/nbrennerrz�

s c«
7G 72Mc
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n; .  � Wanderer Materials.
ofIIIUCk3»tk- UVYOXYSTUSZ 095303 4 PS.� stillt. �leert. 2010m, lieroift prtmml UCVCT IWUASU 3bd9obo7 U kssvsslls faft neu. verkauft Gölhe, Schlesztverders

plsh 14.1I· SQL R. 9106.
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� __ ftssalsres
» » »» »Borsen-Eourier Nr. 35 vom 21. Janner 1922 1111D
in derVoisiiclieii Zeituiia Nr. 37 vom 22. Jänner 1022 erfolgte Ver«
Offctltltcliiitla des legten Pkofdettes der Gesellschaft verwiesen.

» Verwaltungs-rate derCreditsAniialt sind Die Herren:
Dr. Moriz Ledereu Rentner, Wien, Sieiiniund Vieh, Bote-Präsident der
Guarantlx Trust Conivanis of New York. Nein York. Leopold Pollach
lslesellfchcistelsjdek iilpliia Hierin. Pollacts Söhne. Wien und Paul Scheu.
Gro grundbeiitzen 8fovecfes-Piiszta. ausgeschieden. hinge e11 wurden

Drum-h, Direktor der Böhniisilieii Escomp e-Bank und
irektor der Gnaranth Trust

unseres«

glæessi ais
se«

Beim Handel an den Börsen des Deutschen Reiches erfolgt die
Umrechnung Der Kronen nach Beschluß der Zulassnngsiiellen zum Kurse

Solan �e D1e 211111311 111 Berlin. Breslam Dresden, Frankfurt a. M»
Hamburg. Um, Leipzig und Atnnclieii notiert werden, mindeitens aber

quer. voit 5 Sauren. Derpfltditctjtct! die Bank, die Bilanz sos
Berluitrecllnung sahrlich nach Feitstelluiig »der- s

selben im »Deutsclieii RcichsanzeigeH sowie iii zwei weiteren Berliner « »
Zeitungen �- als welche bis aus weiteres die ,,Berliner Votum-Zeitung«

Berliner Börfeii-Eoiirier« von Der »Zulasili»i»igsstel»le �anbei� «;
uvrigen Plahen in se einer

Oeiteireiiliiiilie beeilt-Anstalt illi Hiiiiliel itiill Gewerbe.
1.100,0 �.0il0 Sirenen neue, iiiif den Inhaber IF!
lautende Aktien der Oefterreiilsifcheii Crcdit-
Anstalt fiir Handel iiiid Gewerbe iii Wien

l

Autofrigor im Betriebe zu besichtigen in meinen Ausstellung!�

Niemals Iosel Nun
In Oriqlnclpockunqlim.

Lsxk · .D� «
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Lsssit» »..»»·»»
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Weißfüchse, Slatefüchse
Silberluchse, Silberwölfe

Maulwurfschals

Haus der Pelzmode
___W_%____  crnstr. 2224

Möl-ustellung 
der Firma [3

schalt« G Strahl.
Garten-Straße 25, neben der Markthalle,

Huuptgeschält; Neue Graupeu-Strailo :.
infolge teilweiser Verlegung unseres Möbel-Lagers nach Garten·
Strallo 25 haben wir eine große Auswahl hervorragender Species.
iii-krim- soiiiie apnrter Schlafzimmer 111 Mahagoni, llammlaar
Stille. und urorlorncr Küchen-Eiurlclntungcn zu niedriger:
Preisen zum Vurkaul gestellt. -� Außerdem Dq�uudeu »sich nocn

eine Anzahl anderer nparter Zimmer 111 Arbeit.
II« Ständiger Eingang von Neuheiten. H

Unsere Grundpreise sind wesentlivh niodniger als 1914.
0.-. � n�, ·» «· « &#39;«« _ _ » » ». »· t.;F«.»» « , , ·, au......- -� .� -_-1._ �.�.. ««-. « _. site. --"!---�.».
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elektrisch angetrieben.

Unentbehrlich für jeden
gewerblichen Betrieb

und für jeden grösseren
Haushalt.

A r b o l t e n:

Ohne jede Wartung,

» Ohno jedo Schmierung,
ohne Nachfüllung,

sofort betriebsbereit,

sofortige Kühlwirlrung.
kleinste: Kraftverbrauch.

geringster Platzbedarf,
tiefste Temperaturen

erroichbnrl
Fabrikat der

Escher-Vlyß-werke Zürich und Llndau l. B.
� Generalvertreter für schlossen:

Friedrich kleines. 1111131111117. Franklurtrstraßell
Fernspn: Amt Ohio 1829. Telegn-Adn: Ktlhlmonzel, Breslau

Spezialfabrik für Kühl- und Gefrieranlagen
und Kühlschränke; Eisorzeugungsanlagen. [8

Jst-«räumen und auf der Technischen hlesso und Landwirlschnftl.
Maschinenmarkt 3. bis 5. Mai. Jahrhunderthalle Aussenrinsss

rechts. s1 11d 41/42.
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gilt! Fahrt« der« glatte Euren-links.
Ein Traum von deutscher Zukunft

von Berner von fRenQell. II?

Gewiß einer ermunternde Perspektivtz wenn man sich bergegen:
wärtigt. daß die Gesamtgoldproduktion vor dem Kriege sich auf etwa
siebenhundert Tonnen belief.

Leider mußte man sich vorerst sowohl über den eigentlichen
Charakter des Wraeks, sowie über dessen Schiffsnamen in Mut-
maßungen ergehen. denn es galt nicht als ausgemacht, daß der Name
..Grau-Gat« sich auf das Schiff beziehen mußte. Es ist bekannt. daß
die Gießereien der danialigcn Zeit es liebten. ihren Feuerschlangcn
Namen zu geben. �Jürgen Trulsen verfocht allerdings die Ansicht.
daß »Gr.au- Bat« der Name des Schiffes sein müsse. Wäre es anders
gewesen. so meinte er, hätte der Gießer es gewiß nicht Verabsäumt,
seiner selbst Erwähnung zu tun. Von der Hand zu weisen war biefe
Theorie, wie jene andere. welche Trulsen zur Bestimmung des
Schiffes aufrecht erhielt, nicht. Nach letzterer konnte es sich nur um
einen jener holländisichen Sszcaler handeln. welcher v.on Sau
Palinas mit Sklaven nach Weftiiidien unterwegs. vom Nordostpassat
verschlagen, feinen Untergang im Sargassomeer gefunden hatte, wie
so viele andere Segelschiffe bis atif den heutigen Tag. Später hat
die niederländifche Regierung Erhebitngen in alten Archiven anstellen
lassen. Sie bestätigten Trulsens Llnsicht voll und ganz. Seitdem
sollten die Gelehrten mit ihm einen noch schnsereren Stand als

is set.
Als es nichts mehr zu tun gab, schrie es in den Ankerketten

Die »Am Gerad-ins« schwenkte langsam herum und schnitt von
neuem ihren Lattf in den großen grünen Teppich. Jn den Köpfen
der Vemannung aber saß fortan nichts anderes. als die riesengroße
Vorstellung vom Hcldentuni des Sargassums, von sputhaften Wracks
und heimlichen Schätzen aufgeschiitteten gelben Golde-s. ·

Am dreißigsten November. gegen fünf Uhr nachmittags ertrank
die Sonne im Srhwefelgclb eines verstimmten Himmels. Als die
Nacht mit ihren ersten groß-en und schwarzen Schauern über den
dainpfigen Raiid der unendlichen Tatigschale lohte, versammelt-en
sich drei Männer in der Engigkeit der Funkenftation der »An-e
Gornelius."

Ihre Bilde hingen sich nervös und flackernd. als hätten fie eine
Schicksalsfrage zu stellen, an das spiegelnde Zifferblatt des chrono-
ineiers. »Einhalb sechs Uhr«, sagte Kapitän Trulsen erregt und
betont. »Halb sechs«, rief der Telcgraphist vom Dienst mechanisch
tind klopfte mit der Linken den Anruf. Tiefe Stille ohne Er-
innerung an das. was um fie war, besaß die Ohren der Drei. Lange.
tötende Pause . . . Der Funker spielt mit seinem Vleistisd die
Liiike liegt am Kondensator. Seinem von der Hitze angewelktsen
Gesicht, das der Hörer wie ein Verband umspannt-e, entsprang
perlender Stdn-riß. Jede Sekunde konnte Ratten. daß die Stichzeit
alle Alten-de verabredungsgemäß wahrnahtn antworten. Holni griff «
wieder zum Block, der auf dem Pult vor den: Junker lag. ihm war «
etwas eingefallen. was er seinem Bericht hinzusiigte �Rauen
kommt . . .l« schrie der Telegraphist und machte im Eigen einen
Satz. Ringsdermn schien alles still zu stehen. �- -

Jn dieser Nacht, in welcher der entschlossene Kulturwille Europa-
Deutschlands zuni ersten Male erlösscnd in die unenträtselte
atlantische Vergessenheit griff, dachte niemand von Bord der ,,Awe
Cornelius« an Schlaf: Ratten war gekommen. � �

Sir den stvashlsenden Durst des neuen� Wkorgens aber öffnete
lsich die Sllorgenbläue der großen Waffe: um Anic-Eornelius-Land.
auf deren Inseln und Kissten geheimnisvolle Palsmenwälder
warteten wie verheißene Seligkeiten.
F

AK VTØTIM Plorgen feste sich der Kvnssul Pier Eornelius in
«Hattibiirg, so, wie er ging und stand, in seinen Kraft-vagen- und
raste in einem unerhörten Tempo nach Berlin. Vor dein Reichs«
kanzlserpalais stieg e: aus. Nach kurzem Zwischenspiel in den
Burcaus stand der alte Herr vor jenem Wärme. ber die fchtvere
Vürde der Hoffnung seines Volkes trug, und den er aus Hamburg
kannte. Stumm überreichte er dem Kanzler den Draht-beruht, mit
dein Neuen ihr! Mk! trüben Morgen überrumpelt hatte. Mr Zu·
sanitnenprall war so ungewöhnlich und fchnell, d-aß beide Herren,
stehen geblieben waren.

Mit fremdem Gefichtsaiisdruck las der Kanzler. Plötzlich
schickte er einen langen Blick über den Rand dies Papierz das in
seiner baut: zu zittern begann, und strich sieh über die Stirne�
Dann las er zum zweiten Mal

»Das ist völlig unfafzlich . . . die ganze Welt muß sa auf den
Kopf gestellt werden, wem; jener Halm sich durch-sehen solltet&#39; Der!
Kanzler begriff. daß nich: an der ganzen Sache war, als ein
bloßes, von ihm anfänglich vermutete-s geniales, aber im besten
Falle nur wirtschastlielpteclynisch erfolgreiches Abenteuer.
..Exzellenz«, sagte der Konsul nachdrücklich und ohne Ruihinredigs
lett, ,,d er Mann fehlt fich uaiterkallen Umständen durch . . .&#39;
7 Die �inne Cornelius« war in die liebliche Wildnis ihrer Zu-
fluchtsinfel hinabgrtaucht Während feine Leute in einer ersten
Vetäubtmg inmitten dieser ungebändigten und inselunrkliiifteten
Wirrnis »von lichtdurchschossenein Dickicht und Zusammenhang-
losisgkeit verstummt waren. griff· Holms Hirn mit tausend Plänen
in das Chaos dieser iiberschäumensden Fruchtbarkeit. Am anderem

er sich in die Ungestörtheit einer rasch errichteten Buschhidtte zu-
rückgezogcn Dort schaffte er mit der ihm eigentümlichen weitt-
greifenben mit« harte«  feiner Entfcbliiffe, derweil di«
anderen sich einrichtetenp Art-eh acht Tagen schlug Asmus Holmlod
Mit tmershörter Energie ergoß fiel; aufberfienb wie aus einen:
erwacht-en Vulkan ein Strom zähfließender Arbeit. der die Insekt.
welt und das noch unerlöst schlummernde Fsestland befruchten
sollte. Die Richtlinien feines Handel-us waren Asmus Halm klar
vorgezeichnei. Daß er es sich nur eingestand: Der Erfolg feiner
Expedition war ihm von Anbeginn nicht einen Augenblick zweifel-
haft geblieben. Die Wirklichkeit aber hatte seine Erwartungen,
ins Riesenhafte auänacbfenb, vollendet.

Halm begriff. daß er nun dort erst beginnen würde, wo er�
feine Aufgabe ursprünglich als gelöst betrachten zu können ges.
glaubt hatte. Das Wort bes ldanzlers war ihm tags darauf, war
dem jener erste. dienxltoürdige Telegranunwedtsel mit Ratten stritt-
gefunden hatte. mitgeteilt worden. Allerdings, das erstrebt-s
Olonottiischq die Auffrifchuiiizx Befreiung der heimisch-u Wirt«
schaft durch Zuleitung von Erzeugnissen fchlummernder überfällt
eines unaufgedeclten Rohcprodultionssgebietes das daraus folgende
Moralifch-Politifche, die Abftteisttng der Sllavenketten von·
Versailles durch glatte, rasche Zahlung tmd endlich das Sehnen
der Nation nach einem Ersatz für die geraubten Kommen, neuen
L!lbs itz- und üsberseeischen Tätigkeitsgebieten, das alles war über
die Maßen und unmittelbar sverfckpben worden. Man stand in
Wirklichkeit der ungeheuren Tatsache einer auf-steigenden insulares
Welt gegenüber. Das Problem dieser neuen Welt, deren Ein·
ordnung keineswegs mit der Würdigmig ihrer Existenz als hin-
zttnehmender neuer Wirtschaflsfattor oder als wissenschaftslixh zu
bcgutachtende kosmisckye Evolution beendet war, diese Auf«
erstehung eines fagenshaften atlantifchen Kontinents rührte am
Sililüssclpiinikte nicht nur der euroväifclsen Zukunft, sie mußte von
allen zivilissierten Völkern des Erdballs in Rechnung gestellt
werden. Llsiiius Halm gedachte jener Worte, die er am Abend
seiner Riickkehr aus Berlin im Haufe des Fdotrsuls prophetisch und
im eksvatifchcn Eifer für seinen Zwei! gesprochen: sie hatten sich
heute erfüllt. Und mehr noch. sie waren übertrumpft worden. Die
Empfindung reiner Genugtuung darüber, daß er nicht eirttäuschs
hatte, wurde von einem Gefühl der Sorge beschattet Halm ers·
kannte: auf sich allein gestellt, reichte feine Kraft hier nicht aus.
Nur der einmütig von der ganzen Nation elementar getragene
Volkswille vermochte das von ihm und seiner auserwählten Schar
begonnene Werk der Vollendung entgegenzirfsührem �v

lFortsetzuna folgt.!

xjoclflcljiiltoefein
Studentcnaustansih mit dem Auslande

ds. Das Ausland-samt der Deutschen Studentenschaft heran:
ftaltievl im Laufe· dieses Jahres einen 6�8wöchigen S t u d e n t en-
austa usch mit Ungarn, Letilatid und Estland. Der Austausch
vollzieht sich in der Form. daß jeder deutsche Student. der sub ur
Teilnahme an dem Austausch meidet, als Gegenleistung für die eit
seines Aufenthaltes im Auslande einem ausländischen Studenten
freiejlnterkiitist und Liervfleauna iii_einer deutschen Familie zur
Verfuguna stellt. Die Reife- und Pa kosten werden ftcb aus ein
Vlindestmaß herabtetzen lassen. Nach stland und Lettland wird
freie Dantvferfalzrt gewahrt. Mcldittigen zur Teilnahme an dem
Austaus mit Eitland bezw. Lettland find bis zum 1. Stint, fur den
Austauf mit lliigarn bis zum l5. Mai unter Beifügung von Rück-

orto an das Ausliandsatnt der Deutschen Studentenfchaft Char-
ottenluirg, Verlinerstrcke 171/2. zu richten. Außerdem veranstaltet

das Auslandsamt mit en oben egebenen Ländern einen fort-
laufenden Eiiizelaustausilx Nähere uskunft über den Einzelatisi
tausch auf Antrage.

Von der Deutschen Studcntcnschast ·
Kot« Am Sonntag tritt in Charlottenburg der auvts

au sich uß der Deutschen Studentenfchaft das ist der Jorftanb,
die Leiter der 10 Kreise. und die siltestem zttfantnien An der Tagung
werden und! die Leiter der Wirtscbaftshilfe des Auslandsa-mtes,
des Aiiites für Letbcsubtttigetr der Fachqruvven und des Ruhrausi
schusses teilnehmen. Aus der umfangreichen Tagesordnung stehen

{Hier bes CÄEi-fatrnöeg wecches der« Lcntsdsungsstelle abgeklärt war, hatte

ordnung und der Nichtarbeit. Der Lsauvtausf us; wird und!
Stellung nehmen zu der Aussprache über die »Sitz etitenschaft im
Hauptaussclitifi des Preußiichett Landtages anlaßlich der Beratung
des K«1iltiis-Etats.

Atiläszlich der Marburger Summa bes Verbandes dcr Deutschen
Hochschulen ist zwischen dem Vorstande des Verbandes tin-d dem
Vorstande der Deutschen Studentenjkbaft ein Vertrag abgeschlossen
worden, der die gemeinsame Erledtgzingaller beide Verbände be-
treffenden Fragen vorsieht. Damit ist eiti gemeinsamer Ausschuß
beauftragt worden» · »

Dei; ursprünglich in der Woche vor Pfingsten in Mel» geplante
Vertretertaa des Deuts e_ri Hochfchulri tiges fallt aus.
Er ist auf einen fpateren Zeitpunkt verschoben worden.

s» Greisswaltx Der Privatdozent Dr. Kurt Latte in
Biiiisnsster hat einen  als ord. Professor der klafiiichen Vbilologie
an die hiesige Uniioersitat als Nachfolger von Prof. Jsachinianii er-
 falten und angenommen.- ��- Ernannt wurde der a. o. Professor
Dr. sit-ed. Friedrich Proesll in Köniasbera zum ordentlichen
Professor in deranesdiziiiifchen Fakultät. Ihm wurde der Lehr-
ftiihsl »der Llahnbeilkiitide sowie die Leitunsa des zahncirztlicheu Jn-
stituts als Nachfolger von Prof. E Becker übertragen.

u. a. Fragen de: Hochichulrefomr der Diizivlinim und Ehren- »
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Was du immer kannst. zu werden,
Arbeit scheue nicht und Wachctix
Aber hüte beine Seele,
Vor dem Kurrtercitiachctr

Theodor Statut.

visit. «
Zum 100. Geburtstagc am 6. Mai 1923.

Dei: heutige Gedächtnistag Riehls läßt uns zurückblicken in
feine Zeiten, in denen die Volkslunde in unserem Vaterlande noch
recht stiefmgiitterlich behandelt wurde� Zwar hatte die: alte
osiiabrückische Synidikus Juftus Witz-set« in seinen «Patriotischen
Pisa-meisten« diese Wissenschaft begründet. indem er das Volks«
tünrlirhe entdeckte und Volks-Minute, Stände und Berufe in ihren
besonderen Lebeiisäußicrungen verfolgte. Aber Nachfolger in
diesem aus Ergrüuduiig der Naturgesetz-e des Volkslebens ge-
richteten Streben haben sich tue-der unter den Historitern noch· den
Germanistseti der Zeit der Nomantih die doch sonst ein feines
Gefühl und Verständnis für die Volksseele hatte, gefunden
Unter den letzteren hat nur der aus Kupp bei Oppeln staminende
gJulsius Wiliximilian Schottxky  non 1823-24 als Professor der
deutschen Sprache und Literatur am Elldariengyinnasium zu Posen
Vorkämpfer des Dcutschitutiis in dcr Ostmary als Folckloritft sich
nicht geringe Verdienste erworben, die noch größer gewesen fein
würden, wenn nicht ein widriges Geschick und eigene ungiiickliche
Anlage ihn gehindert hätten, seinen mit Viciienfleiß auf weite-n
Wanderungeti durch Deutschland und Frankreich zu: Voltstunde
zusammengietrageneii Stoff zu ordnen, zu sichtsen und zu »ver-
arbeiten. So gebührt N i e hl das Verdienst, eine deutsche Vottskunde
ausgebildet und die Ergebnisse feiner Forschungen meisterhaft
dargestellt zu haben. Er ist darüber hinaus der originellsfte Schrift-
steller und Denke: der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts.
dont aus feinen verschiedenen Arbeitsgebieten nachgegeben, ein
hohe: Genuß ist.

Wilhelm Heinrich Riehl wurde· am 6. Mai 1823 zu Viebrich
am Indem, der damaligen Residenz des Herzogtutns Lldafsaih als
Sohn des Schloßvevioalters Friedrich Wilhelm Reich-l geboren.
Noch lebte sein Großvater niütterlichersseits von dem ber Knabe
bis zum 10. Lcbetisjahre den stärksten� Einfluß erfahren hat. Ihn:
verdankte er sei-ne Lust zum Wandern, die ihm durch das ganze
Leben geblieben ist. seine Vor-liebe für: den Bauernstand und den
tief religiösen Grundzug seines Wissens. Der Einfluß des Groß«
Vaters wurde auch nach dessen �Lobe fsestgqhialten und fortgefetzL
diirch »die Mutter. eine einfache, stille, fromme, aber auch tapfere
··Frau. Nichts Vater war trotz seiner auf dem Gymnasium zu
Weillnirg erhaltenen Bildung tue-gen völliger Mittellofiigkeit
Tapezierer geworden und hatte als solcher in Paris bei der Aus-«
stattung der von Napoleon neu eingerichtieteu Schlösser gearbeitet.
Dank feine: allgemeinen Bildung unsd feiner Tüchtigkeit als
stunsthandtverker hatte ihn fein Jugendgespielsa der Herzog von
fiiaffau, als Schloßversiiuilter am Biebkrich angestellt. Von dem
Vater, der in der Mtiifit mehr als ein Dilettant leistete, hatte der
Sohn feine niufilalifclye Begabung, den Sinn für Kunst und
Ziunsstgeschiclste und die Lust zum Lesen geerbt« De: Knab-e besitchte
�Das tPiidagogium Cdie Lateinschttld zu Wiesbaden und das Ghms
iiasiuin zu Weilburg Hier starb der Vater und ließ die Familie
in bedrängter Lage zurück, so daß Niqhl nur dank die-r Tat-kraft
dcr Mutter und mit Hilfe guter Freunde die Schule weiter
iiesuciyen konnte.

Gut vorgebildet und voll Lernbegier bezog er die Universität
Marburg, ein armer, aber auch seh: stolzer Student, de: sich von
vornherein auf eigene Füße stelltr. Itachdem er auch in Tiibingen
und Gießen Theologie studiert hatte, bestand er die erste
thieolosgische Prüfung zu Hersborn Die oibersde nafsauifche Kirchen-
behörde Isattdtse ihn zur praktischen Ausbildung für das Pfarramt
nach Bann. Hier trat eine entscheidende Wensdsunig in feinem
Leben ein. Durch die Vorlesungen Ernst �Worin Arndts übe: �bei�;
gleichsvde Völlsergeschichtse« imd Dahilmanns über ..Politik«, durch
die Fitunstgetiäisstn die ihm Theater und Konzertsaal boten, und
dutxchdgs  de: kivchlichea Vaudenckmäliex au. 2820m; und,

Schlcfischeü Zeitung
Jköln wurideBeizkxrtin  zåir  Fluntstgtesowie zur o « unie ingefsir r m inne at nis ini feiner
Slllutter tourdeer nicht Pfarrer, sondern» Litqrat Jn stießen, wogeoäiizjcsåiliigtischrieb und sviel lernte � befähigte er sich dann zur.

1846 wurde er Redakteur bei der »Qberpoftamtszeituitg« in
äranlfurtua. M, ging in gleicher· Eigenschaft in den ...«Badischen
Landboteii in Karlsruhe und gründet-e im Stuirmxahr 1848 di«
Jltassauiische Allgcmeine Zeitung« in Wiesbadem wo er» zugleich
bei der Leitung der Oper am Hoftheater unentgeltlich tatig war,
Durch diejltevolution wurde er, eine allezeit konservative Natur,
ekesltl bksxiußtLedssotnservatiä »Jetine dåixssilättsclzststlxheiz und scåsickfttxf en« sen i ungcu »wir en, s i n er re: crr von ! a
1851 in die ,,All-gcmeine Zeitung« nach Augsburg berief. Jn der
wissenschaftlichen Veilage dieses» damals angesehen-isten deutschen
Zibaivtesdveroffeiiglichtegl tlfiiehlkf setzte; kälttirgeätihiilztliclhen sfjlliiffatzqura; te er te u mer am ei« «onig iaximi ian . von
Bayern erregte. �Barrel; ihn wurde er für die Leitung der �Steuer:
Münchener Zeitung« gewonnen nnd zugleich zum Honorarvrofesjor
Zwist! unåkfiyiiinf Jascreåttssattjesru zum odredetitkichettå sspsrofsgliaortrdfuru arge} i e un air in r taa sinken fix-en
Fakultät der Universität München ernannt. Hier« wurde er bei�.
Amtsgenossse eines Sybel, Lsicbig Carriere u. f. f.. und entfaltet:
seine reichfve wissenschaftliche Tätigkeit. Auch gehörte er dem
Dichterkreise an, der sich um Geibel scha-rte, und Männer wie Paul
Ochse, Herniann Linsgg zu den feinen zählte. Er wurde auch zu
den Symposien hc,ra·iig·czogeii, »welche der sur Kunst und Wissen«jfjcelxrafltjstbiletgeiftxfrlte tKonig Maximilian II. im Residenzfclxlojse zu»
« a a en cg e.

Lliaehdem ihm schon die Leitung der »Vavaria«, jenes großen
Sammeltocrtes das die Geschichte und Natuokunda die Klinias
tologie, die Volkssitte, den Gesundheitss- und Krankheitszustaniy
die Llolksbildung und "Sagenwelt Bayerns Umfaßte, übertragen

Loeorden Mk, gab szer feixdislklg Rigtåirebiis �gütig? ffalfclyenbucb;raus. o uroe er ire or ° hseri n iona mu eum

gilt; Fssåjnerallkktisskvviatge der Kuis;d-eiilkett;äldeer gib Altertüxerd besri en S aa es. it 1861 itigi �r herischen ka emie
der Wissensch-erstem wiirsde er durch Verleihung des dayerifchetr
firgienorsenåckxnd dsainåt II» perbseziilichen Übels ausgezeichnet� El!va in iü n am 1 . vemi 1897.

Riehls fchriftstellcrische Leistungen liegen auf dem Gebiete der

Zolbkundxill der Tusltusråefcelächse tund der ttkikåtclurgesgysiclglikhetnosve e. es, wa er ri . uß· auf unmi e rer, ur tee
äzllalitttdecriggen gånäshråtär Kenntnis und Vertråutheit mit Land und

o . 1 1 ers ien r erste Band man iehls umfafsetidstein

Fliegt; »Das? Ptitukgteskschiclzte Bges Volke? [als fGrundlage eine:eu en zia po i i « 4 c.- wie er o t au gelegt!.

JJi zweijährigzm Abstande folgten .,Die bürgerliche Ge·fell-
läuft Und »Die zkasinilie . In 1enc.m Vuche stellt er die Mächte
lies 5Bvebarrerä}s_  -den Bauern- und AdSelsstazid! den Mlachten der

ewegunsg Urgeist-sum und vierten tand gegenüber.
Das Dauerndste glaubte Riehl selbst in feinen Nosvellen ge«

schaffen zu haben.  besitzen von ihm �Sie Iulturgefcbidytlirlyen
Ntzvsellett , Jfezsszcsjeftkichczeifi aus altebre Zgxxch Eint! �ßevgc�nsrngel�,zu ammengef in r eam ausga .- « un am en�.
� Vde. Stuttgart 1899t1900.«! Seine Eizähtltungen machen
einen Gang durch die ganze deutsche Geschichte. Sie alle
sind Sichtungen. die an sitvlichetn Gehalt, an Vertiefung der
seelischen Probleme, an  des Kulturhintergrundes hoch

ubergsixhliieuere Uigerhaltgijtcizgslektgtre äiteikårrcråzens de Sw-i· war au ein ist-er er arten von .
dierenden hat er durch seine Vorlesungen mit Vegeifteruug für die

VolksbkundexhKåiilturgeschichåkh und Tonkunst erfüllt.� Dlch deinri iehl, der riftft-elle" ber De er, &#39; der un
Künstler war ein Mann mit mä«chtig«em, charakteovollem Kopf, lob«
haftem Minenspie-l, knosrrig swie eine Eiche. kernig und weich zu-
gleich, vom Scheitel bis zur While ein ganzer, ein deutscher Zion«-

_ "!_ Eine Neutzitsziabe der Riehlschen ,»,Geschiihten» »und Nov-Ren«ist be: I. G. Dotter. Stuttgart, erschienen. Preis« 56000 �M�.



Jiii Szenarien.
V» Am« MqyepBergivald sFraiieiiwiirth i. Chiemsee!-
Der Traungau mit seinem herrlichen BergUWUIz der Ilchtllkllg

fchäumenden Traun, und seineii unvergleichlich schlmell HOOXVU
dungen lockt mich so manches Jahr, besonders? IN? Leids, des? feine"
vom Fremdenstrom noch unberuhrten Zauber uber den einsamen
Wanderer ergießt, tief hinein in die Bergwelt · »

Ab Traunstein führt die Kleinbahn durch liebliche, Wsldgesallplke
Auen in 40 Minuten nach dem malerisch gelegenen RUklPP1d1Ug-
dessen naher Weiter, die Vachenau, in kriegsbedrangter Zeit mir
auf Jahresfrist ein freundlicl!es Ashl bot.

Zu meinen liebsten Ausflügen gehörte das eine Stunde ent-
fernte, an der steilen Geröllhalde des Rauscheiiberg gelegene Wald-
iviktshaus �kann; am Sand-«. in dessen Zuhauscheii lebt die ehemalige
Besitzerim genannt die ,,Fritzenniutter«, einige Jahre �ele!! dem
Heimgang ihres einzigen, im Weltkrieg durch Lungenichuß ver·
wundeten und im Lazarett zu Freiburg i. Br. den Heldentod ge-
storbenen Sohnes Georg wohnt. Das Leid hat uns sehr verbunden,
ich gewann die in Sitte und Ehrbarkeit grundechte Traunaauerin
herzlich lieb. Vor drei Jahren hat sie das ganze Anwesev de!
fünf Jahre schon bei ihr dienenden Kellnerin ubergeben, nachdem
diese. einen braven. tüchtigen Mann geheiratet hatte« Be! det
Hochzeit durfte die Braut den »Ehrengürtel« umlegen, der nur von
unbescholteiien Mädchen ain Trauungstag getragen werden darf·
Die Frihenmutter zog sich dann in das kleiiie Zuhaus zurück,
überall aber fleißig helfend eingreisend, wo man ihrer in Haus
und Wirtschaft bedarf. · ··

Als ich am Tag vor Georgi wieder in ihr trautesStubl trat,
stand noch das Spinnrad ain Fenster, den langen, so truben Winter
hindurch hat sie fleißig gesponiien, der Frühling aber fordert nun
allerlei andere Tätigkeit von der nie tastenden Frau. Sie war
traurig, daß am Tag nach meiner Ankunft das Wetter sich zuiu
Negnen wandte, ich aber sah bei einem Blick durchs Fenster den
alten, treuen Kameraden -�� noch unverhüllt, den machtig hier
aufsteigenden Rauschenberg mit

Beim Weitergehen traf ich rastend auf einem benioosten Baum-sftiinipf einen Forstarbeitey der auf einem Karten Ziegel von dein
widerstandsfähigen, regentrotzendeii Lärchenholz für Bedachuiig
eines Holzschuppeiis von der Sägc brachte. Nur mit einem Auge
konnte er die Lenzpracht ringsumher schauen. sie gab ihm nichts
neues mehr ab. Jn den Vogcsen hatte er das andere Aiige ein-
gebüßL Jnteressant war mir, wie er vom ,,Weltenschicksal« sprach
und wie seine Anschauung doch wieder mit der- des derbe! AC-
sprochenen Kriegskameraden zusaminenging Zuversichtlich Heute
er das stolze Deutfchenwort »Unbesiegtl« allen ausgestandenen
Leiden gegenüber.

Eihaut ging ich meine Straße weiter, begleitet von Hochwald-
tauschen und dem Flöten einer Singdrossel im tiefen Tann. Ein
Wegweiser zeigt ins ,,Heuthal« und zum ,,Sonntagshorn« dessen
chrwürdiges Haupt mir schon lange entgegenwinktesz Das Herz
fchliig mir in Erinnerungsglück. Jm Herbstsonnenschein hielt ich
da droben Bergscham ehe noch das Unterkunftshaiis stand· Vom
Gipfelkreuz habe ich hinabgeschaut in das Geklufte und in die
Schneekare des greifen Watzmaiim sah über die ganze Gipselpracht
Bayrischey Tiroler und Oft-erreichet Alpen.

Nun wurde mein Wanderweg vom Bahndamm quer durch·
schnitteir Die neue, vor drei Jahren begonnene Bahn Ruhpolding
-�Reit i Winkl zieht hier rechtsam Hang des Unterbergs vorüber,
nachdem sie die Strecke Zell, {Eng am Sand, nnd Laubaupassieit
hat und nun der nächsten Station Seehaus anfahrt. _5Bl¬ seht ver-
kehren nur Arbeiter- und Materialivagem allerlei· Hindernisse be-
dingten eine Gleiseverlegung, die ab Seehaus uber den Damm
gestürzten Lawiiien stehen der Bauvolleudung besonders hinderlich »
im Wege, sodaß die für den Mai geplante Eröffnungsfahrt noch
sehr fraglich erscheint.

Bei einer smaragdgrün leuchtenden Waldwiese ließ ich mich
auf einen Baunisiuinpf nieder, raschelnd entschlüpfte ihm eine gold-
äugige Eidechse, aiif meine Barmherzigkeit mich prüfend, hielt sie
ein Weilchen vor mir still, dann kehrtesie zuverfichtlich wieder in
ihr Holzhäuschen zurück, von Zeit zu Zeit i1UslUgeNd- IN! NWVCV

holz gegenüber breiteten kleine
seinen zerzausten Wetterfichten
und den wieder lenzgriin be·
schleierteii Lärchen, zu Füßen ihni
die stolzen Tannen des Saum-
waldes. dessen Moosbodeii fegt
die wuchernde Erika tötet.

Nur mit Schmerz versäume
ich den Jahresinorgen der Berg«
welt mit ihren leise keimenden
Wundern, denen ich so pfadsicher
nachgehen-kann, seit ich in lenz-
seligem Wandern all ihre Zauber·
winke! ausfindig gemacht.

Meine Geduld wurde reichlich
belohnt, als zwei Tage später
die liebe Sonne goldene Pfeile
aus den Gipselscharten des
Rauschenbergs herabzu ekle, f chauim

Was bietet die Vergstadt? -
Jn den nächsten Hefteii der ,,Vergstadt« lPaul Kellers

Monatsblätteiz Bergstadtverlag Vreslaii 1! erscheinen n. a. von Höhe skkegm kznnem Hinz-s»
Herinann Stegeuiann  Verfass er der vierhändigen Geschichte

des Weltkrieges! der neue �Roman »Die Damigen«
Otto Ernst Neue AppelschnubGeschichten
Clara Viebtg ,,FJeiiirich Neiten«, Novelle a. d. besetzten Gebiet
Ernst Zahn die neueste Novelle »Die Schneeflocke«
Nov. Hohlbaum »Die Meister von Parisk Wagner-Novelle;
ein· uiid mehrfarbige Tafelbilder von Eorintlx Thoiiiiy

Probsh Scheuritzeh Danzigey Gram. Plontke.
Morgenstern, Foellniuth Skarbina, Oppler n. a.

Preis des Mai-bestes 1000 Mark
Bestellungeii durch alle Vuchlpaiidlungen und Postaiiftalteiu

Ficbten ihre Zweige wie Reif·
röckchen aus, es waren sogenannte
,,Rümmerle" deren Wipfel, vom
Wild verbissen, nicht mehr zur

hatten eine ganz drollige Gestalt
angenommen. Da in der Natur
für mich alles ein «Gesicht« hat,
Bäume, Blumen, ja auch Hütten
und Häuser, so hatte ich immer
so eine Art Zwiesprache mit diesen
Kameraden, ich finde bald die
freundlich auf mich gerichteten
Augen heraus, Waldwurzeln
strecken niir sogar manchmal ihre
derben, aber biedereii Grußhände
entgegen, sodaß nicht allein die
Bergwies und die Vögelein zu

weiß wellende Schleier jagte der
Bergivind in Flucht und wiindersames Fiinteln und Leuchten ver-
klärte Hvchwalty Lagerschiiee und das chaotisch hier getiirmte
SteiiigerölL Jnnerlich jubelnd zog ich durch diese Morgenschöm
heit weit hinein in&#39;s stromdurchrauschte Laubauer Tal mit seinen
Niederalmen aus saftgrüneii Weiden, vorüber an hochgetürniten
Clöcliern  Stäiiimeii!, wahren Holzriesem die jeht sriedlicheren
Zwecken dienen sollen als vor Jahren, da in endlosen Frachteii
der kostbare Schatz des Waldes bahnwärts geführt wurde. Die
schöne breite Straße hatte den Regen schon völlig eingetrunken,
Welt! ja de! VOdeU schon frühlingswarm. Ein Wegniacher glättete
die von den Fuhrtverken da uiid dort aufgerissene Erde.
Pletttkerke ei« Vsekkelstündchen mit ihm, es war ein Gewinn für
mich, die gediegene Weltanschauung dieses leidgereifien Mannes
zu hören. Drei Jahre stand er im Felde, in der Hölle vor Ver-
dun kämpfte er und zwei seiner Brüder, die beide gefallen find,
ein dritter Bruder -� Erziehungssobn der Familie, fand den
Heldentod in der sogenannten ,,Todtenschliicht« bei Douaumonn
Nur er durfte in die Heimat zurückkehren, zwei Gedenkzeichen an
heiße Schlacht � mehrere in der Schädeldecle oberhalb der Stirne
noch festsitzende Granatsplitter �� mit sich tragend. Mit wahrer
Bekümmernis spricht er von der Glaubenslosigteit und Vertrauens-
armut der jetzigen Welt, seine Seele ist höherem Trost zuge-
wendet. Mit tiefer Ergrisseiiheit und Bewunderung sprach er von
den Helden an Ruhr, Rhein und Oberschlesien Es war eine Er-
quickung, die Äußerungen eines so fromm abgeklärten Gemütes
und Charakters zu vernehmen. Wir vertieften uns noch in Er·
iniierungen, die für ihn schwere, für Ulkch hettlsche man"; de! et
auf verschiedenen Kriegsschauplätzen war, erschIOß �el! ihm auch
das Gebiet der Dolomiten, das österreichische bis zur Grenze
Italiens, das schöne Görz, der himmelblaue Jsonzo entzückten ihn.
Besonders hatte es ihm die Dolomitenwelt des Sextentals ange-
tan; was er im Pulverdampf geschauh ich fah es noch im
Friedenssonnenschein und heiile wehte über uns die reine Luft der
Heimat, �- fein Feind hat sie betreten. �

Jch ver« «

niir sprechen sondern auch jene
stummen Zeugen meiner einsamen Wanderung. Nun läßt sich zur
Linken, ein sprudelnd lebendig gesprächiger Kamerad hören, der glas-
hell über dunkelmosiges Gestein dahersti·irmende Fercheiiseebach. Der
Bergreigen hinter mir schließt sich. eine neue Arena, überragt von
der starrgrauen Hörndlwand tiit sich auf, nach kurzer Zeit schaut
ein niedliches Bahnwartehäuschen� StationSeehaiis � niir entgegen.
Arbeiter liegen nahe dort ain Damm, im Sonnenbad die müden
Glieder dehnend. Jin nun dem Blick sich zeigenden großzügigen
Engthah dessen linken Felswändeii die Bahnliiiie abgerungen ist,
liegt nialerisch die liübsclie Gaststiiite ,,Seehaus." Sie hat einen
neuen, tüchtigen Pächter und an dessen Frau eine sehr gute Wirt-
schafterin gesunden. Es" ist ein entzückender Nasiplatz nahe dem
leuchtend grünen, zurzeit viele Lawinengänge spiegelnden Ferchenser.
An der Hausfront thront ein großes Kruzifix. darunter hängt ein
Marterh gewidmet dem Andenken eines am Rienberg verunglückten
Holzknechtes Die Verse lauten:

,,Derselbe hier mit 26 Jahr«
Von einem Baum erschlagen war,
Er dachte keine Stand« vorher,
Daß er sodann ein Todter ivär�, --
Gott nahm sein junges Leben
Mög ihm dafür ein besseres geben.�

Wie oft bin ich von hier weitergewandert zum Lödensee,
Mittelsee, Weitsee. Meine letzte Wanderung galt vor Jahren
Reit im Winkel, der Endstation der neuen Bahn. Von da ab ge-
langt man ins schöne Tiroler Land nach Kössen nnh hat mit der
Wahl � die Qual, tun sich doch alliiberall grüne Pforten anf, die
zu majestätischen Felsthronem zu herrlichen Tälern und Hoch·
waldungen führen.

Von steilen Waldhöhen hinter Seehaus zogen rassige Pferde
die an Ketten und Haken verklammerten riesigen Holzstäinme herab,
diese, aufLastwageii gerollt, werden mit der Kleinbahn zum Stapels
man von Ruhpolding gefahren. Für die großartxge Holzindustrie
des Traungaiis ist wohl eine fo viele Kräfte ersparende Beför-

Sie Ilngeheilteii. Ein Z

deriing aus deni Herzen des Waldes heraus von größerer Bedeutung
als der Personenverkehr auf dem Schienenweg Bei kurz be-
niessener Wanderzeit ist natürlich die zeiterspareiide so rasch in die
Wunder der Bergwelt führende Bahn von hohem Werte. Die am
Seegeleise noch scbweraufliegenden Lawinen fand ich teilweise aus-
gestochen in viereckiger Vertiefung, so daß sie kleinen Tunnelfeiistern
glichen; die besser dadurch zutretende Luft soll wohl das Würde-
werden des Schnees ermöglichen. Schutzbaiitem wie sie bei der
Arlbergbahn �- wenn auch in höherem Maße nötig waren, werden
auch hier sicherlich nicht zu umgehen sein. Nur zögernd verließ
ich den herrlichen Bergwinkel, der den Weg mit mir ziehende
Lerchenseebach spiegelt goldgelbe Dotterblumen, zahllose Büschelchen
von tiefblauen Genzianem im Volksmund ,,Himmistürzln« oder
auch »Schusternagerln« genannt, schmückten den Wegraiw Bei
meiner Heimkehr in&#39;s liebe Waldasyl Sritz am Sand trat gerade
der mit seidcnbebändertem Stock friedlich bewaffnete Hochzeitslader
 er ist außerdem Meßner und Totengräber! von Ruhpoldig
in die Gaststuba um die Wirtsleute und extra noch Resi. die
schlanke, freundliche Rellnerin, zu der am Montag, den 80. April,
in Ruhpolding stattfindendeii Hochzeit des Mengen Sepp aus der
Naehenau in langer, feierlicher Ansprache einzuladen. Roserh das
herzige Kind der Wirtsleute griff tapfer nach den seidenen Bandeln
des Stocks, der ihr nicht das Grauen einflößt wie die Rute des
Nicola Mit ihren großen, schwarzen Augen besah sie zutraulich
den Hochzeitsladey der, so Gott will, in 20 Jahren ihr deutlicher
mit dem Stock kommen wird, wenn sie, �� tvie vor drei Jahren
die Eltern, � große Hochzeit halten wird. Da wird die Steil:
wand des Rauschenbergs das Echo der Freudenböller weiterdonnern,
wie zur Zeit das der Sprenggeschosse iin Gestein des roten
»milden« Marmors, der nahe dem Waldwirtshaus mit donnerndem
Protest sich los-löst vom llrgefiein, um deni Gemächt der Menschen-
hand -- von Menschenhand gelegten Fahrgeleisen »unterwürfig«
dienen zu müssen.

Leiser Schnürlregen folgte am kommenden Morgen der Heim-
kehrenden, die Sonne aber hat ihr schon so tief ins Herz geschaut,
daß sie dankbar nnh froh ihre Straße dahinzog

Liteiniiiiiiei 
eitroman von Erich Kühn. München,

Deutscher Volksverlag E. Boep le, 1922. 231 S. »
Dieses Buch i�t ein politischer Zoinan vom reinstem Wasser.

Alle · Irrungen· un Wirrungew der llmsturzzeiten kommeii darin
reichte ·zu- ihrem Rechte. Die Munchener Verhältnisse haben
angen! einlich das Vorbild abgegeben. Bekannte Gestalten aus
der Geschichte der jüngsten· Zeit haben Modell gestanden für manche
Ge alten des Werkes. Die neue Gesellschaft ist treffend gezeichnet.
S Jieber und Geschaftemacher und sonstige Revolutionsgewiniiler
treten auf. Neben dem Deutschnationalen Jdealifteii stehen Mit-

lieder aller anderen Parteien. Berlin erscheint nicht übel als
antelburg. Die Politik der Leute von San Pietro und derZerusalemiten spielt ihre besondere Stulle. Die Presse und ihre

- citigkeit tritt in helles Licht; geheime Verbindungen. Putschiy
überraschungem übler Verrat und Durchstechereiem persönliche
Gemeinheit und aus der· anderen Seite ��_ fast überirdische Vor-

klichkeirhaltezi sich die. Wage, und eine rührende Liebes-kescl te dient iur empfindsame Gemuter als Aiisgleich. ZuletztF? 
N 
Y�?

regt er nationale Gedanke, und die Ordnung im Reiche wird
an} den tatkräftigen Maßnahmen der nationalen Parteien

wiederhergestellt Dieses ganze bunte Gewiniinel wird fpaiinciid
hlt, aber die Tendenz beherrscht alles, und der künstlerische

Wert des Rocnans ist nur gering. Aber die Gesinnung ist gut,
und darum kann man immerhin ein paar niüßige Stunden daraus
verwenden, wenn man Erholung uiid iiicht aiistrengende guter-
Wsss        e

Rätsel.
Kö weiss-rang.

früh· her»

I mer! all bliek erst lingß-| Ihnrcbl
aus· ver· u·- llng. frei, hens

tragt kein· her na- dle teln

der seid nie. I·- tals früh· berg um

aen- nein· das neu. san· taub ge· tun·

geil· te· still· inen. san· der ert vom

gli- iiie, thii schleii stelg ge,
Ist« I mal,�

steht O. A. | wert IE...!

l gäälbmriitfel.
Aus folgenden 66 Silben sind 26 Wörter: zu bilden, deren

Anfangs- und Endbuchftabem von oben nad! unten gelesen, einen
Spruch ergeben.

Weh, der, bete. bre, cha, de, de, del, den, des, dikt, doc, e, e, e,
el. ein» seid, sen, gen, gi, he, i, i, land, le, le, to, mit, mann, me.
vier, tm, tm. nur, ne. nena, n1, o, on, of, pard, po, re, re, re, ri, rieb,
 roå ro, se, set. so, sol, spa, ta, te, ten, aul, vier, wal, wie, wie,

, i .
edeutung der Wörter: 1. ißelaiier, 2. Teil der Kirche. 3. ital.

Maler, 4. deutscher Dichter, 5. Wagnersche Bühnenfigur, 6. Kleider·
staff, �i. Raubtier, 8. gried!. Qincbftave, 9. Teil des Auges, 10. Titel,
11. Alpenberg  Stadt am Plain, 13. Gartengerät, 14. Stadt in
Rheinland, 15. rom. Kaiser, 16. Qlnhaibiöbud!, 17. Naturerscheinung,
18. Stadt in der Mark, 19. Rept·il, 20. israel. König, 21. Verordnung,
22. Blume» 23. Weingegend in Frankreich, 24. inännl. Vorname,
25. Musikstuck, 26. Handwerker. F. R,

M»
Bsalid tieislst du die Erste aus.
Fdansiisst siie auch erhalten«.
Trifft es rührend dich. -o Graus,
sWirst du bald erkalten.

Buichstalf ist das Zweite nur:
Es gebietet Schweigen.
Und das Dritte kann dir nur
Alter Asdiel zeigen.

Stein. Koiiditor gehe dann,
Lisebst du Süßigkeiten:
Fi-nd�st »das Glanze bei dem Mann -��
Wenisgstens zu Zeiten. G. S.-

si-

·Aufliisung der· Rätsel in Nr. 83: Rösselspriinip Auf der Erde
weitem ·Runde reift nichts zur Vollkommenheit; ewig fern ·und
ewig weit bleibt des Glückes schönste Stunde. Darum, Herz, nimm
niir zufrieden, was dir auch vom Himmel kommt; was zur innern
Ruhe frommt, hat der Himmel dir beschieden.  F. Würkert --i
Metaiuorphosenriitsek Zweimarh Weimar. � Hemden, Emdew

Richtige, Lösiingen sämtlich-er Rätsel sandten Frau
Markt. The-hin, Ida Biscnech sind. phar-ni.  Erich Hoffmann, Plariaiine
Klappeiz A. ReicheL Frau Elis Böhsau Gertrud Saxeniberaeiz
E. Hoffmann, Alice Kaum-ach. Frau Dill! Adam in Breslam
Margarete Rmnslaiiid iin Bring, Helniut Biksch in Beut-den OS.,-
Wislhelsm Roeslcr in mbaltfcl!, Lehrer i. R. Gustav Gokisch in Dis,
Eise von Kosschemlbahr in Türk-is, Carl Galinslh it. in Milittsch

seines.
· Breslauer Schachverein Anderssem ·

Spielabende: Montag iind Donnerstag, Ritterplatz 9, I» Hofeingaiig
· · Verteidigung Cato � Kann. ·gespielt im Wettkamqssf der Berliner Schachgesellschaft gegen die

· Vereine rag und Briinn ain l. April 1923. __ -
Weiß: Dr. Dührsseii  Berlin!. Schwarz: Schulz  Brunii!.

1! d2�-d4 c7�-c6 17! Le3-�d4 Sc6><d4
2! e2�-e4 d7�d5 18! 123x64 SgG-Ml
Z! e4�e5 LC8-f5 l9! Sf3-g5 Le7-b4l
di! Lf1-d3 Lf5><d3 W! 32-33 h7-h6!l
Z! Dd1><d3 07-436 A! a3><b47! h6><g5s? Dd i-�g3&#39;! Dd8-b6 22! Kel-f l T88 4:63!
7 Sg1��f3�-�! Sg8��e7 23! Dg3�e3 Df5--c2
8! c2�c3 DbG-aö�! 24! g2�-g3 Dc2><b2
9! Sf3��h44! Se7�-g6 25! Tal-GI Tc8��c3

10! Sbl-di�. 06-05 W! Tel-bl Db2�-c2
U! d4Xc5 Lf8><c5 N! D03-�o1 Dc2-�d3+
II! sd2-b3 Lc5�07 28l KEI-gl Sf4-e2+
13! Sh4�f3 808-06 29! Kgl-g? g5><h4
14! h�2�h45! Da6�d3l ZU! De1�dl·! h4-h3+l
15! Lcl ��e3°! Dd3��c4 31! Th1xh3}°! Se2�f4 H
16! Sb3�d2 De-l-fä Weiß gibt auf. U!
1! Man soll in der Eröffnung dieselbe Figur nicht unnötiger!weisszemzweimal ziehen. Entwicklung durch 6! Sf3 nebst Rochade war

am a e.te! Sein aber war 7! Se2 das Richtige, um auf Da6 mit 8! Sbc3
or u a ren.f shfVtisrhindert die Rochada Man sieht schon, wie verfehlt die

weiße Spielanlage·ist. · _ · · ·
O! Der Zweck dieses Zuges ist schwer ersichtlich. Weiß ist offen-

bar schoii um gute Züge in Verlegenheib
5! Weiß fühlt, daß er schlecht steht und will sich durch einen

krampfhaften Angriff befreien. Er würde aber dem Gegner seine
Aufgabe schwerer gemacht haben, wenn er fegt 14!Le3 gezogen hätte.

6! 16! h5 würde natürlich den Verlust des e-Bauers zur Folge
haben. · · · »

7! Zieht der Springer, so geht nach De4 + nnh De2 + wenigstens
der set-Z verloren. ·

s! Nun greift auch dieser Turm noch ein. Man vergleiche des
wirksame Zusammenspiel der schwarzen Figuren mit der Statisteils
rolle der weißen!

s! Auf so! T><h4 folgt Txh4 31! gh, Dh3 ei, auf 80! eh W9�
Sf4+ 31! Kgl, Dg5+ nebft Matt auf a2. _

1�! Oder 31! Blitz, S><d4 mit der Drohung D><_d2 UUV sc? #-
U! Nach dem Urteil von Meister Zander ist dies dte bestsespkelse

unter den 40 des Wettkampfes Sie ist in der Tat vom Fllksxek
der schwarzen Steine ganz ausgezeichnet behandelt. Dagegekk hatte
man von einem fo hervorragenden Fernpartiefpielen wie es DuhksseU
ist, eine bessere Behandlung der Eröffnung erwartet-



Handelsteiü
Erschiitterung der Markstiißung

Nekordsteigeruiigen der Börsenpapiere
Die stürmischen Vorgänge am Valiitamarkte haben

leider gezeigt, daß die Stütziingsaktion derslieichsbank bezw.»»Re-
gierung für die »s».l»liar»k auf »sehr schwachen Fußen stand. Mit» kunst-
lichen Mitteln laßt sich freilich »die zusainniengebrochene Wahrung
eines Landes nicht wieder aufrubten. Hierzu bedarf es einer»Ge-
sundung des ganzen Wirtschaftslebens. Ordnun der staatlichen
Einnahmen und Ausgaben und gesicherter olitis er Verhältnisse.
Von diesen Grundbedingungen war aber, a s die Reichsbank plötz-
lich unter Aufopferung großer Gold« und Devisenbestände die
Kurse der fremden Zahlungsmitiel »auf einen Dollarstand von
20000 herabsetzte, durch dies Experiment alle kaufmannischen
Kalkulationen in Verwirrung brachte und den Handel lahinlegte,
nicht: eine einzige gegeben. {im Gegenteil: Durch den französischen
Eindruck! ins Ruhrgebiet hat Deutschlands politische und wirt-
schaftliche Lage sich rapid verschlechtert, die Verschuldung des Reiches
und die Noteninflation sind enorm gestiegen. Außerdem ist setzt
die Industrie mit ihrem Brennstoffbedarf zum Teil auf den Bezug
ausländischer Kohlen angewiesen. wodurch der Devisenmarkt natur-
lich in ein gewisses Abhcingigkeitsverhältnis namentlich zu London
geraten mußte. Das englische Pfund war deshalb sowohl auf
Sich: als auch auf Termine in den le ten Wochen stark begehrt.

Den Anstoß zii der jüngsten Mai entwertung und Devisens
hausse gab die, allerdings vielfach erwartete Ablehnung der
neuen deutschen Neparationsvorschläge in Paris, die
übrigens auch in London keine gerade günstige, sondern sehr
zurückhaltende Beurteilung erfahren haben. Die für Deutschland
stark verschlechterte Valutagestaltung ergibt sich aus nachstehenden
Notieriingen Die Mark» wurde aus New-York gemeldet:

28. April 80. April 1. Mai 2. Mai 8. Mai
0,0083s»-4 0,0031�/g 0,0033�/3 0,00295�, 0�O020�/�

Dagegen wurden in Berlin amtlich notiert:
Holl and Dänemark Schweden Schweiz London Newhork

28. April 11600 5575 7925 5410 137 600 29 800
30. - 11650 5580 7975 5415 138 000 29 800
2 Mai 12375 5975 8450 5775 146 750 31 700
3. - 15400 7325 10 400 7150 182 000 39 250
4 i 14825 6975 10 000 6810 175 500 37 600

Dollarnoten stellten sich gleichzeitig im freien Verkehr
29 500��83 250��3l 000�40 500��87 500�89 000-s? 625. Am Freitag
hatte das Devisenaiigebot nachgelassen, so daß es der Rei sbank
mit ihren Abgaben wieder gelang auf die Kurfe einen wenn auch
nur leichten Druck auszuüben. »

Der glatte Verlauf des Ultimo und das Bestreben aller
Kapitalistenkreife ihre zum Quartal eingegangenen Gelder vor
einer weiteren Markentwertiing zu schützen. hatten am vorigen
Biontag an der Berliner Effektenbörse einen derartigen Kauf-
sturm ausgelöst, daß fast auf allen Gebieten, namentlich am Mon-
taii-Atiieii Markte, wodurch der Übergang großer Aktienbeträge
in den Besitz; in: und ausländischer onzerne des verfügbaren
Stiickeinaterial sehr knapp geworden is, die Kurse Steigerungen
erfuhren, die alle Bewegungen früherer Haiifsetage weit übertrafen.
Die jüngste Markentwertung hat zugleich das Auslands-
interesse für deutsche Sachtverte wieder stark angeregt, wodurch
die tfpauffe noch verstärkt wurde. · ·

Leider sind in den letzten Jahren bereits Aktienmajoritäten
wichtiger oberfchlesischer Montanunternehmungeninfremden
Besitz« gekommen. Dagegen ist fetzt der Verkauf der»Aktienm»ehr-
heiien des Konzerns BismarckhüttesKattowitz an die tschechische
Gruppe WeinmannssBosel dadurch vermieden worden·- daß die
Stinnessclse Nhein·Elbe-Union diese Majoritäten von ihrem bis«
berigen Besitzer Generaldirektor riedrich Fürs, Charlottenhutth3rtsorbfnllhat, der an diesem Ges äft enormen Gewinn erzielt

a en o .
Die Transaktiom durch welche die Stinnes rnppe ihre

Jnteressensphäre auf PolnischsOberschlesien außbebn. hatte dazu
beigetragen die Kauflust für Stinneswerte in dieser Woche zu
steigern. Am Donnerstag se te sieh, nachdem am 1. und 2. Maidas Effektengeschäft »Hei-mit hat e. die Daiisse fort, so daß z. B.
an einen beiden örsentagen Bochumer um Boot! Proz. auf
225 Proz» Gelsenkircdener um 00000 Proz.
und DeutschsLuxeiiiburger um 66000 Proz. au » »
herausgeschnellt waren. Bei dem starken» Kaufeifer hatte sich »im
Handel zu variabeln Kursen die merkwürdige Erscheinung gezeigt,
daß zeitweise Gelsenlirchener sehr erheblich höher und Deutsch«
Luxecnburger ungefähr ebenso hoch wie �Bochumer bezahlt worden
waren, wenngleich diese innerhalb des Rhein-Elbe« Union-
Konzerns gegenüber den beiden erstgenannten Aktien einen
um 10 Proz. höheren Dividendenanspruch besitzew Außerdem ist
jene Kursbemessung unerkläriich von dem Gesichtspunkte aus, »daß
der Bochnmer Verein in seinem technischen Ausbau gegenüber
anderen Werten wohl unerreicht dasteht. Neue Nekordsteigerungen
erzielten besonders auch alle Auslandspapierh ferner einzeineKalis
werte heimische Aktien mit valutarischem Charakter sowie die
deutscheii Dollarscliatzanweisungem die um e»tiva 10000 Proz.»auf
etwa 39 000 Proz. heraufgingen. Dagegen blieb die Schutzgebietss
anleihe vernachlässigt ·

Am Freitag nahm das Publikum und besonders di»e Berufs-
spekiilation Gewinnrealisierungen vor doch nur in solchem
Umfange, daß auf die Kurse ein im Vergleich zu»»der voran«

egangenen stiirmischen Haufse geringer Druck ausgeübt wurde.
ezliglich der weiteren vaiutarischenGestaltung besteht große

Unsicherheit, doch scheinen die Aussichten einer Besserung der
Mark zunächst nicht gerade zuversichtlich beurteilt zu werden.

Der deutsche Aiiüeiihcindel iiii März.
Wie im· Februar. »so ist auch im März die Zuverlässigkeit der

vom Siatiitischen Reich-samt zusaminengestelltten Ergebnisse des
deutschen Ylufzeiiliaiidels durch den Einbruch i-n das· Ruhrgebiet er-
heblich bseeinträchtigt worden, d·a infolge der Besevung der Z.oll-
cimter und der ziwsangsweiseii Entfernung der Rolltbcamten die etwa
�nur Ein- iiiid Ausfuhr kommenden« Güter von »deuticher Seite
statiftiiili überhaupt nicht m»ehr erfaßt werden. Die nach-stehenden
Ziilislen haben deshalb nur»einen sehr bedingten» Wert» Der flinken:
bandel stellt sich: unter diesen Vorbehalten« im Mars  in 1000
�ßobivelaciitner! wie folgt« «

· Ginfuhr Aussicht:
Gesamt· 52 201 �9 382

daruntertl « s »
Lebend-e Tiere · » »· » 89 I
Lebensmittel U. Getränke » B 809 · 787
Iliobstoffe 44 846 8 258
Halbfertige Waren 8 231 1 768
Fiertige Waren 775 3 568

Wenn auch Vergleiche mit den vorhergehenden Monaten un-
1111111111 sind, so sei doch eine Zahl besonders hervo·ngeshoben, die
infolge ihrer Höhe gegenüber den Vorinonaten besondere Be-
iiclistiing verdient. »Die «»infii«li-r»»-von Steinkohlen stellte sich. soweit
Anmelduncien vorliegen. »im Marz auf rund 34 Millioneii Doppel-
zentner gegen 1»8,7 Millionen im ». nuasr und 10,5 Millionen
Jjdospveszentner iin Qllonatsdiirclisschsiiitt 1922, hat sich glso gegen-
iiber 19222 mehr als verdreifachh

Aktieiigcscllschastein
Tuch- unb Kunstwolliverke Jancke & Co» Komiiiaiiditgesellscliaft

Uns» Aktien.  G e n e r a l v e r s a m msl 11 n g genehmigte die
Recnilaricn für das abgelaufene Geschäftsjahr, die Verteilung
einer Dividende von 25 Proz. und eines Boirus ivon 100 Proz«
auf das Grundkapital von »»19 Millionen Mark, sowie die vor:
Michlagene Ka P l t II« kks0hUUsi. Die neuen Aktien« werden
von einem Fioiifsortiiim dein dass Vankhaiis Gebt. Amt-old, Dresden.-
Berlim unb das Bankhaus Eichborn & Co» Brei-Blau, an-
Gehören, mit der Verpflichtung übernommen, den alten« Axktionäkxn
und Konipslemeiitären auf drei alte Aktien bezw. 8000 Alt.
KoinvlcinentävKapital eine junge ab 1. Januar 1023 biroiben-ben:
berechtigte Aktie zu pciri zum Vezuge anzubieten. Die restlichsen
Aktien sind für bie Gesellschaft zur Vertilgung zu halten. �-
Es ist beabsichtigt, das gesamte Aktienkapital der Gesellsiclsaitsz
Im den Götter: d« Berlin. Breslau und Dresden sur

ll

hat sein sicki

armltiöen Rokiz einzuführen. Die Gosckiäftsinhabcr be«
richtet-en, daß sich das Geschäft in letzterer. Zeit wieder sehr
belebt liaibe und eine reichliche Zahl von Ausfträigen ein-
gegangen sei.

{x Aktiengesellschaft für mehreren unb 201101011110. Breslaiis
Be! in. Mit Rücksicht auf die ibedeuteiide Ausdehnung, idie die
Geschäfte der» Geiellschast in allen ihren Abteilungen genommen
Italien, ist idie Erhöhung-des Grundkapitals auf 200
Millionen Mark beschlossen worden und wird ietzt durchgefiiihrh

A» A. �satter. Aktiengesellschaft in Strande. Diie Gesellschaft
hat sur d»as erste, ani 31. Dezember 1922 abgelaufene Geschäftsialir
die Verteilung eiii-er Dividende svion 100 Proz. beschlossen. Das
Grundkavital wird von 8 auf 20 Millionen Mark erhöht.

/92 Deutsche Holzbauivcrke Carl Tuchscherer A.-G. Nachdem die
Aktien der Gesellifchaft an der Freitag-Börse in Breslciii zum
ersten Male amtlich notiert worden sind, wird setzt die Ein-
führung derselben zunächst in den Freiiverkehr der Ver-
»in e r Börse sofort in die Wege geleitet werden. Dem Handel
im Frei-Verkehr soll dann möglichst bald der Antrag auf Zulsassung
zur Amtlichen BörfewNotiz in Berlin folgen.

»So. Held & Friinckc A.-G., Berlin. Es war das Gerücht bez:
breitet. daß die Hoslzbearheitungsiibteilung setzt sehr schwach be-
schäftigt sei. Die Geissewsiclsaft teilt einem Aktionär auf Anfrage
mit, daß die-se Abteilung, die nur eine nebensächlich-e Anlage des
Gessaiiitbsetriebes darstellt und lediglich» als Vewollstsäirdigiing 1.:
Zinnnereiabteiliing dient, nach wie vor gut beschäftigt ist. Im
übrigen verfiigt die Gesellschaft noch über einen recht ansehnlichen
Auftrags-bestand.

Erdniannsdorfex A.-G. · für Flachsgarn-Maschiiien-Spiiiiierei
und Wcberci In Zillerthal i. Rsglk Die Gencralvserfaiis m-
lu n g findet am 2. Jsuni in Hirfchberg i. Schles statt.
 S. An«

Elcktrische Strcifzeiibahii Brett-lau. Die
Versammlung findet am 28. Mai OR
statt.  S. Lllnzs -

Umwandlung in eine. Aktien-Gesellschaft» Die vor einigen
Jahren von dem Schlesifckien Lsandbund »den drei gross-en landwirt-
ischastlichen Genofsensschsaftsviesrbänden Schliesi"e"ns, einer Reihe von
Einzelgenossenfcliafteii und Grofsgrundbesitzern gegründete Seh l»e-
sische Viehzentrale G. m. b. E!. hat stät. nachdem ihr
Stammikavital schon mehrfach erliölit word-en war, nunmehr, da
für den ständig wackiseiisdeii Cieschiäftskreis die bisherige Gesell-
sichaftsforni nicht mehr geiiügte, in eine Aktien g e sell sch aft
mit ein-cm Grunsdkapital von 50 Millionen Mark umgewan-
delt. In den ersten Aufsichtsrat sind gewählt Regierungs
afsessor a. D. Ritterautsliesiher L ewald in �attern als Vor-
si«t-»ender, ferner als Vertreter des Sclilesischen Landbundcs Maior
Höfler in sBresl-au, als Licrtrsetser der landwirtschciftlichen Ge-
nosseuschaftskverbäiide Direktor T l; u m in Breslain als Vertreter
der Viehzentrale Lierliipssziiriedrickisfelde Direktor Fell! in Berlin«
als Vertreter dses Verliandes Schlefischer Rindsaiiehziiishiter Geschziftsw
fsiihrer Dr. 61a nie f, als Vertreter des Großsgrundbesibes Ritter-
gutsbesitzer von Lekow in Bauplan. Kreis Guhsrain von
M i t sch i e -.K ol la n b e in Kollande Kreis Militsch und G r a f
Kalkreuth in Ndit Siiegersdord Kr. Frsenstadi. fern-er Masor
Hinke in Gusten, Kreis Ohlaii als Vertreter der Viehslieiugs-
und Abiatzgeno-ssenschiafteii, Bankier F rieb rich von W allen-
b e rg-P.a chalv und Bankdirexktor W inkler von der nk

General-
in Breslau

für Landwirtschaft, beide in «Bresla1.i. als Vertreter der beteiligten
Bankhäiiser Als Mitglieder des» erst-en Vorstandes sind bestellt
Rittnieister a. D. Bun dt jin M ü n it e rberg und Rechtsaniroirlt
Regierungsrat ai D. G ei: ike in Breslaiu

österreichische Kredit-Anstatt für Haut-ei und gemeine in man.
De: Prospekt über 1:100 Millionen Kronen wiaid im Anzeisgeniteil
veröffentlicht. 9

QstVstckstsvMdbeliverkeGnubFneinItMeiivesoclinctiiQreslau gegründete Gesellschaft. die f" Oerüelluna und Großher-
trieb von Möbeln ieder Art zur Aufnabe macht. Die Gründe: sind
die Firma G. Sumnrermann u. Co» Kosmimandidnssblkschast
Dresden. die illdöbelfabrisk Ostia: Baneniann-Bevl· isten-xee nnd ie Vreslaiier Möbelfirnia Gustav« Vlank u. Co. 11 Ge-
ckickftsfilhrevn sind ernannt Direktor Gustav Summe-ein ann
nnd Direktor Alexander« Do m hoch, beide Die-lau. Dei: Au ichtsi

usammen aus Oerinann G ut ten an n-Gzle v als
Vorsitzenden, brikbesitzer Oskar B a n e m a n n - Berlinsiüüeißens
 Karl Obst und Kaufmann Gustav Blanh beide

I

Verband deutscher! Daiiivfkesseb nnd Avvnratei-Bciiiaiistalten.
Der Verband hielt am 2. unb 8- Mai seine Hauvtversainmliing
übe: das 17. Geschäftsjahr unter dem sVorisitz des Bersgrat Dr.-Jng.
e. . Hörner unb unter Beteiligung des Handelsministeriums
der Hochschulen und der Kesselrevisioiisvereine ab. Aus dem
Jahresbericht ist zu entnehmen, daß im Kessseb und Avvarritebau
gegenüber dein Voriahire ein starker Rückgang des Tonnenumsiizes
au verzeichnen ist. Die Ungewißheit der Kundscktaft über den End-
vreis etwa aevlcinter Anlagen unb bi-e anhaltende Geldkniavvheit
halben zur tveitettgelsenden Zurückhaltung von Aiifträgen veranlaßt.
Im Auslandsgescliäft konnte der vorüber-gehende Valutavorsvrung
nicht ausgeiiuizt werden. Wåhirend früher der Exdort ein Drittel
der Gesanitvroduktion ausmachtm betrug er 1922 nur 10 Prozent.
Das Kesselgeschäft ließ im Inland 26,5 Proz» im Ausland 58.5 �
Proz. und der Umsatz im Blechavbeitengescliäsft im Rilaiide um
9 Proz» im Auslande u-m 28 Proz. gegenüber 1921 nach. Nur bei
Behebung des sderzieitisgen Msatserialmanaels und bei gleichzeitiger
starker Senikung der Sllkaterialsvreise dürfte eine Belebung der Be-
schäftigung zu erwarten sein» da der Mlaterialianteil 60 bis 80
Prozent in diesem Industriezweige. ausmache

· Verhandlungen über ben deutschen Besitz von Bsudavestier An-
191119. Oft-instit, 4. Mai. 11a. Korrbürai Der Bürger-
m»e iste r svon Ofen-Pest ist gest-ern aus Basel zurückgekehrt, wo
mit den Auslandsglciiibisgern Ofenpests Ver«
haii dlungen gepflogen- wurden. Der Bürgermeister· erklärte,
das; die Forderungen der deutschen Gläubiger
ngcht akzeptabel seien. Dies-e Forderungen gingen dahin,
daß die deutsche Anleihe Ofenvests in Höhe von 185,3 Millionen
Ylasrk als internationale»» in Goldmark zu tilaende An-
leihe zu gelten habe. Ware der Standpunkt der Deutsch-en durch-
gedrungen, so würden die ausländischen Schulden der Hauptstadt
nicht» weniger asls 12,5 Millionen Pfund Sterling gelten oder beim
heutige» Stand der ungarisclien Krone 300 Milliardcn Kronen»
In deijAiigelegenlseit detzsktegeliing der deutschen Mark-
anleishe finden demnach-it in»Ofenvest zwischen der Haupt-
stadt unid den deutschen Gläubigern besondere Verhand-
lu»»ii g»e u statt, doch sch-on in der Konferenz erklärten die Schweizer
Gläubiger, »daß infolge der Stellungniahnie der deutschen Dele-
gation die im» Auslande plazierten Titres ber denfjchen Mk«-
anlesihe gogeiisuiber den in Deutschland und Ungarn befindlichen
besonders börsensmäsiig notiert werden. «

Divideudctmbfcliilair Vom 7. Wegs. ab werben! z. Dirne Mc:-
schsiiieiisfiabrik Aktien �00 Proz.!- Stettiner Vulkanwerke Aktien
�0 Prozs ausschließlich Gciviiinaiitseislschein für 192.2, Heinse & Co.
Aktien �0 Proz! ausschließlich Geiwinnantseilscheiin für 1922/23
an ber Berliner Börse gehandelt unb notiert.

Leder-dürfe, Brcslau Am 9.Mai findet eine Leederbörse statt.
 S. Anzs

/92 Vom oberschlcsisclien Kohleiimarkt Die Kohlenpreise in
dein volnissch gewordenen Teile Oberschlesiens sind, wie sich ietzt
zeigt, leider nur ganz unbedeutend ermäßigt worden. Die Ver-
billigung betragtbier nur knapp 4 Proz. Eine alleinige Aus-
nsahine wurde »bei den Pleßschen Gruben gemacht, welchen eine
weitere Ermgßigiing von 10 Proz. zugebilligt worden ist iind zwar
nur in Beruckiichtigiing des Umstandes. daß die Qualität dieser
Kohlen eine Ausnalunestelliing rechtfertigt.

Vorläufig keine Pteiserhöhungen für Tepviche und Mölielst-«iffe.
Der Verband Deutsche: Tevpiclp und Möbel«stoff-Fabrik.anten,
Leipzig, bat, wi-e die »Tertil-Woche" erfährt, die Preisziiicliläiic
aus» d»er ersten» Hälfte April auch »für Lieferungen in der ersten
Marhalfte beibehalten, da inzwischen wsessentiliche Lohntarifis
erhobimgien nicht eingetreten sind.

l
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_ _91cue Brei-se sit: elektrksclie Heiz- iind Kochavvarata Die Ver«
einigui»i«g der Fabrikanten elesktrischer Heiz- und Kochavdarate e. V.
Etat mtt Wirkung ab 7. Mai 1923 den Multivlikator für Bügel-
eisen »und Einleitungen auf 170. für alle übrigen Apparate auf 150,40
festen-fest.

Erhöhung der Näbgarnvreisr.
Auffclsliaig auf die Preislifte
3000 Proz. erhöht.

Verkaufspreise für reinen �lllloliol. Die Reicbsmonopolveri
waltung für Branntwein gibt nachstehende am I. Mai in Kraft
tretende Verkaufspreiie für alcohol absolutus:

vom 2.1. März von 2600 auf

Fliege« Besonderer Allgei
mäßiger ermäßigter näfälgäteeg�

l

25.2.2?� VII-Ists· Bist-Ists·
�lt. �lt J 

bis 5 l Raum . . 16 920,-- 5302r- 4454,-- je Liter
über 5��-101 Raum . 16 900,�� 5282.-�- 4434.- Raum
über 10-625 I Raum 16 880,� 5262.- 4414�- 09 iBoI.%
Von 25- 0 l W. . . 17 025,- 5290,- 4433.-
über 60-1001 . . 17 005.-- 5270,�� 4413.-
über 1011-150 1 . 16 935.- 5250... 4393.- je Litek
über 150--280 I . 16 975,- 5240,- 4388,- .
über 280-6001 . . 16 925.- 5190��� 4333,--
über 6001 und mehr 16 875,... 5140,-- 4283,-

Bericht über den Berliner Schlachtviehmarkt am I5. Mai 1923.
Zum Verkauf· standen: 2149 Rinden darunter 621 Ballen, 803 Ochsen.
Ruhe unb Farsen 1165. Kalber 1900, Schafe 8545. Schweine 4586,
35 8180611. 67 Schweine aus dem Memelgebiet Es wurden bezahlt
sur 50 kg ßebenbgetoidft:

s. Mai 2. Mai
Minder: Ochsen: vollfleisch., ausgeinästete . 31300013_320000 270000230000

do l. Stallm s -o G t C.

lzodlüälåeidemaist - ».»».».   �b. 40000..0 e1 iaaugemaee on� ar.2 .2eooooigjßifam�icbt au-Baemäit. u. ält».·ausge·mäst. 2e0000 - 22o00xi
maßig genabrte junge, gut genahrte altere 170000-190000

�Bgllllengiäollfleifchige. ausgewachsene DER«O» �et �tge   s o O uns · o_c O I 2 0 *2ina iggenahrtejüngugutgenahrte altere 180C00-200000
F JOHN-»F·  K u l; e: bellst? aäscäembasstzstzgrken 3388008 - 300000·· i �au gema ee u e i» .a··re . 00000al·t·.a·iisgem·ait.u. wenig gut entweungKuhe 210000 - 240000

maßig genghrte Kuhe und Fgr en 160000-190000
Ggerina genahißteskåihå und Fargemzering gena r e ung ie r
Kälber: Dopvexlendey feinster Mast

feinste Mastkalber . . . . . . . . . . . .
b beste Saugkäiber . .

220000 - 250000
180000 - 200000
150000 - 170000
230000 - 250000
200000 � 220000
170000 - 180000

240000 � 280000
190000 « 210000
150000 � 170000
110000 - 130000
160000 - 180000

330000 - 350000
250000 � 290000
180000 - 220000
150000 � 170000

« · « irrem-good»
180000-200000

350000 - 370000
270000 - 30i 1000

- 220000 - 250000
180000 - 200000

240000 � 260000
I8000O - 220000
140000 - 160000 &#39;

es s er!

mittlere Mafts un ··
geringere Sllkastk und gute Saugkalber
  I o O s 0 0 o o »O« o O �

Schafe: ·»Stallmastschafe: Mastlammer
·· und iungere illtastiiaminel . . . . . . .
alt, asthammeh geringere Mastlämiiier
maßig genahrte Hamniel »und S e . .

Weideinastsxhafet Mastlainmer . . . .
geringere Lämmer» und· Schafe

Schweige: Fettschweine ub. Z Z
vollfleischige von 240-300 Pfd.
desgt. von 200·�240

vo 
1.1111

« 0000

Sauen �H. . ».». . . . ». {m}? �ä .s3i;000 !»-40o00o»35o0cå!.370000naen aunenea ueue .n ·nWOOF Mk. pro Zentner? mehr. g d! Pos e am� e
_ DOHRN, 4.122111. lllkagctviehhikt Dieiinsicheve politische Lage
unt-»die bahnt?!! �hervorgerufene Aufwärts-Bewegung auf dem
Deststssemnsarkt übertrug sdch auch au die Waren-Märkte. Infolge-dessen bliitib dir Hände-R auf dem urhti und Nupviehenarlt nicht
o ne Einfluß, zumal e ichensufiihren lebhaft« Narr-frage

t sllleidekpvecde zeigte. ute Milchskilbe unb s tragende Fürs-n,
für die «am Vssonderes Interesse bestand, werden immer knapp-It.
Es tmoen aiifgetriobeiis 1800 Kühe, 67 Zugochseiu 75 Buben,
206 welch« 101e soc-u gehandelt, W« « und Ist-Fa Mith- « O l&#39;i"8000000 Mk. per  Dis-a    l« u� « at100000 bis

8. 011aL16m00O bis 1900000 MS.
1. Qual. 180000 bis 8800000 Mk.

. 1WO0Wbis 18000000312. per Stück, Zug«
ochsen 200.000 bis 260000 Mit. per litt. Lebendigewichh J u ag-

tr. Le ndg.
Lebendgem

· » Pfd. Lebendgewictit .
eisch. Schweine v. 160-200 Pfd. Lbg.
eisch. Schweine v. 120-160 Pfd Lbg

� unter 120

410000 
410000

400000 - 410000
380000 � 390000
360000 � 370000

vieh zurMast 170000 bis 200000 Mit. per Irr. Leibe 01014111,
 ausgesii-chtie» Posten übe: Notizx Für Nutz« und uchts
ztvecke nicht mehr geeignete Ware wurde in der
Preislaigse voiii 2000 bis 2800 Mk. -per Pfund Leibendgetoicht ge«
handelt. Dei: Pferdemarkt war mit 208 Pfsendien beschicki. Die
feste Tendenz auf allen Gebieten zeigte sich auch hier, sso daß
Preise durchweg höher notierten. Für Pferde 1. Klasse 8 000 000 bi-s
4000000 Mit. per Stück, 2. Klasse 2000000 bis 8000000 Mk.
per Stück, 8. Klasse t 000000 bis 2 000 000 edit. ver Stück, .4. Klasse
und löchliachkvfserde bis 1000000 Mk. per Stück.

Neue Tuttfe für· Vüchettcvisorem In Ergänzung der Fest«
setzung des Multipla-gibts» des Verbandes Deutscher
Treuhandks und Nevifionsgesellfchaften e. V« auss
9» »� ab 1. Miit teilt de-r Verband mit. daß außer der Reitgebü r, die
fur den Tag der Inanspruchnahme eines Revsisors 46000 «. und
eines leitenden »Angestellteii 90000 �I! beträgt. grundsätzlich eine
Wertgebuhr entsprechend» d»er wirtschaftlichen Bedeutung des ein-
seinen Fallses undszder geistigenLeistiing erhoben wird. Kommt bei
einzelnen Tätigkeitsgebieten eine Wertaebiihr »nicht zur Berech-
nung, sondern nur eine Zeitgebiihr.»»s-o erhoht sich die der Berech-
nung zugrunde liegende» Grundgebuhr um 50 Proz: kommt in
einem Fall ein-e Reitgesbuhr nicht in Anrechnunm sondern nur eine
We-rtsge-bsulisr, so erkhioht sich dieie um 50 Proz.

tlkiickgangder französisckieii Eisen« und Stcihlerzeugiings Die·
franzoiiiclie  Epen: und Stahlerzeiigiing im März 1023 weist einen
erheblichen Rückgang gegenüber früher auf. Jan März betrug die
franzosiiclse Produktion von Roheisen 816146 To» von Rohftahl
815307 To» wovon auf Lothringen 88 652 To. Roheisen unsd
79222 To. Rohstahl entfallen. Dagegen wurden im Dezsnubck
1922 in Fksanszkrexcb 5132818 To. Roheisien und 414 507 To. Rohstahl
produziert. wobei »Lot«hrin-geii mit 319137 To. bezw. 148000 To.
beteiligt war� Szit dein» Nuthreinbriich ging also die Eisem und
Stahlerzeugiingjeraiikreickis auf ein Drittel, die von Lothringen
um mehr als dietbalfte zurück.

» Neueste Hand»elsnachrichten. »·
»« Berlin, 6. Mai. tEigener Fernsvrechdieiitstgs

-� Die außerordentliche Generalversammlung
de r  n d e m n ita s V e r s i che r u»n g s-A.- G. genehmigte ein:
itimmig die E rh olhu n g d es K a v 1 t a l s ibisauf 100 Millionen
Mark. Es werden neue Aiktieii im Nennswert »von 10 O00 Mark
zum Preise. von 13 500 alt ausgegeben, wovon 500 Stück Vorzugs-
aktien im» Beut; des Konzerns bleiben.

Diespcöooco A.-G. chemische Fabrik in Düsselss
dorf beabsichtigt ein-er auf den 29. Mai einzuberiifenden außer-
ordentlichen» Generalversammlung idie Erböh un g des Alk-
tienkavitals um 28 auf 40 Millionen· Mark vorzuschlagen«,
darunter »4 Millionen Mark Vorzugsaktien mit sechsfiichem Stimm-gerät. Die Aiktionare sollen wieder ein wertvolles Bezugsreclit er:
1a en.

_�� Die Verwaltung der Ligadsiimmiwerke A.-
Gs in Frankfurt a. M. beantragt die Erhöhung des
Llktienkavitals Um 2 auf 12 Millionen Mark. Die Aiktien
sollen an der Franksurter Borie zur Einführung gelangen.

-� Die Verwgltiing der Halleschen Pfännerschaft
A--G. beantragt sur das Gcsclisäftsiahr 1922 eine Dividende von
70 Proz. bezw. 35 »Proz- liegen 10 Proz. im Vorsahre

� Der Aufsichtsrat der Dr. Paul Meyer A.-G.
beschloß. der auf den 24. Mai einziiberufenden Generalversamm-
IUJUI NOT? Ablcklkelbllllucn aller Anlagewertih der Gesellschaft eine
DUIIDFUDS VOU 150 Proz. auf 88 Millionen Mark Aktien für das
Geichaftsiahr 1922 vorzuschlagen �5 Proz. auf 48 Mllionen
Mark Aktien! »

-� Zlzie bereits gemeldet, beantragt die V e r w a lt u n g d e r
Dellkitslien C»ontin»ent.al-Ga»s-Geüellscbaft in
Dessau fein: 1922 die Verteilun-a einer Dividende von 60 Ab! Proz·

Das Nähfadewshndikat hat den«



- 2m o b n faulen wurde gefragt und

Berlin, 0.11111. Auslandsweclnse}. Amtliche Kurse und
tclegropbieelie Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und
verkaniotl zum Briefkurs.
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» w. Wien, 4. Mai� Börse. An der �Borte trat· mit Nupkiickit auf
die ablehnende töolluncr Frankreichs» cieaenuiber dem dseuticlien An«
gebot, auf den weiteren Lltiiirkstiirz lxiid den Wocbenfscsllusl Rmlts
iaiionslieiiiiinig hervor, die iicb yotllbctaebend scharfer aeltswd
inaclite.» da die Siliekiilcition mit einem weiteren Anzxehen des
Stiseportiatzcs rechnete und für Buditpefter Rechnung igrofzere Als«
gaben vorgenommen wurden. Eliamentlicb wurdeiksiuliffeiinierte
in Biitleidenfcliait nein-girrt. Diageaen behaupteten fiel! Schranken-
vavierr. Auf Grundmsxinlskiafier Kaufauftrage konnten sie später
wieder anziehen. Weientlicli hoher wurden uamcntlickl Bodenk-redit,
Waffen und eins-eilte Petrosleumwerte notiert.

WTB. Wien, 4. Mai. Schlußkuree.
4 L. 4.___l 2_;__ l 4. Z.

stillt. im. ··- 452000 Länderheni 51.5000 331000 Stets Werte 942000 550000
Hai-Rente . 790 790 Oestllat�i. -�- -� Brilxer liiitil �- 2120000
lebt-Rente 1300 1430 llnlonhenk .  185000511010 Kohlen 1625000 1675000
lleslllronenr. 500 57l! llaatsbehn. 1100300; �- Daimler. . 38900 37600
- üoldrcnle" 17500 16000 �Südhalln . . 135000� 155-3900 VGHSCILHBL. 2800000 22250000
stieg. üoldr. 66000 63000 dlo. Prierii. E1601�!! W« 5-71000 Wellen-Feb 218600 75000
- llronsnr. 6500 - Slemensall. 77140, 76150 llslllla l75000O0Il.-;900Octl!
lngiobenk . 210000 | 946500 Alpine dient» SGSOOOI 665000 Nordbahn {l3400ll00l3ö0OLI00
Bankvernin. 147000 152001! Poldy-Hüllel 8500001 885.0 Oleyla-Jnssl. 225000 245000
den. liieiltt 179.000 181000 Praceriisen; SILLTOULI� �30.�:OflO0 liest. Eisen!. 784000 730000
009.073,10 45«.000 480 ·�0 Eiicnaliliiiiiu IOZOOIJS scs7000ilanle . · . 4250000 385l!

Gestein. lioden-Crcdit 280 000. Gleis liijtlucli 250000. Kabeldraht 459060.
Gestern-Ungar. Bank -�.

Iiroabuileilloorfe.
�Breäiou, ö. Mai» Aiiitlictier S«siiiiiiliiiibberiitit Getreides

Tendenz: Jiifolge Devifenrückgcnges Preise stark weist-end. Preise
außer Weizen und Roggeii nominell. Olfaatem Geschäft-Zins.
Preise nominell. Säinereieiu Fest.

Stigma!: Amtticlfe tttotieriiniieiu für 50 Kilogranimx
 betreibe: f ö. I 4. Welt-raten: 6. l 4.

sterbe. Sonnen!-«5iooo!49oeo�53s:oiIHaiiiiaat . - --
- Wind. �- I � Leinianieii -� _ 0110000420000

Hafer . . . .-"40000-�44000-45000�490t� 2960011. blau 200: -22-:�0t-« -.
. irfe . . . . -� - :!kaps-Wint. ·«- -ii.is0cio��i2oooo
s ragen. ·. 52000 i 59000 Senfsameu - llsooikkiociooci
Bseizen . 60000 I 68000 i

Sämereieiu · «
Sintflut full! ·�- __-- tfeinfte Tilnotlfb . . fenIftESlOOÜOO-�EÖOOOO
Rotklee blast. 300000-60000093110: djabgras .» Qllas 100000-200000
Weißklee. . 300000650000 lilat. Seradellalhr. lilat 130000170000Schmied. Stier 100000260000 »da- do.  neue! da· �- �-

elbklee . . 100000-260000 ruber. Wundkter . ruhet. -- --
ssyeufibau der Sultane: Uroduktrudsrfr. Der erfte Zell Der serlchtbwocdt

summa flch um: lebt Im: Der vorigen, als aber Die Devlfeuhaulfe elnleete
m: auch la allen Artikel-i bei euruabaltenozm Angebot eine lvruiighafn auf&#39;-
lskkrtsbrweguug ein, Die aber schließlich wieder bit-O Kaufilulllft eine ur-
fihwachuiig erfuhr. Ja llroigetreioe dabei: Die Bulle ein uo nie ge«
habt« Oboe etc-lot, lrdoch waren am tsochrnendi di· tläufer für elecn
Iurtlckdamud and loggen um: voll feinem Prilsftandi wieder ein, oumal
Die Uslchsoettoldeftekls nicht and: als Kauf-r auftritt. Gerne war baut-Mied-
Ilq in unter und desto: Duellen: von Brauereien und mdlaereien au loelenilm
Daher« prallen begehrt.  so: o efe r, Der anfange small« rsraaotläfllgt wurde«
im: rege Raunufl ein and konnte« Dar! sonder« Forderungen brummen werden.
bttle erzielte glelchfallg erbaute Preise, welche bewirkte-n, daß ein grillt-»O
Angebot heraus kam. Entsprechend dem Geschäft tm Getreldehaiidel fchnellten
auch dle Prelfe für M e h! nach oben, aber am:  «fuhr Der Wabe trat wtedxr eine
ftarke Beruhigung und große Zurückhaltung der Kltuler ein. Die fchon in Der

�Dorigcu Woche beftandewe außerordentliche feste Stimmung für Filttermiliet
machie bel flark all-ziehenden Preisen weite: große Fortschritte und wurden haupt-
füchllch tliapzkuchen und Lelnlllchen höher bezahlt. Aber auch filr Stielen,
malalelme, �itertreber, melßfultermebl, Pal«mkerilfcl!rot, Trockeufihninel und ver·
fchledenk Mlfchfulter bestand bei erhöhten Forderungen gute .lk-allfli«.ft. Jn
Malo, der den Devtfenkurfen enlfvrecheiidJprungivelfe tu die. Liöbe ging, 71:3!
das« Geschäft um!: bedeutend, da klöufer sich Zurückhaltung auferlegten. ist!
dlfaaten blieb dag Angebot schwach, und bet der allgemein hausitexeildeii Stie-
wegung zogen die Preise an. R ap g wurde wenig angeboten und höher bezahlt.
Letnfamen kam ln besserer Ware nur tu kleinen Posten heran und tagt-Ihr
fest· Für Senffameiy nach dem Nachfrage befiand, mußten bedeutend til-PM-
Prelfe angelegt werden. Hauffamem schwach offeriert bedingte hohe-re EBOOK«

höher bezahlt. Fu: Hülfenfrlickite au
ßbeileaweden, die ausreichen-d angeboten wurden, zeigte ftch wenig Interesse.
Wenn allch für Viktoria-thirty ander: Erbfen und weiße Bohnen eilt·

ssprechend der allgemeiner! Lage höhere Preise gefordert wurden, fo waren dort!
hie ungiftige au dlefen Preisen nur ganz unbedeutend, Hlllfenfrllchte zu Saat-
iind Futterzwecken lagen felt und bestand fltr Wirken, Pelufchkety auch für Ader·
bohnen Nachfrage.  Selbe Luvluen zu: Saat waren gesucht, aber tu guter
Qualität wenig ungeboren. Am Klees und Säuierelenmarll hörte das
bisher noch beftandene Konfumgefchllft immer miehr auf und befchränklctl ftch Die
Umfäde auf Se ra de l l a, Die gut gefragt blieb, und auf Fullerrllbeiilailten und
Saatmals Die allgemeine tlufwärlgbeivegung veranlaßte naturgemäß, daß und!
fltr Die wenigen zu Spekulatlonozlvecken Skbandelten POlMl Nvtllee Wefsvlllch
höhere �Breite erzielt wurden, ebenso erhöhten ftch für aularnatllee, fllr »den �Radl-
frage bestand, dle Preise. Das llbrtge Aleegefchlift ruhte. Nach G r a fe r r wurde
noch vereinzelt gefragt. R au blu tter bewahrte die bisherige Fettigkeit weiter.
Heu wurde nur mäßig zugfllhrd ebenso blieb Stroh reibt knapp, fo daß flch
wiederum die Preise erhöhten. Die Lteferung voii Kartoffeln lief; immer
noch au witnfchen llbrlg und stellte flcl! teilweise Knaplshelt ein, deshalb mußten
bei der bestehenden guten Nachfrage wiederum hoher-e Preise angelegt bleiben.

w. Berlin, l5. Mal. produkteiimarkh Snfolge der gllnfttgen Beurteilung der
politischen Lage gingen die. Devlfenpretie flclrler zurück. Dementsprechend et«
folgten aucki am Produktciimarlt weientttchc Ptskseklltüßlgllngkkb
Von Einfluß war hierbei auch, daß Llmekita erneut �auc Haltung vscldcte nnd
befonderg fllr Noggen verkaufslufltg war. Da Die hiesigen Prelfe erheblich unter
der Welimarllvarticlt flehen, fo konnte von Abfchlltlfen in Rennen, Wetzen und
Malo nich: dle Rede fein. Bei geringe: Unternehmungslllfl war der Verkehr daher
fehl: ruhig. Das lnlündtfche Angebot war ln keinem Artikel befonsderg erste-Etsch.

amtliche Sicherungen  für b0 kg ab Stamm:
5. 4. b. 4.

Weizen · Muts Sa Pl.
mürrisch. 05000-00500 73000-74000 toko Berlin. 64000-65000 70000-71000
f .. . «� ab Hainbcsp 60000 -

Rgagcn �- W.-«J.ficl!i7li9 ,« k85-�-2050O l90--2l0000
wörtlich. 33000 62000-63000 nL-uiem los-·,- i43..-1i3oooo ihm-losem
vomm. . 57500 61000-62000mlaibmelllf . �- �-

fchlef.. . 67500 61000-62000 szlicizenklele .  05000-536000
S..Gerkte Roggeiikleie . 30000 37000-38000
rnärl. . .510oo-�52000 54000-50000 tllobo alter. . 120-125000123-130000HainiäklI 52000 54900-00000 Leiiilaiii  1251-130000 123-130000

v. ; 4. s. | i.
i .. 90. .. 95000390000-95000 Leinkuchell . . . · 73.- 35000975000-35000

 75000 76000 Trockeiiicblilhel .2l---23000««22000-:24i.00Zukspggkgken .-. �- Hllckerfchnlizel · . 290011 30000-31000
eliifchken . lZbO00-�70000»65000�70000 uorfluelaffe . . 18500 X9000 21000

ucierooimenx davon� 55000 o0000-550uo Stroh. drohte-wir li nun-n 0021210022301!
Wirken . . , 70000 7l�00 Haferftroh . . . .11son-1ssao17500-13a00
L-ubilnßlailc 75000-8200075000 � 82000 Nvggw LTUCfktVb 21 001-2100021000 Willst!· gelbe I 10d-�-�l12lllllt105--·l12000 Heu. gut . . . . 19500-21000 19500 2.1000
eäerabeua. . 160000 160000 oto. iaiidelsltbt 15500-111000 16500-18000
manerumeui 05000 55000 ..Rleebeu . . . . - �-

Kartoffelflocken 32000.

w. London. 4. Mai. Wollauklloir Für die an der Wollaiiktioii
baute angebotenen 12 639 Ballen bestand reger Bezieht, namentlich
erstreckte lich das Interesse. auf feine Wollfortem flir du; die vollen
leisten Preise» kkezkklilt wurden. Für mittlere Qlialitaten
fiel! keine einheitliche Preislefdieduna

ergab

New-York, 4. Mal. lfrodnktenborae. Baumwolle. Tageezulubren
UND. Ausfuhr nach Großbritannien --., Ausiuhr nach d. Kontinent �-.

e. I a. 4. ·» 3 » 4. a
Baumwolle Petroleum Walz. reler ��- -�-
llewyerelake. sc 95 27.16 tislliisi ». 16,60 15,50 herler 13609 137
llew-llrleansle�; 36 do; 27,00 Hwnrt 13.00 I 18.00 Mehl s.sn-s�1s5�5u-s,7s
lleryell Mai 26.76 IS 93 lkrlltlllstiesl 4,76 4,75 Kaffee lel_e 1191,} 119,35Juni 20.10 law, Schmalz 12.00 12.00 us« lo,sö 10,31

&#39; 26,60 2068,70! �mxlel DE, B". Juli 8,78 971
Aug _84.70__24.70 Zur erteilte. TO! 7.9l Sept. III, 8,71

Hafer, ichlefiicheh 63--54000.
w. lkhleago e. Mal. Wetzen  lteilg! Mal 119, Juli 118%. Mars  ltellg!

Mai 80%, Juli 307/0. Schmalz Mai l0,97!-H, Juli 11,17% Speck 8,87SO-�9,d7«2,«
Schwetiiegufubr im Wellen 128 voll, davon tu Chlcago 30000,

v. Berlin» b. Mal. meea�e. Elektrolhtkurffer 12745.
82»»»w. London. 6. Mai. Metalle. Silber Info BRUNO, auf Lieferung

la»

Literatur.
Haiidbuch der Deutschen Aktien-Gesellschaften Band 11 1922/23.

Grundprcis 28 «« mal Telierungszahl des» V. V. Verlag für
Börfens und Finanzliteratiir  Berlin, W 85. - Bon diesem
über die Ctrenzen Deutschlands hinaus bekannten größten finanzi-
ellen Nachfihlageilverk ift jetzt der II. Band erschienen und damit die
27. Aliflxige koiiiplett geworden. Das Ctefamiwerk entbalt ein-
gehende Jnforinationsen über Gründung, Rilvcch Kapitalbewogiincr
Geilercilverfamnilliiisp Stimmrecht, Dividenden. Aufsichtsrat,
Direktioii sowie die letzte alisfiilirliclie Bilanz jeder in Deutschland
existieren-den Llktien-Gefcllfcl!iift. vor allein auch derjenigen linker-
nsehnillngeiu deren »Werft- an keiner Börse notiert finö und worüber
erfabruiigsgeniäfz häufig nur lingeniiciende Orientierung möglich ist.
Die Entivicklling von Delitfclilaiids Vanken lind »Jndiiftrie während
der strriegs- und Lttackikriegszeit kann nirgends ltragiianter zum Aus«
druck kommen als in obigem Werke.

Spott.
Reit- und Fahrturnier in Schlveidnitz

sitt� Der Pferdezuchtversin für Schtveidnitz und
ll uigegend veranstaltet um L. und 3. J u ni auf dem Militärs
fportplatz an der neuen ArtilleriwKaferne eine P f e r d e f d; a u �
mit Der auch ein Steil: und Fahrturnier verbunden ist.
Dass  Prograinm sieht im ganzen 10 Preisbewerbungen vor, von
denen 4 nur für Vereinslnitglieder und 6 für jedermann
offen find. Bei allen Preisbewerbliiigen sind El!renpreife, Ehren-
iirklindcii und Erinnierungszeichcn fie nach Beteiligung ausgesetzt.

. Dein Zuchtziel der Pferdezlicbt im Kreise Schlveidnitz entsprechend.
treten die Preisbelverbiiiiiien für fduocrie, warinbliitiijie Pferde als;
Wagem »und Ackerpferde in den Vordergrund, doch» find auch zwei
åiliiäsiclireibilngen fur Wagenpferdsh an der »all»e Pferde und alle
Schläge teilnehmen können, erfolgt, ebenio fleht das Programm
auch fünf Koiikurrenzcn »für jsieilpferde fslleitlveltbeluerb nur fur
Vereinsinitgliedey Materialvriifliiig fur Reitpferda leichte Dxeffiiw
srüfuna für Reitpferde und »2 Jcigdfvringcljd »vor. Die polieren
xirnicrbeftimmungen, Mitteilungen uber die eiiizelnen Pruiungen

und Annieldlincisformiilare iilicrfeiidet nach Elnfcndling von1000 Mk. Herr Ko e n i g , Scliweidnitz, Bllrgplan 9.  illi u n Häs-
fchllifz am Dienstag, l5. Mel: beim Gefchaitsuhrer es
Ilerda-Z. Dr. Meyer, Bismarckftrcifze 1. Sspatere Anmeldungeii
können nicht zwei!: berücksichtigt werden.

AutoinobilsBerciflmlisviiiifiiugbfabrt
its» Vtor dem Kriege til-Irren die. giiofseii alltoiiioibiliftifchen

Toureirloetdbewerbe in Deutsckilaiid wie die Hserkomerz »P»rinz-
Heinrich:- sowie die öfterreickiifchen Alpeufrrhrteir gute Priufiiteinefür die Automlobilfcrbkiken uiid die Retfeniiidliftrir. Heute existieren
Diele tbaflrten leider icllkme . fo daß Der deutfkltsen Industrie
Die Gelegenheit aröfltenteild bit, ihre Qeiftunadfabvækeit unter- ie zIu �Re�exe. Die Offenbacher ummiwerke Carl
Stoeck cllt THE. haben » nun entfzllloffeu, eine Auto-
Bereifilinsgövrüfung anlcifilicb einer vierwo en Fahrt durch
Deutschland und Polen vormuiekmieiu fo daß ie verwendet Be«
reiflma einer wisrsklicb harten Probe unterzogen wird. Dir um,
Die von Offenbar!! übe: Latini-ver, Vorwort. Hamburg, Braun-kchweiid Magdeburcr Berlin. Stettin Malta, Stab, Damm,

thing, Palast-org, Marsch-an, ist-blau. Dresden,
Cbemnid Gram, Halle, Apoll-a, C« litt. Ernst-Abt. Still! und
Gifennach nach Dom Stcirtort zurück-geil, wir-d mit elnem Auftra-
Daimleritlisennwagen auf StoeckichhRivvensgleitreifen unter-
nommen. Führ-er ift Direktor» Carl»Ssto-ecki.clit, als Utiparteiiiclier
nimmt Sttorkcåkbefredrrktcur G. LktrlittcfiemBorlin an der Fahrt
teil. Title erste Etiavvc noch Eirifel übel· 208 Kilometer ilber teil-
weise schlechte und neu sbscfckiotlerte Sstrafzeii wurde m rund vier
Naclixlnitta-gsftunden, teil-weise im 90 Kilometer-Tempo beendet.
Die Vereiflinia wurde» lintcriveirizt mselirfach geprüft, ibeionsders nach
Strecken. die mit großem: lsjseiclitvindiakeit zurückgelegt worden
loareu. Irgend� eine stärkere Grijzscirmung der» Neffen war nicht
festzustellen. Auch die Fcikiirten ober neu belcliostterte Göttingen
waren ohne Cxktliflufi auf den Stoffen geblieben.  Z!Xe nieiit recht
mittseliiiiäfiiisaen. teilweise fehl-echten Straßen bedeuten dabei fclion
eine recht erhebliche Beansvriichiiiig für den Gumlni. Dies konnte
des: unparteiisch-e besonders« zuverläfziii feftftsellein weil für ihn im
Foivds des Wagens die wilden Sprünge auf den alisaensibreiien
Straßen sehr fühlbar wurden. Er hatte. oft alle. III-fide, fiel! beim
80 KiloiiieterJTemvo auf feinem Sitze. zu halten. Der Aliftros
DaimlelkWiasaen erlediate die Europa gleichfalls« ohne: Schwierig-
keiten. Der Kiiibler wo: bei wiederholten Brühl-tiefen. nur mäßig
warm.

fKegelfportf Ein fportliches Ereignis brachte das V. Ver«
bandskegelii der Ortsgruppe Breslau durch Veranstaltung
eines Stadte-Wettkalii»vftes BreslaiuGorlitu Rum »ersten Male im
Schlefifchen Keglerlieiin fah man eine Ffampfmannfchaft im
fchmlicken Sportdrefi antreten. Liachdeni dieGörlitzer Mannfchaft
am Slflorgen fleizig dem Ubuiigskegeln gebuldigt hatte beganlixim
nachmittiig der ainvf. Mit Spannung erwartet, betraten zunacbft
zwei Breslailer die Bahnen. Das Lanlpenfieber fchien noch zu
wirken. Gleich bei den ersten» Kugeln ein Wurf» welcher die Kegel
schenke. »Die beideirKeiiler liefern fiel! danach nicht mehr aus D01:
Ruhe bringen. Ruhm, aber flxlier zogen die Kugeln die Bahn ent-
lang. Bei Görlitz»itell»te es fiel! heraus, auch diese alten Kampen
haben die Kligel nicht in der Hand, lind fo gebt Breslali noch mit
einem» Pius von b7 Holz in den zweiten Gang. Mit jedem Gang
vergrößert fich der Vorsprung Breslalib Man »merkte es » denGaften an �- uixewolinte Bahnen» -._ Als zum Scliliifi von jeder
Miinnfchaft Der sschlllfzmann eintritt, ift fur Gorlitzkiaum Alisficht
mehr auf» leg. Mit lizn io größerem »·Ei·fer kclmplten die beiden
letzten Rivalent zeitweise: hatte der Gorlitzer einen kleinen Vor«
fvrlina gegeiiuberfeineni Pol-tun, beinkBcihnwechsfel zeigte aber
der Breslaiier feinem Partnev die Fersen. »Mit 7lö»Oolz ging
Bresliiiis letzter Keiner, Altmeifter Klause, mit-der sdocbflleiftliiig
des Tages aus dein Kauipfe hervor, den Vorsprung Bveslaus hier-
mit auf 210 Holz erhebend.
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Vortrag.
Märchenabentu Schon vor eiiiigeiigsaliren hatte Fräiil Käthe

Strebel iin tiammcrmiifikiaal als Rezitatorin ihr Glück versucht,
Diesing!  am Freitag! begiiügte fie fiel! mit dem kleinen Schick,
nieyerfaai. der übrigens recht gut besucht war. Die Vortragende
sprach zunächfh vom Blick! sv llUt �Die unabhängig, Oskar Wildkg
Märchen »Der glückliche Prinz«. Diese zuerst in dem Euch �Tim
Happy Prince, und other Stories� erfchienene Dichtung gehört zum
Vollendelfteln was dem Autor des »Dorian Grab« und der »Salome«
je gelungen. Er mifcht darin ähnlich zarte Farben, wie wir fie
auf den Bildern eines« Sturmes-Jenes, Dante Gabriel Nofettt und
der anderen englischen Präraphaeliten bewundern, lind umkleidet
vie märchenhaften Einzelheiten feiner Geichichle mit dichterischen
Einfüllen wunderfcimfter Art. Wie inerkwiirdig. daß Wilde ebenso
wie in andern Gestalten, die er geschaffen, auch im glückliche»
Prinzen fein eigenes Schickial vorausgeahnt bat. �O dear,� fegte
er einmal zu Llndre Eiche. ais er nach feiner Entlassung aus dem
Zuchthalis in Reiding in Vernevcil mit ihm zusammentraf, ,,Wifsen
Sie, wie wunderbar das Biitleid ist? Jch kam ins Gefängnis mit
einem Herzen auf: Stein und dachte an nichts» als an mein Vergnügen·
Aber jetzt verstehe ich, daß das« Mitleid das Höchfte und Schönste
auf der Welt ift." Zu solcher Erkenntnis gelangt auch der Unglück.
lich-glückliche Prini in feinen Zwiegefvrächen mit der kleinen
Schwalbe. Jntellekiliell hat Fu. Strevel Wiloes Märchen - sie
sprach es wohl nach der Überlegung von Frau-i Blei �- völlig aus-
geichöpfh Leider standen ihr mitunter schrilles Organ und gewisse
Eigenwilligkeiteii im Vortrage mit Dem sanften Glanz de:
Dichtung nicht immer ganz im Einklang. Kein glücklicher Griff
war die Wahl von Hermanii Stoffes tllkärchen ,,Allguftils«, das
trotz zahlreich» Schönheiten durch feine Länge einfach ermüdet.
Viele Höre: gaben es angesichts» Der vorgefchrittenen Zeit auf, und�;
noch Die eigenen Märchen der Vortragenden, die den zweiten Teil.
des überlarigen Abends füllen sollten, abzuwarten. A. D.

Kltiitileebuiid bettelten. «�
fFriibjahrsausftelluncpf

»» Der Künftlerbilnd Schlefien eröf net am morgigen
Sonntag in der früheren Getreidehalle am briftoplioriplatz in
Breslall eine Frühjahrsausftellling Da wir leider jetzt
�m Vreslall mit Kunslausslelliingeii nicht gerade verwöhnt find,
darf fie wohl auf guten Besuch rechnen und Käufer find ihr eben«
falls zu wünschen; denn auch die Künstler find jetzt weniger denn
1e auf »Rosen gebettet.

Aujzer einigen Lehrern an der hiesigen» AkcidemiH die übrigens
und! nicht gerade zu den Alten zahlen, ist hauptfachliili Jugend
vertreten. Aber allzu ilberfchauniendes scheint durch eine weise
Juki! ferngehalten zu fein.» Der Hauptrciiini liehaiidclt eine Troge, für die hiesige Paulus-
kirche bestimmte Gruppe von Theo or von Gofen, der noch
eine zweite folgen foll. Es ist eine neuartige �Bereinigung von
Kreuzabnahnie und �Eiern, eindrucksvoll und geschlossen im Aufbau
und lvohlluend im Fluß der Linien. Aber fie ift niodelliert und
dann »in Vcllzgefchniht ohne die charakteristischen Merkuiale dieser
Technik. Einige bemerkeiiswerte Plaftiken von Bednarsg rau
Stein, Marie Moll, Kempiu u. a. fchliefzeli sich an. onst
iallen in diesem Saale noch ein großes Bild von Otto
sQuelle-r, drei m ihrer forglofen Heiterkeit liebenstverte
Bilder and Italien alleriiingfte Schövfungen von Oöc ar Musik.
ein Blick von Der Holteihölie von S ch r ö D e r fowie ein
SskiefmiltterchewsStilleben voii O b e c m a i e r au «, eint
röfzeres Figurenbtlty ein »feftli»ches Gela e, des ilbergewandtenH. va u out. Sehr Filtiflig wirkt auch b Ganze« der dahinter:
egende aum mit Bi ern von Konrad von Kardorfh

Graf Rerffeubrod, baue Zimbal ehe besonders das,
ein burchgearbeitete tonige berrenbiibniß! rttke Nickifch,
rau T ü v k e nG r an d e, die als Piecemalerin mit einem Guten«
lIDe überreicht. Das auenbilduis von Kardorffs leidet viel-

leicht unter dem Bunte! Umgebung der Oalbfiguy feine beidels
Blumrnftücke aber wundervoll ausgeglincllen und Last? kultivirttnd Panz vrachtvolle Arbeiten. schönen tl eben eines«

chü ers Reimann wird der Metfter felbft feine Freud  allen.
Eine in unsere deutfche Schneegebirgblandfchaft verfetzte ,, luckit
nach Ägypten« von Seidel, einem jungen Schüler Zim als,
und ein Kircheninneres ebendesfelben fallen angenehm auf. An
Dem höchst eigenartigen Stilleben von Sigfried Selbab
wird nian nicht achtlos vorbei gehen, die Aguarelle und Zeichnungeit
des Bildhauers »Thonias Mlirtalh und vor allem die leicht:
angdeuteten Blätter K o w a l s k v gebührend würdigen.

Das ift es, was bei einem fclinellen Rundgange durchCdiesAilsi
ftellung zunächst in die Augen fällt.

tiocttlitiiitnacllkiclitea
Dresden. Der Ordinarius für Reclktdwissenfchaft an derTechnischen Hochschule, groß Dr. F. Höll· ack , wurde mit der

Abhaltung furiftifcher orlefungen an der Forftakadculic zu
T l! a r a n d t nebenamtlich beauftragt.

Köln, Für das Fort; der Pätdagogtk habilitierte fiel! an der
Univerfitat Der ·Prorektor » des Lehrerfeiizinarg in Ellskircheiv
Dlx labil. Friedrich Seh neid er mit Der Schrift ,,Pst!chologie des
Lehrerberu es. Eine methodologifche und historische Grundlegung«

Wien. Der Hofrat beim Landesge»ricl!t, Dr. fur. HeinrichK l a nåz erhielt an der hiesigen Universität die venia legendi für
öfterrei iifches allgemeine?» Sßrioatredat.

l
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2 zu 100 000 M 33197
4 zu so 000 im 303050 374479
30 zu 30000 M 5242 13541 20430 siege 31371�

34005 39077 41237 53250 50040 00729 71443 7347s
79594 34332 01333 goals 97733 107302 109231 112173
110523 125534 130202 143032 166882 107100 192770
193103 211021 230594 242137 202403 233037 202170
299259 323317 333512 343053 301303

Jii der Nachmiltaggssletiung wurden Gewinne
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a zu 250 000 M 47030
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graue« 204527 297234 307322 seines 350347 304400
314453
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�Globales.
Rasfkeg in der Natur.

Scbwand der Winter kalt und »inster.
Blüh�n das Veilchen und»der inster;
Unserm Auge hocherfreulich
 Stil en fie uns gelb unh bläulich
Tei und Wiese griin umbuscht
Hat der Frühling» angetufcht.
Zu des Parkes stillen Pfaden
Locken Ntmiphen und Driiciden.»--: � ��-
Warum müssen, die dort streifen,
Sicl an der Natur vergreifenill
Ute t in&#39;s. wenn ficb Hand; regen
Eines guten weckes wegen; »
Wascht iind hättet! Klebet Tit-ten!
Aber laßt des Frühlings Blüten!
Neifit iind rupft nicht an den Zweigen.
Wo si froh die naiven eigen,
Wande t aiif des �fit hlings pur
Nicht als Raffles der Natur!

Rettet hie nirchenmusikl
Wir werden um Aufnahme folgender Zufchrift gebeten:

Unsere Kirchenchöre find am Sterben. Muß das sein? Soll es
nicht mehr gelten silesia cantat�? Braucheii wir nicht heute unsere
Chöre nötiger denn je? Und doch -��fie werden bald verstummen
müsscn oder nur noch ein ganz bcscheidenes Dasein fristen können,
wenn nicht alle die, welche ein Herz für die musica eacra haben. ihr
Weiterbestehen ermöglichen helfen. Der Parochialverband der
evangelischen Gemeinden Breslaiis ist heute kaum noch in der Lage,
cseine dringend notwendigen Beamten zu erhalten, geschweige denn
für die Kirchenmiisih die  leider auch nach der neuen Kirchen-
Verfassung! nur sehr lose im Etat der Kirche verankert ist, besondere
Mittel aufzubringen. Gewiß. es ist eine eigene Sache um die

.Kiril!enmiisik: Biancher nimmt sie hin als notwendiges übel oder
zledigliclf als einen lschließlich auch iiberflüssigen! Schmuck, für viele
aber bedeutet sie doch einen wesentlichen Faktor i.m Gottesdiensta
Die Sonntage, die ernsten und gar erst die frohen Feste: Ostern,
Pfingsten, Weihnachten in Zukunft ohne Chorgesang � das wird doch
wohl den nieisten imdenlbar erscheinen- Luther sagt: »Die edle
Miisika ist nach Gottes Wort der höchste Sihatz auf Erden« So
denkt auch unser Paroclfialverband und hat trotz seiner Notlage die
bisher gewährten Mittel weiter bewilligt. Aber was bedeuten
heute Rehntausend Mark im Jahre für etwa 80 Sänger bei wöchent-
lich einer Probe und einem Gottesdienstel Nicht einmal ein schwacher
Versuch zur Erstattung der Unkosten ist dadurch möglich; denn viele
Ehormitglieder wohnen weitab von der Kirche, sie müssen ein Viel-
fache; von dem, was sie erhalten können, für die Straßenbahnfcihrt
zziisetzen Freiwillige leistungsfähige Chöre. deren Mitglieder regel-
mäßig zu Probe und Kirchendienst kommen, sind, wie die Erfahrung
lehrt. ein schöner Traum, da gerade die Scingeskiindigen aus be-
ssitzcndeii Kreisen für solche persönlichen Opfer selten oder gar nicht
zu haben sind. Es muß also unbedingt Sorge getragen werden, daß

Ädeneii, die heute noch Zeit und Können dem Dienst an der musica
packe. widmen, nicht auch noch erhebliche Kosten daraus erwachsew
Ldie sie einfach nicht mehr tragen können. »Singet dem Herrn ein
neues Lied« mahnt uns der Psalm-ist heute vergeblich; denn der für
Notenbeschaffung jährlich verfügbare Betrag reicht nicht einmal für
eine Chorstininie. So kann das Lied aus unserer Zeit überhaupt
nicht erklingen. Diese Verödung darf nicht weitergreifen Der
Weg zur Hilfe ist so einfach, Tat ist alles: jeder. dem
unsere Sache am Herzen liegt. zeichne bei der ihm
nahe stehenden Kirchgemeinde eine Spende oder
wenn möglich, einen sährlichen Beitrag und werbe
auch unter den den Kirchen Fernstelfenden für die Erhaltung der
Kirchenmiisih denn es gilt, dadurch unschätzbare kulturelle Werte
unserem Volke zu erhalten. Wir sind so bitter arm geworden: sollen
wir unsere idealen Güter auch noch so leicl!t dahingehen? Wollen
wir uns beschämen lassen von der Generation nach dem dreißig·
jährigen Kriege die uns herrliche Schätze der Kircheinniisik gebracht
hat. Niinmerrnelfrl Unsere müdgehetzte Seele lebt noch, und mehr
denn je verlangt es sie, auszuruhen und aufzuatmen an heiliger
Stätte und zu trinken von den ewigen Duellen aus dein Borne
heiliger Tonkunst. Brüder, Schwestern, laßt sie nicht versiegen!
Helft der Kirchenmiisih daß sie weiter sein kann, was sie sein will:
Eures Glaubens Hüterim eurer Herzen Kiinderim Trösterin in
eurem Leide und Gehilfiii eurer Freude! Sie ist in eure Hand
gegeben! Bewahret fiel c

W o l fg a n g R ei ma n n , Kantor an der Magdaleneiikirches

» Wir geben gern» der vorstehenden Anregung Raum in der
Überzeugung, daß viele unserer Leser, die sich über die Notlage
-unh das drohende Schicksal unserer Kirchencliöre hoch nicht klar

III»-

erneuten min ihre Bedeutung silr unsere Zukunft.
» Was wir vom Auslande zu erwarten haben, dürfte wohl jedemrät endlich llar»seiii. Wir sind allein a»i»if uns»angewiesen. Nur
urch die intenfivjte Bodeizaiisnutzung konnen in» er Hauptsache

unsere Lebens-Verhältnisse sur alle Kreise der Bevölkerung auf die
Dauer erträglicher unh menfchenwurhiger werben! Leider liegen
no unendliche Flächen wertvollen Bodens ungenuvt da oder
wer en in ganz ungenügensder Weise bebaut. Jnfolge der »s»t»arken
Ausbreitung des Siedlungs- und Kleingartenwesens beschaftigen
ich weite Kreise mit Landwirtschaft, Obst- und Gemüsebam d»ie
avon wenig Verständnis besitzen. Die Folge davon i»st, daß haufignur ein Drittel oder ein Viertel des Ertrages erreicht wird, den

sicher erfahrene Landwirte damit erzielten. Das i»s»t natürlich diejäzlimmste Versündigung an unserer Volksernahrung Dazu
koinmt noch, da« auch der deutsche Obstbaii vor der
s limmsten atastrovhe .steht.» Dem reinen» Erwerbs-
O stzüchter können. in keiner Weise mehr die hohen,

weiter maßlos sich steigeriiden Unkosten gedeckt
werden. Die Anlagen verwildern oder werden aus-
geredet und für laiidwirtschaftliche Zwecke benutzt. Seit Be-
inn des Krieges wurden wenige »» Baume gepslanzh Diegiåatistisctljcn Zahlen der vorhandenen Baume geben ein» falsches
ild, da fast uberall zu eng gepflaiizt wurde, und etwa die Hälfte

aller Bäume entfernt werden »»uiufite.» Die» hohen, bestehenden
Ertragsangabeii für» einzelne Baume in günstigen Ver altnissen
werden ganz unzulässig verallgemeinert. Es wir in u unft der
sogenannte Lieblfaber-Obstbaii, der zwar »ne enberuflich.
aber immerhin zii Eriverbsztoeckeii ausgeübt wird, eine großere Be«Deutung besiäett als bisher. Eeiher Wird auch hier her Erfolg In
s» limmstek »eise durch unkundi e Elemente in rage gefreut. In
u nlicher Weise ist auch unser emusebau bedro t un gefahrded
-»a-s muß wegen des außerordentlichen, unersevlichen Wertes fürdie »Volksgesiiji»dheit, Lziimal in »den großen Stadien und Industrie«
gebieten, um jeden »reis verhindert werden! Da hilft nur einegroßzügige allgemeine»Aiiskl»cirung,» Scha sung» wertvoller Vor-
ilder; Zeitschriften allein genügen nicht. ur die S eh ule kan n
�innig, Und gkqszziigig helfen, uiid sie muß es �im
ntereffe des Vaterlandes »Der Schulgarten soll neben der» stär-irren Ausbreitung des Kleingartenbaues» in erster Linie fur bisläesssxfdlzodgtzqixskzxftzuug und Ertragssteigerung erzieherisch un
or i i wir en . . .

Der Obsti und Gartenbaii hat mindestens die» gleiche Berechti-
sUng wie Tiirnen und Sport; ja, er steht m seine! umfallen�?!

Sitzung Thema:
Deut chnationale Angestelltengruppe:
den 8.
wichtige Tagesordnung. Erscheinen dringend erwünscht. ��- St a d t-

71X2 Uhr: iin kleinen Schießwerdersaab Worin-trabend.

Stadtrat a. D. Gustav W e b e r.

Eäiisern und einer An
brachten den

großen Saale des Kaufmannsheims Schuhbriicke 50/51 veranftaltet.

geworden sind, die N o tw e nd i g k e it d e r S e l b st h i l f e er- Verbandsgemseinden �n Breslaii

kennen und, wie es Herr Kantor » Reismann vorschlägt, ihrer
Kirche einen erheblichen ein m a l i g e n oder noch besser einen
J a h r e s b e i t r a g zur Verfiigiing stellen werden. Etwa
uns zur Weitergabe zugehende Spenden �
 Depeschensaal oder Pysftsckfcckkonto Breslaii 38. Wilh. GottL
Korn! ��- finh wir bereit zu veröffentlichen. -

Digi-öaus. »
V« Dei: vorliegenden Ausgabe der Schlsefissskkjen Reifung liegt

i eine in Dreisarbendruck hcrgcstcllte Einladung der Llutoiiiobilsirma
Schuppelius und Ahrent zur Bessichtigiing ihr-er neuen
Ausstellimgsräuine im Hause Tauentzienstraste 47 bei. Das »friihe»r
recht unansehnliche Haus an der Ecke der Dcichstraße ist »für die
Zwecke der Firma vom Architekt-en Kabierssichske in einer »W«eije»uiii-
gestaltet worden, daiß es fest eine Zierde des Stadttseiles bildet.
und besonders originell war die Idee, die Figiiriies dahin-
stiirmenden Kentaiiven aus der Warenmsarke der Dixisiilutomobile

r einen ornanientsailen Fries zu verwenden, der � wie »»scl·son
ie Abbildung erkennen läßt ��- trefflich zum Stil des Geliaudcs

stiinsmtse und diesem auch eine besondere Eigenart vers-leiht.

Im Reich der Somnieriiiode
. �i� Zum Leidwesen vieler Damen ist die Mode dieses Früh-
fahre unb Sommers wieder sehr Zu alten Gewohnheiten aus
früheren Jahren unh Jahrzehnten ziirückcfck-egljrt, obwohl die
Kleidung der letzten Zeit mit ihren Bequemlichkeit-in der kiirzeii
und weiten Röcke viel für iich hatte, nicht nur für »das Auge,
sondern auch der praktischen Art wegen.
hatte, die große Modescbau zu besuchen, di·e von der Firma W i l In
Gerichtet am Freitag abend im Ssavotisbotel veraiifbtlltkk
wurde, der mußte sich überzeugen, daß der lange, enge Stock, bis
fast auf die Fußspiven herab, dazu entsprechend die verlängerte
Taille. der Tode oder kommenden Jictikisreszeit und walirscheivlkch
auch noch den näscbten ihr Gepräg-e verleihen wird. Daranändert auch die Tatiasche nichts, daß die neue Art der Damen-
sksleidung ein großes Hindernis für einen leichten, anmutigen
Gans  bildet, den-a so raziös sich in den Hüften wiegen, wie es
idie vorfiiihrenden Manneaiiins taten, das kann die Dame auf der
Straße und in Gesellschaft nicht. Auch eine weitere Lteiiheit der
Mode erscheint als alte Bekannte wieder, die Tasche aiif einer oder
beiden Seiten des Stocks. Neicblich werden Bänder verwendet, wie
überhaupt viel Kleidscljmuck getragen wird. Jn überaus großer
Mannigfaltigkeit bot die Firma ein-e vortreffliche Dliistoahl ihrer
Werke, wie man getrost sagen darf. Moclisten auch manche für den
normalen Geschmack nicht besonders anziehend sein, so war doch die
überivicaende Mehrzahl geschaffen zur Auaensiveides Was an
"Truhen: und Abendkleiderm an Sporn und Strandtoiletten as-

ten wurde. konnte auch nüchterne Gsemüter entglitten, die dabei
nicht an den Geldbeutel dachten, der zur Beschaffung solcher Kost-
barkeiten nötig ist. Wolle und Seide, Voile iind Lciiicn work-Zeiten
wohlgesällig einander ab. Im allgemeinen kann man aber nicht
von einein besonderm Stil sprechen. der abgesehen von den genann-
ten fiormeii der Modescliau seinen Stempel anfdriickte denn die

oeibcgenzn Kleider ergnngtennim einzelnen andEnsire Ebenso wiean ie erineienaniie wirr oirezsis wie an ie age r srinos
line. Alles was: vertreten. foaar orientalisckie Toben ließen sich
als Grundlage zu Btodellen »erkennen-, besonders höchst biinstf-arbi-ge,

start-präge Sätzen-Bilds üssdalß auch ndas Igeiddetti Righedixen »»»i»i"»l;liche,-iea ge e eie erom,riee or au ie anner
tragen. als Vorwurf zu einem der Modelle diente, sei» nur er-
wähnt, um bie Vsielaesdaltiakeit au veranschauliclien

Verschiedene Nachrichten.
�- Wochenzettel der Deuts nationalen« Volks-

artei. Deutschnationale chulvere»ini·iing:
ienstag, den 1h. Mai, abends 71/, Uhr im Parteibüro i»ug i,

»Der Reichselterntag in tbraunfcliweig. ��-
Dienstag,

ai, abends 8 Uhr, Parteibürm Ring 1, Sitzung. Sehr

abteilung Odervorstadt: Donnerstag, 17. Mlllzrczxjckzds 
z&#39;81 re e:

Geheime: Regierungsrat Professor Dr. Koch. Musikalische Vor-
trage erster Krafte. Eiiitrittskarten sind zu haben im Parteibiira
Ring 1. bei Herrn von German Lehmdamm 22. Gartenhaus I,
und bei Herrn Knopn Michaelisstraße 88.��- Seinen 80. Geburtstag begiiiLFam 4. d. M. der Stadtälte te.

ahrenh her Jahre 1901 is
19»19 Mitglied des Magistratskolle iums, widmete der Jubilar fein
reiches Wissen und seine Arbeits raft den stadtisclfen Kranken-

» »» » ahl Stiftungen, deren Dezernat er verwaltete,
in Gluckwun chschrei en des Magistrats n-ebst einer Blumenspende

» ank» und die Teilnahme der Stadt» zum Ausdruck.
�- Die Ehrenfeier für» treue Hausangestellttz die der Schlesisclie

Qausfrauenbund am Dienstag, den 8. Mai, naclim. 4 Uhr im

und zu der über 100 Jubilarinnen angemeldet sind, bringt neben
dem von Gesängen eingerahmtcn Fsestakt eine Lichtbildervoriilfriing
»Unser deutsche: Rheins b_e_ leitet von einem entsprechenden ortragiind vaterlandischen Gedi ten. Auch Nichtmitglie er find will«
omnien.

�- Bur Ruhrfpende haben die evangelischen Geistlichen der
856 214 Mark als Betrag für0

Wer aber Gelegenheit.

.

Monat Slliär

Fslirt »onnerstaia iiachmittacu »Die TaiizgrfinN

�irten. Singt. a 192
» 9 Pront e; iontsgehalt �- n die Zentral-

stclle in Ber in abgefii1rt. Ein gleicher Betrag soll für Monat
April folgen.

��- Ein großes Konzert zum Beten der Rubtliilse findet
Soiinta , den 13. Mai, xnittags zwis fen 11 iind 1 Uhr au dem
Schloszp anstatt. Es wird von dem Lierein ehemalige: deutscher
Lllöilitarmiisiker veranstaltet und von Mufikdireltor Schall geleitet.
Der Verein umfaßt 180 Musiker, Die Spiclfolge sieht einen
Marsch als Eiiileitiin vor, Bruchstiicke aus Opern »und Wal er-
inclodieii schließensi an, das Dankgebet von Krizmser bildet en
Links-thing. Opferjihalen zur Entgegcnahiiie von Spenden werden
bereit stehen. Den Kartenverkauf haben die Firmen Hasinauer und
Barasch übernommen.

�- Mit dem Ausschluß Breslaus von den Sondersseiierungss
zuschlägen bsesichäftigte sich am Donnerstag abend eine start-
besiichte Versammlung der ini Gewerksschastsbund der Angestellten
organisiert-en Dlngestsellten im Reichs« Staats» iind Gemeindedienst.
Die Versammlung koiiinte kein Verständnis dafür finden, daß
man gerade Bock-lau, das durch feine Grenzlage und nicht zuletzt
durch seine überfliituiig mit tschechisclien Aufkäitfern in letzter
Zeit ganz bestimmt nichtmehr zu den �billigen Glrv�ftiibten�
gehört, von der Iiaihliiiig der Teiieriingszufchläge ausgeschlossen hat.
Die Versammlung sandte noch in später Füsachtsiunde ein Protest-
telegrainm an hen Reichs-rat.

Verciiisiiachrithtew
�- Btirgetsssereiii VreslausWcst am Himmelfahrtstage Gamikiknaiisflug nach

Rathe-n bei Deutsch-Ema. Abfahrt vom Hauptbahiihof 7.57, für Jlachaügler: 11.42
vom idaupibcrhiihoß 1,4S nadnn. vom Freud. Babnholc �- Sonntagsftlbrkarten nach
Deutsch--Lissa: 3. Klasse e80 Mk» 4.. Klasse 320 Mk. �- iiiadfahrevdtreffpunktt
8 Uhr am Striegauer Vieh.

��- Vereiii that. Schiller ver ev. Realschule 1. Jahresversammlung am  Lima!
tm Kasino Neue Gasse 22, Neiiwabl des Vorstandes, Vortrag des Gtiivtenrats
Boebnicr �Stoß von merfai�ee�. Aue ebeiii. Schule: sind eingeladen.

� tseretn ehemaliger Strehlencr Gvmiiasiastein Montag, den 7. d. m1.. S lioe
bei Wiesner Ziisaeiiiiienliinft mit Damen.

� Dei: Stricke-Verein  ehoiii. Zogliagi der dtckektschsn tdaisendäusey bat
eine G e v e nkta f el für seine ini Weltkrtege gefallenen Mitglieder am Sonntag,
den 29. April in seinem Vereinslokal �Stab! ßetpaig�. urfultnerftr. sit, feierlich
enthüllt. Die Gedächtnisrede hielt der Haue-lehret des ttnabenweiseiibaiises in
vcr Neustadt Lehrer Wittwe« durch gefangltche. veklaniatorischs und uiusikaltfive
Vorträge, die von Freunden und Mitgliedern des Vereins dargeboten wurden,
war die Feier ausgestattet. �- Der Verein veranstaltet am Sonnabend, den
12. Mai tin Schießwerver ein Matt-ergangen, dessen Reingewinn wie alle vom
Verein aufgebrachten Gelde: ausschließlich sum Besten de: Oictertscpen Waisen·
häuser Verwendung finden. �- machte geschaut. Sitzung Sonnabend, von 26. Mai.

«� De: schief. Kapellenvkrein neu am U. Mai, l1 Uhr bei Bei. von Roth-
um!. Kronprtnzenftrasze 77. feine Generalversammlung. Zahlreiches Erfcheineu
her Mitglieder ist dringend erwünscht.

ssoiiieiifvielplaii ver vie-lauer Theater iioiii e. bis it m1.

Siadiistheaier I Lohe-Theater Thema-Theater saiauiviellfaiis
__ Di

Sonni.adds. Gorilla! m�ävägiägl?� SOVJJJZJJUVY Madame um:
Montag Vsrgllalltledxlili Stil?!! Guts-erwartet MIYFZJFU« so.VrtcdeoraDodrn Z» 9
Dienstes: J mit�; in nekdciotiiliikiüi ch«iF-ii«i«ciliim«« V·-

rilv. ich�mm� Dis! te: ed« Jeoßsiriihsrdi Die benennt di»
Yes. ollsndst

Donnerstag koste: do. do. It! Im e
Suite fquiihdulgr kTienianz TM do. a am- legtZ! nnobenv Oatoup Wssiuvtoiiisassoiieu do. do.

» - -- El« sei Heresgiiiii. III» -- iampeovifanonen am ßrauimau mavamraultd
[Stimmt] Ctadttheateri Sonntag 15% Uhr:  Hab�.Sie Titelpartie finat nur Twiiorn ais-G . mounten cum-«:

Privat. Montag abend 7% Uhr veransta tet die Konzertvitettion
Hopve einen SonateniiAsliendt Professor Adolf Bu scki iind Professor
Dr. Georg Dohrir Mittwoch: Gast-spie! Kaininersängeoftries
d rich Plaschke von der Sstaatsover in Dresden. zweite Vor-
stellung im Wagnersfivklus �6. Vorstellung im Akbonnementit
,,D e r flieg e n h e H ol l ä n b e r�. Freitag: Dritte Vorstielliin
im Wagnerisnkluw ,.Tannbiiuser«. Sonnabend im
»So loni e« wiederholt« Ist! Vovbenituna befindet sich Richard
Strauß» «.Josefile ende«. unh Maar ist die Erstauffiibrirn
für Sonntag. den 18. ai angefevht. Vor der .,sosefsleg»ende« wir
Webers »Abu Hals-an« neu einstudiert zur Auffuhrung ge-
langen. De: Vorverkauf für die Vorstellungeii bis einschließlich
Sonnabend beginnt heute, der Vsovverkauf fiiir die �Sofeißlegenhef?
am Dienstag, d-en 8. Mai. Lobct eurer: Sonntag abend
7% Uhr: �Revolution in Krä winlel�. Jn Vor-
bereitung für Sonnabend, den 12. Mai, die mit größtem Erfolg
über alle deutschen Bühnen» gegangene Komädie von Ma Wahr:
�Rmvrovilationen im Juni«. Die {Rennie fü rt Leo
Mittler. -- Tbaliatheaierx Sonntag: �Sie Schmetterlingen
i chlacht�. Mistdtvoclz den 9. .Mai. wird zum ersten Male, in
Szene gesetzt von Paul Born-an. »Die Braut-sehn u", eine un-
walirsclieinliclie Begebenheit. Lustspiel von GogoL gespielt werden.
��- Schaufvielliauß: Sonntag nadimittag: �Sie fiafchingß-
fee". Sonntag aibeiid und die folgenden Tage: Madame

xBedeutu wirtschaftlich noch bedeuted höher als �ene.
Man wird vielleicht entgegenhaltcn,»» daß die Schule
{Belehrungen darüber gegeben »und ähnliche Versuche gemacht,
freilich ohne nennenswerte Erfolge. Grö teiiteils wur e der
Scliulgarten zu einseitig botanisch betri en. Er vermittelte

Fgßt»?iite»»i»lsd»»  Kei»»iii»tiii;»s»e. Niclzi abeårch half» er» bhir» a en e ur ni e esrie igen, ie o in je em
enschen ruhen, die aber bei den meisten infolge» der einseitien

Arbeitsweise ni t ur  Entwicklung gelangen. Die Berichte ü erdie Erfolge gra tissher Schulgärten follten aber zu denken geben.
übera wir besonders gerühmt, daß dabei die wertvollsten
Seelenkräste zur Entwickelung und Entfaltung kommen: Mut und
Eifer, Gedu d unh Aus-dankt, Liebe und Sorgfalt. IndemEigenes gehegt, gepflegt und geschützt wird, wachst die Er-
kenntnis eran, aß man fremdes Eigentum achten, schonen, und
im Notfa e auch» beschützen muss. Mit der Liebe zur Mutter Erde
wurzelt auch i»e Liebe zu enieinfchaft. Staat unh Vaterland
fester. ür unzählige Kinder, deren Eltern keinen Hof, keinen
Hausgar en besitzen, bedeutet der Schulgarten ein Stück Heimat.

Die Errichtung solcher praktischen Schulgarten
läßt sich ohne allzu gro e Unkosten und ohne um-
stürzende Schulreformen durch ühren. Da sie werbende An·
lagen im iimfassendsten. vornehmsten Sinne des Wortes sind,
waren Bedenken finanzieller Art recht unnötig und angesichts der
Notlage unseres Volkes kleinlich und engherzig. Staat und  Sie:
mcinhen überlassen jeder Schule einen geeigneten Platz Er«
richtung unh Leitung werden von einem oder mehreren Lehrcirn
"bernomnien, die iir Obst« und Gartenbau Jnteresse und Ver-iiändiiis besitzen. ie können dafür unter Umständen durch eine
geringere Stunde a l eiitschädigt werden, außerdem erhalten sieeinen Teil des Srlhu gartens zur eigenen Betvirtschaftung Diese
erfolgt im all emeinen außerhalb der Schulzeit in ähnliche: Weise
wie vei den viel« und Sportnacl niittagrn. Es darf kein Rtvangdazu erfolgen, nur müssen die Teilnehirver sich verpflichten, alle Ar-
beiten ini ul arten aufs sorgfält ste zu erfüllen, besondersihre eigenen ee e in bester wie e zuahaltem Als Entgelt ist ein
Zehntel des Ertrages an ein aisen aus oder an eine andere
gemeinnützige Anstalt zu entrichten. Die Anscliaffuna der Obst-
bäuine und Beereiisträucher erfolgt ini allgemeinen durch Staat
und Gemeinden. Die weitestgehende Unterstiidun durch Baum-Qchiilem Obstzücliter usw. ist aber in anbetracht ge: großen Be-
eutung der Sache in jeder Hinsicht zu sichern. Jn jeder Stadt

ist ein größerer Garten anzulegen. vor allem auch zu Versuchs-
zwecken fiir wertvolle iind neuere Obst- iind» Gemiiscsorten. Denn
neben guter, fachverständiger Pflege ist die richtige Sortenwahl

ohon

IG

,

«

ausschlaggebend, da sie allein oft die 8- bis itfachen Erträge er-
Zåelen laßt. Hier können nicht nur die Lehrer der Umgegend sich

at olen, sondern auch alle anderen Kreise sollen hier Anregung
und örderiing inden. Gerade das letztere wird die wertvollste
Wirkung der S ulgärten sein. Das lebendige Vorbild erzielt
die fegensrcichsteiiz weitreichendsten Wirkungen, die die schöntenTheorien und Plane oft nie erreichen. Landwirtschaft unh isns
dustrie verdanken ihre im Vergleich zu früher ganz ungeheuren
Leistiingen und Erfolge hauptsächlich dem unermüdlichen Zusam-
menarbeiten von Wissenschaft und Praxis. überall entstanden
große Versuchs-i und» Musteranftaltem wo rastlos gearbeitet und
aus-probiert wurde, bis glänzende Erfolge die Mühe lehnten. Der
»arteiibaii, zumal der Obstbaiu der infolge seiner großeren Ab-

licingigkeit von Boden und Klima solche» Versuclisanstalten weit
mehr unb in viel größerer Zahl nötig hatte . blieb troh aller Er-
olge einzelner» weit dagegen zurück. Vielfache Mißerfolge stellten!
ie Rentabilität vollig in Zweifel. Schuld daran war. daß u

weiii ohiettive�krinche gemacht wurden. Gerade unser Ob t-
bau braucht diefe aber dringend, allein schon, um dem Sortenelend
ein Ende zu machen. Die paar staatlichen unh Provinzia»lobst-
garten genügen in» keiner Weise; in jedem Kreise, ja an edein
größeren Orte iniißten solche Versuchsgarten bestehen. ann
würde auch die « flege der Bäume. an der es noch uberall rechtseist, und das erständnis für die Behandlung der Früchte sich
r ern. 

Für die Kinder wirkt»»ni»chts gesundheitlich so fördernd unh
erzieherisch wie die Vefchaftiguiig mit Gartenbau Den besten
Beweis liefert uns das Vorgehen mancher Geistlichen unb Lehrer,
denen es dadurch tatsächlich allein» gelungen ist. aus»einer ver-
wilherteii. zerstörunczsliistigcii Bevölkerung, vor der nichts sicherwar»»,»»»ei»ne fleißige, fiir Obsts und Gartenbau begeisterte Gemeinde
U sc! ren. «-6 Weite Gebiete unseres Vaterlands, wo» man es noch nicht

verstanden hat, die Dtrftigkeit an Naturfcliönheit einigermaßen
bitte-h» Obst-s iind Gartenbaii zu ersehen. konnten dadurch »in
Verbindung mit anderen Reformen in hervorragender Weise
äußerlich iind innerlich gewinnen. Damit würde auch der verderb-
lichen Landfliicht Einhalt getan iind durch eine verständige Förde-
riin mit der intensivsten Bodenausnuvung durch Obst- und
Gar enbau die seaensreicliste Wirkung in nationaler� volkswirt-
schaftlicher und sittlicher: Hinsicht erzielt werden. Gerade die»»ge-
fährdeten Grenzgebicte hätten eine solche Förderung doppelt notig.

H. Wohl, Studicnrai.



Illühh�. III-Leise III! sit· Iottskctdtretttott Hilfst Mutig! an! statt«
is. abend 71/. uoe findet tin Staditheater de: Sanateuabend von Adolf Buich
und Georg Dohrn hatt. Programm: sonaien ibach Schlatt, Beethoven T-Moll.
fliege: Sie-Moll. -- strittig, den 11. tinac findet tin ttammermufiltaat ein zweite:
Ldnsabetid von Dr. ricdrich Caftelle statt. Dad Programm enthält eine Ein«
ftthrung und dann ehe Auswahl aus feinen Werken. tu. a.: Um die Ulens
fluibt,  Eine! stecken Ende, Die rote Beete, Die Tanzfungferm miiimniclaiann, Der
Vogel Wapp- BruminelchenJ �� tiiiontag, den 14. Mai im Stadttheater auf viel-
fachen Wuntch letztes Tanzgaftfvtel Ruth Schwarztovt �- 14. Mai Mufilsaal der
Untvertttät Liederabend Margareihe Laewe, am Flügel Julius itzunder.
15. Mai tkrtlhitngsltederabend von Zevp Hammer. �� W. Mai im Stadtthizater
ttiederabeiid Ztnatda Jurtevstata von der Peterburger Oper. �- tl. Juni tm
Staditheater Lieder-« ittviens und Duettenabend von Eltse itatovol und Hans»
itsatteuk -�- Der Ltederabeiid von Batitftint lann in dieser Satfon leider ntcht
stattfinden.

Die tisonzertdtrettion Hainauer tun-bei folgende Konzerte an: Dienstag
Mozartfaal 8. Itammerinufilabenb des HeniitgsstreichsQtiartettk Es finden drei
ttraitffltbriingeii aus dem Oianuflrlvi statt, und zwar von Graf ßoibberg, tiaus
unb 800m9�!. � Sonnabend im Musitsaal der Universität Minder! des GE-
fangvereiiis Breslauer Lehrertnnen unter Leitung seines Dtrtgenien Heinrich
HAderttr0it1n. -� Sonnabend Vortragsgbend Helena Heute zum Betten der Ge-
srllschast für b�ierlänbiiibe .il»uitur. -- Sonntag, den 13. im Mustliaal der Uni-
versität Fiouzert zttm Betten notleidender Studenten von Bellt! SCDIRIDVAUWIV
Und Yllillrls PrclingersGointi lLteder und Dur-Ue! und Oerniatiti Liige  Silabier!.

»Der weiße bergen�, eine ncuartige tbitittertunis
dicdtung von Thomas Wefterich wird am Division, den 8. Mai, abends
8 Uhr im Schiefzwerderfaale durch den iltortriigslltnttler ttuttaf Oiidebraitt aus
Berlin unter Begleitung von Fluge! und Hcirniosiiutn zu Gehör gebrach: werden.
Dtc Veranstaltung fann infolge anderwetter Liervsltctitttngeit nicht wiederholt
werden. Das vorzutragende Wert ist ein Versuch, das deutsche Ciefclieheii seit
etiva t0 Jahren und feine erhotfte �ilcitcrcnttvldclung, aus deutschvöllischein Ge-
fichtgziritiilel betrachtet, in drainaltsche skarm zu gießen.

an dein ttirchentoiizery dass am �ltitttooit!, den 9. Mai, abends
7% ilhr in der Salvatortirche zum Besten de: Ruhrfpende veran-
staltet wird, wir-d �Ortmann Lilge tlserle von Bald nnd Dieser, Hildcgard
M i t t e l b a u s - n e l l i n g Arten von Hciitdel und Bieiidelssohti und ttiuth
Sei! ra in m e aus Essen Werte von .f!cind3l, «L«avdn und Sieger spielen.

Jin Geiiteindetaal der Lutherlircha liaiferttrcitie :4_ ttiriolit ani zum.
woch, eben 9. b. M» um A tlljir abends in einer Geineiiidevertamnilung Direltor
Schwarz ttbe: ,,Die Erhaltung der ev.
ev, Kirche«. Der Eintritt ist frei.

In der Ltterarifchen Gesellschaft »Der Osten« gelangen Miti-
tvoch, den 9. b. M. tm Heim, Schniiedebciicte 22, neue Dtchtungeii durch bie
Verfasser zum Vortrag. Gäste sind tui�iominen. ciu dem ain 20. Mai, abends
7 Uhr im Blirgerpart ftattsindenden F : tt h liii g s a b e n b b e s »O it e n" hat
die ltartenaussgabe bei Hainaiier deren-S begonnen. sur Vermeidung der über»
fillluiig des Scialcs gelangt nur eine bestimmte rtnzahl von statten zu: Ltusgat«e.

Jm Terraffenreftaurant de: Jahrhnnderthalle findet am
Hintnielfatirtstage unb am t. Pfiitgstfeiectage srtth 01,5 tthr unter Leitung des
Mitfildireltars Schall ein Frtibfonzert liviilitärniufit!, am i. iiiid 2. Psiagftfelers
tage nahm. 4 Uhr ein Vlltlttctrtiiitfiltonzett mit gewählte: Sptelfolge statt.

fstuuftaitsoftcllungenJ {in der Gemäldeausftellttng intime Wenzel
Albrechtftrcifze tt, Eröffnung der Sviaidtlitsstellung iiiit Werten von Prof. Watte:
 beliefen, Carl Si-etler cAciuarelle aus dem Hoctigebirge im B3tiitcr!, Prof. ittiaiard
Kaiser lSliddeutsche Laiidfchcift!, Franz Lugan lStillebcn und figttriiclie Dar-
ftelluiigeii!, Th. tiieehaas ttiinsderbitderx Prof. ttahterscktctliherg lilltärtifitte Land«
scl!ast!, �iirof. Paul Thlein i und Adaibert Wer. Die Gemäldeausftelluiig von
Werten erster deutsche: Jagdnialcr innerhalb der Auzftellting sit: Jagd» Fort:-
unb Holzverivertutig erfreut sich regften Interesses. Aus dieser Sveziaiausksttellung
finb auch bereit-J mehrere Bilder von W. Arnald, A. Zlilatlict und Chr. Draht-
iiiann in Prtvatbesitz übergegangen. Die Attsftelluiig deutsche: Jagdinaler bleibt
bis zum 17, b. M. bestehen.

�Cm der Gaierte Bruna Richter, Schlestscher Jtunftbercin, ist die Früh«
jahrsausftcllung des Breslauer ltlinftlerveretns eröffnet. tltiit mehreren Werten
find vertreten Willi Dctilaf, �liotbe, Eint! Frohnerh Julius csterstinaiin  ßiegnib!,
Brutto Gteigiibcr, Dara Kalltscli  Görlltz!, Hans Genehr, Lucas 9.Iirziiglod, tisiax
Dis-erhoffen Paul Slitiitle· Eise Barth, Klara Rathe und Gottlieb Schien-er. rsin
graphtschctl ltciliinett find aus Lliilasz der Jagdi und Forftaitsitellitiig Original-
rabierungen, ziinieist ttaltitadelblätter von Wilhelm Kuhnert zu sehen. Es ktaiidelt
sich bei diesen Blättern fast ausfehlteßlich um Darftellungen aus dem Die-kleben·
Die Ltusfiellitiig ist geöffnet von nisorgens 9 bis abends 0 Uhr und sit: Mit»
gltcder des llttnfttieretns unentgeltlid}.

lBotilionnidreJ Das M a i vrogra m m ist wieder: recht viel«
ifseitig und biet-et mehrere sGilanznttmmern. Stark verbluffensd wirkt
eine auf einer taiitzigeti Jidce aufgebaute einsailtisge Grabes-te von
Paul Czinne r: »Der SieltttcbelT Sie beginnt exvrestisoniftifclp
ziaishcttfclzsnragisjclx und die Draanatit steigert sich zu Lliord und
Totschlag- � bis eine üiberrctfchende Tliendunsg dem  Bangen einen
eiiiidereir alle den tshin anfänglich vorn Zuschauer unterstellten Simi
gibt unb bie Geschichte sich in Heiterkeit atifslöst Das Stück wird
{von Otto Boßshcrrd Fritz Hahn und Elli Gsläfznesr �- bie
iim tibrigerr auch als Anifasgserin waltet mild »sich dieferdlitfgabe mit
große: Fsorifchie hitmsorvoll entledigt Virtuos gespielt« und hat
großen Beifall. Urdrollig ist der bctaninte ssächfifche Ftsomiter Paul
HGB b eil, bei cdefssen reich vointierten Vorträgen das Publikum nicht
aus dem Lachen herattsctomnid nnd große Heiterkeit bringen auch
tFriiz St! i ra von der Berliner Kontiifchen Oper unter Mitwirkung
van ,,4 Niuffsmädels und 4 Shimnihpuppenc der Huiinarift Willi
Kühn �- ibiefet namentlich mit einer tllkigsen studentischen Vier-
rebe imd das sehr geschickt arbeiten-de Tafchensfpieilerpacar
Ba roini id e B e rg hoff u n-b E l e na zuwege. Reine kunst-
fralie Andacht aiber erzeugen die Vorträge der van
F: Dolgopolscki geleiteten ruffijclieii Bal-alaika-.Kiacvclle. Die
Danzlitiist von! Walzer bis zur exzteusirischsen Tanzcikrasliaiif ist idsittsch
Friede! Fitiicke und das Tasnzpaar Parole: und Haut! Nannå
gut vertreten. n.

lKabctrett Kaiferkraitej Eine besonders, interessante Er-
fclieinttiiq im ber das Mciivvograniiii bseftreitcnden Artifteiisgrittvive
if: die van einem itngarischeii Jnivrefario als Gedanfenleterin und
Hcllsehcrin vorgefiil!rte Frau Karoltk eine anmutige junge
Wiseiicrin Sie sitzt in anscheinend kihpnotisfcliem Zitstsande auf »der
Bäume, mit verbundenen Augen tintd dem Publikum den Rücken
auwenib-enb, unb niensnt bie Gegenstände, die aber im Saale herum-
taansderiide Jtnprscsario sich von den Gästen neigen Läßt, auch wenn
er selbst keine sFrcige ftellL Dann gibt sie täluskuiisft über Vsermißt�e,
ssabalsd ii.ngciiid jemand im Publikum deren Ida-met: auf einem Ziettel
dem Jmprcfarto gezeigt hat; sie nennt den sVoriiasmem das J-ahir,
�fett dient der Betreffende vermißt Wind, unb gibt an, wohin er ge-
laiigtse unb ob e: noch lebt. Von beiden, die am letzt-en Freitag
ccbeiitd solche Fragen stellten, erklärten -alle die Au-sk-i"tn«fte, soweit

fie selbst Bescheid wiif3ten, für ziitreffend Ob hier tatsächlich über-
nominale Fähigteiieii betätigt werden, läßt sich bei idscrartigeii Vor-
fsühritnigseiu bei den-en man die Fragefteller im Publikum nicht kennt,
natürlich nsiclft sagen: jedenfalls ist man dabei vor ein fesseln-des
Rätsel gestellt. Die lufiigfte Programninitmsinser bilden die
Mcirionettcnscviele von L a to u r e s, bei denen durch einen einfachen
tcclfnischcn Trick kleine Marionctteiikörcber mit echten Stil-entschien-
töpfeii vor idem Vorhang erscheinen unb feshr svaßigse Pcirosdiscn
auf idie «Ca«valleria ritsiicana« und ,,Oishello« ausführen. Für den
Hitaro: Tonnen weiter der zugleich als Bortraigsttiiisiler wirkende
Aus-Tage: Erich Guttftadd ber Huinorift Mai; Nie ich tin-d bi-e
mit einer gut-en Stirn-me begabte Sängerin Asnny Forftm�ann,
bie weiterhin mit Herrn Reich zusammen paradisiisclte Tänze zum
Beste» gibt. Gute Miisit bietet die Violinvirisitosfin Nellti S tra u sc-
J r me n, unb S u r i n A fto r zeigt in figrsbenvvächiigeii Kaftsitimien
exoisifche Tänze mit einem verblüffenlden Schlnfceffekh n.

fFriebcbergJ Heute nacl!mittag tritt im Cafehiestaurant F. Dalgopolstn mit
feiner rutfischen Balaleitaattavelle auf. Abends Kabaretivorftellittig und Tanz.

kgszttzktttche Nachrichten] Jn de: Zeit vom t. bis 8. find vom Boden
Junteriiftratte 50 durch Etnbrectier ftir 1% Millionen Mart
Wäfcheft bete, die S. T. oder F. S. oder R. T. oder H. D. gezeichnet find,
gestohlen worden. Jn de: Nacht zum 8. wurde aus einer Bodentamnier Friesen-
ftrasze 22 Wäsche im Werte von liber 1 Million, gezeichnet E« G. oder J.·R.
oder C. T. oder V. O» mittels Einbruchs gestohlen. Am 3. nachigiiitags find
i» einem Geschäft auf der Humtneret vom Ladentisch vier sherrensxievhiirsSvorts
henidcn tin Werte von 64 000 Mk. vcrinutlich durch vier Zigeuiierf:atien, die
dort Einläuse machten» gestohlen worden.

Einen Fleifcberladen gevlitndert haben  Einbrecher in
ber Itactit zum 3. auf der ttiiattenttratzh wo lie neben Fleisch« und Wurftwaren
6 weihe G. D. oder A. S. gezetchnete Schürzen, t grauen Sack und 130000 Mk.
Geld ttahlen.

Ein gefüllte: Muftertoffer unterfchlaaen wurde am 2.
einem Berliner Reisenden durch einen etwa 25- bis 26 iäbrtgrtl Mann. ben er auf
deni Haudtbahntjof am Nachmittage zum Tragen des Koffers angeworben hatte.
De: Träger tonte vor dem Vetersdortttctien Geschäft mit dem mit Binsen nnd
Kleidern gefüllten Stoffe: auf detten Vetter: warten. Als biete: aber aus dem
Gefclzätt heraus-kam. waren Koffer und Träger verschwunden.

Ein Vater, in dem fiel! ein angetcbntitenes Brot und verfchiedene weibliche
Kleidungsstücke befinden, ist in Orts ans einem Schantlotal am i9. e. ver-
fehentlich mitgenommen worden und lann vom Eigentümer aus dem
Zimmer 30 des hiesigen Poltoeivriiftdiums abgeholt werden.

EIN! Goldene Dametttikmiblltldtlbr ist am 27. c. abends vor dem
Ltchttvielltctute �lila� auf dem Tsuvntitenvlah gefunden worden und befindet
H; Fa staune: es. des Pviioetitråttdiurxisg « « .

tlireffearbeit, eine Lebensfrage der «

i

Pl?

i

sefchlagnabmi und zu bettchtigen find: im staune: 57 des Polizei«
briifldtutnst ein G. h. gez« und 2 V. P. 9 bezw. P. V.
man casvarisBreslau gezetchnete Dberbeinben, 3 Tifchdecten  A, V,
E. T. d ncacimnet!. 2 Laien  W. 6. St. M. 5 gez.!, 3 Bett·  E., 21.! Au, A, M!
und mehrere ltovftiifetibeztige

Vermtttt wird fett deni 24. C. der 20 Jahre alte Zahntechniter Karl Seins
�lllabori, Tiergarjtentiratie 29, ber etwa l«7t Meter groß ist, dutitlez Heim: und
graue Llugeic hat. mit schwarzem Cutaivat!, geftreifter Hofe, graugrtiiiem ich-k-
ztehe:, graubraitiieni Filzhut und gelben

Die Fette rw e h r tfr am 4.- uiorgens 7 tthr 15 nach Jahnftraße 24 geeilt,
um in einem Llliöbellager den in Brand geratenen Fußboden zu löschen, was

-tte 15 Sbiinutcn in Antvruch nahm. Abend folgte iie einem Ruf nach schlau-
ufe: 9, wo nur zurltclgedrttctier Rauch vorlag. Ttiatthiaiztiratie 130 war abends
8 tthr 35 ein ttohtenhaufen in Brand geraten, mit dessen Beteiligung die Weh:
bis gegen sitz; zu ttin hatte.

erschien in Vrcslsati

der Zukunft« zu lüften.

nicht Platz fand, erzählte, das;
würd-e durch dass» Csrscliciiieii eine?» groffeii
chtftitsalieii »der Erde· eiititwtiicii wurden und das; das Reich tascihrscr
ohriitiliclicr Siebe ili kurzer« Fett am ber Erde eriteben werde.
die-sein seligen 8nsi.cinke« ssind wir
Wenn Vicirtattx der fiel! als

�l 92 .. -.k,--.,. .�in« � .- J·�J ".1 « -sz«��..---« I� «
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Sa unfer Handelsrcgtfter Abt. A
ift am 2. tdcat 1923 eingetragen worden:

. 674. Firma B. I�eritcr, hier:
- Inhaber Generaldireltor Acfred

Eimer, Lirrslain Der iiber-gang ber
im Betriebe des Geschtifts entstaiideneii
Verbtndlichteiteit ist bei dein Eriveroe
dessszlbeti durch Alfrcd Gittier ausge-
schlossen. Bei Nr. 21501. fcirnia Rein«
hold Benfctk Bractaut Die Prokura des
ddaiis Lorcvz ist ertotajetn Bei Nr.
6009. Firma Laufs Ncuiitaiiiu hier:
Die Prokura des filrtitr Sctietnbect itt
e:lofct«ieti. Bei Nr. 7648. Firma Salut.
bei u. Siebter, hier: Te: Sinatra sittlich
Brei-tau. is: Prokura erteilt. Bei
8095. Firma list-ich Steinl!ardt, hier:
Dem Gearg stimmt, Brit-Statt, ist Prolu- »Es-«;
ra erteilt. Bei Nr, 9111. spie stritt-a
Wioritz Singen Textilwarengrofåiidk hier
ist erloschen. Nr. 9819.
fbauinaitn, Qireßlau. Inhaber Ztiaufiiianii
 Sultan B-auntnitii, Bredtqw
Firma Wrriier Hirsch, Abtes-lau. Tznhas
ber tiaufmann Eiserne: iairidt. Slirebiau.
Nr. 982l.

l. Februar l922. Perfönticli »
Gefellfcliaster Kaufleute August Gabriel
und Lieltuutli Bretter, beide in �Breßiau.
Nr. 9822. Firma HOUUMIII Jäger. Bres-
lau. VJuFaber Fstæattftiäczikig HcrtiIcmnCJaEget, reimt. -r, -«. Firma �.ar
Steig-er, Tqliatwareii   ;3rofkliandl t?ng,rcs im. Inhalte: umann at!
9230er. ercem. _ �l�bLßßii-�idii�äiääi�fi-

Jm Haiidelsregitter A ist ain 20ten
Llvril 1923_bei ber Firma iiludi Geht-
giemäimift�e-icmioiifen Log! clggnctrisixlzgt« �P 0 «G   o · Dr« U0
April 1923 bei ber offenen dkåandelsges
seltfcliaft »Striegaiter BrauhausQ Die

oftcånedYkåtsxjndelsgefeflfscgaft text alizfkgelöftun i »irma ero en. �r. . am
27. Avril 1923 bei ber Firma: Strie-
gaucr Strunivftabrtt «Eiermann Rbli:i·rr.
Strieciaiu Nachdem der» bisherige Fir-
tiienitrhaber Heruiaun Rcil!nek· Verstarben
ifi, wird-»das Geschäft »von feine: Witwe
stlcirci Rohnrr geb, Fiaubler und deni
Fabriibefttzer Fsrahianld Zimmer, beide in
Striegam unter tinverundcrier Firma
fortgesetzt in offener Handelsgefollsctiaft
fett l. Avril 1923.

lllcbalt ilt nur Firaliivald iiiitliner er-
mädiiigt. Die Pol des Frohivgldr ura
Riiliiter ifi erloschen.
Striegain l. Amtsgertchn

unser Handelsregifter Abt. A
heute bei de: unter Nr. 77 einge-

tragenen

�.Uiixi_1923.
3n

lit 
Firma Ferdinnitd Schatz, Jn-
haber Wilhelm Stolz, Qui-ein, eingetra-
gen worden. dafz die Firma erloschen ist.

Itccctsgekigjc Ort-ciu. 30. Avril 1023.
Jn uiifer Handelsregitter Abt. A

ift heute unter Nr. 520 bie Firma: Bahn·
livtswirttckiatt Lvveln �- Hauvtbahntiof
-�- Max Laitgcr und als dereii Inhaber
ber Bahnbafswirt Mai; Lange: in Ov-
deln eingetragen worden. Antisgrricht
Dvvcla. a0. Amt! 1923.   i

Zins dem gefertireifth
�JJinriatti.

Aus idem Lieferlrcife wir-d itiis geschrieben:
dcr »Provl!ei« �iiariatn, ber in Wirklichkeit

einen zieuilicli cilltiijglicltscii deutsche» Steinen führt.
diese-m ,.Problicteii« zitstimineru wenn er ciiilciteiid sagte. daß ein
glückliches Volk sich nicht ncicb Pt-
ein Lief-l. gcpciiiicit «w-i«e das tatst-soc. danach traclg -:,

Dass� is; sbcr Siiieiisclieii nicht bcscliiedetv
auch nicht dem ««tTi«ojrsheieit« Lilien«
weint er dein grossen 8iil!örct«trccEZ,

Anhänger der Seelentvan«deritngs-

Aprilx Oktober � Stufen.

�Jir. f.�

Firma Gustav J.

Nr. 9520. Hi!

Osten-e Handelsgesellfchaft Ga-
liriel it. Brcucy Bremen. Vegoiiiiecc am k-haftende «

Zu: Vertretung der sitt

7 und de: Autschrift
2, n. B. 6,

Schuhen bekleidet war.

Am Freitag sahen-d

Man tau-n

civhezciitngen febn�, daß »Da-gegen
den Schleier:

::t;.  iiinß cibgclchiit werben,
der im grafteii Liötfeiifaale

die neue Zeit ein-geleitet wer-den
Fi!ainctcii, das; sichwsarze

» Bau
walirlicli iioclt fclir weit entfernt

·  00
l0itr050iitigtc reichstiiliiidctficliere Anleihe

der Stadt man; von 1923
eingeteilt ltt Sliillt fällt! Mk. l0 000.-, Mk. 20 00.--� Mk. 50 000.-, Mk. 100 000.-

 �Zrfter Zinsfchein fällig am 1. Oktober 1923.
Tilguug bitrch Anlauf oder Verlofung ab I. April 1924 mit jährlich 4 vani Hundert zuzüglich erfparter

Zinsen, verftiirtte Tilguug oder Gefamikündigung vom 1. April 1928 vorbehalten.

ßetrbnungsgeii: 1.-15. Mai 1923. Zeichnungskursx 98% zuzügi. 10% Stüctztnfen vom 1. April 1923

ttirchengeschichte dieser Zeit.

lehre zeigte. uns brobhezseid daß im nächsten JahreWranireicb Zu
der schwersten Resvoiution zusamnienbrcchsen wende nnd daß G«
lands Weltniaclitfiellitng eben-falls bald zufainiiienbriclth fz matter}.
wir nach den Erfahrungen der lebten traurigen
Wetsfaallrmen ein ctrvßes Fraiaesctclien niaibeu.

Jvltre hinter diese
Dis! Allliknieirk

bcii lsann nur gewarnt werben, der-artige »Propbezciitiigsen« ernjt
zu nehmen: es iit gefährlich, derartige unbeweisbare Behauptungen
in bie �iiafien zu tragen. pg-

Zeitschriften.
�Das 2. Avrilhest der von Adolvh Donath heraus-gegebenen dalbmonatsn

schritt »Der siiinftibanberer�  Be:lin-Schöitebera! bringt einen Aufsatz des Uni.
verfttiitsdozeiiten Dr. Friedrich Schneide: itber »Die Pflege der Tbttrtngek gaffst-z·
siätten«, einen reich illuftrierteii Aufsatz von Dr. Joachim lttrchtier liber »Du
Federzeictinungen der Berliner Mcigeloiiesssandschrift«, einen Aufsatz von W, a,
Zitlch  Franlfurt a. M.! übe: »-s1u1ittttc1uspo:t und Kuufthanderc

Neue Liüchcr und Brofchürem
De: modern: Fsabritbrtrirb und feine Organisation. Vollftändlg neubearbeiltt

von sah. Rudolf �siuller, bibl. Sactiverftändiger für die Jnduilrtcy Zacken.
Senior-Mitglied der TahlorsGetellfctpatt
van den Daele liegrtindcieti Lserles. Mit
bangen.
Verlagsbuctihandluiig Stuttgart.

 Erinnerungen aus meinem Sieben.
D. Traugatt Hahn.
unb Amt. Mit 7 �Jlbbilrungen.

Slielfer 
�Erinnerungen ans« meinem
Buches »Aus meine: JugendzeitC

ciiaeiier Band van »Aus meiner Sugenbaeit".
Jn Halblciiieii geb. Gruiidbreis 2,00 Je,

A.-G., Berlagslpzi.t«ihandlttiig, Stuttgart.

Fiihrte dieses bis ztim Abschluß des

steinhart. 4. Aufl. des von Wilhctiic
zahlreichen Beifvlelen und Abbil-

Gruiidzahl 7,-- iiial jeweils: geltende BuchbändlevSchlttffelzahl. Muthfctze

Für meine Kinde: ausgezeichnet do«

Haus! 
Chr.

Pattor D. Traugoti Hahn-J
Lebe n« bilden die Fortsetzung ist«-s 

Etu-
dtUmS- tO schildert er irrt fein Leben in �baue und Amt«. Auch hie: m!rejbt
er von seinetn verfitiiliciieii Erleben fiir bie Seinen. Aber die Darstellung des
halben Jahrhundert-I- feines?» amtlichen Wirkens» bietet zugleich ein Bild baltifcber

k,.

U .» r f «-. . I i�..t «- .. , «.-_ �«« &#39; T« «
i « � s«. · .__ .&#39;_i t« «· « n», - . .

bis zum Zahlungstage

Görlitz im April 1923.

Schlußfcheiiisienipel ist für den ersten Eriverber nicht zu entrichten. Der Erlös der Anleihe dient
zur Vollendung des Titus-baue?- der stadtifchen Überiandzentrale

Für die  Erfüllung für die Verbindlichkeiten aus» dieser Anleihe haftet die Stadt mit ihrem ge·
fainten gegenwärtigen Vermögen und ihrer Steuerkrafd

Die Lieferung ber Schuldverfchreibungen erfolgt nach deren Fertigstellung.
Die Einführung der Anleihe an der Berliner und Breslauer Börse ist in Aussicht genommen.

Der Magtfirat de: Stadt Göttin.
Zeichnung-n nehmen entgegen:

in Wär-tilgt; Stadtbank Görlitz-�Zweigansialt ber Kominunalbant für Schlefien
itandiichc Bank für die Etsreußisctie Oberlaitfitr Commerzs und P: bat
Deutsche Bank, Dresdner Bank, Banthaus  �Eichhorn sc« Co» Banthaus Albert Alex. Rad, Städtifche Sparkasse,
Staditfche ihhtiathefensAnftalt Und Stadthaupttaffq

in �nalen; Kommunaibaiik für Sclilefiem O entiiclie Bantaiiftalh Allgemeine Deutsche Kreditanftald Eoinmerzi und
Vrcoatbanh Direktion ber Diskonto-Lesellfcl!aft, Dresdner Bank, Schlefifcher Bantverein Filiale der Deutschen
Bank, Banthaits Etchborii 8c. Co» Bankhaus G. Heimannz

in sie-Lin: Deutsche Kommunalbank Deutsche Girozentrale Berlin C 19, Brandenburgifche Girozenirale Berlin W s
und die tlsirazentraten in: �Bremen, �Earmftabt, Dresden, Frankfurt a. M» Hannovey Hamburg, Königsberg Stiel

tiiiitgbebura. Manniieiim LiJiiincheti, Osnabiriich Rastatt, Schwerim Stuttgart, Stettin; die Landes-baut der
Rlzeinbroviciz in Diisfeldorfz die Landcsbank de: Provinz Weftfalen in Münster und sämtliche deutschen Spar-
taffem sowie die meisten Bauten.

. «« «;-�J� h, F· w." ««»   · &#39;&#39;  � &#39;. ., »i · s»

Breslau,
Komplett echt Eiche

sotttatziinmar
mit 180 cm breitem Spiegelschrank

und echtem weißen Marmor

2 150 000

Der Grundbesitz beträgt rund 140000 Morgen.

ssdbffentli e Bantanstald stamuiunals
baut, Darin tädters und Nationaibanh

Kirehstraße 19

liefert: Komplett echt Eiche

Speisezimmer
bestehend aus:

1 Ausziehtisch, 4 Poisierstiihle

1 600 000
Zahlung nach Vereinbarung � Längste Garantie � Ueber 100 ZIMMGI stsks 6m L889!�
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1 Büfett. l Kredenz

Jn unser Handelsregifter Abt. A
ift beute unter Nr. 522 bie Firma Maria
Bunds-et, Kiintglich Ncudorf und als de-
ren Inhaberin »das Fräulein Biaria
Bunczet in iiöniglich Neudorf eingetra-
gen worden. Aintsgekichi Dbueln, den
30. Atti-il 1923.
» Sri unser Handelsregifter Abt. A
ift heute bei de: unter Nr. 153 ein e-
traaenen Firma Paul Schatz, Dritten,

lotcben . Amtsgeriait Mitteln, den
28. �Jlbril 1923.
_ Jn unser Handelsregifter Abt. A
ist heute unter Nr. 523 bie Firma August
Kübel �� Obcrsclilesifctie Deztiitalwrigrntcis
lirikation �-� Masctiinem und Automobils
l!aiidtititg, Rathaus bei Otivrlu und als
beten Inhaber der· Fabrikant August

bei in Siotliaits eingetragen worden,
Lmtsaetictit Oriac-tu. 3o, �2lnrii__i92_3_,__

Ju untcr Handelsregitter B Nr, 61
ilt am 30. April i923 bei ber Firma
miirifter PorzeltantnduttrirsAtttrnytr«ell-tchaft in Waldcnburg in Sctitesieiu ein.
getragen. Dem Betriebsleiter Erhard
NMUft in Waldenburci itt Prokura erteilt
derart, dafz er gemeinfcbafilich mit einem

bie skirma zu zeiainen bereinigt ist.Lmtstterittit Waldenburg chlef.
Im Handelsreglster Abteilung A ifi

heut bei Nr, 658 lFtriiia Ctoldantaitf
A. Wolf u. Geiste: in Saiivctduiiii ein.
getragen: Die Getelltchaft ifi aufgelöst.Die �u ma ist erlokchem
sslmtsgerlclit schiert m. 2. Mai i923.

eingetragen warben, daß die Firma er- tr

Vorstandsmitglied oder einem Prokuristen ifi

Handelsregiftereintragung: Firzna
Julius Wottalla in Oberon, Inhaber« sea-
britant Julius Wotialla elienda. statts-
gekicht Goldberg Schl.. 3. 5. DIE.

Jin hiesigen Handelsregitter Abil. A
wurde heute unter laufende: Riuniiier
124 bie Firma Brnno Asmuo in Paticlis
tau und als deren Inhaber der Kauf-
mann Bruno Aomus in Patfrbtau einge-

en, Anitsgerictit Patschtatn denW .
21. Avril 1923.

Jm Handelsregitter A Nr. 214 ilt
beut die Firma Johann Mrofn Altcisciis
und Rohvradutienliciiidluiig in Sticlivs
laliua und als deren Inhaber der Kaut-
nimm Johann Mrofz in Suclioloftiia ein-
getragen worden. ttlitctsticrlcht Grvtii
Strehlitb 30. rtvrtl 1923.

Jm hieftaen Handelsregitter Abt. A
itt unter Nr. 460 �Dbcrimlt�idie illietuli.
warenfabrik Georn zum: u. Co.
wenn" heute eingetragen worden, daß
die Frau Gettrud Tasche ev. Oartiuaiiit
als persönlich haftende ietclltcbastetin
in die Gesellschaft eingetreten ist. Sie

sur Vertretniisi der stittstltcliiilt le-
recbtigt. Amtsgericht �Jieiffe. 30. 4. Es.

Jtn hiesigen Handelsregisier Abt. A
Nr. 494 m heute eingetragen die Firma
meiner Brennftoffvertatguiig Karl Zim-
mer, Steine, und als Inhaber derselben
�Stau mann Rar! Zimmer in Mitte.

. nieset-ich: stellte. i. Mai 1923.

Jn unser Handelsregifler Abt. A
ilt heute unter �Jir. 493 eingetragen wor-
den die Firma Hoffricliter n. Streits»-
et Meiste. und als vcrtöiillcti haltend -
Ge elltcliafter die Kaufleute Paul Haft·
richte: und Paul Strvliau tii Meiste. Die
affetie Handelsgefellfaiast bat am l· JU-
nuar 1923 begaitneti.

Anitsgrritlit Meiste. 30. Adril 1923.

Jn unter Handels-re ittek gibt. B itt
heute bei de: Firma: erghoteh Teich·
iiiaiiiibaude Aktiengesellschaft in
Vttickciilsctn me. 24 b. Sieg.! folgendes
eingetragen warben: Die iirotura des
Gcvrg Fselliiianii ist erlauben.
Srhiiiiedcbera i R» den l. Mai. 1923.

�iiiritßgeriait,

Jn unter Lsandclsregittcr n Nr. 0 ilt
am 30. Avril 1923 bei �iiiilliciiiißnittte
Aktiengesellschaft für Wiatcttttieiibait und
isxifeiigiefierrl in EulauiWilheiiiisliiiite

t Szrottgu mit Zweigniederlassung in
Liier-.�.-alzbrtinti« eingetragen: Dem
Oberingeiiieur Franz Pieris. Grvftrstkksls
dem Kaufmann Aifrev nahm. Gtofzculau
und dem Kaufmann �Brutto Vogel, Svtvts
tau, ift Getamtvrsilura in der Lsetfe er-
teilt, daß jede: Proturitt zur Vertretung
de: Gesellschaft in Gemeinschaft mit ei-
nem Vorftandsniiiglied oder einein an-
deren Prokuristen berechtigt . Die
Prokura des Halse« Exner und Ernst Ost·

nd itt durai ihre Bestellung zu Vor·la
ttandsiiiltgliedern erloschen.

Amtsaericbt Wirthen-litten schief.



Die Verlobung· meiner
Tgchter Cliarlotie mit Herrn

I« m, Adolf scseiiizel gebe
gicruiit bekannt.

Breölain 
den 6. Mai 1923.

« Professor Alfred BöhnnTH- TLYVHT
ii

gogæggeggsggeggssgggd

«" DIESES GBSBSSSQ GBSB

M 
F

Saat-an. Es!

Eharlotte Blum,
Dr. Adolf Heiuzeh

Verlobte.

Sreßlan.
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G

Die Verlobung meiner
1311131111211 Tochter Lillaria
iiiit dein Landivirt Herrnis!

is! rann» aus«-c: gebe ich
 hiermit bekannt.
a  ca»
Es; Dsgir Friedrich,� utßbeiber.
111 ...___._.._. 11D
is» Maria Friedrich O
O Walier Kinner
 Verlobte. _
 �iieberllioiß. HZPI�F«ZZIFU« B

Taa..e..a.r..r..e..a.g- 
 Htatt starken. Es:
 Margarete Liainaiv
las, Gllslliii Mtkllskk ge»
Es! LaiidesJSelrctär F»
 Verlobte.
 Breslau, i111 Mai 1923.
1111111111311 se Or» essen
czzakkssssssssgssHetd
h

Hiidegard Punkte,
tinri Jtaiid!,

T» V e r l o b t e.
h 3111111111111 5111111111111

Den 6. Mai 1928.er�!. 
ff.
�D;

i»s- SSSBSEJSB
Die Verlobung « unserer

Tochter Ludniilla init ·.L!errn
Richard Julius Adel, Direktor
der Seines. Zciiiralgeiiofiens
sehaftsbaiib Tiere-lau. lieehteii
lvir uns bierniit ergebenst
anzuzeigem

Liresian VllL den 3. Mai 1923
Klosters . -.3

Reinhold Hat!
und Frau Gertrulh

gebScholm

Meine Verlobung mit
FräuleinLndiiiiliaHoihTocliier
des Herrn Pofiiustsciior hieni-
hold assoh und seiner Gemahlin
Gerichts, 11011. Samt-i. beelire
ich niuli hierdurch bekannt-
zugeben.

Vrcislaii il. den 3. Mai 1923
Lehingriibeiisle 61

Richard Julius Adel.

HSJ8JQS8OSS
Ei!

« Htatt Karten.
« Jhre Verlobung zeigen

an:is!
Frau Martia Damm,

T geb. Gaciiiier

 Hans Joachim Basler,
 siriininalssioiiiiiiiffar,

9 XKTh«Dre an, .*a11 . «

FSJSJJJS8ZG

ossss!K

sBGB-Z «
Ihre V eriuählung

zeigen an

Kurt Sucker

und Frau Glisabeth «
geb. Schuster.

Breslain Eint 3. Mai 1923.

Georg Frei!
Maria Frei» geb. Linde:

Vermählte

Breslaih Hobenzollernstr. 69
April 1923.

k�...

n Mhefmspf Umw- 53"" 11*:"**.�:1&#39;.11:11.11:e
 Im« �m� ° 1111311111111 your«
E! V e r 111 b te. Smmtkm
as:g·i;kj1kzkikn.-Nuhx-Spur-gis, Dnivbtrrrk g« Mchiiiix 91111.13�. Hofacierfiiu 24. Neue �liaritlir. W. Y»;»»»« l�,
s« Wleiicr 111111111-

errwwrrrrrrrrrrä

uummn 
il. Itammler.
Votiverioittahe tät,

kuivilclili sich
pur illuoliiliriiiig

5
H

sioikig3«k«ii«k«.«:«3"r. In.
111.293.939 e ZEISS!

�sbre aiii 2. 2111111" statt· G«
geiiiudeiie Verniabliiiig OF«
beehren ficli auziizisigeit Q3.
1111D danken gleichzeitig
für ertuieiene illunneria W«
faiuicileii

Viiiinviv a. Berge l,
Sie. 1812611111.

1111 Mai 1923

Hans Schweißer
Griii Schweißer

geb. Hirfchcl
z. 81. auf Reisen. Of«

IIZZZFZZZFZFI

nau»uaaua5

is� 
Z!eeeeeeeeeee

g· Ihre Veriiiälilung Es»
Cz; geben tielaiiiit »;

«« . Tit. P liauoivib- 2,as» a �Den Einen« 1923 Es»
II? Dr. Heinrich Frouiberg Z«

« Jlla Steinberg Cz;
gebFreiiii von Bouicliurkp

Fig, stetige-seid. F»s- _. , -. , »O

EYVTVVVVYM 
PMnÆ nnÆWFn
EZZF sit?
z...� Jlire am 29.i�lvril voll- sog,
IF: zogcne Verniähluiig geben &#39;91�?
an: bekannt
V v�?
F« Dr. Helmut Hainaim H?
«« uiid Frau Jrnigard, J»
IT geb. Gerstciiberip Dass· 

es
« Ponisiiiowib OS. U«
Eil? 1 di?
ZTFSYVÆÆFLETJBAFIXZÆZB

GIVE-HERR
il 1111111111111. aoiviainiivt

iilsc Galliiiilmllll Hi!
geb. that-i, O!

Veriuiihlte &#39;

1811811111, Mai 1928.

DIE-CI Des-GEISTE-

Haauuuaaa  
IT«- 

Dr. Curt Schlitten

Kaufmann

Werber Miinch

Helene Miinch
geb. Geländer-g.

Kreuzburg OS., den 28. April 1923.

! 1U
o �n

Jhre Verniählung geben bekannt

�f;i, ·«X « «»1 _ i" 5«.«.-«-· «· «« «-- » O. h-�I. --i- «« z·««.j �aß, T .i&#39;-*«"I«e « ·
« .««� «! · »O�-· « «« »« z· �a: n.� ·- ··«-· « .. ·. -. . , - « . .4� «» g « L. -«-i.-.« i« 11.4 I.» -«"«.. xzpt -k.·, ·. ··.-·«.«-«i

Statt let-er besonderen 11111111111.VI«T; 
Of» «.«·7.«·«i-«.-·««.L«Z-""-·T«Will-INSECTA ·«

«« «
««

Elisalietliiiieriiiiieii zu

�5 
�JA

Schivageriii 
Frau Apothekenbesiszer

Yeduiig Bauer«

DRITTER-Use« JILLE
rrrrrrrrrrVrrraET ««N««

lGjsEHHSHHJSEVSHGHEk  11111111. Habclichwerdh Den G. 211cm Idee.
Ei! YIIUMIIUUUMZIIIEFOFVV  Jm Namen der Hinterbliebenen:

WUWVV VUUVSTIP «  gern Eli-i. geb. Bauer.O -.&#39;1ÄJ
« MuriesLbUkie Vnewskyi Es!   �Erwin 5111121�, �Jlpoibeier.
Es! gebhktxsstfggfkssrsst Es!  Dr. Golninr ganzer. Sieg-that-
CsD B 81 &#39; M « 1093 O .«.«k3«;;«·;· Margarete 3.11111111:, geb. Hinter,Kirspszsswflsxfes 3%� a� «« - sgjkzkz Hanna Fiel-let. geb. Bauer,
Ei! · Es« YTJTYJYJ Glitt-dar Glitt, Hiiiieniiigeiiieiiiz
EIJHH II« HESGH HJEJVEE «,
TOTOOO OHHHFETFOTTOZETOHETZOTOTEO

OOOOOQOO
«!

C.
GB8eSS8eSSD

gitatt zarten!
Ihre am I. Zlliai er. in Neiße stati-

gefuiideiie Vermahlung geben hiermit
etannt

Beleg, Bismarckfirasze 14

Apothcker Georg Weber
uiid Frau Maria, geb. Brei.

Für die uns anläßlich der Geburt
unserer Tochter Edita eriviefenen Auf-
nicrisaiiisciieii sagen lvir allen Freunden
und Bekannten auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Grotiiaiy iin Mai 1923.

Vichkaufniauii Artur Kienel
und Frau  Släre, geb. Klein.

OQOOOOQOOO
.212� �

Die Geburt eines
«straiiiiiien Zungen

zeigen hocherfreut an
Vreslau XV1. LEUiai 1923

Sttergartettitr.

Güuther Neunianu
Jlse �Heumann

geb. Schutz

a. St. Israel. Krankenhaus.

ca 
O 
ca 
O
e11

19

GHHGDGG
DE D
ed DieGebiirtciiies

munteren Tochter-
ebene�: zeigen hochs
erfreut aii

Bccliu-Fri·edenau, 
Lanbacherilh 2l,
2. Mai 1923

so

Willi u. Hauna �Seide,
ge11. 91ei1i1111a11n,

z. 81. Sanaioriiiiii Berlin«
Fried-man, Kaiser-Blitze �15.

e«
�G:

i«

DIESES

G 
Es» 
G 
H 
O

GGDGDG

u. Frau Charlotta
geb. Nengebaiiery

zeigen hocherfreut
F· die glückliche Ge-

VV burt ihres zweiten
Jungen an.

Halle-Saale, 30. April 1928.
Victoriastr.9.

IPTDTVVTDTP 
SQQLQQQQQQQQ

Die glückliche Geburt

DsiisseksspDslksekssDsks
i3

I�ö eines kräftigen Jungen
zeigen tii dantbarer
Freude an«a1

It! Dr. weil. dent.
Carl Kukulies

und Frau Glfriede,
geb. Schleier-ich.

Diisseidort 30. April 1923.
Steriislr. 20.

Ü3333333333N
FZZZFFZZBR
EMTDSKSPTSTOTSTDSK

Gottes Güte schenkte
uns heute ein munteres
Töchtercliem

Jn danibarer Freude

O Geriiarv 111111 911111111111.
. vreusj Hauviiiiaiiii a. D.
und 2D axoratöbeiiber.

sliniieiieie 111111 1111111111111.
geb. Fteiin von Keiner.

Alt-Seidenberg.
z. St. Gift-tin, Goethefir. 2,

den 4.Mai 1923.©©©©©©22222222222

ivieseiien

Für alle und zuizGeburt
unserer Tochter Gabriele �er:

_ Aufinerisatiiieiieii
sagen· wir liierdurih unseren
lierzliclifteii Dank.

1811811111 13, Kaiser-Wilhelm-
trafze 44.

Priiiiärarzt Dr. Walilicr Freund,
Eilinok Freund, geb. Bach.

t . ««-

000

· -«,,---« - . ._ -- _ 1 � i ««- , - «»-.·..« · » « s,Hi  «,«.«�««.!«-·«·.«» ,"H«-;;«-·«Y»Y..x»«. H« -·.-««·« «; H. ..-r_  4,--. «- .� -�«- I.� »« « »:  _�_ ers« «.«, 1. �n&#39;a-Xi?ff!.if;..�.ff!bj;al.�:f�:_r: -»,«  ·«  II; «. : , s· .

s« I&#39;M iäaiiieiii » · «
H; ansyerkifcliivacliennieinunter.

Dienstag, den 8. M
_ » mittagsjtxzllbr vom Trauer-i :

 baue Lindenstr. 32 in
 mar aJOstiee statt. Trauer- ·
«� feier V4 Stunde vorher.

oooooooIs

«««-«-.F««TF. ·

Am 3. Mainaclimittags
1% 1111r verschied nach nur

Kranienlager

lieber. treuioraeiider Mann, Jst-ist«!
unser geliebter, nimmer-
iniider Vater. Sclitvieaeri

undunter, Großvater
Britden der

Keil-Lokomotivführer a.D.
Eainunli Traataianii 3.22.1?

_ im 56. Lebensjahr.
Sein Leben war Liebe z

 und Aufopferung.
Jn tiefster Streiter zeigen

. dies schmerzerfüllt an

ooooooooooF
Wismay 4. Mai 1923

Mai-ihn Traun-rann,
geb. Hoffmann,

tliiargarete Sack,
geb. Trautmanm

Hcrbcrt Sack, .Dipl.Jng.
l .11. Dozei

sämtlich in Wisman

Chicaga

Die Beifetzuna · findet

Dieter und Biirbcl Sack,

Wiiiiam E. Trautiuanm

aunachs - -

Wiss« f.�

v..- TO. «· ««.«·-

pll

ooooooF.
wieder ans«

Dr.

Juliusburger.
Sprechstunden «

2 llr

Hain«

ege

7U

1181111111111. .
Zahnarzt,

Alexander-Ort. 17 a.   , »
&#39;I�o1_ 9.5613 Ring. i2 �
kalt· u. Nagel-

Fldrle Hirn-r, geb. 211111111,
Cliarlotte Hinweis. geb. 13111111.
Eritis zidliillctn Lsberingenieiiy
Konrad gieblrr, �öergaiieiior,

und 8 Eukelkinden

Ü":
Montag, den 7. Mai. vorm. 9 Uhr Ein««! 

y«
�i 
«:
�I.

reälau, Grcibtctienerftrai;e.Si 
-« «JTaf!-- 
«

tirche.
- . �. - « -·.« ·««.·  , ..Nr« ·,·:�·.«.«�«-««s«;«:«i««-«««Q««««« 0 »F· .sp·.«.,-. « T, VI· » J»»- .k-«- s « di· ...6../ �vr .. ..92_��0�1 , . .·  »»·iz »· �um. � «. �e. �x , · »«.. . i- �lihz: &#39;- in. � «· V« VEV

. .�r" _ «.s i
at« m r�.  - «« «

Gefiern früh verschied nach langem
schweren Leiden, wohlverseheii mit den di.
Sterbeiafraineiiieiu im tirauieiiiiaiife der

Tbresiaii untere
iiiniggeliebie, treuforszgeiide 9Ji11tter, Grati-
matter. Schwester, Schivicgeriiiiitter und

Boguifckitib Süd bei Kutten-iß, Lireslaiu

, zggnung in«de·r Kapelle der Elisabeihiiierinnen
Die Beerdigung findet Dienstag vorm.

10 Uhr in Habelicliwerdt statt. ·Darcin« an-
fckließend Requiem in der dortigen Pfarr-

· -«- �.1 11x55...�
· Vzzkssszd 
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«
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Statt Karten.

Plain« unser guter
Schwager und Onkel, der

Ob erstudiendirektor
-
s..z. .
.-.- s«
«. -

- -· 1.- 
« »k»« «·
·,

. »» .
».. ·. 
F«
-»sz.»«««· «.
Hi;

.«.·.·-»«« «

, «».H» 
�_ .� »«J; .

«
 s
«

im Alter von 41 Jahren.
z. St. Bunzlaiu den 3. Mai 1923.

Jn tiefer Trauer:
med.

« vom T: auerbauie. Logenstrafze 13, aus.

Donnerstag abend-Z 11V. Uhr verschied
nach langem schweren Leiden niciii lieber:

Vater, Sohn, Bruder,

Hedivig Vielhaneiz
Be erdigungt Montag nachinitiag 4 Uhr

Dr. Konrad Viriiiaiier

Garten·  «» .irr. 54, 651111111111111111.   ·· ««
Sturm-ruft. Jundel. I•é,��°;
GeiirgeiiitclhLiiiie 6 .-·-"«..-1s«
Kiirvervit.h-srircl1e,
.fiaiiiiir.tslun, l.li�3. 1x

Mtiiiristoil
345 m, eeldenbroeiah
Ubergardinens

sWss-
7 m. dazu dass, beiD. «�
lieligrtiii 
Frieoeiisiva re.

iaaivaniaiii
lleeiiiseliel «-
illeiisciieiirciize 47141-1.

uiid Schwiegervater, der

ergvertvalter a. D.

Gkirt Heide!
im 58. Lebensjahre.

Brief» Ohlauer Straße 42/43.

mit Gold,

xiarsett
nach Wolf,

gutfibetto,Winter «
Karsett-sll1eiler.
:zwtnnrrttr. ei. Its. ;;:·.t«··;,k·

Marthe« SeiDel,
geb. ilßallanln.

_ Am 29. April verschied unerivarlet mein
lieber Mann, unser treusorgeuder Vater

Jm Namen der Hinterbliebenen:

a «

.1.�,&#39;92.-«..g.&#39;1l::l

Zihlcsiliislilsisiiik
AJlVinitsJiielveiisr.s Statt Karten.

iislliisllliilslsililii
vollständig lieu, i:·;;··j«-
sofort vrcisiocrt is«

abzugeben. ,
Gast. raising. erbet. .F·»:""."·-:k

«·,«.·«. unter A 844 an die
" ,1  S511. D. Sonst. 31g.

si

Den S. Mai 1023.
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X· « «Jsszzf 
-.
ein. s«
.«-«.:...- «,
e
 .-..-
-- .-
«�-

, 
.
z.
«-«,-·,»»» »»�m 
.

YJYJJI « 
.««
«» «
«· «

Vorlcltufllolit «·;..«,-.�-·-,
Sir-ad, iitorntaligttr.
15000.! Mit» file· ihm.

- .« 58 cm W , 251x111 gilt» .-;";·«-«�.«·
. Tcnnisfitilaik

· ». · 0l:0 11111., 6 f.
 Oetrcnieliieiikragciu

4·«. W, niedr·, a 1600. « -"
Blau: B 218 Sein. 11.

·sz ·
-.li..92f5}. 
»s-

 
e
"«.&#39;.-I 
«· 
Z«

·-;·"··"
f.

Anna Bamberg,
geb. status.

. , . . . ,/,.. . its. ·.«-�- v: - , s.«I.«,k-:-..-,--�-«.-·· ---k�----j»
W ·-··. «« i» » «. » · .- »,.-·.». . ·  �w. �... «» »« «, «� .| ». « » - ..-.,-- ·, .. « s. _�v - « �n . ssi« « » «« -»a - -«z«-,I,- A�- » -«· «» . � _.��� .·i»�» « ,»«».» ·-,.- 1 ,«- F« .&#39; sit: m « ««c·-- I�. « »«««,1 g... �_��.-�&#39; J« «. s« «» ·«- -_|_ . di » : « . . � �o � . s,.. - «« « a« »».,«»-..I.. .·· « «· �M.� -·«· ,,«----.z ..« . « ·...«   i n�, - «

besuchen vor Kauf unsere
sehenswerte

llutomobil-llusslellune
Aastro-Daimler

Fiat

Pudz

Elite 
Apouo
Maf
Koco

Im Hotel �Vier Jahreszeiten�, Gartenstr. 66/70

Automobil-verbleibe1111111111111

"« � i &#39; .« ·. «. . �r -·« «- «« «.«.e.z-·«.--·J·�.;,--r«.-.k---».- «: ««   .H« « 7_&#39;. ��._.|�-:&#39;_:&#39;r ,.»z»s» ·: - 1., <1�.

Für alle freundlichen Beweise beta.
lid1er Teilnahme beim Tode tiieiiies lieben
Mannes spreche. isih hierdurch auf diesem
Wege nieinen tiefciiipfuiideneii Dank aus.

Free-last, Ohlauer Stadtgraben 2,

Im Namen aller Hinterbliebenen:

".11 
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- ..  s, .··-«««--s«-s. i·-  ,.-.. ·«- « is. r   �was! �c&#39;t-Ms   -.·-««- ««F,·.«--.-«··-»-k-.·«-«·». «.- ss»Es-is« ·«---;,.:-  « . ..,43 »« .s-Ä.-.- s«·.s«sss«4·- «» &#39;�._i.-"1�-�- _ .. � 1 - ·, « -»«.·««·«, f�:- yfj-�R-j · -«»
«» -.

S�: Ü.x-�kbr i»-M :lI
� ..4. 
1,... 
1.1�
- v.

«» 
»F · 
s·r« «-

.- .-·F-:�1&#39;".".«. .
«

ji«-I: ·
»Mir 

�v «.«»«««- »« .-v is.« «.  Coml S 92
�  ·. .;.....r  .-.-I «2«.--«:  «&#39; «..-«-.s;«-.«?--i- . HEFT -.«. .· � -.�.n..�&#39;.�|�-�_u!. · Fsspyhqzsck .. - «»n; --&#39;.-, » II« ..b»1-t�g.�l.�. . - �.44

f�: s «-.".7«-�5«.4 �.07�i - �w� I« «» « » t .��«!
. ««�I s· ,«.««-". «-

«-·-««1 
�i. �I
T? �JV� » ·.
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Am 27. April verschied
nach kurzer Krankheit

Herr Dr.

in Breslam

Jm Jahre 1872
der Verstorbene unser
llnteruehuieii iiiit ins
Leben iierufen iiiid bis
1884 als -Dircitor ge-
leitet. Von da ab bis
1900 hat er als Dele-
mert desilliifsirlilsrates

c irirnia allein ver-
treten· und bis lhi0 ais
zlicitkilied des Vorstandes
lerne Dienste deiii Unter-
neiinieii geraubt. Mit
ihm scheidet nnht nur
der lebte der Begründer
der Fabrik. ibelclier er alle
reine geistigen trcafte ge-
widmet hatte, sondern
auch eiii Mann aus un«
ferm Sirene aus, welcher
Durch sein persönliches»
liebensuiiirdiiies Auf-
treteii alle für sich ein-

nahm. 
llber das Grab hinaus

« dein ailzeit·liil·fsbe-
reiten Biaiine e111 itetes
und ireues Gedanken ge-
iiclaext.

Strehlener

Aktienzuckerfabrih 
Zier« Institute-rat.

. Gmi -
von Seidlitz-Saiidreczli.

hat

E  · Zier« Dorn-stritt.
 :voiiStegniaiiinKrawczlinski.
·«�···-«4�- J· zu«. F«

j III 

�f,� «? Stattsederbefonderen slinzeiael
«« �m�... Heute entschlief sanft

nach kurzem srraiitexilager
unseriniiiggelietiter Sohn
unser hcrzeiisgiiter Bru-
der, Scliivagey Onkel und
Vetter, der

Kaufmann

r
· _ �H;

_: sc; «. · I,�- Z! i- ««-- . «. ; 0
F 
« v· .1«&#39; «  ,««.J-«- -«� �f� 1&#39;11� i! i 

�I Leutniint d. Eli-es. a. D.
Inhaber· des Eifernen

« �_ «·- Kreiizes und des Schlektiilicn
Adler-S 2. und 1. Klasse

im Alter von 28 Jahren.

Bre8lair. Obihfirafze 58,
Berlin. den 5. Mai 192.3.
In tiefer Trauer:

 bemalt! illaeigize,
Marthe! Blut-hier,

geb. Schreiner,
Johanna ilsuttinaniy

geb. Pivetzka
xliricli Gattin-mit.

· Die Beerdigung siiidet
Dienstam den 8. D. Pl,
nachniiitiigs 4_ Uhr, aus
dein neuen Grabiclieiier

««««««« . .� J«
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411111
.-A �E:· « o.l i-L

ä�...
kauft man am besten im

�  «. Spezial - Trauer - Magazin
August see-Zum»

»«._ I. 11:9.Usssi P«7-� Z· .� ««  H«i «  �..&#39; «.- · 1... i�wä/i .- . «s.� ··-»;« .«. 
« «.-hmiedebrücke �1-10.

« �H; 1

T01. 40H «

111�

Eli
a. d. Kleliiburgftr.szs  Sihnieizcrliaiis!

ift erösfiieiAK Svielzelt 5510-5131 Uhr.
· Gast. Ltiiuieldg. von ltinderii daselbst oder

Körner-irr. 23.25, til. erbeten. -
üliigcln llciihortl.

Small. geb r. tiinbergci eintritt.

M« Per�.

Ecke Neue Taiihcnsttasir.
R« Kein Laden. T

- ou.l�8 ge! lassen.

«. r._&#39; F .

»ich
C-«-·-,,.1. I? ..--

.or. .
� �I-�t

Gold und Silber zahlt nur

Anton erg
i« Uhren· u.  ioldwareilhandiung .1

Gartenstraße sit.

Cianfa-States 15H00
Betidecie 13 111111
gestickte Rivstlfciideiien

iarvig 29500

«- Schweidw Stadtgr. 22,

. sjjr [x
Brillanten

---T-H

Ktiiiitiersidariiitur 16000

s5
· sz««»i·,szh.P--«,«- »« l &#39; .

its« "_
»Es. ·

III?P v�
III«�n! -·-es,



«« . z «» « �f, « s -·� . «.«»«»·«  - -0««-»».-1-.-9.»---sp. », �A! : �t I�. . »» , «,·--· p- Ho« - &#39; «.--- z u�. .&#39;I.. �._;LI�._. » «« f�. «»« · » «« «. « . . c&#39; « . «. » ,«" k«i«·«.«s  z�, "&#39;- .st«.IEk-«"-·Y"- Ü}:- 9YH7I««··«-F"-ä-g"-i ««ss«HJ.«s".t«t»s-s, - .:°.7/ . · «« J» vgu."  ·· {L51 L, IF: N« s n3�: «.·«e�5t«·«s7fiY--I" 7«p"-k-..·&#39;.·«."- "««·,;-.«d«--;-«-·� ·s..2·"t.·-«» «. »; r ·.  - ·.-.«f-«» »«  �� «.«·«.-«-.«s»«-� «� s� »«  �w .. it  «« «« s»     .  -r«.·.-.«2 �u: - .«.,«.-.:«.-- .·-,-«.·--I.·.·«-«·".«·J,-- «»··--.·.,»«.·-·-k-. t.-s.�.«.  -·«;·-,«2s,-.·««--,«.  «.  C� «« c

Straßenbahn Vteglaq
D. D: Atti a «

werdet: dierdktszrchreattfuuierer ßmum�lt»» Montag, den 28. at 1923
nachmittags «. um, s

zur ordentttchen Gesten-versunkner»
-«�;««- der Neuen Hirte an Vers! « �l. "I." firafse 1b. eingeladen. w� Gmtttb
L« Die Tagesordnung m;

SDIUZIW »O?- llbt: rctiion tm arm: .
mlsnrftvul". el. attng tm; um- o7 .

sålskstgskktjgäz S rpoketzszekiuskw S Ttxaaqkygztzis »« .  c U. I  : «; ä
Prof. Ave» But« Ysikssisskksss ». Die ekusxeiikxctusrv

JMd Prof. KritlttvlntelQ Institute. »;
III-ists»- Dvvtvs means» m Uhr: Meist« w, Uhr: �w.551011316119 J! Mit: Profeltor Bernh-tritt. �Eintritt kagbalene." « ·«

  Ü." . "
����.�-��-.-- Use-lauer Cessarizxpzkzzggmjz

Satans laws. - D"·"«"«.t««!0-·1�ss1 . .Dpccc:P.-B«tinae. �Wim�m T" von ROSSIUI. s

SEND-Theater� Brreltgqte Tttxatgzln Breslau. «

TO« »Es»  klkszkkxgukazsstgxiitzts.xkts xigagxsstxs   « « «    ·R:.t:3k..3-s3-.«P.Il:".«txt-Jus«- m
SVUUJ»«VÖM-ZYH.IIVJT&#39; Barnech, Zeitdauer, Hoppe. �v?� � III-H« EMIUUUNI d« OkMMdes n00zszjknzsätciltåixggkgszd Caäktkkzäxr "amaum «· , Arn Not-IMM- den J. Mal. früh Pgrgktlteh 845 startet eme  äägl�grgctgräfarägvfäanäcelgggtagge
�00��&#39;G;�e°00�_� �,1   »  Junkers Ltmoustne nach Berim und landet 10 Uhr Johannestlual.  zäebenbeitrteben. « «« ««D»zc,sz,3»zk» 0.000 Bis« Dienstag, Mozartsaah �,0 i500�: - �  . tätete�rärggäxpog� sueueetttfgqdxxtttägzzzdszz»,x,qnzgkqfkxk«  Klä- ITIIIUFCLTIÆILIIITFOEC z»-   Mk-    Qlättadtsin den Au sicdldrat «
» « e » __ ·» _  .  zzksj -·-·»--.?»»z» tlaadme an der Demut»..«.«r.«..-:·-qk.r:·.-:�--««.-««.»«».«-. «    ° z « . . -.-·2:.. sammt-unt! eund sur kidttttntnun 1 «·

-  ,  inkl. Beförderung mlt Personen-Autos nach Berlin. sit-J: fclben sind nur dietenigen uk»»"«""«Ijxktsgkkdoxtldsxdsksz I . 4004200, Volksbühne: 300 Mk.   reckt-tat, wetche ihre 21mm l nieste-it; II;
Mittwoch. den 28. Mel  1938, i eine: h»Täxflsstiszxeszs Sonnabend: Vortragsnbend «« Flugscheinausgabe durch die Firma:  nacddenanttien Stellen:oknoihklolnkunat »� Helene �cum.   b� b� Ftqijsszeexoattzftusäiass

D« Sonnabend, nxustka. a. Its-«.-  Yjzs  «« Hwuau warum
«  s v �Konlzirtndes. l«  bei bem iöagtbaugc H. Ytiititttm  ..»«- f�; "WM"-    � .  ». ». «..:;:.«;««-:....i....«

18. Mai, Muslim. dgllnlvermr �ggjfäg� kkslqq i» HkkgkmLieder und Duette: G� m: b: VI.  det detn Bantdaale Detdrttct Hauses»
ask»- a.  in. m Vertln W. ,
 bei der Dartnltddter nnå Station�,gern« Schmidt-Arnold

Angola Preiinger-Goiny
dont la Berlin . 8,»-·.  » r K s  ztzzzxzxi [unterlegen ober dee gttdektvelte .dlrner.Heute ö-Uhr-t E F  legttn gemäß i? 7 des Statuts nachtvellea

« «· · ü er die b nterle ten Aktien werdet:Tanz-Tee Herm.   Klavier!.

Auf vielfachen Wunsch!
«-" 2. Löns-Ahend

:  Friedrich  asmle

Abesdssms THE; rrkxkksyxaqiiasautsuackx  als Vertreter der Junkers-Werke A.-G.  333ebe�z�?mäuääettägä?�atfämife�i�?
 U?� «       l L � k  sssstxtntxsstts«·g.g«7t-;I«tt-.�T. «« , _. wirst» Konzertdke tioa Hoppo «» Iris-z; Abtei un U Hex� ehr Ists« t S» « - « · W·&#39;s«   Engen m Uhr Studtthealer II?  . g  grrgrbitkrttirmlßgzäqägegh�gyrvsficzfrzgt�agggtgi
 ««   �a... Geor�   Brssessars stusesiswtttieswssrssaas 27  g! z» »F� ist«-Fu«- m ca.50...Es; E"? Blässmn :-:«-.  Busch D�hf�   � .  vl:tenn::te Zur rcinfictdirtrtktäkse m�! ««
 m� Bossh�d�  «: SonamBnch F-moll BeerttmnC-moll  Ü?� Tel- Blng  �i273 OWNER- dm C« MS! 1935-- Ferner:   Roger Eis-mail«  III« .«,«"·-.·."s

Paul Göhel     Wir sind auch Sonntag den ganzen Tag �telephonisch zu erreichen.
H» 30m &#39; «, Froltaudl. Mal. Kammermusiksaal T« 6 �.1... Stmßenvqnn Frau-m.

q-mxt seinen
Der Aufsichtsrat
Ist O d. J m at.e383. mämtßntää.

J 4 Menü-Mädels
If; P. u. H. Ronnö "-:-«

Dolgopoisky

69:83:!� Kopf   Montag. 14.Mai, Stadttheater . »   . . sz «? Akt-Les» «««« »· . ._.
Fnadgl « H. H. K&#39; Das großen Erfolge; wogen  � Erdmanngdorfer
ssä«�s«l«ä«ki«kk. i-T:. w; Z« TIIUWUSVSVIOI II AtlletpGeieilschAfi

 Rulh Schwarzkopf  ««t

Flachsgarn-Maschinen- 
Spinnerei unb Wederet

tu sttterthal t. stfgb.
clnnnbt�nfalgneIn reicher Auswahl 

Mciiillche Generalversammlung
Ceaaadenm den 2. Juni 192B,

nachmtttage 4% Uhr,

l4. Mal, Universität
« Margaretlte Loewe Z;
z» am Flügel lullus Prüwer IF;fkitltetttq

Gafä-Reataurant 
Heute ab 5 Uhr
littltttltlt- -  «« · __ m di mit« i Sei! n it« m« Bemunuss� - éé/�///.////////�//�// its siyungxtaaledär Bande-loskommen
salalelltastcopette VIII/W� s J z « 0 � « ·, t t, » » » «.K b �k u�;  . - � St. &#39;  ·««I"·,«ds«·-�«,3I«««9«:�.�. s· am�: L":1�__&#39;:_-_.::�. «-." «« «
d"? B?>;°b°n;15r°0- A I s n v s s· s l n. «« Apa�e waschklemar «·FZIJJIJ"·LLZ«sIk!-:J"Z«Z3-"«ä! W
-�T .-- tun! a :v M von emßcrl I»an: - geatzt-ex«- Txanetrnkasktotaö l dhsåsskdbllrtx waschl�usenl T�kotklekler lbeegäztilwaxe�gm�a�ber die Verteilung

o II t0 o I�. o P6!!! ·· Juki-« ökäxkksgk �ahnen in krieg u, Nschmntsgs· und  Qtkrtcttung der Entlastung an BonFrieden   mbtbtzclsr92. d stand und Aufsichtsrat.Tltlttllltattttlt Tssss LM"· «« 3P°"*�°°k°" �starr� se. txt -·t«t-;"t.«».«t:::
aus� m» Am«ldietxxtlklläitkikelsw Elegante Sommerhata ßuäggrotäetafgorttx »Im sur sdsde vor

«« b" UND« �- �Die Schvntteltest der atra. - - ais-statt und oeichtudlattung ad«
» Diklisiuch N· Wiss. Abends H Übh! Gadjuerftmctxgngema? kleiner Saal des nonaertbattfce, l. St. G Meran?� Akttqkjskh �um » d»
« «« .  ..;::�.�_ .,·«»»«».sp,.··».« - z;-·.,«,«-. enera der atntnlttng teilnehmen wollen,in ihren �nsaüoxl ..  « "  ,:-7-k.:.;--.st-:.J Pelzjafiken, -Mäntel� ° B038 haben laut ges des neuen Gesellschafts·

Experimenten g - _ Bar Au h� ggtrltgogeß�gbägzgtltetn. rLber falls! die räumt· , I ·- er e an o er e ner n ers-nIII« HBHSBMIBI abends 8 Uhr ditnktltch m g« 3�� geletmch eisaetastenen dlnterleautfgsitelle
500mm� [g km xuksspkmgh ggjsnkstzsask 14 niedergelegt find, die dieritder auggeltellte

__� Bichtiutt w: V«szsksxysssszskstgssi akpsputtiktxp   9 s Um- l �.2...� «...s t.«....--«..«.«.::« Meran" �z;r c u _ s dt�e� ..... Einwang Parkg�rflßg ...... munteres-n, Gattung und ttngade desJ a D &#39; Itoatittatdetrages ber Iittten itder Mode:&#39;"&#39;"�� s «« 91 amm amund da� csssss .- rE IRS-HEXE; »Es« ««å�-?Tk"-3Z- 32ZZ.?U«ü«-3�F
VIII· Pro�rßmm- Vortrag ded VoriIder ScltlelcGrupve F r u u e il - T a g U n g    z» »» .   »  «, Um« oeft,er qycacrümavtsrane.
AAAAA VESVUIIVEBOCIIS u-SchUlel�«I-10-A!1fk2 Dentfchnattonalcr Frauen Stitlesicns          «« Um« V« V« D"««"7 YOU«E L G Orest-tu. den l2. u. tät. Mai 1ms. " · · «« ««  « V« V« D·«"ch« VUU �m�   u·   Tagesordnung: , V« US VOLK-Iris?- essende-n» ais-ists« im evanqellltlten Staatsamt-le « sssssstkxtgs.gzg..kgs.nsi.ss.Ikggnxszgsxusssss  sshwssdsstsssstrsss 10/" «« »Es« txt r: r:.::.°.:::: .::t ««

vol-ists! "d! &#39; t I! Bei; neu Ia· s! .t {u in v P um, N r. - &#39;lglsnertorsltnänelt: ��ä��°�22i�ä3.?�ää.2�gäJ1{?P��;_�� glfgagiarägn�cftxe Artus-kräftig råssmzuzx«,«åkt.szts. LFLFXHHYZYZEZ «« Breslau. Berlin, Frankfurt a. M.� Cbln, m Bredtatt  Dzetesäirrteä Statt;t.: . . e e return� u» u e. ! o un o t t. �rrftictmgtr: « « A « °  «·»» time, Mel. man Abgeordnete l-D1«� s ohr. w�: L. s Bade" Bade� L�pzig  P°&#39;z°&#39;"k°"n&#39; bei der Eos-unerz- nnd
skzgksoh 8 Uhr «. -   zz : ijtnszip·.;s.iv»«»zzzzz;ss.. Rad! den Vorträgen Ausipra e. Privmhmsp �um.�

Das Abschied� · . . .  « ; _. » II. Gongabenb. den 12. Blut. vbevdp 8 Uhr. »« lasset« beide-Dienste: Quart-Institut,
« � Uiöendhaws SCUUUUTSUITCO &#39; in Meinberg i. satt. dei der �beruhtenMai-Sensatlons- » PLU- ll. stritt-Tarni» « m� [ich er V i l Bank an. out-comeProgramml! - am  wzutstsifig qui« des-u as» ber .» g - Lk amm ttng . _  »   · » _ g 0 « » » »  zpgksgmgqfksxfptzgchFMHHFLH«? Ukwäzkski

. an - n tt. _. « .._ �«-:.s«-««-. ««  �° a� �:-»--;.-Z-·-:«-;«.- .--;k.»«·«;:-2;   ·  «·   �«&#39;-   ; e sk k I!p �ätära�uäßell : VYCZMJFTYZV Pmkkgggs «. Flllkstftttltltiefztkk cätoorrttjragckäsitijeratt Ftgtclztekkdntkektlk 33332:.» T·«-3««··:.·"�«xssssxskkYkxkä·E.:kfl-i«-"E7z;-«7·?L.:sL«««ZEISS:E7II-L-.EIIS«HF«TIHTITF·IV?-z«-J-�·.«4s.;T-«-Z-  "···"-«:-«-.«.-":·.: �«I.s.«&#39;t«.-s.!I«-&#39;--««- "w" VIII-MS llem VII! 3-1130: d. J« IV M
�enny Kahn T Zrtssurdrittttttkrem 4 snnbfprf��en, Lehmann! Mk� d··L-t D« Ü"!!! im �Jlbmchuamvi.   �?"�°bdm{f}�"m »Ur mmmmm «« TM·Fritz! Zenit- 2 wefvatmbrttfattnetr. Runfmrifme Darbietung-n. H! »F �f�; VI w" l imLmy neuen gebrannte und Quart-tue m aottamen l1l� Sonntag. den 18. Amor. w. Uhr. m der Aula Z �""� · U W« «« · m�

73�� "97 tttkctte der Tssssttrt Trldtlne ETZT V« M«"V7«"··�SVM««UHUMHT D« Aufsichwkat
a nyderg m , m00 « »» Vokvemmf 7000 ·« I! Stand der·Metchölktttttgeseugcvtttikp dies. Frau Abg. · G. v. Klennpcrel�.m» |||;g._|mmg|  m. M» «« »» Vowemmk 4000�� Obern! von Ttlmg, M. d. L. ·2t Dir Not tut sinds-achtet, « tdorllnettdek

- 2 m0 am» « »» Vokvekkauf Dom-«· Rot. Frau Abgeordnete HotkmanniBochutn, M. d. R. __Voller Dekan-Bett. �owe�m� nbtgonnnbenb d» am� Zkgenxdäktdeätzzuvgklgastztctjttgen Tagttsngväktatx Ziggesljritdi··-····&#39;· _ . · - uar seren e en . asetzt-Messe� gks..-ge.sxsis,tsistaki-»ErnstM:  «» M. i.  Bokuisicspcorpsvaiis« «« - Programms: an der Tages-lerne. L GMEMVVIIZEJZZILFIFIØUNNcåsilnmcFiIsgiåiknti Steuer THIS-Fragens Cftetsflttixenttttaelzt gilts do·
V sqzys ---.-...-»..-. ..-...-..-- - . . _ .  � · mm ter . a w t zu re an.»·»JZ«»»»·»·«�» F� z. O z. Snubeßfrauen�gän�ngaz:gnwgärezfgläfäen der Deutsch Vkdcllclilhc Gciikklllbcksllllillilllllg   8. 55V; Uhr Beamten-Konferenz Barontn Rechenbers�. �Borfibeztbe. IFUSUUIUHTD f" �3 �m� »Es» VOTWHJZFEs� »« .. D 1 Aura. «« «« »»23.«..««tk.«-f.««3tt«.«· «« «
wtcnst.. Ds�- S 13.5.8 .. Konzert zssvkskækinsrsirisexakkcssisgsisxs Tages o rd n tätig:

ans· · �I, o, z« 3, w, ·  gewaltet-ersetzt Hinter« den Burgfest}:8_ vix 5. vgspuxkjgsx sei: Unsere Depositenkassen m Breslau IHHIIJFFYZETWHJIZZYZFZZ 3;, G»
CI.I o s s f . everiagtttsttluus 61/, Uhgßerol t&#39;utfft&#39;ä�ää�ii Am haupwahnhof«zaichensir« 15 a Mrmr: "«ks«Z"«««« «· "m". . . . . eo on mm .SMVIWEU WITH!- J. 11.5. 7 Uhr IX. · Sonnenplala-Ielegrapbenftr. 7 ««- I. Fskgtlrråttsgusdervikcfrsäszuno Ist Mk·
e .. C VI· I .�u�umjeremg Hol Its 665. 1 U. Stift-Fest T D I. sitid cruffnct I? 6. Wahl des Vorstandes für die Ins«

«« Erst« r« um� 5in5 8.63� Alt«  vrJPH!  o. Zu! htuäzflä tttchts te tu: v«e r. . . . . , . a e u ra evon Rot klroh,  gr&#39; I f    Frei: 1924-t925�19-u.Ktondrtttzenftr. 77, ° · · · · �P3 �030- » M V. nbl zweier Redtloren pur brannte1013..2.: befand! ein GMOnt. a. 7. 5. «A, Uhr v. Ohlauer Stadtgraben. 29. F; d» Burg« n. § 9a des Mumm.
« 8. Wadi eines ertcdtltld et. dettellendttk

Revttorg ins |0 des Statuts.BTFKTZKOZUK �I! FE HAECKEL« 9. iindetung der-B§ 2 u. 8 der Satzung«-
10. Gelchäiiltche t meuuugen.
Die Herren Genossen werden sit CAN«

reichem und vltntlictteut Erlchcinen ln det
itteneralvertatnntluttg hiermit ergebe
emgetaben. D» Bilanz, lotvte GmbH!!!�
und Vertultrechnung liegen del der FWZ
Bernh. Qui. Grund. Anstatt. Ring &#39;s» «
während der Geichäfistiuttden von 6N
4 txt» zur Einsicht der Gen» lett aus.

Orts-an, den 6. Mel it .

« Alle 10. Klauen!. .  ca!:r»-«:s;:-;:i-;s:- It:   s: i "s: -.-7·s-  r!  «�   �Atti 1. S! at, 3  Ihr:  Einwerbung "ff�f-ä.�.:"5;&#39;�&#39;.&#39;Q%92J�f{i3�f;h:gf-äfi}&#39;r;x&#39;;f&#39;fvJf�äthf�frätßkf�t}#53��:&#39;:j-}�i&#39;fi&#39;Jf-�p"b?
Its« uskentteing ist; �M: tktzfaltcnctt. litten, erexit a er andjsclter f� « ««

1guten-txt »ti...;;«tz»»ss.ezt.;ks-Jst-H  DIE Atsstleliung
»Ist-«« ., skitp«x.k.i-sk�å««xs»ktk.ktxsg  für modernen Bkikqhgdqkf ,2.;��2HIN: ngßfe tt l.0. Ulanettveretns
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Aug« der hohen Taten.
Von Professor Dr. Gabel«

Jin Oktober vorigen Jahres erhielt der Vorstand de; Seltion
�Breslau des Deutschen und Osterreicliischen Aloenvereins vom
Oaiivtvoritande des leheinaliaen Ung-a·rilcki-en! siarvatlieiiiierciiis
ein Schreiben, zu dem Zwecke, die Aufmerksamkeit· der Seinen
auf Einen seit drei Jahrzehnten vom Karvathenvereine erwoaclletl
Plan zu lenken. auf dem hochsten Tastrwg3xzfel. des: GEIISVVLICV
Sxvive �223 mietet!. ein niseteorobogifches»Oo-henobsevvatorium zu
errichten. Eine ausfiikivliclie gedruckte Erlau sprung des Planes M
deutsche: und tfchechifcher Sprache lag bei. Dieser Gruß aiis Reis:
matt vomFufiie der schon-en Satte: wurde mit freundlicher. Zustim-
mung aufgenommen. Hat-ten doch« Immer Gute Vpzicbilnsaell
zwischen den beiden Gebirgssvsereinseii bestanden, hezjriclite doch
zwischeneinzkliien Niitsglieder·n. besonders der Vorstande. engere
touristisckie Instituts. Aber seist Jiahren war es leider uns Schle-
{um skast Uiimoiglkch gewesen, nach der Hoheit Tatra Hi  reifen, ins!
nächste; alvine Gebirge, das an lgndschsgftlichser Schonshcit io zin-
veirsgleichlichie Werte bot. ans iberaxtseiaerissclise Kannen so hohe »in-
kfprderiiiigen stellte, an seinem Susdgbhiaiizae iiberwiegend voii
Deutsckien ltsetoolint ist und durch· den Tiers-lieben Smoianu. den be«
kfoiiders de: Schlesier dort fand. f-ast die Fremde vergessen» ließ.
Neuerdings machen sich Versuche zur Anbahnung eines grosxsxetl
Tourifteiiverskiehrs nach sder Hohen Tsatra bemerkbar. Metier
wurden TatrkpPfinastfcihrten von· Breslau aus veranstaltet, Ietzt
nimmt sie ·der Ksasrvathsenroserein in Ksesmiarl selbst in die Sand,
mit Unterstützung durch seine Aiisslunstsstelle in Breslau  Er. Ste-
eher, Vorsitzender der Sseltion Sclilefien- ofseldstrasise IN.
»» Das Schreiben vom Oktober enthielt auch eine Einladung zu
der Säugling wegen des Obsservatoriumssl die am 11. unb_12. No-
riciiiber in beim bei den Schlesiern einst so beliebten Wensterhieini
liebt Tatranska Voliiasnkm st-attfand. Leider isonnten wir an» der
Satzung nicht teisl·neshnien: es ging uns eibeiiiio wie» allen einge-
slasdenen Vertretern aus den Ngsclibarlansdcsrsn der Tickttchosloivakev
was man auch drüben richtig einigeschatzt hat» Denn der Bericht-
erstattet über die Tszasgung »schreibt: ,,.Ware untere Valuta nicht so
unerschstviiialicli hoch. so wijre die Teilnahme aus den Nachbar-
ländern eine sie-deutend größere gewesen: so konnten alle die mete-
orologischen Stationen, toeiiiemfchaitlidieti_unb tsoiirjstischen Ver-
einigungeir ganz Mitteleiiirsovas nur schriftliche Gruß-e senden«
Dasgegeii waren Wissenschaft. Regierung und Touristitl »aus der
Tscliechoslowalei zahlreich» vertreten. und den alten Freunden der
Tatra springen aus der Zahl der Namen der Vertreter wohlbe-
Kannte entgegen, an die sich liebe  Erinnerungen knüpfen. UndsTehiksuMoll lesen sie auch von ider Bseaeh.ii-iiastiianderiiiia. dies die

ei ne-
unb Ghrenobmsannes Fraun Denes und des Dr.·Micliasel·G»iikiit,
des leiten-den Arzt-es und Besitzers» von Weßterhseim und jetzigen
Obmcrnns des Fdartiatheiivereins. ins Felksartal hinauf unter.
nahmen, zum Schlesisevhaiise diirscki den oberen Blusiiienigiarten bis
unterhalb des Volnif-ck1en. Kamme-s. um de» Platz für die geplante
iAnlage au beiiehtigen. Das Observiitorium aus »der Gerlsdorser
Spitze. betten Besteigung anstrengend. wenn mich nicht schwierig.
und genusiirseich i-st, soll woniöiglich niigleich Tioiiristeriherbersge fein.
Schon  Tvcinsvort der Bau-Materialien swie der Mensche» auf
die Spitze verlangt eine VerbindungWahn, und die Frage, ob
Schienscnbahn oder Seilfchwebeibahsii hat man zugunsten brav: leisteten
entsclijedem Das Gcbaude auf »der Svitie vslant man in folgender
Asusfiihriingt  Erdgseschofi befinden sich« idise Svieisseräiimo im
l. Stockwerk die Einzimsinevivohnuiisg bes Beobachtersz im L� Stock-
trefft drei Schlafkabinem Die meteorologischen Instrumente feilen
im Turm des Ctsebäiidses iinticirgebrsacht wer-den, auf dein Sturm ist
eine Tserrsass e geb-laut. Wär: den iVau des Ciebsäiidesl will man acht
bis 10 Mieter unterhalb der Spitze am! sohersten Ende der gegen

e: am U. November unter Fiibriing des alten Straftat?! s

das Votzdvrfer Tal aselciaensen out _ eine Fläche v e

Bad Brüokcuuu lttiltsrlslili
 B a y e r n! is

"v. oäue m Pension. |9ist&#39; Illlllln llarn- still Blasen-Leitende.
Kur-zeit: Mal-Septhr. Ptospaktettdvarwaltung.  «; Hat« zaubert:

 _ .  _ ._ _   - » ._   » Haus Charlotte,« «« ·  " « « am {Parolen gelegen,
viilllg renoviert,

neuaellitmeiugerimt, 
hält sich hellem!»

empfohlen.
Telephon Landeck .

Der Befitzer
i. V. Stich.

Elltjzlslzsiiäiäth 
. c wo sBär-Fisch, Pcoln.o I
traut» Sllalllsßll
Italienisch. Bis.
leichtfßl. Methode.
Spraehinsatltut 

Education x]
Ohlauer-Str. 8|.
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Regelmäßige Passag leis· u. F rachtdampfer
Hamburg-Heu: York

Passaglerdampfer:

den 2-3 Gäste

A 812 Scblef. Zur.

Dreisoiiraubonciompker �Minnakahda� W. Mal
Doppelscbruubondanapfer �Kroonlanä� 2. Junl
Doppelschraubeudumpfer �Manchutia� 9. Juni

Fraehtdampfer
nach Boston. Phllatlelphla, Baltlmore,

Nortolk und Australien.

auf, auch dauernd.

0 G
»r0hs»å«D 5e

Auskunft wegen Passage uud Fracht erteilt  x Dgmen
lmericantine�Börsenbriekellambum Ossgksxxgg

Generalvertretung in Schlesien:

Hansa Transport-Aktges.
EP0813111 s« fissfkåfssissiiktkiffiizsk

Tagdgewelira
Melnluliber rauen « it l Brownlngs!,tllevolver.Dtilllngr.Vspschblktllsen mit iiisdkihiiveegselfetnrovth Jugdvaitvnetn beste
Dilettant, Aluiiiiion usw. Gigenc SYcvarutur-�ßertltätten. |5

Biltllteiiiiiiitlierel und Wiisfenliunvliing
iiion Max Schmickal, Breslau 1,

cvvsctschiiiledeiiraße 49, am Nenn-irrt. Gegr.1873. l

Sirohhutfabrik 
Oarlsstraßa All

werden  9
o umgeformt.

baresMtttelueilegern
jedem losienlos mit.
Frau M. Polonl,
Haniioversls 105.

«&#39;.-«V«"«i««-«-. -

In Baueriiliaus
lsservorgebtrgef flns «; «

Im-
sizsn krick-schonet. z;
tunlid!. Augen. unt. �_

Doppelschranbendampfer �Flnnlandm 12.Mai »FF,F»,PZFI«ZZZEYJHJF,·
Doppelschrattbendampfer �Mongolla 22. Mal Kinde: geg.Enifiiii·i·d.

LehrerFrictqSiißens
hoch, Er. Löivenhercz

in  Lueuest. Formen� T?-

man e um
nebeuder�otkircba «;
stkoiitiliioisclekAkii u«
erren-Fiizhlltaund
onfsrmanden-Hllte

summusnmuenil IF;
Ein elnlactkwiinderi

Schließfach 106. [9  ». -

EVEN« ""9
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75 Quadratsmetern aus dem Granitgeftein aussvirengeir Fiir die
Vserkbiuduiigstialin kommen drei Strecken als technisch durchsliibtsbar
in bewacht: den Vsorziisg ver-dient die 7 Kilometer lange Liniespvon
Wesiterheism über das Schlesierliaus auf den ·Ka.iiligen Hugo!
� Kilometer! und von dort in einem einzigen kühnen Bogemder
einen Höheniiintcrscliied von 527 Mieter übersvannh 300 Mieteruver
dcni Latinen See. auf die Spitze des Gerlsdorfcxix Ein kühnes
Unterfangen. technisch der fishioicirigstse Teil. weil bis heute eiii so
langer Drahtsseilkbogen noch nicht ask-baut sein soll, und dabei land-
scliaftlich sichser von übserwältiaeiider �Schönheit. »

Bei der Berechnung der Gesamtkosten und der Wirtschsaftliclp
keit des Unternseljinens hat man als Einnahmen eingesetzt, das;
die Bahn jährlich von 40000 Personen von Wefiterhseini bis zuni
Felfcrkce und Schlcsierhaiis  für sse 20 Kronen! und von 6000 Vier-
soiicii vom Fellicrsee auf die Suite und zurück  fi·ir je 60 Kronen!
beiiutit werden wird: man rechnet also mit einem starken Fremden-
oerfehr. Das wichtige Ergebnis der Novesmibcrtsagiing ist»dies, das-
die Jiiegiseruiig der Tfchcclioslotviikisclien Reviiblik die Solling der
sBausrage selbst in die Hand nehmen will, indem der Vertreter des»
Ministsers für Landesvertseidiiciiing erklärte. dass. »der Minister die
wissenschaftliche und touristiiche Bedeutung des Planes voll »ein-
lehnte. aber die Verwirklichung diesfclben aus militärixihen
Gflr-ii-nben als Staiatssaiifasabse betrachten miiss-e«. Freilich ist dabei
erst eine eiidgiiltigse Regelung dscr Grenefrasge nötig, denn in;  Sie:
biete der Gerlsdorfer grenzen Polen und die Tschechosloniakei an-
einander. Lliber die Vrrwirklichiisng des Planes ist gciiiährlcistset
und am Sdhsliisse dcir Sitzung begliickwiinschte der Vertreter des
Landeswslliilitärkcimmandos den Karvsaihenverein und Dr. Gubr
au!: Anregung des kühnen Planes unb dankte ihnen fiir die in der
Jliisfiihsriing der Vorlage bisher ges-leistete erfolgreiche Arbeit. Nun
ist die Durchckithriing des Psrojektes Aufgabe des Staates. �im:
feiitlich werden die dazu berufenen Behörden«, sagt der Bericht-
crstattcin »sich der Sache auch derart annehmen, daß dieselbe
sdiircli »die baldige lsinleitiing der Vorarbeiten auch« der Verwirk-
lichung näher gebracht werde«

Das Obferviitorium auf der Geirlsdorfer Stube würde das
einzig-e i-n der weiten Zone des kontinentiilen Ksliinas ·Ostse1irt!si"s
sein, und damit ist seine Bedeutung für die nieteorolosgikche
Fsorschiivg gekennzeichnet� Das Luft-meet, das Ruinänien �ink:
lanb, Un-giarn, Polen, die Tsclisecljoslowakci. das Valtifum i««d
Deutschland be-lierricht. könnte tiefer crsgiriiiidet werden: die Ergeb-
niss-e würd-en für die Natur- und Heilkunda sit: die Land-wirt-
schaft und die Touristik bewertet werden. Die nächste Hösliew
weiter-warte befindet sich auf der Bsabiagiira �725 illieter! in den
B-eskid-en. dann reiht sich unsere Schsiiseekovve an, die Stgtionen
auf dem Brocken, auf der Zugfvivie �968 9Ji.eter! und das Zittel-
haus auf dem Somiblick �103 Mieter! in den �Eimern sdiirften etiwa
gleich weit entfernt fein: dann folgen der Ssäntis �504 Meter im
Hisanton Avv-en.«sell, die Punta Gsiiifetti  "Sign«al.kiiv-.ve, 4561 Mieter!
im� Mionte Reisig-Stock mit »der Cirvanna Osssiiiivsatorio Regina
Margshserita und. etwas niedriger, das Oiliservatoire Vgllot �362
Ellieter! am Mont Blaue und alle überragend, auch das Moiint
W:hitncv-ObIs»er-vatoriiim· 14420 Meter! iii isilalifornien auf dem
hinhalten Bcirge der Vereinigten Staaten, das Oliservatoire Jsanssem
1898 auf der Schneeskiivlcsel des Moiit Blaue erbaut.
_ @i-e_.@erl5�borfer Spitze hast den Vorzug, der höchste. Gipfel
im oftlichen Eure-via zu sein. durch ihre zentrale Starre in der
Fjohen Tsatra durch ihre beherrschende Stellung, inbem sie iiber die
Ketten des Gcbirsgsmgisi.vs, aus dem sie sich erhebt, in die weiten
 �Ebenen nach Siiorden und �Silben. shiniaiisblickh wird sie geeignet
sein,·diein menschlichen Wissensdrange neue Anregung und Ehe:
friedisgiing zu aseiväshreir

RDV. Ein neuer Reifeweg nach �hingen, Nach den
Vadeorten der Insel Rucken pflegt man gcjivohnlich uber Stralsiind
und mit der Rugenschen Eisenbahn oder uber · tettin mit dem
Dampfe: zu fahren: die Schnitzer Damvfschi fahrts-Gesellschaft

.V  ..s«.,«·- Jszs »» �.

NACH SIZDKREKIICS
PASSAGIERDAMPFER

«HOLM» AM 11. MAI AB l-IAIGBIJIIG
und! Pernambuco, Rio de Janeiro, Santos Montevideo
und Buenos Äneas. Vokziigllictie Fahrgclegenheit in
Mittelklasse zu F: 24.- und Wohndedt zu 211.-- pro Platz.

Vertreter in B r e s1 a. u: Keller S: 00.,
Schweiduitzer Straße 22/23.

�f1. sptzägsps gut?!� -«si«i&#39;«"-·4k,s«;ks»i».,.,«s,z.z,.«,l·kkz. ·.-»- �� «» �...-. -. .·s-�.- ·-f�: Wsisickxs - T:-7«3;is.-.-i.·sst«-i«3"2-  . ..·
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Die Königi. Englische POStdätlllpleI� Linie.
Gegründet 1839 _

Regelmäßiger beschleunigter Post-·, Passagler- u. Frachtdamplerdlenst.

Hamburg-Nein York
Postdampter �Ohio�  Neubau! M. Mai So. Juni
Postdampter �Orbitu� 23. Mal 27. Juni
Postdampfer �0rca"  Neubau! 30. Mai 4. Juli
Postdnmpter �Orduna� 6. Juni 11. Juli
BEQUEMSTE RÜUTE HAMBU�G-SOUTHAIWPTON MIT OBIGEN

QAMPFERN.
S IIs� «·Zeus-Eisen« - AK Mata

von Southammzon und Cherhourg
Posulumpler �Arlaixzu� 11. Mai

Postdampfer �Avon� 25. Mai.
Ansohlußdampler verläßt Hamburg 2 Tage früher.

Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL All. LINE
Hamburg, Alsterdamm so,

sowie deren Agenten. _
Wegen Passage: Brasch a. Rothensteln, Breslau,

Tasohenstr. 8/5. TeL-Nr. Ring 8947
Wegen Fracht: Carl Relnhard. Breslau. Matthiasplatz U.

Aenderungen vorbehalten.

G. m.
b. H.

,-----·-. - - ·-0-

üherlanbt.

»» ____ �__ 1.2:. --.-.----

Breslau, Sonntag, 6.Mai 1923

«  - s!«-«-«·--·--�
r.-

hatttnutn, wie diiäsüieichszentrale für Deiitlfche Vedtszksehrsxvsertkiinkixnii ei, einen amp erver eir u er rei a
« _ «chtet, d d· R"g bäd r Tl«essotv, Lauterbatkx Baabe und

gklllierliliiber dxiri Cjlgeifssiiieilljder eBoddiYii und die Selliner See er-
Bist: abgtizieklllin Stettiner cksjliaclzjznhof Pelrdsoneiigigilxgo Akt-Lohns»-. iig 0,. r vorm. na reifswa , an sie ow , r
nasim Lauterbacli 6,30 Uhr, Vaabe 7,45 Uhr, Sellin 8,00 Uhr
iia im. zbsiickiclkfahrtgab Slebllin 7å00 vormBanl Greiöfäwaldh U? Ehr:vorm» a - i Zug 1 �35 r na !m., an er in 4, na in. s. ug
1,26»Uhr nachm., an 5,20 Uhr naclim Dirette Ealirkarten und
Gepackabfertigung nach den Riigenbadern über: reifswald von
allen grofzeren Stationen unb in den Mer-Buros.

_RDV. Lliisflugsvermerle für Reisen nach Tiroh Die im
vorigen Jahre »in Füssen uiid»Garniisc»h ausgegebenen «griinen
Greiizfchciiie« »die zum iiberschreiten der dsterreicliifchen Grenze mit
dreitagiger · iiltigkeit»berechtigten, wurden am l. Januar auf-
gehoben; wer gegenwartiazu »Vergtou·ren oder Ausfliigen die
vaijerisclie Greiize»gcgen Tirol überschreiten will, mu , wie die
»Reichszentrale »für Deutsche Verkehrswerbung« mit eilt, einen
Jnlaiidsreisevaß oder einen Lichtbildaiissweis be-
iden; die Bezirkscimter Füssen. Garmisch und Sonthofen versehen
iese Ausweije mit einem » A u s f l u g s v e r m e r i! «, die zu

zweimaligeni Grenziibertritt von je drei Tagen innerhalb 14 Tagen
berechtigen lGebiihr 2»00 �jiurl!. Wer auf der Vahnlinie Kempten��
Qieiitte »die  brenne uberjchreiten w·ill, um über Ulrichbriicke n-a
Fusieii oder Rputte zu t·oinmen, erhalt diesen Ausflugsvermerk an.
an der Grenzjtation PsronteniSteinackx Für F a « r r ä d e r ist
eine Gr en a k ar te des Verbandes Baverischer Ra - und Motor-
fahrer notwendig, die im Buro des Verbandes  Miinchen, Land-
wehrstraße 20!, o.dcr in den Grenzorten von den Vorsitzenden bez
Ortsgruvpen ausgestellt wird.................�.._

fPfiiigsteii in stovenhagensf Eine günstige Gelegenheit zum Vefuche des
Hauptstadt Däneviarls bietet eine vom Reisebüro der sdaniburkpAmeritassinliik
Berlin W. 6, unter den Linden 8, veranftaltete Pfingfifoiiderfalirt und! de! Jiifel
Rügen  Schule! unb Aoveiihagenmit dem DovvelfchrauhensSalondamvfer Vom.
Am 19. Mal vormittags wird Dcpmvfer Odin voii Stettin abgehen und übe:
Sioiiiemünde an Hertngsdorf vorüber und! Saßnitz und von dort weiter nach
ltovenhagen fahren, wo die Ankunft am Pfingstsoniitag 8 Uhr morgens erfolgt.
Um 6 Uhr früh gehen die Mitnehmer an Land iind nehmen im Hofe! das Früh«

strick ein. Dei: erste Feiertag ist einem Ausflug nach dem herrlichen Naturvart
Fllamvenborg und nach Slodsborg, beide am Siind gelegen, gewidmet. »Der
Abend wir-d in dem berühmter: Vergtiügungsetablissement Tivolt verletzt. Am
zweiten Pfingsttag werden vormittags die Hauvtfehenswürdigleiien Aovenhageiis
besucht, während der Nachmittag den Teilnehniern zur freien Verfügung«» sieht.
Am Dienstag, 23. Mai. s Uhr früh wivd die Rüclfahrt angetreten, die 6,s0 Uhr«
abends mit der Ankunft in Stettin abschließt. Lluslünfte und Programm-s sind
bei obengenannten: Relfebüro erhältlich, »das Lliimeldiingen bis spätestens 13. Mai
entgegenuimmt,

[Summer Verkehrsnachrlchteiul Die Vttznaispdltigibahn hat den
Soniinerbetrteb bis Rtgtliilin um 29. April eröffnet. � Für das Narzlffeni
fest in Moiitreuk tft der 2. und 8. Juni als Teruitn festgesetzt worden.
Im Fkurfaal gastiert zu: gleichen Zelt das Musstfche Balle-M. �- Der Auto-
inobilverlehr übe: die ihrüniiigftraße, die den Vierwaldftüticrsee mit dein
Berner Oherland verbindet, ist wieder freigegeben. Arofa unb
Davos melden Schlusz der Schneeschmelzie und Beginn der warmen Witterung.
Dei: Bergfrühling Zauber: bereits die Grftliuge feiner reichen Flora hervor. �
Ein Weltidotelierkongreß findet in der Zeit vom 19. bis 24. no«
vember in New-York statt.

lWegiveifek dnrch Bodens. über die zahlreichen Bade» aurorte, Sommer«
frtfchen unb Fresiiidenvlätze im Schwarzwald und Odenwald, am Bodensee, Rhein
und Neckar hat der Badiscbe Verkehrs-verband Karlsruhe einen praktischen Weg«
ioeiler herausgegeben, der die wichtigsten Angaben über die einzelnen Orte ent-
hält. Dem Erholungss und Genefungsfucheiiden wird die Wahl eines feinen
Bsiliifcheii entsprechenden Aufenthalts-Ortes durch Nachweis von etwa 900 Honig,
Gafihäuferiu Pensionen und Sanatorien melentltd! erleichtert. Die Zureife und!
Baden laiiii teils mit direkten Zügen oder durchlaufenden Wagen nördltch bis
Linden-Baden und Rencheiu nach dem mittleren unb südlichen Schwarzwald mit
direkten Zligen Franlfiirt���Bafel über Pforzhelm��Villtngen erfolgen. Befetztes
Gebiet wird hierbei nicht berührt, so daß Paß- oder Perfonalausweis nicht er-
forderlich find. Der Wegweifer wird gegen überweifuiig von 800 Mk. durch den
�lieblichen Verkehrs-verband Karlsruhe Rathaus, Poftschectloiito 4.422 sitze! franko
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xiad lins
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Logierliauo illtüllerbciiidhDr. med.  läuntlger Espeut,
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Chrislliches tiinderheim
»; von Frau Malo: v. Donat, |9
»; MitielsSchrelberliaii i. Matt. 650 Meter.

Tel, 26 oiuernigk b. Breslau
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Zeiitjmmgøaujforderung

Mine reiatatniinaelstljere Golaattlelhe
�,20 Goldmarl == 1 Dollar!

nekkac-siiktteugesiitsaast. stattgatt
zum Ausbau von Wasserkraftwerken am Nektar, unter gefamtfchuldnerifther Btirgfchaft des Deutschen �ieht!»:
sowie der Länder Württemberkn Baden und betten fitr Kapital und Zinsen, dinglich sicherzuftellen auf den

Ctrundftiicken und Anlagen der Neckarioasserkraftwerke Neckarfulm uuv 2Vteblingen.

Jm Auftrag und für Rechnung der Neckarätlktiengefellschaft wird hiermit von der vorstehend beschrieb-eitlen
Nectar-Goldanleihe ein Betrag im Geldwert von

Einer Million Goldmark
zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufgelegt:

1. Zeichnungen werden vom 7. bis 24. Mai 1923
bei den Unterzeichneten Stellen und deren sämtlichen Niederlassungen während der bei jeder Stelle
üblichen Gefchäftsstundeu entgegengenommen. Anmeldefcheine sind bei den Stellen kostenfrei zu haben.

Früherer Zeichnungsfchluß bleibt vorbehalten.
2. Die einzelnen Scktuldverfchreibungen lauten iiber den Geldwert von

10,5 Goldmark  n 2,5 Dollar!.
21 Goldmark i«- 5 Dollar!,

420 Goldmark  == 100 Dollar!.
8. Die Zeichnung erfolgt zum sturfe vou 93,50 % unter Zugrundelegung des letztuoiierteu Berliner �

42 Goldtnark  - 10 Slollar!,
105 Goldmark  - 25 Dollcitx

Briefkurfes flir Rabe! New-York vor dem Zeichnung-sung, abgerundet auf volle 50 Mk. nach unten.
Eine Stiickzittfenverrechnttng findet nicht statt. Eine Börfemtmsatzsteuer ist nicht zu entrichten.
Teilsthuldverschreibungen oder Schuldfchcindarlehen der alten bdxzigeu Anleihe der Neckar-A.-Ci. von
1921 werden bis zur Höhe des Zeithnungsvreifes der Goldanleihe zum Kurs von 11592, unter Ver-
rechuung von Stiickzinfeu in Zahlung genommen.

4. Gezeichnete Stücke gelten als voll zugeteilt und sind sofort zu bezahlen.
5. Für die Zuteilung stehen gegebenenfalls weitere Beträge zur Verfügung.
b�. Die Stücke werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt und nach besondere: Belannttuaclttitig

ausgehäudigt werden.

Jm Mai 1923.

Wlirttembergifche Vereins-baut.
Doertenbach 8.- Co. G. m. b. H.Preußifche Staatsbaut  Seehandltmg!.

Berliner Handels-Gefellschaft.
S. Bleichröden
Commerz- und Privat-Bank Aktiengesellschaft
Darmftiidter und Naiionalbank Komuiauditgefellfthaft

auf Aktien.
Delbriick Schickler & Co.
Deutsche Bank.
Direktion der Disconto-Gefellfchaft.
Dresdner Bank.
Hardy & Co. G. m. b. H.
Nicndelsfolpu & Co.
Mitteldeutfclte Creditbant
RcichsaltredivGefellfchaft

m. b. H. «

Allgemeine Deutsche Credit-2lnftalt.
Barmer Bank-Verein Hinsberg Fischer & Comp.

Fraukfurter Bank.Ess euer Credit-Anftalt.
L. Sehn. Norddeutfche Bank in

I .-. .II« « ·» nnd

Lazard SpeyewEllissem

eotsim ner
her 14 PS. �E60�

Paul Kapff
G. H. Kelleus Söhne.
Gebrtider tRoienfelb.
Wtirtteutbergifche Notenbaut
Verband wtirttembergilcher Bankiers.
Wiirttembergifche Girozentralr.
Ceutralkasse Würtn Genossenschaften: e. G. m. b. H.
Landwirtfchaftl Genossenfchaftsäzentrallasse e.G.ut.b.H.
Haudelos und Gewerbebau! Heilbronn Ell-G.
Riimelinbank WAS.
Rheinisxlte Creditbaut
Sliddeutfche DiscontwGefellfchaft Apis.
Badische Girozeutralr.
Hefsifche Girozentrala

Bau! für Thüringen vorm. B. M. Strupp Aktiengesellschaft.

Hamburg.

überlegen» Sieger
schnellster Wagen des Tages.

use«

.»«�Ü. s.»«. ."

L. Behrens & Söhne.
Simon Hirt-hinab.

ff. Seelaths
«. if« Lcnasilch

ijiski {In
tGthestr. 33. ;-

v Nu: unsere Annonren
; nur unsere Gefchäfte
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xiszss if.Caltliaa;Sz,-:;,»Pia.

leben
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Motttag u.
Donnerstag

Flllllsliarltonaaea

s « an

Deutsche Vereiusbant
Landesbanl der Rheinorovinzn

A. Schaaffhaufetrfcher Bantverein A.-G.
M. M. Warburg d�: Co.

s .
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 Seit. Attgeiiote u.

E 222 Echtes. Z.
Gebraucht-In aber
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Gurt Schwede.

Grade,
J« sehr gut erhalten,
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oodckg Mo. Miit-m:-
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 zu versank, »F,
 u. W 30 Echtes. Z
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.Z tilch lilitlziassonx ein

zu verkaufen.
sichs. U tot Sau. 3:.
Tischtuch. 12 Pers»

tllindlcders

um. Preisiw einen
fkzj gebr. aber guterh.

Gigsrhranln
Augen. u.

u. Sonne

Schlrokauer 
ts- Stryczek.

Platttt

Freiburgerllrz 3.
TeL Ohle 9%.

siz Privat gesucht. Amt. »Ist,-
,-« U 92 Gid�ef. 8m. II! «

Wir haben
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be�ndet sich

Telephon
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Bufcbr. ·
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  .czerm.d. Schleil «.

Flirstermantel

Ohlauer Strahl: H1. é « T

t-e«- «

oder Stutzs
fliigel von �

ERÖ

;· Alzeuatu Zug. utresL  &#39;  ««
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I. 
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vr.Qual.,fi»irschlante
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Hat; gute Üfirllsfs Brot

Higo L�ke liegt
Wir riet �- Werke

Teig/zutrauen», Keks- u. Brotfabrikme.

FRUHJRHRS-HUSSTELLUNGAH 
KUNSTLERBUND ZCHLESIEN
HUSSTELLUNGSHRLLE CHRISTOPHORHYLHTZ

FFNUNS SONNTHG, 6. MHI
VORM. H UHR

�in der bekannten Quahtät kaufen
Sie stets frisch in den 91m-
sch Zägig/mz Geschäften und
den Filialen von Kaiser?
Kasse� G eschäft.

In den Geschäften der Firma
das Brot nicht mehr am.

G. m. b. H.
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 00 000 »
»; erhält, wer mir »ein
«» Piano von Privat is»
» zum staut nachweist. «
- lrorenberg Arg» ·

_ Ausübung
beru�ichen Tutngkctt verbunden.

Unser gemeinsames Büro

Zwingerstraße 6, II
im Hause der Communaibank.

Justizrat
Dr. Wilhelm Weise

Rechtsanwälte am Oberlandes-
gericht und Notare.

uns zu gemein- 
unserer

Ring 2707.

Markiewitz

tat lata

für j e d e n Geschmack

das Richtige
in größter Auswahl
zu mäßigen Preisen
finden Sie stets bei

M. TICHAUE
Größtes Spezialhaus für Damenputz

en gros Reuschestraße 47 en 00m1.

«"f.

---.-.--.-- .. -.. -
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-�� Auiomobilisvertrieb --

lloltlot & ilaoelll lieu-has.
resta II

Gicbenbufcneritr. 19 TeL Ohle 938
halber zu verkaufen.
Gott. Zuschru A 840 "xiriet. vie Getos-tilgst.   «

Telephon neu« 1200. b. schief. arg. l1
IF» »«-�«-«s.·x:,·«"«- «.·«.·«.-.«-:T:«.jk!«If&#39; «. ·J--·F--« �:«·!·. �T: ««lt "A" « s I   ja f; . v." |_* :u�-&#39;|&#39;a. « �«««« « «» -« ··  H« am�: 13.14:  _"-&#39;-&#39;_�  . . - «

l



Landwirte !
Der größte Reichtum unserer Landwirtschaft beruht auf

dan Viehherden. Deshalb muß der deutsche Landwirt in seinem
eigenen Interesse darauf achten,
erhalten lind nicht zuletzt auch im Interesse
Vaterlandes, das heute, genau wie 1914, von Feinden blockiert
ist. Es ist uns heute nicht mehr möglich, bei Fleisch» Mich� und
Butterxnangel diese Produkte einfach aus dem Auslande zu be-

da der schlechte Stand der deutschen Mark
hindert. Auch der Vieh-Import ist heute aus dem gleichen Grunde
ziehen.

unmöglich und es muB deshalb

Steckbrief.
Gegen den unten Beschriebenem welcher

sicb verborgen hält, tft die linterfnchunge-
bait wegen Verbrechens gegen §

eitle ngefiibrltchen Gebrauch von Svrengs
ioffen vom 9. Juni 1884, begangen in
Donner-staunt, Kreis Rofenbcrg Es» am
28. 1923 berhänSt· .�«

Es wird ersucht,- denselben zu ver-
haften und in das Gerichtegefängnid in
Ovveln abzuliefern, sowie zu den hiesigen
Akten JBJLZ sofort Llliitieiluitg zu machen.

Perfonbesct!reibung.
llilrottlie  auch Hellmcinn genannt!

Rudolf. Arbeiter, e
geboren am 21. Juli 1908 all  Brtinhiibet,
ums Breslau, auleet wohnhaft illrcelau.
91m Wclldchen 19a, jetziger rlttfeitihalt un-
bekannt,  trübe: 1,55 m; Gestalt: iiitter-
sent: Haar: voll, blond, hartloo: Gestchtt
gewöhnlich, gesunde Farbe; Stirn: ge-
wöhnlich; Augen: grau; Augenbrauen:
blonb; Nase: gewöhnlich; Ohren: inittel,
etwas abstehend; Mund: gewöhnlich;
Zähne: vollständig; man: gewöhnlich,
rund; Hände und Füße: gewöhnlich. Gang
und Haltung: gerade« Siirachet deutsch
iind oberschlesisch-potititch: Täiowierungem
keine. Besondere Kennzeichein keine; Be-
kleidung: unbekannt.

Odveliy den 28. April 1923.
Uuiersuchungöricltter II beim Laitdfterickti

geschah.
Die 8. Zivilkaminer des Laiidgerickstes

Vreslau hat folgenden Beschluß erlassen:
In Sachen des« Kaufmanns Leopold

Herzberg in Breslaiy Höfchettstrciisze es,
gegen den Herausgeber der Wdchenzeituttfi
»Die freie :l7ieitiiittci«, Hugo Flcisctiinaitit
til Breslain Lsöfchettstraßo 4S, wegen Er-

itait einer· einsiweiligen sliersilgung wird
im Stiege
angeordnet: 
Dei« Antragsgegner hat die Ver-

breitung, Herstellung itttd Abgabe der
Beilage Nr. 17 .der Wocheuzeiiiinfi
»Die freie Meinung« vom 28. Ltvrit
1923, �ferner die Aufstellung oder Ver-
breitung der Behauptung zit unter:
lassen, daß der Antragsteller Waren
herstelle, die ein erhebliches klliiniis an
Alkohotgehalt und einen widerlichen
Geichmack aufweisen. Für den Fall
der Zuwtderhandluug wird Haftstrafe
angedroht

her tinfinleiligell Vetsiigltitg

· Vlntragsgegtier.
Jn den Urteilsgrlinden heißt es u. a.
wörtlich:

Roltbeauite erfolgte Prüfung der« von
dein Antragsteller hergesteklleit Brann-
wetnerzeugnifse
»standung.«

Wetter:

kreditverletzeitde Tatsachen gegen den
Antragsteller behaupte! und verbreitet
ohne daß dieselben der Wahrheit eilt-
l-brechen.�

�__I ""4: » ·» . « I�; « . . « , f, ...-_".gda�ol :;I_.:r".� &#39;."l&#39;»F!

- __ .- VerkaufenSiekeiueBril-
z» �G�. lauten. Perlen, Smaragde, s« «.
« s; alte Familiensehmucks, be- ··;�s 7 « «

 sonders iroßeobjektemhne 53,15.�,«  meine ohen number· ««--3««--.««
 bietbaren Preise gehört

·"�«»«-" zu haben. Sie haben jetzt  «
� «  noch die beste  ielegenheit,  .
«,  Ihre Juwelen zu den «·.--- .
 höchsten Kursen bei mir
 f� wegen dringenden Bedarfes· _  zu verkaufen.  «

»» Ich 4 M-U- jjzfzsi«·  zahle · ";;-·;;."Z·-" 1.:,

·  Mk. p. Karat für prima.  f�.
if__&#39;�j_..&#39; große reine Steine,
» i�. llberhlote jede Konkurrenz »j" «&#39; «
 ««  �- unter Garantie, �- s·
v  die höchsten Preise.
»« ;_ Für Gold-Bruch
«�  zahle ich:  _

8kan333 gestellt. 8000-9000
14 58 � � � 10500-13000 IF«

,, ,, », 14000-17000 «.
n n n
rein bis

per Gramm
auchteilte...

 Junkern-
slraße 25

« wiederholtvereidmsachversttindiger U-
� J· YOU-U«- J« s««- . .·«

000 g.
01k. ,- «·

&#39; fc- I · It« &#39;44.� » « «  «� , f« &#39; «· &#39; «., �u: It« « I ». i ._ «« Qual�; ,-.« n· »: « .l- i�: «·I I l
 �ein!� "f "Mann."ag- �c «» «.  ·« · IF�in?!� Dis« B  « je » « »kl-· Yo« O «· s! &#39;l

_ f".
J NO« �H&#39;.�/,;/Ä/  »F.-0g - T. �ab; -  f;
s « «» «« ; I.,:| : -«-�-.&#39;  H? I
s;  S.i- &#39; «  in.
3 «« »  Its,
J·  H- - - « . I!
a. «» _ « od« Eis·  . i-

EZ;ZZ;.. T
· « . «» ""

TIM�. 8 0188". stilisti-
llll Ilsiislllzc

der Consolldlrten Alkallyverke.
Westeregeln wsggonweise ab
Werk zu Konventlons reisen prompt
lieferbar, evt. auch k elnere Mengen

vom Lager Breslau It!
Hermann Ricke & 00.,

Breslau 1. Tel. Ring 8584 und 8585.

Gebrauchter

tlockmoiorlltuf
seehsscharig. 60 PS., zwei vorwärts»
ein Rückwärtsgang. motorl�ch�
Tleienslelluug. gibt weit unter halbem
Fabriktagespreis ab. Angebnnll 233
sit die Geschäftsstelle d. deines. Als-

is« des»
 Bete es gegen den verbrecherischeit und J»

Die �iloften des« Verfahrens trägt

� finc am es. sitt-til 1923 bttrcl} F�

ergab keine Beant- f.«.;«i.

»Der Antragsgegner hat ehri und

«· L lililfllstillt-I«sutltiltulttlltltltustmlilstillt»lllllilllllitlltltliultttttltnisstctiiiliusiisssmiits L

Zäillill oudtiäätighk.  sz

gesorgt werden.
seinen Viellbestand gesund« zu

 los deutschen

dieses

für die ro. «·oiielie Aufzucht des Studiums
._;_I�i;_- V «. « f. « « « - , v« «s . s--..«  _- Al&#39;.�.q�|J&#39;f��"" VII« i z «-  ,O. jckäss J  »« . s if« ·. �s-V."c. i. «

il c erfreutest.
Perser Brücken." cbtl. auch leicht bcfeft,

kctufc ich aus Prjvatbentz. Dtskretion zugeftcli
Angebotevoit Haiidlcrn erbeten.

Eilofferteit an

Erich Fritz, Hotel
v - »,·..·»,f1f«-"»»i«..sz.-.««-«-· »·«.««· 12727.�! .-I 

-s·«-»·l-·-&#39;» ·«-. », 92 YI"f�rgtr�n! A -«".«-««.

4 Jahreszeiten.

gestrandet?�
�Wüsthof: Ucxicngesciilftalofe
BAEKEYEZELÄSERUNS
" Eigen eaåzfihtecerit E.

003l. til-EITHER·-
i: �zu . Iis« it? 5/ W

47- - _ w-�raax-JVAJIJI. Lirnan
.·«-�.»-s.-,«.«s·:.« Hex-»Es - u,�

l
Zdhz aus

h um!

9337
13"." « "&#39;«·.«"·-·-· «« «· - 1335".� F« «-�·;sz ·«·«--«-Å.sz « - L««�,.« ins« ANY, -_&#39; 52&#39;...� u� m� «   «« Hf·7.1·- &#39;r7-««,;«q« « ·

Gr ß-Kunaen erstere·
Kalk

ist hochprozcntig  98.5 "i0, deshalb äußerst ergiebig�
und im Gebraucli·bi·ilig. Für Bau und Dllnge- »«
Zwecke gleich vorzngllch.   »

W. Fett-ist,
Groß-Kunzendori�, Kr. Neisse,

Marmor-i und �Kalkwerk.

.&#39;v&#39;l�u.. 
� «»: 

.. « ·« , --- ; ot. I« Eis-»«- »«..�... -- v...
lllllllllllllldimllllllllllllllllIlIllllllllllllllllllllllülllllllllllillilllilIllllllllllllllllll�lllllllllli!.

ilrehstrem-Moiore
220/380 Volt 1400 Touren, Kupierwicklung,
Sehleiiringanker einschl. Vollastanlasser

4 PS. Greif ncu 1 �.300 000 �I!
4 PS. Bergmann leicht getlraucllt 1100000 .///.

l. 
�iliiiili-

II

5 PS. Blankenhain neu 1350000 all
5 PS. Zieh! Abegg - 1400000 �ß

« 1 400 000 ./YLiliillllllillii3EQiEllllillllltililliiillal5 PS. B. M. G.
N E 1750000 all

Iiillilliiiihli .JII:JLTEE«.T·«·.-.ZI«l«.: :
«.
II

w. PS! g! tu. G. . 1800 000 �a. �
1.0 PS. B. M. G. - _ 2000 000 »«
17% PS. Heideuau neu ulllgewlckelt 2500 000 at!

i««jlel·cilsti·cilii, 440 Volt.
Ma�cy Schwarzkopf
nlit Anlasser neu 2200 000 J5

Preise verstehen sich ab Lager Breslau.
Zwischenverkauf vorbehalten.

Schubert s« Co. ü. m. h. li.
Breslau V, Seilweidnitzer Stadtgraben l3

« Telephon Ohle 1444 &#39;I�elegr.�Adr. Schnee.

Ifziililllililliuiii 
stillst-«« iliitiliittiltltllllszxtjsIZsittltlltlittilttiiitltll

- « «nur ·« «  "r «« «2· «·i.«-..-: « «J««»- -".·"--«.«L--sp�».·« i. -«. ü�... .«- . »Es: »» _ ist-Hist!- «.·-;E-., JOHN-Hi Et».o»-»«cc·«.-,:. , ist, .  -«.-.-·«"- --«.«!«� » « �..""&#39;- v�... . if! »Es» «--«-i ·.I··&#39;.- s· Im· IN« 3-5. « ««- . «
. « Of. e - g « ,««  L« M." �ly». .373. . - » »O,. «. -«-..,«-, -.« ..· «.t«--· .. « MnS-�lv:

rich Weib« 8. rauer
holzgroßiiaiidlllug

�Breslau 5

Neue Schiveidnitzer Straße 11.

Ein: u. Verkauf
D011

Rundholz
llllb Schnittmiiterial

aller Sirt.

Telegranitn-Lldresse: Holzwolfß
Telephon: Ohlc 7199 u. 6:264.

.-- «« «. , · - «Q ov- » . »O« s e;· » », ab: «. . «, « �u�. r , .J» « II

Jn tetzier Zeit werden vielfach

Bretuistosse besonders links,
unter Tagesvreis vollwertiger Ware angeboten. Es»
dürfte stät hierbei steil- uiu niiiiderivertige Produkte
handeln. Wir machen deshalb daratif aufmerksam. daß
der Bezug volliveriigclt guten imaierialß, auch zu höheren
Preisen, vorteilhafter ist. ba die größere Heizkrast die
Preisdisferetiz mehr als voll aufwiegt.

1I_nfere tiliitglicbcr bieten Gewähr·
für einwandsfreie Liefcruiig vollwertiger

Brcnnstoffe
Wir wariien insbesondere, von Hausiererit anlaufen,

da solche vielfach unrediich erworbenes Material an-bieten, zuut Teil zu billigeren Kreisen, aber nicht reelleiii
GewiVerband breiterer Kohlen·

ttiindter E. V.

selbstverständlich 
gezogen werden. denn nur er kann auf Grund seines

sz THE. wirtschaftlich

ieieusgeiiukzz
T» esse!

Viehs ebenso dringend wie für die Gesunderhaltung der Tiere
Ein Vermögen wird damit vergeudet, daß man

muß

seiner Erfahrungen in der Praxis die Krankheit,

Dis-streiten.

in allen Fällen

 Ströme deutsche Praxis. «.T«·.:««
T Gründung 1905.

»Weil �ä
Aliglnitftei preis. Berlin w to,

sileiititr. sit. �- Beobachtuiigeit «·
Reisen. til Kurort ic.!, Erntitteliiitgem
speziell ill Ziviis und Strafort-steifen. .-·-O 00

zietratgsglitgltuiifte
 Vorteben.LebeitswaitdetVekintsgen ic.! »; J»
an allen intänbiidlen, ausländischen u. �

iibcrseeiskkictt Plätzen.

 auf

l9

Sllbertiiifigil. mieten

gebtlbeler Ddlllc

Licsscrcr Beamter titit illeitsioii tnDiensts
einlolnlllcll, eigenen lsiruiidtiiicketi u. nicht
unbcrlllbgenb. wünscht Liticfivcassci iuit

zwecks Hei-seit.
Möglichst kail!ol. Damen ehrlich deukeiideli
Herzen-z vott etwa 45 Jahren, anaeitebtlt
init besserer Landwirtschaft oder· siesc1!cift.
wollen Zutritt-« mit Angabe dcr L;erl!c·iltii.
u. ß 230 Seht. sitt. llleberlca. Diskr.zligei.
Suche siir in. Hanslick,
kalh.,Anf.:-30, nette Er-
schein.. gute wirtsckx
Verhältnisse 
passrndeu
Lelietlggeliilttt
Ists-tret. Ehrensache.
tktischixw 4 Lfcilt�ljia.

Herzens� 
unruhig !

L8elch�edetdeitkend.
iinbertoi. Ehepaar
ad. eiilzeliisieheiide
Person v. Forli· o.
Landwirtschaft, Jn-
brtk oder Gestitiift
wiirde jg. anitänb.
illlell. Slllantl  �Balls
waiiel abobtieren?
slnilnrÄlvßächl. g;

Sillidillld
Dr» in gut. Politik-il.
sticht bcrlllüa. Dante
�wurde abciral. ellll.
ifinbcirai. Zitfchtz
it. B 234 Schick.

Getki.Witntewitttschi 
zw.«s;teirnt2itieiw.ni.
V3irtichastsbeciint.od.
Lehrer, auch �Illltw. o

5.:; Yliihang attaenebtit
Laitdtvirietociitey

F? tcul!..2-3J.,ettiz.Tocyt.,
vermögd., w. in. bess.
Beamten oder Lehrer
zw. Heirat i. Vrlcfiiu

treten. Zutritt. u.
66 Schutt. 81a.

�tsfillnftmanldl. ä
 llcireibelaufnn, in

act. Bot» sticht berlll.
 Laildioirts-od..ii-aitf-

mannstochier zwecks
«betrat i. an lernen.
�Jlurerllftgelnßllichr. 
v. Damen tut �Jllter
b. 20--·28ä«l.ti. A284
an ble Lbclcflii. ber
Schlaf. 3kg. erbeten.

Postieireiir36 it. ev» l,65 groß,
guter, fotib. Charon»
tvitnicht Brteftvechsel
zwecks sväter. betrat,
Dlskrettoit

hiermit. d. Sattel. Am.

Wirtitltaftsbeattiicn
Reichs-deutscher in
Polen. 2-1 Jahre alt,
dran» staut. Etsch»
sittlit Briellvettllet m.
gebtld.Laiidi«oirleicl!t.

Ernstgeuietiite Zu-
tchrifteii u. strengst
Tit-trillion zu send.
u. W 26 Gebiet. R.
.....__..________________ 
Fttr Verwandte
Lokal-ein. ils-tue. Mitte0. 1.. ohne L nhallg,
mit lllob. Sgßa�bohlz.
11.010: grbiz.Veriit..
wird dass» Lebens-
kaiiierad get. Zuschl-
u. W 82 Saite-s. Z.

WegenMaitgets an
passeud. Dainenbet
lud!: fiir in. Verm»
tacht. jollb. Geleitet.

«« tlltt lbö �JJlorg. groß.
Gute, Ende sit, ebg.�
angelt. äußere, a. b.
Wege eine gesunde,

e

im Alter v. Les-ZU- ,
gut. Chor. u. angen·

, etw. Auestatt
erivltiifcht Gefl. alle-� · «« führt. Ztchr..tt. seine.

  itr. Verschiv. A 39
·· ·· Still-Zur. Linn. zweit.

zillclks Elciilikilc -

Tliiciue �Bcrlnallbtc,
eina.  buisbeiiilerlltlt, «  . «.
kalb., gulllllit. Chor»
iiiißerst wirtschaftlich,
iiiittl. Grösse. 38 »,
itttt konivl. Liiisstati.,
6 tlllitl. Barverinög..
reich!.Natiirciltititerit.
fache ich zu
nerhelraten.

statt. A 357 Seht. St.
Gebilde» Dante a.

gut. s3-aiit., große klug.
til-schritt, dunkelbl.,
Zsk J. alt, law, heil.
�frieren. f. willflbaill.
u. i. llllliit�. m. schön.
Ltitisciiectii�:-fi. it. grüß.
_03roisitablglrllllbfiiid�
llldll passenden Le-
bensgksiilsricit i. sich
�lloiit. n. ebl. iillar.
Tit-itzt. irAkkstkSttitjsj

Junge am:
ev» ittit Töchtcraictk
vertnömttitnvatlkEcs 
scheinst» ioiiiiittit sitii
wieder zu vorbeiritt.
Nur: Herr in guter
�hofft. ehrenw. Chor.
koiitntt iii Betracht.
sieht. U106 Satt. St.

Junge: Akadeiliit
auf d. Qanbc, angelt.
�lseriülllicht, fest an-
geilem, Gebaltski. l0,
nlil schönem than-Z,
wünscht am. Hcirnt
Briefwechsel m. sein-
gebild., entlchicdctt
wann» arbeitsfreiid
gesunder ing. Dante
mit nur aeilgcln. Ver«
mögen. Streu sie
klriskretloii gegen en.
Ehrensache. Zuschu
u. A 374 Still. St. [2

Justizbcaiiitens 
Löittve

ohne Stich. aitg. Er-
itheiti., itllttt. Jahre,
schön. Heim u.Wälciie,
such: tatbol. llliiiler.
Etaatäbealnl. n. über
55 J. allseits tbcirar.
Hldir. U 170 Still. Si.

Wo bietetgsich Dr.
med. vet., sit! J» ev»
RCsCrVO-Ofsiz» GL-

Giuhcirat
in einfällt ob. spit-
ierer ttberitaZiie beigleichzeitiger � reist-S-
niögltchkeiir Ver»
initilting durch Vcrs
wandie angenehm.
Anonviit zweckloskx
Zieht. u. Dis? b. Hin,

sitt-P setbsiändi c
Kaufleute, 24 0.25: .
all, große eleg. Etsch»
derartig» zu d. Feier·
tagen iit ihres-kalt an·
tveseltd, Jittlfcli ans

· lecienbeit zur

diesem Wege Brief� · «·
ivethsel niit zlveigeb
edeidettLDamen glit-
iniitigeii Charon. it
Alter· vol; l8-23 J.
zweite will. betrat.
illu- ernttgeni.t·ltchr.
u. A 807 beförb. die
csifchafielr Sau. Zig Ert

Stretigit.Di -kr.zttges. 
bitterer
Sitlllig lirssttllllicku
89 J» in gesicherter
Slellun , wtinichl
zwecks Ztclrat Brief-
wcchiet inlt eleg. ver-
znög., kaih. Dame.
3uschr.mitlioll.9latn. 
U� B 2.PP..C«.391s!.-.ZU!

chnit

eo i!
Garienstr.«12

Miliincnvcrlniie
an Gebäuden, Maschinen u. Vieh

verhindern

Blitziclittitanlctgen
Sei-les.»Tetevttoit-Gcseltschaft 
O dt «k. C o i]

Abt. siir Vliizschiitzaitlageii
Li ni Brcslau i,

Postsiraße 6

Siarkeskieseritee 
und fichteites

liuntiiiotz
lauft gegen Kasse

Deutsche pblzlittllsWckkc
Gilt! Tlichfkljckck

Aktiengesellschaft 
Ohtau i. Schick.|3

Deshalb

dem J ungvieh nicht die genügende Aufmerksamkeit schenkt �und
in den meisten Fällen erst zu spät den Tierarzt; ruft. Vielfach
wohnt der Tierarzt meilenweit entfernt: und lcoiiitnt daher zu spitt
an das �Krankcnlager des Patienten�.
eines jeden Landwirtes, Medikamente im "Hause zu haben. --

der Tierarzt zu Rate

ist es Pflicht

langen

�V.� J f� .

l Ges
i verke
· - ·.·Ti"· ,

..»lsUI .;
Miisciiiliikil

u tu!

Statistik-ils s«
in jed.1�l&#39;elsla�ge .;·«

soll-te

2 sites-stetig
in ailernäichster
Nähe ifr. silnus »»zu veiscrtit isn

Breslau. . ,
Tnuenizionst. 32l D.

Tel. Ohle 426
u. 12-570.  Rückpl &#39;

· «   Tkdsssk

Llllittleres
tiiittcisgtit

mit gut. Linden u.
Gehn«udeverhiilittiss
v.i�iitsiandsdeltttctiett 
gesinnt. Volke ritt-I«-
aablllng in jeder« ae-
tbiinithlcllR-tvrlll.31l:
trittst. A alt! am. in

{s-tlr hallnntlerlcbcll
Landmann, der ztxiu
LJuti seiiiePachtilttg
abgibt, flicht [i

Gut
zu vctititcn oder

zu kaufen.

Doiiiitneititcichier 
stillt-fiel, 

iitcutiof
bei Trehnitt i.«Scb!ef·.

Suche Gut
von Atti-litt TI»Ii9k-g,
zu bannen. �Jlllg. erh.
u. U I53 Saft. Fig. ll

Mit. Landgut
ist«-i! Mrg., stinkt. Stadt
Eli-Seht» m.nll. liber-
kbl. leb- u. lOLJlllL in
boragl. Zustande. Ve-
fctlreibg. llfllorto 300
Mk. �Jlnaß 225 b. Z.

Sitte Gut
von Seibstverliiufer
 ittögt.mit Wald! bis
l000 Morgen groß.
Zuscltrlk 226 Styls.
Gut, 3.00 tillrg., tlcrb.
Rein. W42Schl.8tg.

Sclicll unter
Objekt ltilctttestttt

Nil! Familien-
Uckkfllltillsse halber
bertauielneineßallb- 
wirtschaft bei Frei·
burg vott ca. 14 tvlrg.
gegen Löolinltiigss
taiiiitl holt 3 Zutun.
u. Etliche, in nur gilt.
Hattse, bevorzugt
Brcdlait.-Sci!weidtiitz,
Freiburg, bleichen- {auf
nach, VS-ranlellftein,
Bad Ealabrulln.

Olttekt vorzttglich
als Rtihesitz geeignet,
vorzügliche Gebäude.
besten Boden usw.
Es« gibt kaum etwas»
Besseres in dieser
Größe. Preis zirka
40000000 Mk. Voll-
ctiiszahlungsp Nur
schneltster krntschtuii
führt zitni Ziel. [..

Niiiiercss nur durch
den Bettollitiächiigten

_ Sattel.
ziircimin 20. Dei. 24.5

Kiikitslsztruilt
initpfeinsocisttniägl 
fertig, gltlttzd Abtei;
n. iilerblellft, zu vcrlf.

ord. Sl0--t0illliktioit.
Aug. U I85 Sang. il

Liinittoiitslticisit
tin Cflllengeb. geteg.,
86Mrg. gut.Bod. nttt
Inventar, geg. ebens.
ad. gröszereiin Flachs R»
lanb zu laufen. ges.

Stiche ferner filr
zahlt. iiiiufer

Lattittviktfmgfteik 
Laut-häutet
mit  Sieht!; u. Rest»

Gut«
u. Bitten.

Herbert Rlketta
Gruudftiiirsntaktey

irr-lau.
Sllsenstrctize 38, II.

Verkaufe
Rollenname

I00 ihr. Leistung.

Erforderl.c�ttitllitlllon. 
Riickvdltdtiiiniilrator 
Wirte. Sagen.
Gutachten �

Taxen
f.Gebiiude n Grundst

Tor-Bitte
R. Schor. gcrichil.
bceib. ztlaniadlberfi,

u. �Iaraior,
lbreßlan�llnauitaftbs 
O e -"�06

mittlere illa
in Lcetbeutet ist tin
Taulch gegen schöne
Stadiivotitittitg zu
vermieten oder zu
verkaufen Zieht. ll
A 858 Sattel. 33a

Zins-hatte
im exiiben v. Befitter
zu verkaufen. Zufchn
ullLW20 Sck!les.Ztg.

feststellen und

Euer Gut ist in Gefahr!
entsprechend eingreifen. Der Tierhalter soll

möglichst nur so lange selbst behandeln, bis der Tierarzt
eingreift. Es ist daher Pflicht eines seclen Landwirtes, sich
sofort über die Baumgarfsche Stall-Apotheke zu informieren
und deshalb besichtigt er die Stall-Apotheke sofort in der

und Feld - Apotheke, sowie
fliegenden Rose�, Sehweldnilzer Straße 43a, Breslau.
Dort wird ihm bereitwillig und ohne Kaufverpflichtung die- Stall-
Apotheke in allen Einzelheiten erklärt und gezeigt.

unun-
iltsotileter G Es
G Drtttlisteii

Svczialnritta
sehr gllteillgeliibri,

Schöne Fctbrikat u.
�Jagcrränlne, sowie

Büros,
�Teichbau, Schreib-

ntusaiiiteit usw.
uuistiitldcltnlher f«

zu verkaufen

es! sieht und liegt
niit Jsiriiia

M Mtllitiit
Nur Zucht-nie.

welche das lictbitai

nachweisen
können. koinineit in

Frage.

Geitxiiiieien 
iikililoiteitti

U

Landhaus
direkt am Watd»gei..
gr..liotiiioi·t, «iebtrgs- &#39;-_
lllrort Echtes» wird
ab Juni siir nicht«.
tllloinkinderLHerrsclx 
vermietet.
W�.  ldebrecht, 

Berlin.
Altona» Straße 2.
Ttelltelloie Land-
iictliserszlt Freiburg
gegen sillohiix Tausch

» nach Brei-lau. |8
Preis ca. IV, und

ca. 20000000
Hei-this. Grundstück
in spFreibtirg Schuf.
Zsiiitiiier sosort frei.
Besuch dringend er. .-«

tot-verlieh.
»Als-L. Gorlt,

Fsrctbitrg Saiten,
Kirchstrasze 20.

Tot. 245.

Ziitghallg
Neue Adalberlstrasze
ohne Laden, kleinere
Wahn» zu verkaufen.
"lila. 10000000 Mk.

iilrmlnlilliimann
PiatiktincisirafzcJL 
. Hei«
tut glühen

»Mit· schön. Garten u.
d Lctden 1.18 Million.
bald zu» verkaufen.
5111510. �V l3 Schi.8.-·- ....«-.-·-.-

«Oerricti»afilict!es·«» �haue,
Süden. Nähe Kaiser«
LiiithcliniStraize, an
schnell entichl. Selbst-

er f. {i0 �lllillioll.
z. vers. Tilgt. aibedl.
Matt. lLWlES Schl.8t.
Bleib z. Vckklllif llil i
l Kino mit Konzert-

baue 45 Wilh.
l Zizctsseriitiiiile mit

it! kistorgeii Land,
120 illlill.

1 Wasser-mühte ntit
{l0 �Jllorgell Land,
100 Miit.

l Gasthof init 28 912g.
Land, 25 Sind.

t Landwirtschaft ntii
22_ Morgen Land,1o Bild.

te: d «
to tiittataastmm
Alles sofort au
übernehmen.

Richard Boy,
Grundsiiickslserntittl., 
Griiiiberg i. Sattel.

Fernrttf 408.
Darlehn tit jeder

Stabile gea. Sicherheit.
Vorschuszirci. Rück-
vorio. Busche. unt.

Seht. 3tg.
Herrlichen

 Salaten
�b? stritt. Hjiäiteiiiing
; tchönecritlrichiitng te« so., Ue i.
  Feldstraftc. 9«« Te!

W� 39 d.

Nr. 30 II.
- . O. 9310.
20Mtllioti., a. gel.�b .
«.Ilng.ii. W sitt-Seht» .

Mit 14 %

20 Miliiliiltlt
sit Ucktfcbckk

iJlnirociWM Sau. Z

Ein. 10 Will.
auf Laudlvlrtscllaft
zu vergeben. �llnfr.
u. W 77 edllef. Z.

»itoztqiliifftititi.
Jeder Höhe. An-

kauis- u. Jnveittars
Beleihung. Biallas& Co» � Ich-Hoheit-
ncuenoort

250-300 
ztiiltionrit

sucht lticlli. u. ellerg.
Landwirt z. Aal. v.
865 wlrg. gr. tlliitergi.
Vereins. n. flioggell-
biete, b. Selbsigeber.
statt. A 384 b. Sitz.

yeteitigiing
fein. traut! inii 50 bis
l00 Miit. gesucht. evi.
Tauschtvobittt Orest.
iorlt kzutchr. unterZvssps wire-tiefem.

lll_boltcln Betriebe· «·
groß. �lnareniag. n.:1ioviitalcrtalvort,td. «

O
Preis: des» ganzen _&#39;__
llnterlletlnlelle, tote «

Ait- u. Verkauf v. .

»Ggf«t!jiten it.

|9

Referat von
�;�. �

S
Ende 40er Jahre. seit 27 Jahren

cer
Venezuel

anfällig, z. St. it: eantburg. tust«

Vertretungen
·» sfatifzer ln tlliallllfaiturwarcn! für Venezuela
. cvtl. auch Coiutnbteit und Curacaa

[3
H. Wachsmann.

in

a

Suchender l
ist auf Cjruud seiner langjährigcit Täti keit in

ihrer Erzeugnisse

leitender Stellung »eingedenk! mit den � erhält-
 iztifscn genannter Latider vertraut. Ia Sie erenz
� steht zur Versagung. Llilgebote erb. an die

J. Weisheit, Hamburg 11.
trma

L»:
für den

»Bei-g- iind Hiittctiltaiu
Fort-erwogen,

Prcfztuft - Fördcrhafveh Scltiitteltjutichen s Motore-
� Stoffel, Rohrlettungen etc.

sucht Aktietntbefellschaft

[erlitten Vertreter
ober Firma itiit ttatkiweidlich an

..__.��___��
slgezeickiiieieit Be«236 Scipios. Ziff.

a�  201---
u. sllttciebote mit Rot. etc. u.

�s.
m Lcciitesten

größere lanbwirifd!.

baillillllg
von 1000 ilJlorgen an.

Angelx u.A 370 Scl!l. Ztg.

 Schicht sofort: oder 1. Juli,

ernannte".
lebhafter Stadt Niederschlesiens gelegenes
netterbaittes hochherrschasttO O.

gltltengrundsiitrln
l! Zimmer uiid tllcbengelal}. lbarage, Stal-
ittitg sofort beziehbar lbeichlagnabmefreih
Kurzentscllloseite Kassakäufer er ahreit
Näheres d. leer. Zuschn unt. r. 29
an Bostichi-Juckt �.75,  Slogan. erb.

.&#39;_ v,�

uden
Es« mögt. Kaiser-Wilbeliii-Straize oder
« Nähe, mit Garage und Garten [2
, g e I� u its« t.

 Baraugzahlung 6-Ziminer-Wobng.
·· Hobenzollernsta iin Tausch wird frei.
«. Ziischa unt. U 116 Glut. chles.Ztg.»» . z« - «» - -  -· «« - » i« -

schone
Baukand Grcioschener-Strasze, Hinter-

land bis Umgehungsbahiy 27686 qm, zu
verkaufen. Angebote unt. U 195 an die befällt. d. Gebiet. Ziel. 

Glitt
Mit! Yciitdliauii
�Jliitle Breslaih 3 Markt. Obstgart., 1 ällrg.
Acker. 10b Dbilbänme.  Ebelobft, Svargeli
u. Erdbeeranlage Stallg-. Scheune, 3-Zim.-
Richtig» elektr. Licht, viel lebend. Indem.
Preis! 25 wills. ve

Hugo. infolge so.

«, . J�.

elebil. Oktle 92l .

IT  auplatz
u kaufen gesucht in Breslau oder
Snditattoti einer» elektr. Straßen-

bahn von l000 bis 1600 qm. An-
gebote mit gcitauersretsangabe an
Aliieiss.Brcstau. ioriiaitr. 18. [2

Gitter Detltilgescliift
du Tettilwtirenlirantlie

in lebhafter Stadt, von sthkankent Mittfer
kleinen. Weitere Beteiligung des Ver-
käusers nicht stieg-entflossen. Schriftlickie
Llngebote unter B 24l Gst. d. Sei-les. Z.

Lilie-reist, eingef., christl.

Grircidegesitjiift
in der Provinz aii zabtungef., christlichen
Fachm, mögt. unverh. Ref.-Ofs·lzier,

zu betrachten.
Ganz ausführliche Llngebote

W 38 an bie Elefant. d. Schleb 8tg.
Seit vielen Jahren bestehendes

Samenslsugross und
Detail- Geschäft

ist iinlstätidehalber 
sofort zu verkaufen.

Großes Lager vorhanden. Nur zabluiigg-
fcibige Selbstkäufer wollen sicb metd. unt.

67 an die  befällt. der Seines. 31g.W

Giinsligebtliiiicilanlage 
Zum Ltustiau einiger ailgefcbiossener
Llbteiliingen und dadiirch bedingier Ver«
größerung des Betriebes sucht Landes-
prodtikletpGroßhandels G. m. b. H. in

�Breslau mit glänzenden Stils-stellten·
arltelisztrcudiglyztelbcniußttztatige
und ittlte Tctlllabcr itttt griifzereut
ikapitai und» landwirtschaftlicher:
wie auch kcititmäiinistlien Kommt.

illa-r. n. _Y_V__4l fällt. e __l_e_i_.___3_i_g.
«. - I �j.� v� �A.

unter

s« i, -" «« , -· .- i «.�Jux J."ln�l VI«

s Jungfer« Kaufmann
 m. turspVorbildsuchtm.F�.l0 Million.
 lange ilictcitigiiiig
�an lallim. oder lndusir. eingeführten

ttnieriiebnten gleich welcher Art.
- Zeitschr. unter W 28 Gebiet. Ztg

., l.
ist!

s« Gesamt: iicungriiiieiide treibe:
flrllla in iirctesiadt Sciitesicns  gute
lanbw. Beil-«!

mit größerer
bandelgert und Loaerriiuiite vorhanden.
Zutritt. it. B 204  befällt. der Gottes. Z.
Dame mit all-it. u. einig. SeniszataISTiT

sucht tätige Beteiligung
mit 10 bis 20 Millionen

in geeigneteui Betriebe. Zutritt. nie:

tätige: Seilbahn lliutttmlinnig
Rabitoleinlage. Groß-

I. Hypothek
80-100

initiierten 
gesucht [9

von Selbstgeber auf
Wtissermtllileils
Grundstück mit
Latidiitirtschsft
ttlngeb. erbet an

litt. iliiiit
ists-Klosters«

120

Millionen
zur fofortigen über«
nahme eines Gutes»

:· E geg.  beloinnbeteilig.
«: iuckitvrakt.Landwirt.

Eil ich. SchkeßI2.2,� sollst. �all.

illiiliinltiittie
tticht beschlagnahutie

Wkcliltlilikkh
auch mit fehid. Gouv.
all Illllfcil �ßflllllt.

Buldinw 27 Gebt. g.

Teilhaber i
In. ftrellf. Kaum.

sucht sich an Genuß-
mittel - Unternehmen
tritt ca. 8�-10 2mm.
tatig at; beteiligen.Blatt. ezSchl.Zig.

hängte»:t
nlit einig. Millionen
oder gebe Hypothek
wenn 3-�6-Z.-Wohn.
zur Verfügung ge-
stellt wird. Gott.
Taufe auch kleines
Laus ob. ßanbhaue.« ufdmW 78 Seht. Z.

proyitoilfxijtu i
Große Berliner

Buchhandlung suchtsitt: den veziab
vertrieb eines be-
deutenden politischen
Werkes eine erste
Kraft. «�- Zuschriften
erb. u. A 865 Seht. Z.

Magen« und
Reitpferd

Fuchsstuiex evi. mit
leichtem Wagen, Ge-
schirr u.Reitzeug zu
verkaufen. 
Toe let.

Stilen orf 191
et Bunzlaa

stimmt.
bellbr. Stute, 6Jahr,
1.72. fehlerfrei, iombl.
geritten, verkauft
iliilterg. Globiisaien
Station Siechtum «

iilialtlliectse
sitt: Höchitgebot ver-
kauflich. Besichtiguiig
it. Verkauf Dienste
8. Mai vorm. 9-1
Herdainstr. 112.

Sbaziettvagen
fLandauers nebst Ge-chtrr sauft. Angeb.
mit Preis u. U te 
Gfchftsft d. Still. St.
Kutlohwagen.

Coupe u. and. gebt.
gut erb., vreisw. zu
vers. Utah. erb. unt.
Rr.2«isii an A.-Exv.
Georg Vol-it. Göttin.

Engl.

FÄ

.iiisxcsixscccnndh
Ltttlnith Luisettstr.

Still. Methoden.

fit ertittil
mit vollständ.8aum-
zeug asubehörtauch
Packtaschen gdSomss
merdecke!, ilieiiersack
aus Segeltuckd fast
neu, gr. rote wasser-
dicilte Segekiuchdelke

W 28 an die Geschäften. d. Schleskstg Uzu verkaufen. Aug. u.
20 Seht. 81g.

�ab



n Grangpor
erstklassiger Wagenpferde

sowie prima

chiverer Arbeitspferde
stehen zum schnellen und preiswerten Verkauf und Tausch.

Ferner haben ständig größere Posten junger

lliiliiieeeniet instinktiv-net Kisten. Kalten,
seine Kitnialiier nnd Stiere

sehr preiswert abzugeben.

Tuch: und Pfcrdchaiidlntig
neun. Zangen V« Co.

Franksuriersin 71.
aß. .--_x is  - » �n. _Ij"&#39;�&#39; �A. n». _ --«««... .� «« �._�f." :.�-.�"!O":�92&#39;!|�92�.;&#39; «? «  III-F! 92}!�&#39;3-.�_0-. �a-v �f: I«,·«--�,«».. �"10 3 i� - 5i,� ·- "Ü �;u»,!"."��; - «-«sf·-«·,.-. if«- «,- «lkts i«ck«"Ii«,.-,·· ,&#39;v ««- �i� 1 �  .�. - -««-x,. s-.- »» es, »« »« sit-In se» v ««»«-»� -;.i--s-, .;1 �F. ». i�s n . 1..92 Jud« i» «. Ost-d - .�.�.5� u��Bee111gunge111 i
tiitiae u. ftillks »gefnctit von t-8i-u 2V2il1ioiien.
Ulcehr als» 600 Kapitalist. f. alle O3raiiiti. both. ..-.-

Ankaiifh Vcrkanftn Erfindungen. «
Friedrich C. Träger,

Bresian10,Rosentbalersir.8,l. 1uFilialen. .»"u.
� J x »F»«« läge is �-�R12�; - «

te; Tab

Ein Transport schwerer

Arbeitens-erde- 
sowie mehrere Paar
Mageupferdh

für jeden Zweck geeignet.
find eingetroffen iind stehen zum Verkauf

Fisaiitsnrter Straße 93
  Windeln Hasel-ice

Pferdehcindluiig

Groniianelniig
stitittjtci hohem Gehalt,
Provifion u.·evtl. {unterer
Geiitinti!ieteiliu. seriöseti
Herrn zum Besuch der
bess. Gaitwirtekiiiidscliafn

suscimtnALltigabe This-her. « :-.
Tätigkeit u. U 168 d. Schrei. St. «
- --.-  z s« .«I I « v Jspszzä � Eng »; J.- s·i l C lud: sc« &#39; «-s»«« «n

Ejne erst-- lkkltskkttgcfiilirte Ziaarreii·-!Y7««s. «. V
Fabrik Schlesieno sucht ie einen intensiv
arbeitenden s1

Versen-eher-
1

Bis; Donnerstag von

für« Obersiiiiesien und Graf� neu   8"�tvelcher mit tdexaejrstllciistitgzxten Knndschast  i-��.-�>� st ehtkuå unseren -"«··k ca. a c n H
vertraut ist und dementsprechende Er«  «" I«-««3«-.- S« Ungcn Tis-tigek..."geeieisigi.legen.N«    i VII-Ists« i M· c i uns.  ., «-" s. « »Lungen. unter A �.199 tust. Zahl. 31g. ««     m hiehllfsoksgpkifiiinsStatius»

«  M g  ei: e n et|8. FENFBIHFEEE} est-ein. � . &#39; -Gen» Angel» »» A Es» G»»·S«»es· Si«  1 Gran-spart bisher. convex-stets. n�fritl�. szz den lskskigsbkåkkåuhr
L _  0 p pEt�lej. ejtojztvareiifiilirik sucht  17:5� statt. -

 iuchiigen Vertreter, . . . . 2:; Wagen auf wenig. uns
gikxgkskzykx z» d» Haus. »· Frjm!gngetme,  init L�t«.«npicreii, sowie nichrcre �  meldung Statioii Vanth
Brauche, Eisenltandlungen zum Vertrieb »?

Po. gserdltiitiitiiiltenvon Rundstiibeiu rohen Holzivaren usw.

Ottenheim. Deetiengsie
Busche. u. B 2:24  Sßefcfm. Gd�ef. Zur. [2 »»  gäimdsätzlich kciilissisclslcyx

 «» ». c «. .. �.343 H.� ·« �v�.  »« I IX« D  I . U ,« «« «« «« U« ewige  deutfches Fleifchivollfcliaf

·-;  ·- THIS«   · Ü";  « ..

35. Ziicjstiiieliauiitionmit « n "-
erlittllekåisPrämiieriingctcll

Schleilscher Rindvleyziimteiiiereltil ringen E. V. ji« _
in Bresiaus artlie � .;

cndstation der Elekir schen, Linie 2.

7. Fohlens und Pferdeoersteigerung
des Berbandcs Schtesiicher Kalibluiztichier

im gleichen Raume
am Donnerstag, den 17. Mai

Versteigeriing von ca. 85 Bullen
20 .tra enden Herdbuchtieren und

ca. 5 Fehlen und Pferden.
seltsame: 8 Uhr Bnklenvriiitiiierunm ·« »

vorm. 10 Uhr Versteigerung von Fohltu U« PfGkVkUs »Es«
10% Uhr viittdvieliveriteigetunxn 6 &#39;.!ff�-_.

Versieiaeriinggverzeiciinisse durch die Geschäfl · .5.;
stelle deg Verbandes Seht-f.Rindvieltziiilitcrvereinis
gungen E. B. Breölau 18, netlängem bnhcnanuetnftr. - -

lidcll

lielntlliiige Marine-
Heiseh - steninisiiifeiteiet

bestreiten,
Kreis Oels, Schlesien.

früher Wennig-Rznckwitz

ev. usxZiäkKåniian
vie-isten. 15. Mai, steilen. 2 litt 

G. 118111611,
Gegründet 1838.

�an-j
teile« ll.·. 

.

..I� 

..s-I

F ernspr. Rg. 421.

Vorteilhafteste Bedingungen
für Industrie unt! Landwirtschaft.

----1------H-.-----

Sie

Post.

kräftige

»Auf meinen Weiden
beisbreslaii treffen iiii Laufe
dieser Woche

beste hoehtragende

in Carßsburg.
Bei Anmeldg. Wagen Bahnhof Bohrau.

R e n n e r. _
Drittelung, Kreis Oels.

Post, Telegraph, Ba station:
Juliusbur

Fernsprecher: Juliusburg s.
O

Hkkkz Ftammlierde Faustens.
Iiteijine«s7leiscnsctinse.
Veisieinerniig

und Rogau. _
Es wird in meiner Herde

genannt, verwendet. 17
Schemel; iianiniendorf b. South.

��� Altmärter -� «
H? priiua ?-.�-11X2 Jahr alte f",

Kniiiälber
; ferner z»
z; ca. 11 Tit. schwere, junge,
« anspannfiihige

Ochs en
 J. rieisolniiaaok

Kleine Holzstraße 8/10
Telephon Ring 3073.
« , «-si«&#39;r·7.ss·-"s.««·«s««« «« « · ""·«:«· ««s«3i-«T�-««-s« �w. «« u.� «« · » &#39;... ». -«..«..2 . -----...-."««.

sjjvssss

MeriiimFle s schaf-
Stammschiiferei

LJZittel-Latigheiiiers-
vors, Sie. Spinnen.

Von der Landwirtschaft-stumme:
Sihleslen anerkannte Hoiiiziinitizerdr.

Der diesiährige freihandige

Verkauf von |3 
l1

"""· Hiitnvlliitevetvns

bunte deckfälilge

nimsitijserei
Groß-Helena

Bahn. Fernriif
Niintau b

stelltseine licstgeforintem
n Jährlingsböcke

zuni freihändiiieii Verkauf
Nonne.

HlllllskllA00

Glelmlt}.
12 beste fchivarzs«.   »F:

 -  Hvchvrvt Rau
 3111111131519�. Hi; 40-42%�

6 me 7 An. schwer,  Bauyolz
sind weaWtrttchaitss z: Breite: hesiiumi

 esiisseeeesseexe  w» C s »F.
: Essen« szg töh  gekkidrcclitiiijcititteiltntseuo u  « -�glfäg�e�-gmpogtrz� 71" |3 -

und  Export.
Berlin - Gruneivald.

Verkaufe2Jahre
alte, deutsche

sehr schönes, itars
kes Tieydurchaiis
tvachsani und auf
den Mann· dress.
Auch gebe ich ein.
fast neuen. eif ern.
transportablen

Beile-sen
zu · 30 Braten
vreiswert ab,·des-

leichen einen
P3. Drehstrom-

Meloe
9
b

Setsileiltiinltin II;

[x

ß Leitipindels
Drehbänke

«? FtFZIiiiiisIj.
2 1111111111111!.

gebraudn
verkauft billiast

lllieil iliiliiiislil
Savoiiiastrn 44,

« «   Speie- unngcfxlscttturijiz
 ttosieln gibt alt
j aliugxer. Breslau 13.
z. Dei. 2Ji.3730 n. 6512. Viktoriaftn 97.

Lohnirockniing
I« v. Kartoffeln übernimmt jed. Posten

Yartoifelfloctietifabrili 
Willepber: �

Fernruf Schonau Rußbach se.
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Die landwtrlfchaflltche Belriebelebrc.
Von Universitätsprofessor Dr. R. K r z t! m o w s ki in Breslau.

Die ländwirtschäftliche Betriebs-lehre ist eigentlich gerade so
alt wie die iibrigen Zweige der Landwiirtfchäftslehre aneh. In
dein grundlegenden Werke Albrecht EI! äer»s »Gru»ndsätze» er
rationellen Land-wirtschaft« �8l!9��»1812! nintmt Die Betriebs-
sehr: mit ils-sen Hilfszweigen veoeits einen recht bretken Raum
ein. Als aker im Jahre 1840 das Liebigictsx Quirl!
Chemie in ihrer Llnweirdiing auf Agrikiiltur iin»d Phvslvldclld
erschien und » die äufblühende »Agrikultiircliemie ihre ersten
Triumphe feierte, wandte sich die große Mehrzahl der Fvtlcher
imsmer iiiehr Der rein naturwissenschaftlichen Seite der Landwirt-
schaft zu. So ist es denn gekommen, das; Juliu s Ku hu in
Lialle Ende des 19. Jahrhunderts die Landwxrtsclsäftslehre als
nie nlshysiologie und Biologie der Kulturorganisnien« Definieren
onn e.
» Die große Bedeutung der Näturwissenschaften s»iir Die Land·

wirtschaft soll nicht bestritten� w-erdeii: sie zeigt »sicli in älleli
möglichen Zweigen der Agrikizltiir sozusagen tägliche von neuem.
Trotzdemift es etwas Einseitiges, wenn man ein Gewerbe, das
dazu betrieben»wird. um dem Geschäftsinhäber. den Angestellten
und den Arbeitern Selbftverforgung, Eznkoniiiien iind- Gewxnn
zu verschaffen, und nielclses überhaupt» sur die ganze Vplkswirts
fchaft die grinste! Bedeutung hat, ällein voiii nätsuruussensclsasts
lieben Standpunkte äiis betrachtet. So wären denn schon lange
Zeit Forscher tätig, welche in der Ländwirtschastslehre die wirt-
schaftliche Seite betonten oder gar diese z-i»lm»Gegenstand ihrer
Hailptuntersuchuiigen iuachten Als die wichtigste-n und grund-
legenden Untersuchungen auf diesem Gebiete dürfen» wir wohl
diejenigen von Johann Heinrich von »Tbunen be·
trachten, welche in dessen Lebenswerk »Der i»s»olierte» Staat in
Beziehung auf Landwirtschaft und Nätionalokonoiiiie �82b!
niedergelegt sind. Sind- die Tbiiiiensclsen Forsclssiingen auch lange
Zeit durch die» Llrbeiten der Liebigsclssen R»ieht«iing» verdunkelt
tnorbeti, so erinnert sich doch» gernde heute die Betriebslehre in
verstärteiii Niasie an die Thuneiisclsen Lehren: sä»wir muss-en
scigais sagen, Sie durch Thünen begründete» Theorie »von den
niechselndeii Ssiitenisitätsgrsaden der Landwirtschaft bildet »den
..iittelviinkt, die Zenträlidee der landwirtfchiaftliclsen Betriebs·
lehre überhaupt. Das vielberiifeiiie Lehrbuch der» landirsiistsclsafts
lieben Betriebslebre von A e r e b o e bedeutet in vieler Beziehung
ilicbts anderes als eine Ulnärbeitiiiig der Tslsünensclsen Lehren auf
die Verhältnisse der Reis-seit.

Die Betriebslehrp hat stets ihre Anhänger und Freunde ge-
habt, nur wurden diese der breiten Offentlichkeih auch vielen
Laudwirteii voniFäcliniclst so bekanntwie die Vertreter der» gerade
inehr in Elliode stehenden näturtvsissenscklgftlIchCU Rtchtuuls
Von der Goltz i»n Deutschland, Adolf Kraemer in der
Schweiz waren Beilpiele solcler Männer. Heute erleben »wir
einen neuen Aufsclislviing der Betriebs-lehre, welcher auf Schiller
der genannten Beiden zurückziifllhreii ist: auf iAereboe in
Deutschland, einen Schüler von v. d. Gold, undaufLaur in der
Schweiz, einen Schüler Kräemers Neben diesen zwei zurzeit
wohl bekanntesten unter den jetzt lebenden Betriebslehrerii »ist
noch eine große Zahl anderer Forscher auf dem dseinselben Gebiet

" tätig. Die Aschenbrödelstelliing welche die landwirtschaftliclse Be-
triebslehre früher nicht selten eingenommen hat, ist verschwunden
und es diirfte wohl kein Zufall sein, wenn in den»ne·ueii preiifns
schen Prüfiingsvorsclsriften für akademische Ländwirte gerade die
Betriebslehre im weiteren Sinne des Wort-es lszeinsclsließlikls der
Schsätsiingslehre und der Lehxe vosn der Buchfsxihrilnill bei der
Hausptprüfiincz als erstes Prufiingsfacli ausgefuhrt wird. »

Sonne eine Wissentchsaft ausgedehnter wird, spaltet sie
sich in verschiedene tlticlstilugen Das können wir auch in unserer
Disziplin wahrnehmen. » Der Eine arbeitet auf streng deduktivem
Wege  B r in km» an n in Bon-ii»!, der andere legt mehr Wert auf
die induktive Forschung, Der EineYbegrilndset seine Ltzhrsätze mit
Zählen, die er der praktischen landwirtsclsaftllchsen Blichfnliriing ent-
noiniiien bat  La ii r!, beim Andern tritt die Biixhfiihrung sehr
zurück  Aereboe! usw. Diese Zersplitterung in verschiedene

Dlomoloi Teufel»
Fkkkskskgt �Rüge, fabrllueu, 41 PS.� 380/320 7°�"&#39;9°v°-b&#39;m�°m°�-
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Forfchungsrickstiingen ist nicht etwas Sxhädliches sondern sie ist
un Gegenteil sehr zii» begrüßen. Arbeite jeder» so, wie es ihm
seine Talente und Neigungen· vorschreiben! Nichts wäre ver-
fehl»ter, als wenn nur eine Richtung iiiid wenn nur ein» Forscher
allein inaßiiebend wäre. Der Tisch der ländwirtschaftlichen Be-
tijiebslehre ist so groß, »daß äll-e verschiedener: Forschungs-
richtungen bequem mehtzneinander Platz haben. »Jeder Siegen-
stä»nd wird« umso grundliclser erforscht, ie mehr ihm von ver«
schiedenen Seiten her Beleuchtung und Untersuchung zii Teil
wird. Sollten fiel! einzeln-e �Schulen� einbilben. sie allein» wäre»n
im» Besitz» der wahren Forschungs-Methoden oder sie beifügen Die
gteistigse Überlegenheit übex di»e anderen, so ist dein entgegenzu-giftigen. Derartige Einseitigkeiten rächen sich früsher oder später

»» Daniit wollen wir nun freilicl! nicht behaupten, das; gegen·
wartig schon» alle Richtungen »in der Betrisebsleshre gleichmäßig
vertreten waren. Unsere heutige Biktricbsleihre zeigt wohl noch
vexsctsiedense Mangel,� Kinderkrankheiteiv die aber hoffentlich
fr»ilher»od-er später überwunden werden» Wir» können es z. B.
nicht billigen, wenn heute in der »L3etr-iebslehre von manchen
Seiten so wenig Wsert auf die aesxhichtliclie Erforschung der Land.
wirtschaft gelegt wird. Das geschichtliche Denken gering zu achten,
ist fteilnli eine Mode unserer Zeit. Wir stehen noch immer unter
dem»Eiii»fl-usse der »Revolutioii. Ein iede» Revolution denkt un-
geschicbtliclic das zeigt auch» gerade �untere Tagespresse sehr
deutlich. Wenn»wir aber eineii wirklich pliilososphischen liberblick
uber die Ländwirtscliäst haben wollen, �- unD einen solchen soll
uns die Betriebslehre perfkliäffen --« dann inüsseii wir; unter
anderem äucls die geschichtliche Entwicklung der Landwirtschaft
genau kennen lernen. Jm 19. Jahrhundert hat sich die Wissen·
schäft daran gewohnt, alles bestehende in erster Linie unter dem
Ctesnlstscpunkte des Enttviekliingsgedankens zu begreifen und» zu
erklären. Dc»is gilt auch sur» viele ländwirtsckisiftliclsie Ein«
richtungen die sich nach und nach im Laufe der Zeit entwickelt
iind dabei auf das Feinste an die Umwelt angepaßt haben.
 Forschung«en von Bra iing art u. a.!

» Der Qtnpassiingsgiedanke» ist überhaupt auch für unsere
Wissenschaft seh»r wichtig. Mit vollem Zlteclit hat ein früherer
Breslaiier Betri»ebslehrer. W at e rstra d t, an die Spitze seines
Werkes »Die Wirtfchaftslehre des Landbaues» �912! de» Lin.
passunasgediankeii gest-ellt. �Der laiidwirtschiäitliche Betrieb paßt
fiel! iiäcki und na»c»h allen Faktoren der Uniwelt an. Suchen wir
diese Faktoren näher kenne-n an lernen, so gelangen wir auf ein
Grenszgebiet zwischen»Landwirtschaftslehre und Geographie die
Agrnriseographie. »Die Agrargeograpliie stellt wiederum ein
Gjebxet dar. das die Betriebs-lehre untere?! Erachtens noch nicht
nenugend beriicksiclstiat hat. Zurzeit gibt es z. B. in Deutschland
in dieser gerade auch für die Betriebslehrse so wichtigen Wissen-
schaft» nur ganz wenine Forscher, die niaii leiiht an den Fingern
hexzahlen kann, An ihxer Spitze steht E n a elb r e cht in Oben-
detcli  Scl»iles-wig-Ho»lstein!, ein Ehrendoktor unserer Universität.
Wie wenig aber bisher» der Sinn fiir eine geographiscklse Be-
Betrsächstiing der Landwirtschaft geweckt worden ist, beweist. der
Umstand, das; »wir gegenwärtig in der umfangreichen-deutschen
landwirtfclsaftlichen Literatur« nicht einmal ein einziges Werk
nennen können, welches eine genaue Beschreibung� und Er-
klciruna der landwirtschaftlichen Betriebsweisen in den ver·
schiedenen deutschen Staaten und Lande-steilen geben würde.
1l»iid doch wiirde es eine zukünftige Dlufgabe der Betriebslehre
sein, neue agrargeogräpl!»isclie»Bezeiclmungeit für die verschiedenen
landwirtschaftlichen Betriebssvsteme in erfinben, Denn mit den
alten Ausdrücken Dreifelderwirtschast Vierfelderwirtscllafd
Fxiiclstiiveclsselwirtsclinft allein knmmsen »wir bei einer Kenn-
z»e»icl,iniisn»g der heutigen landwirtscksaftlkcbnn Wirtschaftssystem
längst nicht mehr aus. Jntersessänte Ansätze zu einer Vergleichung
der Wirtschaftsstlstenie der ganz-en Erdoberfläche find neuerdings
�92 !! von Laut» gisuiacht worden.

» Das; endlich» die» Verhältnisse der letzten Iahrzehlite die Be-
tijiebslehre ebenso wie die damit nah verwandt-e Agrarpolitik vor
ei»iie Reihe netter Probleme gestellt hab-en, ist bekannt und kann
hier nicht näher ausgefuhrt werden. Die Frage der Ertrags�

�n;
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steigerung der »»Landwirtschaft durch zweckentsptschende An·
ivendung der kunstlichen Düngemittel, durch Entwässeriisng unb
Bewässeruna  ·Feldberegniing!, diirch ssiiltiivierung von Mooren,
durch Einführung ertragreicliserer Rassen und Sorteii unsererödäiiss
tiere und Kulturpflämzen lJiitensivrasscen und Jntensivsortenx
durch Einführung neuer Geräte und Maschinen, bittet! Umstelliing
der landwirtschäftlichen Slietriebsstistenie  Giinlandbewegiiiig!,
durch allgemeinere Einführung der landwirtschästlicheii »» Buch�
führ-trug, durch Bekämpfung der Ländfluclst durch Einfuhrung
besserer Arbeitsmethoden lTavlorisiniish durch» Hebung des
landwirtschaftlichen Unterrichtsiiiefeiisz durch Einfuhriing der
Wirtschciftsberätuncs durch Förderung des Siedlungswesens
Meichssiedlungsgesetzlz durchFörderiing des Schätzungswesens
 Einführung von Schaniin-gßaintern!, das sind einige der Punkte,
die uns zurzeit lebhaft beschäftigen. Dazi: k»oiiiinen dann noch
die durch» die Geldentwertiing bediiigteii ineiteren »schswierigen
Fragen lRjegeliing der» Pachtoerhaltiiifsm die ländwirtschaftliche
Kreditgewähruiig aegrniidet auf Rogsgsenwerte Bezahlung der
Aiigestellten und Arbeiter nach Näturälwerten usw!

Wanderverfämmluiig der D. 8. G.
= Die diesjährige Ausftelliing der Deutschen Laut-wirtschafts-

Gesellschaft, wclclze in Hamburg stattfinden sollte, fällt, wie schon
berichtet, aus. Es findet nur die Wänderversammlung statt, die
zugleich Hserlssttsäguiisg ist. und in der Zeit vom 16. bis 22. Set!:
tember in Erfurt abgehalten werden soll.

Verarbeiluug von Kartoffeln lii Brennereien.
i; Nach einer Verordnung des Reiehsministcrs für Ernährung

unD Landwirtschaft vom 16. April ist die bisherige Beschränkung
der Zlierasrsbeitung von Kartoffeln in �Brennereien aufgehoben
worden. Es dürfen Unternehmer landwirtscliaftliplser Betriebe» in
Der eigenen Llirennerei soviel selsbsstgabaute Kartoffeln verarbeiten.
als ihreiu Brenninecht bei einem Ver-brauche von 18 Rentnern
Kartoffeln für das Hesktolitet reinen Altokiols entspricht; D»er
Llltinifrer hat darüber hinaus feine Bereitwillvgkeit erklärt. iii
Blusnahmefällen das Bronnen von Kartoffeln auch über 100 Proz.
des sBrennreclsts hinaus zu gen-ebmigen, wenn der Zustand der
Kartoffeln oder ionstige wirtschaftliche Verhältnisse dies eriorbern.
Begründers: und rücksickstlicki ihrer Richtigkeit durch Die Länidrate
beglaubigte Anträge sind durch den Verwertunasverband Deutscher
Spisritusfabriianten eiygureickseiu Dies-e Genehmigung würde nur
die Schranken Dintoegrciumen. Die durch d»ie Verordnung Dorn
16. Avril 1923 gezogen sind. Der Albzug für Über-Brand, der zurzeit
50 v. H. des Branntweiiigrundvreises beträgt, würde bestehn
bleiben. Hierzu bemerkt der Verslvertungsrverbänlx das; er Die r-
lisölsuna des Jahresbrennrecksts für Ksartoffelbraiintwein um
20v. H. anstreben werde. Falls der am 9. Mai zirsammentretende
Betrat der Reiichsmonopolverivaltung in Gemeinschaft mit dieser
eine folche Erhöhung des Brennrciclsts besclslösse würde der Abzug
sur übersbrand für Den iilber Die Grenze des Jaliressbrennreclsts her-
aeftellten Branntwein fortfallew

» lLundmafchitieiiptciseJ Ansläszlicks des Maschinenmärktes fanden
in Breslau Vorstands- und Gruvvensiniiiisgen des V e r b a n d e s
der Deutschen» Landznaschineu-Industrie statt.
Es wurde einstimmig beschlossen, die h i s h e r i g e n P r e i fe
»f»ur Landmasclisinen iinD Geräte vorerst univer-
a n D e r t zu lass en, obwohl inzwischen eine weitere Entwertung
der Mark ein-getreten ist. und auch bereits Erhöhungen der
Vlaterialz insonderheit Der Eil· cnvreis e, vovgenommen wurden.

lAziktionenJ Die Aultioii edler ostvreufiisclser Pferde der
Landswkrtschaftslkaininer am 7. und 8. Mai in KönigsbercFRoseiiau
weist eine autejlseselsickiing auf. Es werden etwa 120 vierjährige
Wnllacllse und Stuten zum Verkauf gelangen· �- Ausch bi-e Be-
sclsickiiini der am 16. unD 17. Vtai in Könisgsberg stattfinden-den
ZiiclstviehWliiktion der Ostvreußisckssen Höll. Herdbiiclss
Gesellsch a st wird qualitativ gut sein, da Die Kialbezeit incl!:
und mehr nach dem Frühjahr rierleat worden ist uiib die meist-en
ausaezcaeneii  �Bullen in die-fein» Monat das verkaufsfähisiie Alter
erreichen. «; Die 2. große stadtische Scbafbockäiiktion
der poiiiinerickien Stasmmziichten des Deutsch-en Fleischälsollschafes

SoliJgEscrt sit

auf dem städtischen Viebhof i»»ii Stettin findet am 23. Mai statt.
Es kommen . lii-a 150 Zuchtbocke zur Aussftellilng ind zum Verkauf.
tiiiaiiii . «. suchet. ni. Arno» V New« �wannL: . Junge: Man.

i!2044 J, [ev.. lud!: bald obre, aus Der ttlmtltreblaim�anb- w ·, » .. g.groß.Wlrischäfts·ans-Annae! eritaueno Samekejezp wtrtsfobm Siena. a. �ermm �e, gewntd..

Voll. 
G0 Perioden, fee.1450 Leerlciuisninläiife 

mit Schlelfrtnganleiymtli., b

sliir,--s.flcksliisis u. Bilrsteiiäblielievorrtchlunm
mit Kuvferwtckliliig eliiscbL rlliiläffer und
eines Sätzes Glettschleneii sofort preis-w.
au verkaufen.
an 
Yes-an.

Oe s.
ein

Ala-Haasemteln

Dreliltni
v; und lo

fabrilneu, Fabrikat S. S.W. und
�für Getrtebeniolorrad illcht
its; PS.� Bauscibr mliidesteiis
spspjcakt �lller, Arten, Pest. sllresläiu

E

192l.

Aiifrageii unter N._G. 345
Doktor,

Wslllllllb
·A. M. G,

unter

Sohmutzwolle
lauft tiöclistzalilcsnv leben Posten

Ziesch

ßanbrövroburtritgroflbanblitng, 
Breslau 2.  llrtinftr. 31.

Telephon {Lille Leib. T 
 �O

lwillmülllll.

&#39;  gefucht geg.
..;   minb. sspitsssW
f" �� am Platze. �llngeb. an

Alu-Hauenstein
·«-«:-«,--. s; Vogler, Inst. l
«». u. Z 6223 erbeten.

. Z· »eveiltl.
».-·-z�;. . 2-3tnimer-

�2--k . -·:.iz.», Wohnung m. Belgel
 den«-Tausch«

» m.Bält.gel.4�5-Ztm. z;-
Wolim mit 2-3 Zim
tm Zenirum.Les. w us Sein. Si.
Messe-MS«-  biete
Jcli suche uioverne f? 4«gimmexszyoynnng

Heim-Weltall. l
tauld!.

tm Süden und biete
dagegen einfache.
billige Z-Ztiilnier-
Wohnung lii gleicher
Stabigcgenb. 
Angeln unt. B F
4559 an Rudolf
Mosse. ttlrcölau.

Wolstiiingiitiililtll
Vollkommen neu re-
nov. Wobng Kaiser-
WllbaStrasziy liest. a.
Ktlche u. groß. Ztinm
 evi. kann 2. Zimmer
vtiizuioins zxi taufd!.

größere 
� n.

uiib Vulkan, Süden,

Inst»
6- iniiiieiszltlolsiiiiiig II«

üben oder Sckieitnig
uiit  an

Süden. »
«. Angeb u. W 75 D. Schlaf. litt!

lrliiiiio

rtcn,

Zusti- 
Hiete :
Molsiinngotaiifclp

. Sa-«loaßlmmertvobnitng, Geiz.
O Taueiitltenfiraszey Gar-teilst«

KälsersWltbelmiSträße und
und Nebeuftraszem »
6 - Zimmer - Wohnung, Nähe
Garieutirasziz mit allem Kein·
fort, gesetzliche Eiitlchadtgunch
Unizugskosiein

Busche. unt. W 78 Gefäss-d. Schlet Bis«

Slliiinc 4-Zlmmec-Wllliniiilg.
Mädetieiigelasn edit. mitgeben. gegen große
5»»-3liniiier-Woliiin»»i»ig mit» Nåadclsengelad Im. emrum zu tau en ge u i.

! U I26  Stefdtft. D. Sd�el. Im.
Busche. unt.

Wein! cbclb. Haus·
iinb Vtllcnbesivcr

gibt alletnlteb. Frau
ittlt Niobe. Tochter

Wohnung all?
Die Sndienb. Ober«
fdilef. Flttchtl ! würd.

t� · c: sichltiidausballe mit���i�m��i,  T�äbotn�. »» 2,3zm»· betätigen, da perfefteZlniiiiev · « - E c. Wobm mit OOUUVUUT Zulchks
Ö-ßimmet-  Weis-sung,  Kabinett, heil. allwo. W92� Sckllslssfiles

l ;·-,»»s»", möglichster c;,: Lobettr. part. gegen  »  sz __wo  .  Garten. - geqtmkiklknnttönxnchän .vttt man s,
in Stvb. geg. öbiilidie
��6 8.! in Breslau
B: taulchcii gesucht.

otlniziigvergtltunn
Ztlschr. S 49 Seht. Z. »H;».·;.-«.

Bleiebafliri
··  lt stinmer, _ _

s Bild, Stam-
Vikiottafttafsc Im.

, : 4-ob.2-Zliiini-Wolsn.
.;«j z; lEcke Klosters u. Feld-

· ·:·.«»,?j; fließe! ziiiaiischeiiges
.- «« suctsigeg.2--3-Zlmni.-

sofort 1-2 gut "--
t gilt fühlst. J!

Zimmer.
IF "�.-;T--;  Wohiutn Schwelvlistk
«��-�- ��-�-�  »»  sutmnw 7 Sau. um.
Wbhttungss « »;»;»z,-»-« sieeccheizekkictaiigioi

taufen»   all« hell. Ehepaar lZins. 7..-......22....  »» »  2 leere Zimmer Er« im�
  Tsiiieiitiiens ·-»;-·-·«» i YHFZY �lßgtt�}.
Ofenvelzung,l.�lage,Fshtstiibb geg. Villä  «
oder Wohnung tm

stknfsc ö: u ·links. � �
Dr.

Ja! suche lii Bres-
lauälistmpwolsnung 
u. grösser unb biete

Süden u iausiben fucht möbl. 8in3, dafür in Lleaiilt
Flucht. « ckfchkzugkkk . - f . schöne fonn. l3ogin!.-B1041 anlllubslf  sc 0&#39; · WotiniincimliVciIcon.
Wolle, einsam. M Ano- B 207 Sol. 8. Bulmnwdo Stets.

Jlltlgcs Chcpllllk
kliiderlos, lud!: f. fof.

möbliertes� 
Zimmer

evtl. teilro. möbliert,
Kocbgelegeiibett nicht
Bedingung, möglichst
Nähe Piaftenfiraße
�tluldlr. unter W I9
 Stcldtlt. Sattel. Ziel.

Sol» sich. Herr
· sucht enttv. ein gut

mitlll Zimmer
ob. Wobns u. Schlaf«
Sieg. gl. n. einlegen.
Zufcksnw 82 Satt.

lii-»» z. entweht. Wollu-
ilbllllalziuimer

geiiiivt m: Hilfst.
tslnab W81 Scblcf
Slibeteniieiitfåser

lud!: gut inöblleries

Zimmer
obiie Pension, Nähe
Kaiser-bettete, 01516.6
zii mitten. Bett«
wäsche erwünscht. l1
Salat. U Ist! 50m3.

beltraiisport 
C kostenloser

Wohnnngstansch�aciiweis

Eint! Tücliing
BrasIamHuhenstt. 3|. Tel.0hIe2l58.

Zentrale: Filiale:
Berlin. Knltowitz.

II« Ständiger �WG
Pendel - Siinimellinlnngsvrrkehr

zwischen
Breslau, Berlin und Kattowltz

bei billigster Berechnung.

Mbljllllllgslllllsch
vermittelt koftenlog

Möbeltransporte und
Svcditioii

unter kulanten Bedingungen übernimmt
E. Linke Nachfolger

Juli. Ilerm. Schönfeld.
Grabsctlnetstiu 7s!. Tit. Ring R589.

Taufklsgesiichk
suche: käslstiiimersltlolinnna

m Süden oder 3entrum.

[9

O

Bollon u. It tm Htnteibäufe gelegene
Bitt-bräunte. Berg�tg. wird edit. gewährt.
Angeboie unt. U Ist!  belebt!. Sattel. Fig.

Beamten ällloliiiilngstciillcli
ctegnilrspbrcslcliu

Schöne a-Zimmertwoh. in Llegnltz
gegen {atme in Breolou zu tauschen.

Busche. unt. K. W. I08 an M. kleinste,
Ailnonceii-Exvevtiion. Beginn.

Wonnungitailib Breiten.» J uclxe szssimiiiersWohnung
mit lslubebor. »

Ich biete»»dagegeii 2-8immer-
Wohnung, Kirche. Diese, Bad 2c..
und Gartenland.  ötiinthersirasze,

itifäiiitksl"sik"iskitifeiiiikdösifkiiläx

mit 33iiu.,iiiiiiie.gleveiiciii.,

hist. Ziel.
iuögLNäbe d. Team,
Hochschule. Beffere
Juni. bevor»!. An .
u. W s! Sehn-l. .

Sanges, rubtgeä,
ktuberlofes Ehepaar
sucht 1--2 leere Zim-
mer. Ziifebn unter
W 84 Sattel. Bis.

Ein ob, zwei leere
Zimmer« tu besserem
Hause Süd. o.Sd!eltti.
non alletntteb. älter.
Dame für bald ge«
sucht. ulibr. unter
W 7| edles. Zsg
Junge Vautbcaniitii

sucht r balb

lttiiltLmöltttmet
Nähe Museumsvlati
�2litg.W 70 Sol. Zig

2 Blliliiåume
im Zeiitrum sofort
gesucht. Vergütung
wird gewahrt. Aulis.
unt. W 80 SCHULZE.

« elle-
Gesuche

sllfselsoc 
trittst 
eben«

htfdiöflig.
sich-erstes d.Z
�.......�... -.......-...��..._4

Mblbmlnnbl�lt�.
Dr. will» Rot.-
Offz ,Landwirisfobn,
30 J» ev. mit nichts.
Praxis. lii-in i. bald
oder späte: möglichst
unter Leitung des
Cbefs a. Welierblltx

Stellung
iii inteiifivein

Betriebe
bet freier Stuf. mit.
B III Salat�. Bis.

Zuscbriften unter
B 282 Seines. 3m.

Sud!: für mein
Ktlouiälwareni uiib
Fetiilosiaetitsliic zu«
berldtfig. tglbttänbtg

Verkauf«
aus g. Juni» dem an
Dauerfiellkn gelegen.
fttr bald ob. 1.Jiiiil.
einst. Abends» ils-litt.
GebaAiifpn erb. [l

Max Polag.
soweit, Bez.Bresläu.

Gebtlb.,verbelr.,illiig. 
Herr. ldtrtftgetvanbt,
mtigiitbanbfibriftu.
htttedtnen sicher. lud!:
geeignete Stellung

irgend welche: Art in
Stadt oder Land als

Blut-besinnt.

Kanzlelgellllsczzover dergl. bei G
no�enfdialt. komm.
Mira, Gutsverwiillg
obttbnllibemnauttoii 
kann auf Wunfas
hinterlegt werd. Ein.

- Beteiligung an steuer.
Unternehmer! man
ausgeschlossen. wirft.
Angeb uns. A 85|
a.D. Gift. Seht. Ziel. crb.

Kaufmann, m. a.
Reuter-Arbeit. ver-

· traut, tauttonäläbtg,
 bllanafliber, lud!: Be·
·--.-. fchäfitguiig old

»  Saitenhalter
bunte-stiller.formelle,
_ Lage: also.
3ufd!r.W 88 601.8.

Ellen-it. billiger
Stnnbenbudllialtcr
fudulßeldxnöttbvorlt. 
Statt. U w? Sol. St.

üttrmelnttolonlal-
waren-Deiatl-Gescki. 
lud!: la! f. l. Juli er.
ellien flieht« gewandt.

Yes-transfer.
Ausftibrl Bett-nd.

u. 8eugntsabfcbr.erb.

Sgua�maggalbc,

brauche,
mit Lager u. Grrveb.
vertr tu ungelttnb.
Verhältnis, lud!: so:
l. Juni Stellung.
Erst. �Iliigeb. erb- unt.
W s? Ost. Schlch Stg.

llufilnietiier
s. Stellung. w. Be«
tellg. möglich« Offe .
unt. B. F. IOOI an

Rudolf Moose,
Breslau.

Jiing.,follbettlllann,
26J.,bleiifibrsctsäbigi. 
Polizeibeamte-- sucht
für sofort od. später
Stellung alö

Forst-
unsicher,

Waastbeomteiz Be·
ciiifsichttgiiiig ob.Bkr-
irouenöfteuiingglelch
welche: Art. Lege nur
Wert auf Lebens«
ltenung. Bufdn. unt.
U I96 GstSchLZlcs

am!. nicht. 33min�.
roth. Inspektor
vhiie miib. Der jetzige
Stellung weg.Aiiflell.

Desgl. ca. wtäbrlg.
Inspektor

s. Still» tvo tBerbetr.
t.Ausftchi,gläiiz.Zgii. 
u. 65min.. volu- lvr.
teil. Inspektor

beläb. selbst zu wirt-
man. euer . auverl.
und! niaii. icon-irr.Mk» g. Assistent
aud! vln. for» Desgl.
Forntperuonal 
Gärtner usw.
Dei-nimm Esaus,
new. rbsmåfzigek
Slellenvermtltler,

�Breslau. mtnaennlt�.
T. Dble9294  Simon!.

1 llllllloti
zahle m: Nachweis
einer betitelt.

sitltstttäslälls c.

verliert, Frau Vlcritn 327

Wtrtstliaftsbcaniteiz
w. nach Bewäbrungss
frtft Selbständigkeit
cvt. in!: etg. Häuslx
gebot. m, _8l J. alt,
und» ev» hob. Lehr-
anst. des. Gute Zeug-
ntfse.Empf. Zfcksr.erb.
Dr. jUr. Boa
im!. Burgftr. 19, III.

ßf�lttlrtl-
Verwalter

42 J. ev.. nlttla Re-
ferenkzstbhöchstetzluss
beute erzielt, m. Feld«
u. Hofwtrifcb be teils
Dritt» a. Tit. hüteten,

sucht zum 2. Juli
Teuern. ln Deutschl.
Zschr. A 889 Seht. Z.

Reiitmeisten
nilt langlübt. Zeug-
nisten, zuvekt.,ebtlich,
praktischer Laut-toter,
vertraut mit allen
vorkoinm. landwirt-
fibaftl. Arbeit, verb.,
3 Kinder· such: zum
1. Juli Stellung als
tsleiitiiieifteroikianbs 
tvitttlltaftl. Beamter.
Angeb- aii tttentmltr.
Böttcherln 9m.-
Tlltciiivi -KrelsStet-
ngu a. . f!

Wsklltll.-Fllfll»
J» falls» Landm-

Sobindeutfch u.poln.
svreqd.. 50% kriegs-
beldlablgt, tüdyitger,
erhäldervuflllebtvtrl, 
f�dlnaeftmg Reugn.
u. Stillst, f. bald o. so.
anderm. Siena. mit
ob. obiie elg. Donov.

 Seit. Kirsche. erbot.
unt. A 829 an bte
Ost. d. Sdllef. Ziel. ll

Inst-elfen,
l Kind,

mli liest. Stillst» aucb
aus sen. Stets» sum:
dauernden. möglichst
teibfi. Wirkung-le«
wo auf tllcbt. onna.
Beamten Wer: gelegt

stillst z. 1. Juli ed. a.
bel. Termln Dauer·

l&#39;ielluiig.Verb..lKlnd, 
l rau tttcbt. Wirtin,
l auiton liited..tdöbe.
Busche. A 885 Sau. Z

Sud!: zum I. Juli!
ob. 1. Juli Stellung
als mniernetr.

Fnfvettor ««
a. grüß. o. niltil.Guf,
bin ev.. 24 J» Kam·
inerprüf., iiiebrsäbr.
Praxis. gute genau.
Zum. A383 Sau. 3:.

Fuss-kniest,
28 J, oval» leb. U J.
Praxis, tn ungelilnb.
Sie-US» lud!: verliess.-
bälber zum l. Juli
anderweitiger! »
Wirkungskreis.

Gelt. �Jlngeb. erb. unt.
A 32s d. Sessel. Zu.

Fnslleltacf
27 J» evg.. leb.. 10 J
Praxis, mit gnten
Empfeblunaein iud!:
zum l. Juli ander·
wettlgen Wirkungs-
kreis. Busen. unter
A 398 Sau. Zur. [3

Vklllllclils 
Vtlllllllllk

r
37J.,ev.,verb.,1Klnb, 
mttalunsFach schlag.
Art-» auch Kartoffel-
trocknungvertrailttn
letzter Stellung fett
l9l2, sucht. gefilmt a.
gute Seugnlfte, zum
.7. ob. l. 10. Stellung

tu grüß. Guts« oder
Genoffenfckl - Bann.
Busche. A 886 Sat.8.
Ohno verhält!
Zur Unterstützung,

Aufsicht u. Iioiiirolle
kaum. Guisvorgänge
und!: Aufnahme auf
Gut. tlleltgelegenb.
Beding. sei-an. uiib
Bild zu Diensten.

solche. etb. unterwird. Angel« unter
B III Galabau. [8 B 84l 50l. Its.



Kaosdffizier a. D»
43 J., Schleifer, ev.. verb., 1 Kind, frifch
und energticb, Dlgpefitioilss u. Drgattliata
Talent, gute laudwirtlchafilicbe Fteuntniffin

flicht in großer Landwirtschaft,
guter Bank oder auf indiistiu

Gebiet in Schlesien

Stellung.
rieksdulichitzii iii sit: jede Verteilt-engsten. IF«
und ziir Leitung besonders geeignet. Beste -.

Gelt. Angebote :&#39;-:Enlptishlullgen zurSeite.- ·- . »» - . wli t i .St ll n .iiiögl.aufsuåLNahewm ab w a« Cmm� ZU« [2 .j« nLLtide,nbii-xi«llescheig. xsginipriiai u.
° erb. Buicbr. u. B 209 Sattel. sitz�

  «« e-«««HVY«."««Z ·.O.."�««O-;!.·.i-CTZI«·Y«L««·J«Zh« «sz··d·««å·«.&#39;e �i.�
«. Gebilde-te Dame, - .Prokiirilt einer Kaienialwareas und Wiiweiiilnfzisabref

2Lieln·Grafzhandliing. »auf allen Ge· evg.,»tehr erfahren. �genauem, Fkquexp
biegen des ··kailfm. Wissens erfahren. repkqseulqliangfah., Hof· Hagghakk oh»
iiiiiiiicht veranderungsbalber z. l. Juli �um: ab 15. . »Im· Dame· Zum»
evtl. lriibcr gleichwertige Palmen. Stellung als [1 U· �v I Sag· ZU·

Gelt. Angeb. unt.
Bank oder Groltunternebmen beverz.

B 216 Sattel. 8ig.

wiiiiscllt

ungei. Stellung der
prima Zeugn. u. tlieierena. Lbsbare Weh·

nungsfrage Bedingung. f2
· g]. Angebele unt. B 229 Gst. Seht. Zig.

Als Wirtschaftgssiifpettor
fucbt energiialer u. zielbetvufzier Landioirh
39 Jahre, auf iiiienliven Betrieben erfolg-
retct! ielbltändigiäiig gewesen, zum l. Juli il
zsewirtfiliaitniig eines limited.

Hervarrag Empfe iungen u. Neferenzen
· ialerheit steht iir Ver·

«fiigung. Angel-die erb. unter B.
WUHJÜQDBKMSHLWIGGQ Neids» Beutllcii es.

werden erbradtt.

Laiidiviri m. Acker·
baufci!ulbiidg., 28 J»
find» poln. sprechend,
stirbt Daiierltelliiiig

ills lcllcilllck
Vtlllllick

we n. Bewährunggs
tritt Heirai gestattet.
staunen 22lllilliaii..tl.
Suidtr. m. nah. Brig.
u. A 27s Sau. Z. |5

Liitidiiiirt
a2 J» mit 5 äbriger
Praxis, z· .Hörer
des landwSeminarg
f. während dvlsfingsts
erien v. 17.-�8i.b.vJl.
ertretg. ob. anver-

weitige Befaläftig
aus dem Laiide zu
übernehmen. Zufchr.
u. B 237 Sa!lef. 3.

Elciie
flieht· naai ein·
Iäbriggr Lebt·
zcit für halb
Stellung · zu
seiner· weiter.
Aubliildiitiin

Angeld. unt.Astlllt an die
G t. Seht. Ztgx

Oberiiiliiiiizei
85 J. alt, fiialt Stett»
17 J. ini Feld. gute
Zeugin both. Werte
Zufcbriiieii erbei. an

Karl Obst, [2
Salleibiiz b. Hund«.

Dr. rer. pol.
28 Jahre, gewandt, zuletzt in Bau!
tätig, flicht passenden, uußbauiäbig.

Wirkungskreis
gleich welcher Art.

8ufchr. unt. B 223 Glt. Sattel. 8tg.

åiiiifiiiaiiii
b. Söaubranobe, rinnt. Alters, energisch u.
zielbewußt, Oberbuchlx u. Keiner-er. be·
iäbigter Drganiiaior, gero. norreibonbent.

siai bald zu verändern.
wird nur ailf Pollen.
lettenbe Position bezw. Aiifrilaen tu lolche
bietet. Prlma Zeugnlsse u. Rot. Angeboie
u. U I21 Gefcbln d. Seines. Ztg.
Suche zu belieb. Teriiiin Fiiuerfieliung als

Biicilliaiterllaliiiiicilliiuiizs 
Verwalter iiliii Pliitiiiieittei
in größerem indulir.l1niernehmen. Bin
Ende brtiislger, verheiratet, bttanaiiciter,
energifch u. arbeitet-freudig. gegenwärtig in

als mit
auch and. Beicl!äfiig.
gl. w. Art, sucht Stett.

sucht Siellg., Fahl-ich.

vertraut, fllr bald ad.

Glt. d. satt. Arg.

33

vertraut.

allcreriie Kraft.
Stoffen» Lohnfaaleil
selbst· Koirelbeiid.-
bald oder lpäier.
Huld-ritt. erb. it. U

».

ilii tritt

In. Zeiiguiffe verband.

Eil» geblld. 34iäbr.

gesund. arbeitssreudig
kann haust-alten, lachen. tveiitnäiten.

Kinder betreuen u; evtl. lauf-
mättu. Arbeiten aus-fuhren,

lßuchhalierin, s-
bilanzlialeiy in Baut-
beliens verliert. glela!z. s

sucht  Entgegen!. tttr
194 Getrost. Still. Bin.

lti llillllllllil

brummt
in trauent. Laiid- ad.
Villenbausfx Zufairu. A 84l Saite . 3

Wirkungs-
freie.

Gebild. Wir-e» Still.
40, noch redräf Er·
tadeln» äussert: lacht.
im Haushalt, feiiier

der Lebensstellung u.

Großindustrie tätig.

.71 an

llllllllilllliillll
nilali. u. zuverl., attd!&#39; enm., Vor!

Fiillliiiiiileur
l, 2, 3b,

später. uidtr. U läg

Internal-il- 
maulen-««-
Gl!auffeiir,

J» verh., Führer·
fettem 2 und 3b, mit
sämtlichRevaraturen 

lud!: bald
oder ibäier Stellung
u. U189 ScbleLZig

fiellt jungen
Mann �2 J!

als CiiciiiffeiirsLelirl.
ein und verhilfi ihm

Bin gern bereit. die
Pflege des« Autoss zu
übernehmen. Etwas
Gehalt Bed. Buicbr.
untW 36 Sattel. Zug.

Herrin» sittlicher,
verh., 42 J. Kodas.
gern» nat. Gei., lich.
Fuhren gut.Pferde·,
Wagen· u. Gelalirri
Pfleger, iudit 1. Juli
Strllg. Angeb.voftl.

in

lbaer.

zum Filhrerfchelnf ·

Küche, lawie auch im
Geleit» da früh Jud.
groß. Gel ., lud!
felbft.Pofit. m Wahn·
gel., da Flucht« gebe
und! nadi auämärtö.
&#39; lehr. U 159 Saft. Z 

Jufoige in. Ver·
helraiiing suche ich
fiir uieiiie

haiigdame
zilm l. 6. evt. früher
voll. Wirkungskreis

in f. frauenl.Hau«5h.
sufcbr A 892 d. St.

Suche weg. meine:
Verlieh-at. lilr mein

Wirtin»
xfraiileiii

aus Schienen, d. gilt
lacht, blickt, Geflügel-
zucht und Wände·
behandtung verliebt,
Haushalt selbständig,
uverläffig. ldariaiii

leitet. Vertrauens-
fr

sein herrfcbaftliay
aushält mii Famil.-
nlchluß für bald
der mater. ft

Bergrat
Boflmann. 
ageii i. Weils»
briierliraße 42.

Wlrlliiiasislil
alt anderm. Stett.

I

sc«
O

Zum» Um· w 17 in sraueutak großen
Gute· ed. eamten·Getrost. Sailes 3tg. baugban, m� »·
Julien· und Augen·
roirttdtati, bald oder

 Briina lang·   _mltmebatat. jährige Scugttiiie. ·..- " &#39;
Gelt. Auge-b. unter g.-

A 885 d.Scblef. Z. fi

Gcblldcccli
Wirtftliilsigslt

sucht Stellung
595
ollkanimnen kann

Angebaie an
l!

Neiiierz.
Dreiuiädelhauek

Bitten. Witwe.
43 Jahre. ohne bin:
bang, im Haue-wesen
unb tliiche firm, und!
im Hotelfacti demand.
liiaii in
Land

Yfclliiitg
iii fralieiilof. exclus-
statt. Eintragen u.
Nr. 241l durch

L. Beege,
etfttvelbttii!. erbeten.

llßtrticlluttetrl.
26 J., fuciit liir se·

Laubam Vaftlagev
karte Nr. 26

Hliiiltliwetzerkx
35 J» ev.. verb., liiaii
Stell.Gie.Zeugn.vrb. 
Zufall: lll76Schl.Ztg.
iittteli. til. darin.
full» eint: Bei-bellte·-
mögl.telblt.,aua! and.
Arbeit. werden gern
angeuamnien.Zul·chr.unt. W 14 Seht. Zig
wssifiipj sit: ledigenOO

Marmor,
w. ich bcit. embi. ·k.,
u beliebigem �eintritt
elhft.Daii»erft. i.beff

Bein G·rafl.v.Dan·
teliiiaiiiiiclie Garten·
verwaliiing Grab·
Pcterwith r. Streb-
nitz. Zuschrlften an
F. Andere, Mlllniih
Nr. Trebnitz i. Sau.

Kriiiiteiiviieiler 
min llllttiiettr
 itaailidl geprüft!

mit lehr gut. Zeugn.
fiiihtSielliiiikn Aug.
unt. A 354  ädtleßaig

Dlclltks
Ellkllllllc

linbertoe, ohne Wilh,
Mann 27 J., ev., ver·
traut mli all. Lieb»
fawie il. Bevor. an
eletir. Licht. mlngel,
Wafferltg ««ientralbz.
usw. Frau verfekte
ttbcbin, liialt bald o.
später Stellung.-Angeb. tt. B 28
Gelernt. Sattel. 8ig.

Kammer MEINE
mit prima Erfahrg
i. Feld. 28Jabre alt,
inali anderm. Steklg.
übernehme a. ander.

Verirauenspolte

Klingler, 45 J. alt,
nai., tuaii Stellung
als sala!er. au»a! als
Pariser ed. Wächter.
Gute n. verband.
sticht. 69 Saft. 8.
Langliihr., gemiiienb.

Kinder·
gartiieriiu

kath., mit mehr-jähe.
ersiklalf. Zeugnillem
liictli leihst-lud. neuen
Wirliiiigetreiö zu
titngeren Kindern.
Aug. A 288 Sa!l.Zig.

ültere, iebr erfuhr.

Kinder·
flegeriii

mit langsam» besten
! genau» nicht stetig.

zu fneugeborenen,
Breslau ob. lltnge d.
bevorzugt. Soph
Baum 3.8 Siiders
barg, revinz Han-
nover. l3

 Beidtältitiidttlge
Witwe, evang., ohne
sind» schafft» M� MU-
llmgangosormem

 MEINEM!mm Stell
ülliatleit. ober l.

wish. altem. vrh.
Mk. U is« Soldat.

Gebildeie, junge
Giiisfetreicirlii

m.Prar.f.�fef.S .
B. Anthes. Sieg·nib.fsthebefiugft.ll. 2

Geh. ältere

Giitcfelieiilklii
f u d! t felbfiändige
Stellung zum LJiili
Zieht. B 28l Sailxsig
ältere, alieiiifi., eint.

b?

n
weit retaiende nennt·
nisfe verbanden.

Hausdame [l
iebr erfuhr. im Haus·
halt. ff. u. eint. Kinde.

Gelt. Angebeie mit nntbesieniangtährt .
Bedingungen

h. sales 81a.

und iitnviebL sucht z, 1,
Gehalt unter B 216 entlang in treuem.
an bie iiieitbätläit, Stadt-ad Landhaugh

. fLAngHIOISchLZ

fort Wirkungskreis.
Raiibor ed. llmgegd.
bevorzugt. Fräulein
Schneider, Ratt·
bar, z. Si. betetPrafavix «

Selbftändig. Wir·
kungökreie flicht ält.

Wittftllitltiiftl
mit gut. Seugn. zur
Führung des Hatte·
halte, gut kam» dort»
einlegen ulw., in
Stadt oder Land zu
bald ed. that. An

alles.u. B 240 S
Jungeo gebiid.

Mädchen,
Villenhaudh ivirtia!.
verbeut. m. vollltem

m.·«2lnlchi.g.»k·l.Tlchglehr. A 827 Halt. St.
Fräulein

v. Lande, 20 J.

Laiidlailofzlfilrlierei 
ad. tturhaiis d. Wirt·
schalt zii erlern., ohne

gegenteil. �Bergung�.n?� u. . . II
an udollMosse.
Breßlau.

Siiiiie slil

Tochter.
l7 J. alt. in einem
helf. Haufe stetig»
wo sie unt. Anlei

Haushalt grtiiidliai
erlernen kann. Fam-
Anfalluß ermtlnldtt.

Gehalt nach liber-
elnluntt. JeSatan. unt. l!
vafilag. Daiiinowiig
m. Trebniiz

Jungeö tlltäbaten,
Beamientechh 20 J.,
lud!: ohne gegenteil.Cinticbäb. Sie g. ald

Stütze
tn. gamtllenanicbluit,

altg erweitern kann.
f ihr.sscs Schl.stg.

grüß. Logiers ad. JETYF
urbane». wo felbige .--.�;.

fial tin Ftaaien ver·

Marta Grenzer, z;

Stadt oder _ .

21 Jahre, machte lich
in groß. Guts· oder

ig. zum Aniritt
der Hausfrau den einen orbnungßtiebettbett, zuverläffigeii

Verkäufer,
ber ziigkräftig Feiifter dekeriereii kann u.
verirrt Lacklairifi fairelb «
m. Bild u. Zeugisabschrlsten an

enka, �itttiltor.

Beil. Niä·dchen, kath.,
fucliizw.weii.Ausbiid.

lot. Stellung
in ge. Villenhaiiåhait
ad. Badeori wo Mäd-
chen vorhand. gegen
Tafalengeld Stiltür.
unt.U I74 SchLZtg fl

Suche Stelle. als

1.Stiilieiimviil..
28 J. a., f. bald ad. l5,
Nähe Westen, auf
Landschlaß. Gute
Sgn. vorb. Sutcltr
erbiilet M.  bräbler,
Deiiifai Lilie. Bres-
iauerltrafte 30.

Siliielililie

zur lliiiersiiiikiiiig
des Direktore-

EINE

Kraft.
Jabresabschliiffen u
S ettcriragcn.

Angeb.uni. A 878
Gilt. b. 6tblc_i_. Ztg

Iuiigei Mann
fllr Kaiitor u. Reife
von Wiüole u. Ge-
treidegefchäfiin Pro-  "
vinlftadt Niederfchl
inahe aii Breslauf
tiir fofori bei freier  «�
Station gesinnt. Be·  ««
dingung:Cvi-ift.Rad-tabter. Kenutuifle in  é
Sienonraphie und

Schreibmalaiinr. 
Gelaist.·v.·S·a!lel. Fug.
Hsscl!halter.

blld unter A»

Wiss-Nimmst after-stimmt·- *1�
Breglaii iind Provinz

lllllll-lllllllllllil.
Gewäbrt werden : Felle Bezüge. Meile·

zillalulz �Broviiionen. Gitnftige Gelegen-
heit ziir Erlangung einer Lebensstellung
fllr Herren, die ihren Beruf wealfeln
wallen.

Fett. Angeboie m
Vogtes-· Anstatt.

Wir f u a! e n
arbeitenden

Kiiilitiiileiii

Z

Eifeiilfiuiiilibciii
mit ·mehrjähri er
Sveziaiift für
varzuat Moatichlt
erwünscht. Angebote init Zeugnis.
Abfchr·l·ften. Neferenzen u. Gehalts·
Ansprachen· mit fruhefteni Antrittsk
termia erbittet

Siillefililie lilioiiiangelelllilliilt
mit beschränkter Haftung

Breslaii 5.
·«   ssszsxls  �m�

Bewerbilngeii

_ U I92 Gel
. H _ , «&#39;.. ·»Ist-·,  .«s -"« .

z iI· mit zeicbn Fiihigl
Detail  Z!.ileiallverarbeiiuiig! and!
als Verlänfer geeignet, zum fef.
ed. ivät. Llntiiit ge

Schrift! Vewerh is. H! L 2386
&#39; an «2l.- k. Lciiidsbergcxx Bresiaii

347 an Ala-Haasenstein s:

eltungsmaften be·

llndl anebdete
Haniidecimte

zum l. Juli er. oder früher von

gross. Btesliiiicr Viiiilliiiiile
fllr �orrctbonbcn»!. Buaibpliilng
nnd Effettenslzltiteilung getauft.
Gehalt naai übcreinttttttt.

abfairisten und Lebenslauf unter
eilst. b. Sattel. 8ig.
 " -li"«.s·.-"d..s.«"«·-«".·L·..C�

Kiiilitiitii l

ii Lebenslauf unter

einen selbständig

il. Sllliltl

Büroiätigkeit

baldiger Eintritt

» H»

init Zeugnis·

». Ysux «�-·-.«·.&#39;.« Hi» «

elf. in Skizze it.

lustig.

Vritiatliaiitigeflijiift
�.41 Filreisftadt Dentfchaberscht 7..sz1-j-

mit günstigen Lebensbedingungen,  ··
in nächlter Nähe

flicht wegen Beiriebsvergisöfzeruiig 7

iintiiriiiircilBiiiiiileliiiiiiiif
für sloilielerreiiti und Effeticnvkrlclin

bankiechniscb voruebiibet, für
sofort. Bezahlung ilber Reialstarii.

iilalrx ital. A 877 am. d. Sattel. 81g.
Stllzbkllilllck Quellen-Verlaub

U! VIII! Slllzbcilllll Will!

kaufmännische Kraftbilaiiz· und fieuerficher

mögllchft 
Z

nagen
für

u. Lichtbild unt.

iin Alter von
gleichen oder

Johannes Morast,
« .·· i.

« sei· 
·.««s."«««.. . �.é.

 Brotsbattbel. fiir

Hiesitze Getreide-
Fnttertnittel -_ _
sucht zum I. Juli event. froher·
tüchtigen, dranchelcuncligeu

xaiitor und zum Besuch
der Besitzerkttndschatt. �

Bewerb. mit Zeugin -Abschr.

Geschäftsst. d. seines. Ztg. erb.  _ _ · ·
 _�_ __  ·« in leiiende Stellung it» _

i - iieii an grliiioeiidee Bciiilgefiltaft

JZJHissssnssiiiiiiirtsheltiilist
ss Verkäu�er

Zirka 20��22 Jahren aus der
olaiiialwareiibranaie

»Ist-Lug«
s. �v1. .«««««"!sp- &#39; -«

« Suche fiir mein
delikatesten· tt. Koloiiliilioar.sbefsiilift

fllr fefort

salo Redlich
Bkeslan 13, Ovitlltrafze 11.

Nur fch

des! Gebirge-S,

Gtilfibriiiieiel! u cli t |1 H. ·

traut-strittige
vollständig firm in

ti
Zusalr.unt. A 868

bttana-uiteueriimer, �i�;
kath., für fol.gesucl!i. .·
Beweibungögeiuaie

mit Lebenslauf, Zgnx - .»,.·:E
Libfchriften u. Licht· ·s.j·3�-·:�·-

·;«!
sein:

is« �u,� »««·,·8 .- _ «; s«. s. « . c .  - s�· · ,. VIII« �  ..« � It« HEXE f�. s«·i.«&#39;««.s»· �an Z« �-..-«..« 
e�: -
4.�;

Für neu zu erkichiendeg

V�

Gtllliils il

werden gesucht:

2 bireiterert,
2 lliofiirifieii
2 Disponenten,
2 ibörienveriteler

Bewerbuiigen fiiid zu richten an die

il bl

obre
sucht zum 1. Juli er. oder früher eine

Persönlichkeit,
die i··n allen Sdarteii des modernen Bank·
geiciiaftes bewundert. tiialtig und energifai ist.
Heiles Gehalt iind Tantieme zugrficliern bei
dliewalirung wird Prokura erteilt. Ausfiihri.
Bewerbiiiigeii erb. u. T is? Sattel. Ztg.  

. Hkzsikfzsh VII; J;

, »· «.i·....-,«»» VW�. »«und .
Großhandl.

U 166 an die

. mfztiti�: " �

ä!�m-..»l...........
. 4:.� {Pfigti

tii_
L

oder l. Juli b. ».

i.  Seit. Yliigebote

#47" »Ja-If· - &#39;

i? Is
vertraut im Verkehr init dem dies.

sofertsefsiclitf 
m er ·

7 Qlgt-ttturett,

rtftltcb.

. e . ,

hielig Gißiicinifilicile
sucht zuin möglichst baldigen Antritt edent.
zum l. Juli

Rudolf Masse, tßrciilatt.

beneide« iiiili {tut

«« . · "-«-·«.,«»«v·"-F.f«·8·«s THJIJHII. . . «« »«

ieiligung fllr s
Spraailenntiiilse erwllnlaitl

branaieliindt 
lanialwarens 
l. Juli gesandt.
wollen Angeboie mit Zeiignissstbschriften
und Bild richten an
Liiiidoiierger Wcirenstsiiikaiifoiierelii

Cf.
jüngere tiichtige

 ank�aeamte
iotvie zuverlässige

Kaiitoiortsciiibliatinnrer.
Zufcisciften erbeten unter B. C. 4585 an

k. 1:... >-_-&#39;a� ie!»· »; , . ·�W  �Q _v ·« I

iiicittige Ziel solche.
Bewerbungen von Herren, die in der

Getreidcbranche erfuhr. find, find zu richten

Alleen Ekliziier
Getreides und sgiitteriiiittel-Groß-

s, s  J« ��  �;é7:.��°;éé.�Z.°t7.° «« Z! H. ·   . ««

ieniiittelsbrolilliliitiliing
fiialt fiir bald gut eingeführten

lliälll. sililliii {intimen
zum Beluale der Landwirte und zur Vertretung
des Elle-is. Gelegenheit zu dauernder, guter
Existenz, evil. späterer Sozieiän

Nur Herren, die Erfolge in erlien Häufern
nachweisen lbnnen und gute Ebaraiiereigenlalaiieii
beliizem meiden lich. ·�- Sirenglie Didkreiian »zu-
gefia!ert.-- Zufajriften u. A 296 Gefchft.Sa!lef. 31g.

H« h?!" . TYQZL

- · f . :

�.Zr.�.a�::a:é°E!éz;z:�55é7Its. ists..; «·IF« »F«_........_
F.� «. -- «««
z» ««.·-»..- gut! n» M. ·-.--.».·s···.«.I·-i« �,3.   - «. ::ƒ s« .I·««I- wiss« «.List 1_"�.?;".:n��lx�1��.;t-�-:<..;   J« t�.?.&#39;�&#39;"t.".&#39; lszfs«x.g«·««s»siissvo  C*.-�.xh1ui.��.�_&#39;-�t&#39;.-.2�h2."f!n. siege? bis« T«  «. f.� --«.-...--.- ---- - -.-· . »�- --�--·-- ---H-·---«-·J-C-«-�n

eiiifoaliiiaiin
i« �i« �u... »» ··.---.----

Jiiihtiger unverh
liiiiiier Mann
aus der Getreides
brauche, zuverläflig
Arbeiter, zuin bald.
eintritt bei tcirifniäfz.
Bezahlung gesucht.
· Still. Anirtit zumu! a F aUYlholm Ranke
Mlihlenwerke und

-Malatabrit,
giitvenberg. Sattel.

Suche ziim l. Juli
einen fanden, Matt.

1. Verfasser.
nicht unter 20 Jahr»
miiPrimazeuguiffen, 
für mein �stolontal-
raareniEngrass und

Delltfthsbbetfiyleflcild
heln Einkommen und Gewinnbe-

ofori gelacht.  Polnifa!e

Gelt.

Lager-ist,
g, erste Kraft. ledig. für Ko·
oraflhandlung fllr bald oder

Energilaia Reiß. Herren

Zufall: u. B 220 Glt.Scl-·- i�. Z.

e� G. m. b. b. in Landoberg e. W. Detail-Gesamt. ·« Bewerbuiigen mit
·· «»-«H,«.«i· � -E� ·- .-. .° « .s«,·7.-Ji·»-«»"«.·

riellein w: i:
n Her-lau

wird· für bie kaufmännische.
Abteilung

xeljrliiig
mit Abicblutireife einer Real-
icbulc zum lotortigen Aniritt
gesucht. �Bewerbungen unter

Richard Sinnes,
Goldberg i. Sihlef.

 mit: mein Stolen.-
Weins u. Sviriiuofs

«. Geschäft
jitngzikiser

Veriiaiifer
Aniritt fitr l. Juni.

. gemalt. 8
 M. Volkmer.
·· Katonialwareu nnd
- Spirituasenhandlg.,

til-til eriie Kaufleute.

7" s»« �uns _. -« « 9.:�.-. . --i..··.f»..

duiiriellen
, s

zuverläfsigem

J� verläffigen,
- älteren. unvcrbelr.

iittliiiitiiiiiliieii lii
it Fiiitiiiiiiiiiltiiiiilii

in Pieroevfleila

Sucht: zuin l. «L

STIMME.
wo Bei-betrat. mögt.
Derleibe iii lehr gut.
sliferdevlleaer unb
Rudrer, zuverliilfig
ehrlich, nat. Grillen.
gebe ircitere Lilie!

von Kremstal.
Neu slsierzciviig
�Bot: vertnltabt. il

Gcliiclii ziiriofarit� &#39;i so

Jahre, erfahreln 
l

Zeugniliedsild ein·
ienden an
stuiiclxcr Grctth.

l3

" Sciiiiiarzibalduu Still
�Q txt-is Lande-stillt.
Suche für Just ad

und! den groben
J Ist-isten, evguuttgcrc,

···,.- i:tuiitalifa!e,
 s geprnfie

small.

ilreriii
2 tlliäodtettgetu.

«? « z!. ßbacutttetlaiie.
sllavierftllndeii Be·

dtnguiig. Gefilllige
 Ltiigebote init Zeug·« « iliffeii bitte zu ria!i.

« besitze:
« Biialivaltn

nur hell.. f&#39; v�

an Frau Ritierguiås 
Anders.

frrciä
Buben. Post Bär-Z·

; bort-iratb.
Jüngere

Htllldlkllktlklll 
 Embleblg.

· il. Penfionai im
Gebirge für bald ge·
matt. illngeb. an [2

rI. Zobel,
�ictrtvatb,

b. �Bwctabori. ums.
biet. z. l5. ö. ob. 1.0�.
Rllihctgüttlletlll
m. zu 2 Kindern.

·.";J-.«"js Freilrau «.D»oernberg·
 Hehenaitelaioeiiikiiz

titles-mitte-
�Breslau it.

Deo-sci- Obekichiek |2

Bett. Klar-erfreut.
«· gcfll .
uoriiellung 2-4.
Oviizfirasle l. I. r.
Geliioii eriahrene

Kiiilierillleilekin
z. 2 Kind» it; teils§ J.

"g alt. Gut.Zgii.Bediiig.

Dem. Talbenderfs
m. Laden. iuchi z,
l5. Mai» oder l. Juni
einen flieht» fleißigen

lililliiiiiiii
der firm in d. Lohn·
rechnung ift. |2

Gciiiaii fllr l. Juli

kath.,·energ. 
Wirtschafts·

Affiftenb
der feine 2 Jahre
Lehrzeii beendet und
die Prüfung vor der
Kammer befunden.

· rlch.
Dein. Hauern,
Kreis Ohlau

WlklfllfxfillssstelltÄYT u. unt. 20 J.. Landwx
x5}, Sohn, mit höh.Sa!iil·
 bildg.. Komm-Prüf»

b. voll fi.Fain.·A n san»
«T?-;E3-j fllr neiiieiiL Betrieb
 meiner 400 Illig. groß.
« Wirtialafi zuin 1.7.23

szszz gesucht. Vogt. Zeugin
�f find zu leudeu an

Guts-bei Halfter,
Gr.· Pterzderfs
Irr. Saliveidiiitz f1

äleiitiier
z. Aufsicht d.Ri«iben·
arbeit gesucht. Freie
Staiioiii.Giissbaiife. 
Th. Seidel.
Berilllof bei Burgen

in Schlefieir

FaWlrilhiisiii
 Liiiidwirlst"obii!,

·�HJ«·FH;J« welaierliat vor keiner
· : «. rtrbeit scheu: u. ein

Laiidivirt·
fa!aft, einem in·

Unter·
nehmen ungegliedert,
zum loforiigen An·
tritt bei vallfländig
freier Stai. gesucht.
« nicht. unt. A 36i�

«· Oft.0U
b. Sattel. 8tg. i1

Suche zum 1. Juli 
an·

sachver-ständigen.
:I ständigen, unverbeir.

Diener.
1&#39;? Metdiingeii unt nur
s: guten seugnnien u.

A 880 Sattel. Z. [l

Suche fofert zu·
erfabr.,

AlltllisDlcilck
fllr Landbau-shall.

Nur Belverber mit
guieii langläbrigen
seiigniffeii finden
ttieriictiimtigung. All·
geboie mit Bild,
Lebenslauf. Zeugn
und Gebaltoanfpr
erbeten an die
Guieverwaltiiug 
Ober-Speer,
Polt Hätliiiateiy

Ober-Statistik.

I«Ü

Gut emplohlener
teuer

litt: ßanbtdti. grittttit.
Zeugnis-nottut. und
Geba:isanlpr. unter
v. B. 243 an die
Gescblr d. Sattel. 3tg.

T5

.92�� s" �i. E «-·-«JI« .
aiuiuffeiirssailuile
Si! n � Ferurnf,, ik U ruhigeren!

Breoiau 23. Herdains
lirafie 69. bitt. Schule
Schlefieng empfiehlt
litt! aur Ausbildung
o. Pers· u. Lalitrafis
ivagenfiihrern Ein·
tritt lebet-lett. l9

�V 29 Eil. d. Echtes. Ziel. Rating.
Neuroderfiraße L

« J· tiiiiiergu

HahGeb Zulair.uni.
w 12 Gebiet. Arg.

Tom. Pfaffeudttkh
KrnNelchetcbaal Salt»
sucht trcunbl. Ver·
fanlialkeii ev. zur
Pflege u. Beauisichn
der klein. Kinder: u.
Sciugiinge während
der Arbeitszeit der
zllt�tier. Slellg an·
genehm u. lelbstäild.
Zulchr mit Gehalts·
anlprüaien erbeten.

ä-abrlibireitor. in
Umgegend Breslau
wohnh.. lacht i. bald
ob. fpäier gebildete,
letbltiaiige

Hiiiitliiime
od.Wirilci"!afi·ofräul.. 
stritt im Koaxmherrs
tchafit.Oaiihallöllihr.
Gefl.ausfl"lhrl.s.ttiigeb. 
unt.B235 Schlaf. 31.
Glltllltlkktllllll

aus gut. Familie, m.
hab. Saoulbild., ge·
waiidi u- firmtBuchi
führ» Realnungss u.
Sialientveien, telbtt.
itt dlliottalbabfchl , ab·
tat. ehrt. u. v. hell.
Ruf, aiig. Haus·
genoffin, z. l. Juni
reib. l. Juli gesucht.
Hohegtsiiilaninienfs 
Graf-l. v. Balleftr.

Wirilcllafisaiiii
iiluda DE. velii.
Deutsche Adresse:

Obertlilp.seintze, 
�Rabatte II.

Gib. Salut!
slir Scbiieiderslliiiers
ricbi gestraft. Zutritt.
�L0...� 5F..c?ch.1.?l.«..3«9·

Zum Eintritt l.Juli
�r gr. tlicutatttt
bttnieirettirltt.

vertraut mit Stein.
iind·S-aireibinafchine, 
Guts-barst. · Gefihäft
iiiw.geliiiht.Lebens-· 
lauf iind 3eiign. n.
l3 2I9 GfL Saft. Z

Ktiiililitiii
zum baldigen Antrtii
gesucht. Grzewpa,
Friesenfirafze 41.

Saale zum l. Juni
oder später durchaus
verf., ev.. älteres [l

�Eiillll�lllii�itl.
mit nur besten slef
Liiaeiib Zeugnxszlbi
satt» Bild. Loh-Ilerd-
an Frau v. Burgs-
dor�. Niiiergiit
Tredliin Er. Lebug.

liik altem. Kiitfikxe ;

t nicht unter «;0Jahren,

»F·
Haus

�umge
act-J bellerein zzoiise

f. bald ttcittdit.

Stiche �Will I. Jul-
wegen Verheiratung
desjenigen tiiaitlgcs

krlaiireiics lt
Wllklflklllflxifitillllelil

iiolikorninen bettelt
iiiKaclieii,Backen.Eiii· 
wetten und Geflügel·
ziictil. Gehalt iiach
itbereinlutttt. Fa·
milieuanlailußl 
Zeugniffe und Bild
bitte etntenbctt.
�I-rßertruttscheibal
Rlttktgltt Walduiiihl

Kreis Griinberg
�Breit Lieben-ne.

im: lleitten gebieg.
trouen-uiinberloien
Haushalt ein. Groß·
taufmanng wird eine

längere

blirtibttiteritt
gemalt. Dielelbe inuß
lehr gut koalen kann.
iind die Saaten in
veinlichfier Ordnung
halten. Stellung iii
angenehm und wird
gut beiolbei. auidtr.
u. U 200 Sattel. Rtg.

Befiere Stube
iev.!, 25-30 J., wird
fllr größeren Laiid-
hauohali f. 15. Juni
oder l. Juli gelacht.

Bedingung: Gut
Wäfiheaugbelfss gute
Hausfalneidereb Ei·
was Hausarbeit ift
zu übernehmen.

Siubenmädclx ver·
banden. f2

Zeugnigabfchtd Mk!
Bild u. Gehalte-an·
ldritchen au _
Rittergut Mitinh-

Kr. Sieinau a. Od

Stütze
zum l. Juni gesucht.
Frau Oberinipekter

Röß
Klein Breta-

Peft Markt Vatikan.

Stube,
ev» firm in bürgerl-
Miche n. Walten, für
mi:tl. Gut bei Faun·
Anschluß lilr l. Juni
gelacht. Bewerbuiig
mit Zeugn., Bild u
tstebaltsanlpriichen u.
B 212 Sattel. Ztg

Eil. Leiiiitiiiie
findet z. 1. is. Auf·
iiahnie b. Familien·
anlallulz u. Talaleng

Ist. M. Presse.
singt. Pctsaleiidorf

bei Dirne-darf,
Sir. Liegnitz. [2

Saale voll Pfingsten
ab gebildete junge

Dante als
Stütze

brr Hausfrau, die
verfelt iin "Sterben u.
�Iscrl baraut legt in
giitem Haufe mit

Familienanlchtub
untergebracbtzufeim

Frau
E. Hawranka.

Hotel Teichfaiänte in
Gier-»den· i. t!ii«g.

besseren frank
edit. la. b. alt. eine äußerst til
lilngere Wirtfaiafteriti als!

zu engagiereii umflicht.
issapehaiiss einlchL Ldiädcheii 3 Be»
Gelt .«.«liigeb. in. Liaiibild. Angabe
Relerenz tt. Geh.
A 845 warum. b.

bilbttxtg. Ylilfaiigsgriinde in lllavie
Frciilzilfilax zu 2 Tiltädalen von 8��ll
» __ singe-date mit Bi
c« halisaiilvrucheit erbeten
Adolf Kreuizberger. Neige·

Juni
Mitte,

C« a m s
 Geräts; z· 

!
da

·«Llilfbr. erbot. U·
Sattel. 3ig.
�n� als:

· «?- 
.1Eier

"h.- J�«« « ..

e
Satur- 
r unb
Jot- .ld un;

-«.«.....·.......

mit höherer

«« B
Saale stattfinden,
Student-klingen,
Glühen. Jungfer«

Alleiniiiädch., klug, �f
Berlin, ein-di. ipzitzs
Dienst. 21 J» f. half,
It. Email! �lsreitirlb,

gewerbisiriaßige
Stellenvermitlleriiy 
Breelau h,
Hobenzallernltr. 9.
Suche ziiiu l.Jiiiii

oder lpäter f. groß»
LandhauFbati

Rochen
oder Manifell,
bei-fett in einfach»
und feiner Küche,
Einmachen. Saite-alt»
Backen. Meldung-m
init Seugnilien, 65g.
halisanlvrlichen und
Lianbild u. A 881
 befällt. b. Sau. 3. [1
tilchliinem Stützen,
Jungfern, Sibiiidilk

tiinderfrk Pfaden«
fvlllies fiiait f.Siadt.
n. Landfchlölfer Frau
Marias tötet-kleiner.

gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, 
Höfcheilltrafie 3.

Tal. Oble 20l.
Saat: zuin l. Juni

edit. idäter eine evg.
liotiliiiciinlell

für großen Land·
bauebalt. Perfeli in
Konten, Backen, Ein.
lnaaien nnd die Er·
iabrung bat in Ge-
fiitgelzucht.· Keine
Leuiebetöfiigitng [2

Lobuansvrilale u.
gute langtabr. san.
eiufenden an

°�r

bei Fiirltenwalde

l2 Kliiileiimsivliteii
sauber und fleißig,
Gehalt WOOO Mark
manatliax 
Zeugniffe erblttet
FraitDiinLauterbaay 
Ofifeebav Baiisim

 »Hatald««
ttiteiiiierliiiigfer

wird fllr bald ober
l. Juni in gute
�Dauertte�a. gekauft.
Licbibild, Zeugin-Sab-
fchrilieiy Gehaltsna-
lbrittite. 3uld!r. unt.
A 366 Salt. sie. sl

Saale fiir l. Juni
einfach. Jungfer.
durchaus: bewaiidert
im Schneidern. Weiß·
nähen, Biigeln und
gttnuterbiettit. Fleiß,
Ehrliallein tadellos.
&#39; eugii. aus guten
Häuiern Bedingung.

Quote-re. u. 3eugn.
entsenden.

Grasiii Görtz,
Weimar.

Vrelierltrabe 5.
Ziiiil l. 6. llichtigez

erfplireiies 
Mobilien fiir Alles
für beiieren Haush
gesucht. _
Frau Fabrikbefiher
Ullmann. Genuas,

Suche fllr bald»
einfache Einige
iiir kleinen Haushalt.

Augen niii Zeugin
u. Gehaltsaiilvix an
Hauvinianii a. D.

Schiller, [2
m. Fliehen.

Kreis Guitton.

�Starttermine
ilefiililt z. Silitle
btr Hausfrau.
Rachen, Aue-bessern

Bedsngiing �Barnett.
erb. Bliiuienfin 10, I.,
5-6 Uhr.

Für d!riltl. 3·Per·
fenenhaushalt

Madam:
ob.r einfache Stütze,
nicht unter III» ge.
sucht. Bed.: stachen,
iblanzvlätten u. Aus·
bessern. Zweiimädax
u.Wala!fr. vorhand.
Herdainsir. es, ill,

Suche zu bald oder
15. 93ml zuverlälfige

WlktflhllfccklstErfahren in Küche.
W· e, Milch·
Gefliigelwlrischaft

Weib. nebst Gehalts·

aiisvr.ii.Zgn.-t2lbla!r. 
anFrauForftnieifier 
Hofsinannssaieltl

inGrofisScllwein bei
Graiulalüv fKreis
Glogau!. Perle wird
erstattet. l2

alle �lill�illlle
fuale la! fllr Mitte
Juni. Auf. Juli eine
verfette Wirifalaites
ritt. bic firm im
»idealen. Blicken, Ein·
legen ift. llliii besten
Zeilgniffeii uiid Ge-
ballscliilbin öU meld.

Frau M. streift,
t ziarlsdorf

b. Gattin.
Zum l. Juli fiicbe

a! ev.� iebr leistungs-
ritt!. Wlriichalierim
firm in neuere. all.
bäuolicheii Arbeit n.
Gefiii «el-lucht, Ende
d. 20er Jahre. Hohes
Gehalt u. Geflügel.
tanlieme. Bleib. an
Frau Ritiergulsbk
Schulz. Dem. Alt·

bitteres, aiergiiai
Fräiiiein,sevtl. auchWitwe. al

Ilnitlsilitza
z. 15. 5. bei gutGehalt
gesucht. solche. niii
Zgn.·2tbfcbr. u. mögt
Bild ii.W74Sa!lef.Z

Siiaie zum l. Juni
b. J. evng.. an Tä-
tigkeit gewohntes,
langes Madgieii

als Linde.
Kaititenniiiifle und

Jnlereife f. Gefliigel
erfotberlicb. Kämen-
mädaien vorhanden
Angeb. mit Gehaltes«
anfvritalen redet. an

Frau Ainisrat
Mittler. Laffen,
Kreis Trebuitz, f2
Post Verfalllin

«» Qrtiiläjlililiilteii s«
init eiw. fiechieiiiiin
fllr besser. Haushalt
in Kleinbiirg gelacht.
Dicht. W 76 Sa!l. Z.

Kardin-
durchaus verfekt im
Routen u. Backen. b
hohem Lohn gelacht.

Heu iiilfe erbiiiei
Frau ir.i.tauierbcial.
ciifeebad Baiisiiy

naht bei Eliamßlau. Bill-i -.«darald«.

Kaii.·Friedr.·Str. 30.

illieiiiiiitiliiiicii
im. eint. otiiile
gefuaii für ssPcklas
Esaus-b. - 15.Mai. «�
Hohes Gehalt, Wafchs
irau vorbbn. Frau
Nektar Wotlnlok,
�Stottern-Breslau.
Weg. Heirai b. ledig.

Matt. laib.
1. Hillltlllllllllltll
zum l. Juni oder
15. Mai fllr Schlolzs
beinah. a. d. Lande,
ichöne bei-g. Gegend«

gesucht. [8
blähen, Biigeln erf.

Zeugii.·d s!lghaltgford.,i an
Gräfin Landsberg

 uttbe
Suche siir foforl

oder 15. Mai ein
iiialt zu junges
l. etttltettmünlll.
welchee perfeki iin
Servteren, Zimmer·
aufräum., Blätter:
unb Eliäidtebebanbi.
tit, etwas iiähen ver·
liebt. Nur folaie mit
guten 3eugn. mögen
lich unter Beifügung
der Phaiogr. u.  Sie:
haltganlvr. meiden.

rauMaria gchwlotzka.
illiitergut Neugasse!-

Krelg Sprattairflpsj
Hsiiioiiiiidclieii

 uPerfiin Vielen·

 er"; �e333:it! u C IS
Meilen« i. u. wäscht«
Bedingung: arbeit·
lam, absolut zuverl-
Seitgctnäb. Gehalt«
kassentrei, gute Ver·
vilcgung. Barte ver-

et. ltlnlvr.. Bild
u. n 22| Sein. Zio- 12
eint!: ziini 1. JIM

oder l. Juli
Sliilieniiiäliiiliii

ev.. firm in PUIIWV
Servleren,Aufraum-, 
Stärfeiväfale » nich!
Bedingung. Eigenes
Zimmer. 
grau outtergutebel.

Reuter,
ltiiederssallussksks 
llr.Guhi-aii.

Verantworilich tttr ben politischen Teil: Otto Kretfihuierz fllr set!
provinziellen und den weiteren Jnhalt der Zeitung: Otto Herrinauiip

seid· in Breslaiu ·- Druck von Wilh. Gaul. com.
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Es? ge�
«»Hg! P VEPOQ «g;H» ««

Sie finden bei uns eine große Auswahl erstklassiger

in allen PDS-Stärken. � Wir haben den Generalvertrieb

der bewährten, erstklassigen Marke

und liefern hiervon die Typen

5-""14 6/1 a 8/2 4 1 3/3 9 2 °/5 5 P S -
als Zwei�, Drei-�� Vier- u. Sechssitzer n�it
offenen und geschlossenenAufbauten.

Außerdem

�.-- -.-.s"«·-:·,· He« «« Ists.- -t�.�,-.s « sog; .-««;:s-·.;"! 12-22. "&#39;""u.- 7.7; II�  «« «.   : v: - .-,. · «! », » . -- �- é � -.·- ..- «.-  ·. · I �"3" �HI- :&#39;.""&#39; «« E! .. · - «ik· «·««, i&#39;m xH-L� · ·"
s » » L« « « «« »« F.

2, 3 und Dis Tonnen.
Ferner haben wir den Generalvertrieb

der weltbekannten

12/40 PS. 6�Zylinder
vollendetste Konstruktion, bestes Material,
hervorragender u. schnellster Bergsteiger,

Sieger im Targa-Forio-Rennen 1923,
aber auch andere Fabrikate wie

10/30 p�. BEHZCOUDÖ, 6/20 p�. Aga
neben gebrauchten, gut erhaltenen

Automobilen finden Sie stets

bei uns am Lager.

»« X,

�am mn-n-u-u-n

Zetge =- Leicht - Kraftrad mit 2 Ue PS.
D.K.92N.-Nlotor nimmt jeden Berg, zieht 2 Personen

�-�-�--«s-I-c-1

Schuppelius &Ahrent
Breslau II, Tauentzienstraße 47

Fernruf Amt Ohle 9629 30 » Drahtanschrift �Dixi�


